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| Teſegtauphiſche Depeſchen. 


Selictext bon der aaaociatod Proms”, 
Inland. 


Cabrera ſandte Wahlbeitrag. 
Schwere Anklagen erhebt Dr. Prowe in 

der „Deutſchen Zeitung“ in Mexiko. — 

Sonſtige politiſche Nachrichten. 

Merito, 18 ‚Juli. In der heutigen 
Ausgabe der „Deutſchen Zeitung“ be— 
hauptet Dr. Hermann Prowe, ein frü⸗ 
her in Guatemala anſäſſiger deutſcher 
Arzt, daß Präſident Cabrera im 
Jahre 1904 810,000 in Gold zum 
Wahlfonds des Präſidenten Rooſevelt 
beigeſteuert habe. Das Geld ſei an den 
amerikaniſchen Geſandten in Guate— 
mala, Hunter, bezahlt worden. Dr. 
Prowe behauptet ferner, daß Cabrera 
die Amerikaner auf Koſten der Deut— 
ſchen und anderer Ausländer begün— 
ſtige, und daß die Zuſtände in jener 
Republik von den Geſandten der Ver. 
Staaten ſtets falſch geſchildert worden 
ſeien. Sie ſeien weit ſchlimmer, als 
die in Kuba unter der Verwaltung des 
Generals Weyler oder wie ſie von 
Hahti, vom Kongolande und aus Ma— 
zedonien berichtet werden. Die tolle 
Mißwirthſchaft in Guatemala müſſe 
zum Einſchreiten von Mexiko und ber 
Ber. Staaten und der Gründung einer 
Schubherrjchaft führen. Dr. Prome 
nennt eine Anzahl Amerikaner, melche 
in die jüngiten Wirren in Galvabor 
vermicelt maren und dieje benußt ha= 
ben follen, um fich in unehrlicherWeife 
zu bereichern. 

Dpfter Bay, 18. Juli. Hilfsftaats- 
anmwalt Bacon erklärte heute Dr. Pro= 
mes Angaben für unmwahr. 

Erie, Ba., 18. Juli. Samuel Gom= 
per3, der Wräfident der Federation of 
Labor, beitreitet. W. R. Hearft über- 
haupt das Kabelgramm zur Unter- 
ftügung von Bryan gefandt zu haben, 
auf das hin Hearft feinen Abfagebrief 
an Bryan und die demofratijche Par 
tei verfaßte. 

gincoln, Nebr., 18. Zul. Wm. 
%. Bryan rühmte vor Vertretern der 
hiefigen Gemwerffchaften die demofrati- 
fhe Grundfaterflärung al3 Die ber 
arbeitenden Mafjen und verficherte, daß 
der Einhaltsbefehl-Abſatz keineswegs 
ſich gegen den Erlaß von Einhaltsbe— 
fehlen richte, wenn dafür ein wirkli— 
cher Grund vorliege. Er verſprach im 
Fall ſeiner Erwählung die Schaffung 
eines ſelbſtändigen Verwaltungsamtes 
für Arbeiterangelegenheiten. 

Senator La Follette von Wiskonſin 
wird in Nebrasfa "+: Bryan auf 
den „Stump“ gehen, und die Prohi- 
bitioniften wollen hier am 10. Auauft 
ihren nationalen Wahltampf eröffnen. 

Herr Bryan mwird auf der Fahrt 
nad Chicago vom Yuge au3 mehrere 
Reden halten. Das Anerbieten eines 
Gonderzuges hat er abgelehnt. 

Hot Springs, Ba., 18. Juli. Herr 
Taft ift Heute mit der Prüfung feines 
Annahmefchreibens beichäftigt. 

DOpnfter Bay, N. Y., 18. Juli. Prä- 
fivent Roofevelt und Generalanmwalt 
Bonaparte beriethen hier heute über 
die Berufung bon Hermann Ribdder, 
Herausgeber der „NR. 9. Staat3- 
Zeitung”, Namens ded DVereind ame- 
rikaniſcher Zeitungsherausgeber, deſ— 
ſen Präſident er war, hinſichtlich des 
Papiertruſts. 

New Yorter Mottenplage. 
Myriaden ſuchen die Stadt heim. — Ein 

Kind getödtet. 

New York, 18. Juli. Prof. Beu⸗ 
tenmüller, einer der bedeutendſten In— 
ſektenkenner und Verwalter des Mu— 
ſeums für Naturgeſchichte, hält die 
Motten, welche in Myriaden ſeit zwei 
Tagen über die Stadt herfallen und 
am Broadwaͤy beiſpielsweiſe den An— 
ſchein eines Schneeſturms erweckt ha—⸗ 
ben, für eine bislang der wiſſenſchaft— 
lichen Welt unbekannte Abart der 
„Meßwürmer“, welche im Juli 1862 
New Hort jeh3 Tage lang verheerten 
und dann todt auf die Straßen hin 
fielen. Jene kamen ebenſo plötzlich 
wie die Motten. Dieſe haben weiße 
Flügel. Um die Bäume und Sträu— 
cher in den Parkanlagen vor Vernich- 
tung zu retten, find fie mit einer ches 
mifchen Löfung befprigt worden. 

Der dreijährige. Frant Stevens 
wurde über die Erjcheinung der Mot- 
ten gejtern Abend fo erregt, daf er 
bon der Trenfterbanf in der Dachwoh- 
nung feiner Eltern auf das Pflajter 
ftürzte und getöbtet wurde, 

Der verbrecheriſche Genoſſe. 


Troy, Mo., 18. Juli. Zu drei 
Jahren Zuchthaus wurde heute Dr. 
W. H. Hemphill verurtheilt, weil er 
auf Veranlaſſung des gleich ihm des 
Todtſchlags angeklagten Paſtoren 
Clyde Gow an der jungen Lehrerin 
Elizabeth Gleaſon eine verbrecheriſche 
Operation vorgenommen hatte, an 
welcher das Mädchen geſtorben war. 

Zundihiwindel in Hanjas. 


Iopela, Kas., 18. Juli. Taufenbe 
bon Ucres Schulland find in den leß- 
ten Jahren durh Schwindel vonZand- 
Tpefulanten zu $7.25 der Ucre erlangt 
worden. Der Gouverneur hat heute ein 
gerichtliche Vorgehen zur Umftoßung 
ber Berfäufe angeorbnet. 

That eitter Geiftestranften. 


Mount Elemend, Mic., 18. Juli. 
Grau Phillip Mitchell, welche jeit ei- 
niger Seit geiftesfrant if, machte 
heute früh in ihrem Heim ben Verfuch, 
ihren Gatten und fich lebendig zu ver» 
brennen, ° indem fie Del über ihren 


| itafenden Mann umd fig) fehüttete 


und biejes anzündete. Die Frau liegt 
im Sterben, Mitchell fommt davon. 
Stadthalle jentt fid. 


Philadelphia, 18. Yuli. Arbeiter 
entdedten heute, daß einer der Trag- 
pfeiler ber fieben Stocdmwerfe hohen 
Ditmauer der mit $30,000,000 Koften- 
auftwand gebauten Stadthalle fich fen- 
fe. Gofort wurden die Amtzräume 
darüber gefperrt und die Stüßbauten 
in Angriff genommen. Auch follen bie 
anderen Pfeiler unterfucht werden. 

Aerzliche Lehranſtalten ver⸗ 

ſchmolzen. 


Louisville, Ky. 18. Juli. Unter 
dem Namen „Univerſität Louisville“ 
haben ſich heute die vier hieſigen ärzt— 
lichen Lehranſtalten vereinigt. Dr. 
J. M. Bodine wird Präſident der 
Univerſität werden, und der Fakultät 
werden 75 angeſehene Aerzte angehö— 
ren. Man rechnet auf 700 Studenten 
für das nächſte Winterhalbjahr. 

sountagshetße. 


Topeka, Kas., 18. Zuli. Die Be 
iger von Zigtrrenläden, Rahmeis- 
berfaufsitellen und Zeitungsſtänden 
find heute unter Antlage der Berleh- 
ung des Gonntagsgefeged verhaftet 
morden, der Stadtrath hat aber gleich- 
zeitig jolche Verfäufe vor neun Uhr 
Morgens für nicht ungefeglich erklärt. 
Neue Wünjche der Landbriejträger 

Indianapolis, Ind., 18. Juli. Der 
Vorjtand des nationalen Yandbriefträ- 
gerverbandes mwill auf höhere Bezah- 
lung für die Beförderung von Bojfts 
fäden nach) Zmweigämtern und für bie 
Lieferung von Fuhrmwerf für dieLand- 
briefträger Seitens derPoftverwaltung 
dringen. Der Borftand ift heute hier 
in Sitzung. 

Von jeder Sorge befreit. 


Milwaukee, 18. Juli. C. J. L. 
Meyer, der frühere Millionär-Fabri— 
kant von Fond du Lac, welcher un— 
längſt in ſehr ärmlichen Verhältniſſen 
in Chicago gefunden und von alten 
Freunden hier untergebracht wurde, 
iſt heute, 80 Jahre alt, im Hoſpital 
geſtorben. 

EN ERNEST SHE 


Auslaud. 


Eulenburgs Freund Kiftler. 
Ein Brief an den Kaifer. — Der Monarch 
um Derforgung der Kinder und des 

Sefretärs Eulenburgs gebeten. 
(Spezialtabeldeveihe der „N. 9.  Sraatszeitung”. 

Berlin, 18. Juli. In der Schluß 
berhandlung des Prozeijes gc;en den 
Yuürften Philipp zu Eu:lenburg wurde 
ein vom Nahre 1888 betirter Brief 
Eulenburgd an den Kaifer verlejen 
mweldher in die .verfchivängliditen 
Morte gekleidet ift. Diejer Brief war 
bei den polizeilichen Recherchen im 
Haufe des Hofraths Kijtler in Mün- 
chen beijchlagnahmt worden. Er trägt 
die Auffchrift „Meine legte Bitte“ und 
ift mit fünf GSiegeln verfehen. Der 
Schreiber verfichert den Kaifer feiner 
unmanbelbaren Treue und jchließt mit 
den Morten: „Mein letter Athemzug 
ift ein Gruß an Seine Majeftät”. Eu— 
lenburg empfiehlt darin in Kürze für 
den Fall feines Todes dem Kaijer feis 
ne Kinder, dann befürwortet er auf 
drei Seiten die Anftelung feines da= 
maligen Privatfefretärg, des jetigen 
Hofrath3 Kiftler, duch den Monar= 
chen. 

Eulenburg pries, aufgefordert, über 
die rafche Beförderung Kiftlerd, dem 
er ungemöhnli.je Freundlichkeit bewie— 
fen, Aufklärung zu geben, die mwerth: 
vollen Dienfte, welche Kiftler ihm als 
Privatfefretär geleiftet habe. Der 
Brief jei gefchrieben worden, damit der 
Kaifer fi Kiftlerd3 annehme, fall3 Eu- 
Ienburg plöglich vom Tode abberufen 
werben follte. Kiftler’3 Zukunft habe 
ihm fehr am Herzen gelegen. Der Kai- 
fer babe feine Kinder und feine Ver- 
bältniffe gefannt. Vor dem Monar: 
chen habe er weder private noch fonftige 
Geheimniffe gehabt. Deshalb habe er 
fih in diefer Beziehung kurz faffen 
fönnen. Der Kaifer aber habe Kiftler 
nicht gefannt, und deshalb jei eine län- 
gere Begründung des außergemöhnli- 
chen Erſuchens nothwendig geweſen. 

Vorher war Eulenburg gefragt wor⸗ 
den, wie er fich das «rapirende Zeug: 
nik des Starnberger Tilchermeifters 
Ernft erkläre. Sine Antwort lautete, 
daß Ernft für ihn ein pfychologifches 
KRäthiel bilde. Auf die Bemerkung des 
porfienden Richters, er mille mohl, 
daß es jchlechte Menfchen gebe, aber in 
dieſem Falle fcheine Eulenburg fi als 
Engel und Ernft al3 Teufel hinftellen 
zu wollen, entgegnete Eulenburg pathe- 
tichf: „Sch bin aewiß fein Engel und 
habe viele Schwächen. Aber ich mar 
ftet3 ein quter Menfh und treuer 
Freund. Seht räth man nur, Egoift 
zu fein bis in die Knochen und feine 
Freundfchaft zu Halten.” ALS Eulen 
burg noch gefragt wurde, was er denn 
in feinem Brief an Ernft gemeint ha- 
be, rief er auß: „Mein Gott, mein 
Gott! Ach mar damals noch fränfer, 
als ich es heute bin.“ 

Die olympiihen Spiele. 


London, 18. Juli.’ Heute gewannen 
die Briten mehrere Spiele, nämlich das 
3200 Meter-Hinderniklaufen, mobei 
%. 2. Eifele, New York, trog Fußper- 
legung als dritter ans Ziel fam, au 
das 200 Meter- „Bruftichlag"-Schwim: 
men, Hanfon, Schweden, war dritter 
und Toldy, Ungarn, vierter. Im Diss 
fuswerfen maren Doriza, Griechen- 
land, und U. 3. Dearborn, New Hort, 
erite, W. ©. Burrougbs, Chicago 
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Chicago, Samitag, den 18. Zuli 1908. — 5 Uhr-⸗Ausgabe. 
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| Athletic Affociation, und Mudtn, Un- 
garn, zmeite. Die größte Diftanz war 
109 Fuß 44 Zoll, Burroughs erzielte 
107 Fuß 3 Zoll. 

Andere Sieger waren heute: Zür- 
ner und Behrens, Deutfchland, im 
Kunjttauden; Geo. Gaidzit, Chicago 
Athletic Af.. und Walz, Deutfchland, 
gleich im dritten Preis; Diskusiwerfen, 
M. J. Sheridan, Iriſh-American A.C. 

Die Kanadier ſetzten den erſten Pro— 
teſt gegen Entſcheidungen der Preis— 
richter durch. Die Amerikaner wollen 
trotz der ſchäbigen Behandlung in der 
Hoffnung auf Sieg nicht zurücktreten. 

Fallieres eue MR if-. 
Paris, 18. Juli. Präſident Fal- 
lieres hat heute in Begleitung des 
Miniſters des Auswärtigen ſeine Rei— 
ſe zum Beſuch in Kopenhagen, Chri— 
ſtiana, Stockholm und St. Peters— 


London-Frankfurt! 


A 


| Baiitier Zot.i verhaftet. 


Wurde in New Vorf unter $25,000 Bürg- 
haft dem Gefängniß überwiefen. 


Des Großdiebitahls bezichtigt. 
Yrant Zotti, Haupt der verfrad- 
ten Bankfirma Franf Zotti & Eo., 
; deren hiefiges Zmeiggefhäft an Dear- 
born und Wafhington Straße jid) 
gleihfall3 in den Händen eines Maife- 
ı bermalterö befindet, wurde gejtern am 


Spätnadmittag in Nem York unter | 


der auf Großpdiebftahl lautenden An 
| lage verhaftet und wurter $25,000 
ı Bürgfchaft ven Tombs überwieſen. 
! Der Anklage gemäß foll er e& un- 


| terlafjen haben, eine ihm bon einem | 


| Kunden anvertraute Summe von 
' 5225 dem Auftrage gemäß nad) YBul- 
garien zu fenden. Die Polizei fügt 
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burg angetreten, deren Zmed e3 jet, 
iwie er bei feiner Ankunft in Duntirf, 
mo er begleiftert empfangen wurde, 
fagte, die Bande der Freundfchaft und 
den Bund zu ftärfen, auf denen pie 
guten Beziehungen der Völker Euro» 
pas und die Erhaltung des MWeltfrie- 
ben3 beruhen. 

Die hiefige Preffe glaubt, daß die 
Befuche die franzöfifche Friedens- und 
——— ⸗Politik kräftigen wer⸗ 

en. 
Zweitaufend ertrunfen, 


Konftantinopel, 18. Juli. Privat: 
briefen aus Samfun am Schwarzen 
Meer zufolge find bei ber 1leber- 
Thmwemmung in der Gegend von Tofat, 
Kleinafien, 2000 Menfchen umgelom- 
men, darunter 300 Inſaſſen des Ge- 
fängniffes und 500 von 600 Refruten 
im Kafernenhof. 

Nom Gcfhwadcr. 


Honolulu, 18. Juli. Geftern mar 
Zabltag der Flotte, und heute hat für 
die „Jungens“ erſt die Feier den rich— 
tigen „Ton“ erhalten. An der Wai— 
kaki-Bucht fand geſtern Abend ein 
glänzendes Ballfeſt ſtatt. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New Vork: Arabic von Liverpool. 

Soble Nsland: Prinz Friedrich Wilhelm von Bre— 
men und Minnehaha von London, funkentelegta— 
phiſch gemeldet, dürften Montag in New Vort 
landen. 

Vlymouth: Lützow. von New VPVork nach Bremen. 

Siasconſet, Maſſ.: Caledonia von Glasgow, fun— 
kentelegraphiſch gemeldet; dürfte morgen in New 
Vork landen. 

Plymouth: New VYork von New York; Moltke von 
Camburg. 

QDucensiown‘ Caronia von New Port. 

Havre: La Towraine don Nein Yart. 

Genua: Königin Luije von. New York. 


Erſtickunastod. 


Irene, die 15 Monate alte Tochter 
des Arbeiters Hermann Wild, 430 59. 
Straße, verſchluckte heute eine Kaffee— 
bohne, die ihr in die Luftröhre gerieth 
und ſtecken blieb. Das Kind wurde 
ins Englewood-Hoſpital gebracht, wo 
es erſtickte, ehe die Bohne durch opera⸗ 
tiven Eingriff entfernt werden konnte 


Die „Abendpoſt⸗⸗ 
weröffentlicht heute 


420 
Kleine Uuzeigen 


Wer Urbeitäträfte: verlangt, wer. 


Arbeit fucht, wer eimas zu nerlaufen, 
zu vertaufchen ober zu permiethen hat, 
erreicht feinen , durch die Klei⸗ 
wen meacu der IEDERBIOR 


aber hinzu, begründete Urſache zu dem 
Verdacht zu haben, daß er in ähnlicher 


Weiſe etwa 8100,000 veruntreut 


habe. 
Opfer einer Verſchwörung. 


Zotti verſichert, daß er das Opfer 
der Verſchwörung dreier Pittsburger 
ſei, die den Zweck verfolgen, ihn ge= 
ſchäftlich zu ruiniren. 

Die hieſige Kundſchaft der Bank be— 
ſtand zumeiſt aus europäiſchen Arbei— 
tern, deren viele zur Zeit außerhalb 
der Stadt bei Eiſenbahnbauten uſw. 
beſchäftigt ſind und wahrſcheinlich 
noch gar nicht erfahren haben, daß die 
Bank ſich in den Händen eines Maſſe— 
verwalters befindet. 

Den Angaben der Anwälte des 
Maſſeverwalters gemäß betragen die 
Baarbeftände der hiefigen Bant $6,- 
800. „Die Höhe der Verbindlichkeiten 
fonnte bisher nicht ermittelt merben. 
Einen Elaren Ueberblid über den Ge- 
Thäftsjtand dürfte man erft nad) ei- 
nem DVergleih mit dem Ergebnif ber 
Bücherprüfung in New York gemin- 
nen. 

Vor der Bank fand fich geftern eine 
größere Menjchenmenge: ein. Die 
Leute verhielten fi) aber ruhig. 

Bat feine Sahnfchmerzen. mehr. 


Sn Verbindung mit dem . geitern 
Abend erfolgten _ode des ‚pierjährigen 
Stuart Haßler, Nr. 247 W. 23. Sttr,, 
wurde der 5öjährige, im Lande herum= 
reifende Zahnarzt „Doktor“ James 
Tomler verhaftet. 

Fowler übte in einem Zelt an 28. 
Place und Leavitt Straße feine Kunft 
au3 und verfaufte nach Marktfchreier- 
art unfehlbare Mittel en Zahn 
fmerzen. Geftern ließ bort rau 
Haßler ihrem Söhnden vier Zähne 
ziehen. Um die Sache fehmerzlos zu 
machen, wurbe ber Knabe in Narkofe 
verfegt. Der Zahnbrecher joll feine 
liebe Noth gehabt haben, den ungen 
wieber ind Bewußtfein: zurüdzurufen. 
Jedenfalls erkrankte der Knabe ſchwer. 
Zwei Stunden ſpüter ſtarb er im 
Hauſe von Verwandten, Nr. 1005 
Leavitt Straße. er, 

Yomler ftellt in Abrebe, den Xod bes 
Knaben verfulbet zu Haben. Grabe 
auf Wunfd der “Nutter deren Spröß- 
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Verlangen beſſeren Polizeiſchutz. 

In Argyle Park wurden 1. .:hrend 
der letzten Wochen mehrere Dutzend 
Einbrüche verübt. Die Bermohner je- 
nes GStabttheiles dringen auf beileren 
Polizeifhug. Die Bemahung jenes 
Bezirks ift Nachts neun, am Tage 

| aber nur vier Poliziften. anvertraut. 
! Jeber diefer Kifcher hat eine doppelte 
| Runde, eine Stre.. bon etma brei 
| Meilen, abzuflappern. Diefer Webel- 
! ftand werde von dem Diebsgefindel 
ausgebeutet. E3 mird erzählt, daß 
‚ Frauen, die in jenem Stabttheile moh- 
ı nen, felbjt am been Tage fich fürchten, 
ihre Wohnungen zu verlaffen. 


Zus Grüne. 


| Ein Walpfeft im Rod Run Part, 
bei oliet, wird morgen ber Gegenfeis 


Und — ein gutes Beilpiel.... | 


Te 
tige Unterftügungsperein der Ange: 


ftellten von Siegel, Cooper & Co. ver- 
anftalten. Die Koften des Berfah- 
tens werden von der Firma bejtritten, 
die aud) für die Sieger bei den Ball: 
[pielen, MWettläufen ufmw., die e8 bei 
dem Ausfluge geben wird, zahlreiche 
hübjche Preife geftiftet und eine lei- 
ftungsfähige Kapelle gewonnen hat, 
die Konzert und Tanzmufif auf dem 
Yelte liefern wird. Die 200 Köpfe 
ſtarke Geſangsſektion des Vereins 
wird ſich bei der Gelegenheit natürlich 
ebenfalls hören laſſen. Die Theilneh— 
mer verſprechen ſich, wohl mit Recht, 
genußreiche Stunden von dem Aus— 
fluge. 
— — — 
Gelungenes Gaunerſtückhen. 


Verhafteter Dieb brach im Gefängniß aus 
und entkam im geſtohlenen Auto. 


Während der ſtellvertretende Detek— 


tivehäuptling Cudmore auf das Ein— 
treffen eines in Independence, Ore— 
gon, unter der Anklage verhafteten 
Mannes wartete, hier bvor zwei Mo— 
naten der Haynes Automobile Com— 
pany, Nr. 1702 Michigan Avbe. einen 
Kraftwagen im Werthe von 88000 
geſtohlen zu haben, traf eine amtliche 
Depeſche aus Independence ein. Sie 
brachte die Nachricht, daß der Dieb aus 
dem Gefängniß ausgebrochen ſei und 
ſich in dem vorerwähnten, von ihm ge— 
ſtohlenen Kraftwagen auf der Fahrt 
nach San Franzisko befinde. 


Ehedrama. 


New York, 18. Juli, Ernft Blod, 28, 
und feine Frau Sarah, 27 Jahre alt, 
murben heute tobt in ihrer Wohnung 
an der Weit 178. Straße aufgefunden. 
Der Mann. war erhoffen, die Frau 
bergiftet worden. Die Polizei hält die 
Frau für die Mörderin des Gatten. 
Ein UOTE ter That ift nicht be- 
fannt. 


— — — 
DaB Wetter, 


Ehicago und Umgegend: Heute Abend und = 
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Die „Abendpost 


veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen. , 


Vorſchlag zur Güle. 


Richard E. Burle ſchlägt Bünd— 
niß gegen Jakob J. Kern vor. 


Entſcheidung durchs Loos. 


Fünf von den ſieben Mitbewerbern Kerns 
ſollen zurücktreten, da deſſen Nomination 
anderweitig nicht zu verhindern iſt. — 
Vorwahl der Anwaltskammer. 


Der überraſchende Vorſchlag, daß 
von den ſieben demokratiſchen Be⸗ 
werbern um die Nomination für die 
Staatsanwaltſchaft, die außer Jakob 
J. Kern im Felde ſind, fünf zurücktre— 
ten und zwei den Kampf um die No= 
mination gegen Kern aufnehmen joll- 
ten, wurde heute von Rich. E. Burke 
gelegentlich einer Konferenz in Vogel- 
fangs Reftaurant gemadt. Herr Bur= 
fe ijt der Anficht, daß Kern mit acht 
Kandidaten im Yelde einen leichten 
Sieg erringen wird, da er ein zahlrei- 
ches Heer von Anhängern hat, deren 
Ehrbarfeit zwar vielfach zu münfchen 
übrig laffe, die aber treu ergeben jind. 
Die Neminirung Kerns würde nicht 
nur den Erfolg der demofratifchen 
Partei im November gefährden, fon- 
dern bedeute eine Gefahr für das Ge- 
meinweſen. Er erbot fi, felbjt aus 
demftennen auszufcheiden, und machte 
den Vorfchlag, da die beiden Kandi- 
daten, welche den Tampf gegen Kern 
wagen follen, durch daS Loos auäsge= 
wählt würden. “‘eder Kandidat jolle 
fein Nüdtrittsgefuh Herın Levy 
Mayer übergeben, der e8 dem County 
fchreiber übermitteln folle, wenn bie 
Wahl durhs 2oo3 ftattgefunden habe. 
Zu der Konferenz hatte Herr Burke 
Maclay Hoyne, M. 2. Mefinley, W. 
E. Dever, 3. 3. Coburn, D. 2. Eruice 
und E. 2. McDonald eingeladen, die 
fich außer ihm und Kern um die demo= 
fratifche Nomination für die Staats- 
anmaltjchaft bewerben. 

Sn einer Rede, die Harfe Angriffe 
auf Jakob 3. Kern enthielt, entwidelte 
Herr Burke feinen Plan. „sh habe 
perfönlich nicht3 gegen Kern,“ erklärte 
er, „aber ich bin einer der vielen De- 
mofraten, die in Kernd Kandidatur 
nicht nur eine Gefahr für den Erfolg 
der demofratifchen Partei, jondern 
auh für das Gemeinmwefen jehen. 
„Safe' Kern ift ein Demokrat, der ges 
mogen. und zu leicht. befunden murbe. 
X Bin ein Demofrat, bin e3 mein 
ganzes Leben gewefer. An erfter Stelle 
aber tret: ich für Mohlanftändigfeit 
ein. Ich mei nicht, ob einer von $h- 
nen glaubt, daß er mit acht Bewer: 
bern im Felde Ausfichten hat, Kern zu 
fchlagen. Ich glaube es nit. Er Hat 
ung bereit3 alle gejchlagen und fit im 
Sattel. Wir alle willen, worauf Kern 
baut. Er hat ein Heer von ergebenen 
Anhängern. Dies ift nit eine Vor= 
wahl, in der nur die anftäfbigen Leute 
ftimmen. Jeder jtimmt. Sch habe 
einen Vorfehlag zu machen, bei dem ich 
nur das Wohl der Partei im Auge ha= 
be. Qeber von uns bereitet ein Rüd- 
trittsfchreiben vor, dag mir dann 
Levy Mayer, dem Vorfigenden 
des bdemofratifhen Bürger - Aus- 
fchuffes, übergeben. Dann looſen 
wir, wer gegen Kern im Felde 
bleiben ſoll. Zwei Kandidaten ſollen 
aufgeſtellt werden. Es würde den 
Grundſätzen der Partei widerſprechen, 
nur einen Kandidaten aufzuſtellen und 
dadurch den Wählern die Möglichkeit 
zu nehmen, eine Wahl zu treffen. Kern 
fann gefchlagen werden mit zwei Kan— 
didaten im Felde. Wir ſind alle an— 
ſtändig. Jeder von uns kann mit Hilfe 
der Anderen Kern ſchlagen. Es iſt 
unſere Pflicht als Bürger und Demo— 
kraten, uns gegen ihn zu verbünden. 
Das iſt die einzige Hoffnung auf Er⸗ 
folg für das demokratiſche Ticket. 

Der Vorſchlag Herrn Burkes fand 
teineswegs begeiſterte Aufnahme. Herr 
Macley Hoyne war zwar damit ein— 
verſtanden, daß die Zahl der Bemer- 
ber gegen Kern verringert werden 
müffe, erflärte e8 aber für ungerecht, 
daß er und andere Kandidaten, die 
eine nachdrüdliche Kampagne geführt, 
alferhand Ausgaben gehabt und fi 
die Unterftügung von mehreren hun= 
dert befannten Anwälten gefichert hät- 
ten, um die Nomination würfeln foll- 
ten. Außerdem verlangte er, daß Ya= 
tob $. Kern auch zu den Konferenzen 
zugezogen werben jolle. Cine meitere 
Konferenz wird am Mittmoh Mittag 
ftattfinden. 

Dorwahl der Anwaltsfammer. 

Die Befähigung der Kandidaten für 
das Stadtgericht läßt nach Anjicht der 
Anmaltsfammer jehr viel zu wünjchen 
übrig, und fie wird einen Verſuch ma— 
hen, geeignetere Bewerber zu veran= 
laffen, Petitionen einzureichen und fich 
um Nominationen zu bewerben. Gie 
bat zu diefem Zemwede einen Unteraus- 
Ihuß, aus fünf Republifanern und 
fünf Demofraten bejtehend, ernannt, 
defjen Vorfigende der Republifaner 
MW. N. MeChedney und der Demokrat 
Kohn W. Bedwith find. Sie follen 
tüchtige Kandidaten veranlaflen, ben 
Kampf um die Nominationen aufzu= 
nehmen. Die Vorwahl der Anmalt3- 
fammer wird am 4. Auguft ftattfin- 
den. Im Gegenfaß zu den Vorwahlen 
früherer Yahre werben die Mitglieder 
für je neun republifanifche und bemo- 


fratifhe Kandidaten jtimmen. Die 
Stimmzettel mit den Namen der Kan 
didaten beider Parteien find bereits 
ausgeſandt worden. 

Hat es eilig. 

Der prohibitioniſtiſche Präſident— 
ſchaftskandidat Eugen Chafin wird 
mit der Eröffnung ſeiner Kampagne 
nicht warten, bis er förmlich von ſei— 
ner Nomination in Kenntniß geſetzt 
worden iſt, ſondern wird ſie am näch⸗ 
ften Dienftag mit einer Rede in Evan- 
Iton eröffnen. Er erwartet, 618 zu fei- 
ner fürmlichen Benadrichtigung hun= 
dert Reden zu halten. 

— r— — 
Wettſchwimmen im Fluß. 


Es geht heute VNachmittag mit 70 Theil⸗ 
nehmern vor ſich. 


Das vielbeſprochene „Marathon— 
Wettſchwimmen“ im Chicagofluß fin— 
det heute Nachmittag unter der Lei— 
tung des Illinois Athletic Club zwi— 
ſchen der Rettungsſtation an der Fluß— 
mündung und der Ban Buren Str.= 
Brücde, eine Strede von zwei Meilen, 
ftatt. GSiebzig Schwimmer aus allen 
Melttheilen machen mit, ber Gieger 
erhält einen fchönen, von George Lyt- 
ton und Wm. Hale, Mitgliedern des 
Klubs, gejtifteten Breher, den anderen 
Iheilnehmern merden je nach Vers 
dienjt goldene, filberne und Bronzes 
Medaillen überreiht. Das Metts 
[hmimmen begann punft 1 Uhr an 
der Rettungsftation, Kraftboote und 
Barkaffen mit den Klubbeamten und 
Gäſten begleiteten die Schwimmer. 
US Zeitdauer zur Zurüdlegung der 
Strede find 53 Minuten feftgefeht 
worden. 

H. Web, einer der Mettfchrwimmer, 
wurde in der Nähe der Monroe Str, 
bon Krämpfen befallen, aber gerettet. 
Der Polizei murbe gemeldet, e3 fei ein 
anderer Schwimmer ertrunfen, worauf 
der Fluß fofort mit Greifhalen abge: 
fuht wurde. Zufchauer behaupteten, 
der Schwimmer, welcher die Nummer 
20 trug, jet untergefunfen und nicht 
wieder zum DBorjchein gekommen. 
Diefe Nummer war beim Start X. ©, 
Freeſe zugetheilt worden. 
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Wer iſt Die Todte? 


Auffindung eines weiblichen Leichnams in 
der Jackſon Park-Cagune. 

Eine Anzahl von Perſonen, na— 
mentlich Ehemänner, deren Frauen 
vermißt werden, betrachtete ſich heute 
in Schwiers Beſtattungsgeſchäft, Nr. 
447 68. Str., den Leichnam einer an— 
ſcheinend etwa 48 Jahre alten Frau, 
der in der Lagune des Jackſon Park 
an 62. Straße gefunden wurde. Es 
fand ſich aber Niemand, der die Per— 
ſönlichkeit der Todten hätte feſtſtellen 
können. Der Umſtand, daß auf der 
Uhr der Frau die Buchſtaben „M.S.“ 
eingravirt ſind, hat Anlaß zu der 
Vermuthung gegeben, daß es fich um 
die 40 Jahre alte, ſeit mehreren Ta— 
gen aus ihrer Wohnung, Nr.591 Cen— 
ter Ave., verfchwundene Frau Mary 
Schroner handelt, dagegen ſprechen 
aber Unterfhiede in Gewicht und 
Größe. 

Undererfeit3 Iaffen Handelsmarien 
an Kleidungsftücden und Schuhen der 
Zodten darauf jchließen, daß fie in 
St. Louis zu Haufe gewefen ift, und 
Kapt. MeWeeney von der Wood: 
lamn-Be;irtsmadhe glaubt, daß die 
Leihe die von Frau Mary Schode, 
Nr. 2374 Lafayette Ave, St. Louis, 
ift. Frau Schode wird in St. Louis 
bermißt, und ihre Bejchreibung bedity 
ji faft genau mit dem Aeußeren der 
todten Frau. TIrogdem glaubt man 
in St. Louis, einem bon bort einges 
troffenen Telegramm zufolge, da e3 
nicht Frau Schode war, die in der Las 
gune im Jadjon Park um’3 Leben ges 
kommen iſt, ſondern das Mjährige 
Fräulein Mary Schrage, Kammer— 
jungfer in Dienſten von Frl. Hulda 
Düſtrow, 2345 Lafahyette Ave. St. 
Louis. Frl. Schrage entfernte ſich am 
Montag Abend unter Mitnahme ihrer 
Schmuckſachen und $75 ihrer Erfpar- 
niffe au dem Düftrow’schen Haufe. 
Man glaubt, daß fte fi Hat nad 
Ann Arbor, Mich., zu Frl. Düſtrow 
begeben wollen und von der Hitze ihres 
Verſtandes beraubt worden iſt. 

Der Koronerarzt Dr. H. G. W. 
Reinhardt iſt nach einer Unterſuchung 
der Leiche zu dem Schluß gekommen, 
daß die Frau Selbſtmord wegen ei— 
nes anſcheinend unheilbaren Ge— 
wächſes, an dem ſie litt. Die Wunde 
am Halſe rührt von einer ürztlichen 
Operation her. Kapt. McWeeney 
ſchließt ſich der Anſicht des Arztes an. 


— Strenge.-Gaſt (im Gaſthaus 
zu ſeinem Nachbar): Heute iſt es aber 
friſch, trinken Sie noch eins? — Nach— 
bar: Meine Frau hätte nichts dagegen, 
wenn ich einmal ſpäter nach Hauſe 
käme, aber das Dienſtmädchen erlaubt 
es nicht! 

— Surrogat. —A.: Werden Sie im 
Sommer auch verreiſen? — B, (vor⸗ 


nehm): Ich gehe Anfangs Juli nach 


dem Süden. —A.: Ach Sie Glüdliger! ° 
Darf man fragen, mohin?—B.: Ich 
ziehe um, nad der Südftraße, z 
— Aus der Religionsftunde,— 

rer: Alfo, wer fann mir ein 
die Bibelmorte „Geben ift 
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Mbendpoft, Chicago, Samftag, den 18. Juli 1 


Die Koſten für elektriſches Licht 
am 1. Auguſt 1908 herabgeſetzt 


Auf alle Rechnungen, die nach dem 31. Juli 1908 nach dem Meter ausgeſtellt 
werden, wird die Netto-Berechnung (Rabatt ein Cent per Kilowatt Stunde, 
wenn innerhalb 10 Tagen bezahlt) von 14c auf 12c pro Kilowatt Stunde 
für den Theil zur vollen Rate, von Sc auf 7c per Kilowatt Stunde für den 
Zheil zur niedrigen Rate herabgefeßt, wodurch die durchfchnittlichen Beleudh- 
tungsfojten um etwa 123 Proz. oder & der jetigen Preije reduzirt werben. 


Fett iit die Zeit Euer Haus zu Drahten 


Elektrifches Licht in diefer Weife in den Bereich jedes Einfommenz gebracht, 
fo folte jhon der Billigfeit wegen Niemand ohne eleftrifches Licht fein. Wenn 
Sshr in Eurem eigenen Heim wohnt und es an einer unjerer Zufuhr-Linien 
liegt, erbieten wir uns, es vollftändig zu drahten mit allen Firtures zum 
Koftenpreis, zahlbar ein wenig jeden Monat auf zwei Jahre vertheilt, ohne 
einen Dollar Zinjen. Die Arbeit wird fchnell und hübfch von tüchtigen Leu— 
ten gemacht. Wegen meiterer Einzelheiten ruft auf: Main 1280. 


Commonwealth Edison Company 


Half-Caste. 


Sportroman von Auguft Niemann. 


(3. Fortfegung.) 

Da alle Bewegungen im Galopp 
ausgeführt und die Ponys durd) 
Icharfe Wendungen jehr angejtrengi 
merben, jo pflegt die Zeit einer Polo⸗ 
partie in drei Abſchnitte von je zwan⸗ 
zig Minuten Dauer eingetheilt zu wer⸗ 
den, und die Reiter beſteigen in den 
Pauſen ein friſches Pferd. 

Viele Zuſchauer, Damen wie Her⸗ 
ren, waren erſchienen, und ein Dutzend 
Wagen ſtanden hinter den beiden gro⸗ 
hen Zelten, die für die Zuſchauer auf⸗ 
geſchlagen worden waren. Das eine 
war für die engliſchen Offiziere und 
ihre Damen von Soldaten erbaut, das 
andere von Dienern des Maharadjah. 
In dieſem verſammelte ſich der Kreis 
des Oberſtallmeiſters, und auch Dag— 
mar war mit ihrer Mutter gekommen. 
Tiſche und Stühle waren in den Zel⸗ 
ten aͤufgeſtellt, und es wurden Eisge⸗ 
tränke und Thee herumgereicht. 

Mit Spannung erwartete man den 
Beginn des Spiels. Auf ein Zeichen 
des Oberſten ritten die engliſchen Of⸗ 
fiziere in Khaki-Uniform, auf jener 
die indiſche Partei in Bluſen von ro— 
ther Seide mit Ledergürteln. Doch 
trugen alle Spieler braunlederne Reit⸗ 
ſtiefel und den Korkhelm. Die Ponys 
waren unbeſchlagen und trugen Galop⸗ 
pirgamaſchen und Streichkappen, um 
fich bei fcharfen Wendungen und plöß- 
Iihem Parieren nicht an den Beinen 
zu berleßen. A 

Am englifchen Zelte befand ich eine 
Familie Ogilvie, die beim Maharabjah 
zu Befuch war. Herr Ogilvie war ein 
Engländer aus guter Yamilie, der in 
der Armee gedient und fchon früh den 
Abfchied genommen hatte, meil er ein 
unrubiger Geift war und ſchnell reich 
hatte werden wollen. Dabei war jedoch 
fein beſcheidenes Vermögen verloren 
gegangen, und er hatte die Tochter 
eines reichen Schweineſchlächters aus 
Chicago geheirathet. Geld beſaß er 
nun in Fülle, aber ſeine Frau machte 
ihm das Leben zu Hauſe ſo unange— 
nehm, daß er e3 borzog, auf Reifen zu 
Yeben, mo ihm häufige Abwechslung 
bes Dries und der Gefellihaft ben 
Drud der häuslichen Einförmigfeit ab» 
nahm. Er war mit feiner Yrau und 
feiner Tochter, einem achtzehnjährigen 
Mädchen, dem einzigen Kinde, bon 
Norwegen ber, mo bie Yamilie ben 
Sommer verlebt hatte, nad Italien 
und nun im November nach Indien ge⸗ 
reiſt. Die Empfehlungen, die er fich 
als reicher Mann verſchafft, hatten ihm 
eine Einladung des Maharadjah einge⸗ 
tragen, und er wohnte jeit einigen Tas 
gen mit Yrau und Tochter in einem 
ber Gafthäufer des Fürften. Hotels 
gab e& hier nicht. Wenn angejehene 
Ssremde kamen, fo ftellte ihnen ber 
Fürft unter Umftänden zivar nicht eine 
Mohnung in einem feiner Schlöffer, 
wohl aber eines der Häufer zur Ver⸗ 
fligung, bie er zur Aufnahme von Eys 
ropäern bereit hielt. Ogilvies hatten 
ein ſchönes Haus von zwanzig Zim⸗ 
mern, im Park gelegen, und nicht nur 
eine Dienerſchaft von acht Perſonen, 
ſondern auch Equipage und Reitpferde 
für die Zeit ihres Aufenthalts zuge- 
theilt erhalten. Küche und Keller ver- 
forgte. der fürftliche Haushalt, und nur 
durch reichliche Trinkgelder konnten bie 
Säfte ihre Dankbarkeit bezeugen. 
Ben, die dem Fürften nicht empfob- 

en waren, mußten allerdings in ein 
Dat Bungalom ziehen, nämlih ein 
Gafthaus, wo fi nur Möbel und ein 
Wirth fanden, der Gaft aber barauf 
angewiejen war, fich felbft zu verpfle= 
gen. Sole Dat Bungalois, von ber 
ee Regierung unterhalten, 
ee n fich überall dort, wo ber - 

verkehr nicht groß genug ifl, um 

8 Beftehen eigentlicher Hotels zu er- 
möglichen. 

Frau Ogilpie, eine beleibte Dame in 
jebr bunter Zoilette und mit Schmud 

berlaben, faß bei ber Gattin bes 
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139 Adams Strasse 
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Oberſten und machte mit lauter Stim— 
me Bemerkungen, die wenig taktvoll 
waren. Aber ſie kümmerte ſich nicht 
darum, ob andere Leute Anſtoß an ihr 
nahmen, ſie fühlte ſich ſtets als Haupi— 
perjon der&ejellichaft und hatte gegen- 
mwärtig noch ein befonderes Mittel, ji) 
michtig zu machen. Auf dem Schiffe 
nämlich war fie gefallen und hatte fich 
das nie verlegt. Aus diefem Leiden 
machte fie eine große Angelegenheit, 
ging faum einen Schritt zu Fuß, ließ 
ich aber überall hin fahren und tra= 
gen, wo e3 etwas zu jehen gab. ©o 
hatte fie fich auch vom Wagen ber in 
einem Eafy Chair in das Zelt tragen 
laffen. 

Glauben Sie, Frau Elliott, fragte 
fie, daß das Feld ganz richtig und den 
modernen Anforderungen an ein Polo= 
Turnier entfprechend eingerichtet ijt? 

ch zmeifle nicht, Frau Ogilpie, ent- 
gegnete die Frau Oberft, daß Sie eine 
genaue Kenntniß vom Sport und von 
allen Anforderungen der Mode haben. 
Aber inwiefern follte dies Feld, das 
kon Oberft Elliott eingerichtet worden 
ift, den Anfichten nicht entfprechen, die 
Sie von der Sache Haben? 

Ich weiß nicht, meine liebe Frau 
Elliott, ob Sie einmal die Spielpläße 
bon New York gejehen haben. 

Meine Zeit und die Xerhältniife 
meiner gejellfchaftlichen Stellung, liebe 
Frau Dgilvie, haben mir weder Nem 
York noch auch Chicago, noch über: 
haupt die Ver. Staaten von Amerika 
au befuchen erlaubt, mo, tie ich nicht 
zır bezmeifeln wage, ebenjomohl Die 
Spielpläge al auch alle gejelligen Ver- 
anjtaltungen auf der Höhe der Mode 
fteben. j 

ch fürchte, meine liebe Frau Elliott, 
dat Sie damit manches Sehenswerthe 
verfäumt haben, wenn ich auch nicht 
bejtreiten will, daß man fi) in Eng- 
land alle Mühe gibt, ven Yortfchritten 
zu folgen, die wir in Amerifa maden. 

Sch freue mich, meine liebe rau 
Dogilvie, daß hr Gerehtigkeitäfinn 
uns Engländern eine gemwijle Anerfen- 
nung unferer Bejtrebungen nicht ver— 
fagt. Mir in meiner Unmijjenheit 
jchwebte immer der Glaube vor, daß 
die Amerikaner ihre Fortfchritte ung 
Engländern verdankten. Ich danke 
Ihnen für die Belehrung. 

Meine liebe Frau Elliott, es iſt un⸗ 
möglich, zu überſehen, daß in der eng⸗ 
liſchen guten Geſellſchaft viel Luxus 
herrſcht, und als ich im Frühjahr das 
Military-⸗Polo-Tournament in Hur— 
lingham ſah, überzeugte ich mich, daß 
der Sport in England dem amerikani— 
ſchen Sport in manchen Stücken 
gleichkommt, aber wie ich von Män- 
nern der Wilfenfchaft, von Statiftifern 
gehört habe, wird der engliſche Luxus 
vielfach mit amerifanifchem Gelbe be- 
zahlt, indem die englifche Ariftofratte 
fich bemüht, amerifanifche Erbinnen zu 
beirathen. 

Sn der That, ich habe davon gehört, 
daß viele Familien in den Vereinigten 
Staaten, namentlih in Chicago, gern 
englifche und franzöfiihe und aud 
beutfche Ariftofraten für ihre Töchter 
zu Gatten wählen, und ih fann das 
nur billigen, meil mir Männer ber 
Wiffenichaft gejagt haben, daß die 
Vermählung mit Söhnen guter Tya= 
milien das ficherfte Mittel wäre, ple= 
bejiſchem Blute aufzuhelfen. Es iſt 
wie das Pfropfen eines edlen Reiſes 
auf einen ordinären Stamm. Und 
auch für das äußerliche Anſehen der 
Familie von gewöhnlicher Art, die 
nichts hat als ein großes, durch Spe— 
kulationen zuſammengeſchachertes Ver⸗ 
mögen, iſt es von hohem Werth, wenn 
ein wirklicher Gentleman ſich mit ihr 
verbindet. 

Glauben Sie nicht auch, Frau El⸗ 
liott, daß das Benehmen und nicht der 
adelige Name den wirklichen Gentle— 
man macht? 

So viel ich weiß, herrſcht die allge— 
meine Annahme, daß e3 dem Abtümm- 
ling einer guten Familie leichter wird, 
fi gut zu benehmen, ala einem Man= 
ne, ber fich in Handel und Gewerbe 


bon unten heraufgearbeitet hat. In—⸗ 
dejfen mil ich nicht leugnen, daß unter 
ben Lieferanten meiner Eltern in Eng- 
land ein Tifchler war, den man nicht 
umbin fonnte einen Gentleman zu 
nennen, feines anftändigen Benehmens 
wegen, und jo mag ja auch unter den 
amerifanifchen Herren mancher Gentle- 
man fein, felbft wenn er nicht von einer 
der alten Familien New Morf3 oder 
Boftons abjtammt. So viel ich gehört 
habe, halten fich jene alten Familien 
für eine Xriftofratie; eher würde ein 
englifcher Herzog eine Sängerin oder 
Tänzerin heirathen, als ein Sohn aus 
einer alten Boftoner Familie ein Mäb- 
chen aus den induftriellen Kreifen Chi- 
cagos. 

Es iſt mir auffallend, Frau Elliott, 
daß Sie Chicago ſchon einige Male 
mit einer gewiſſen Nichtachtung ge— 
nannt haben. Ich fürchte, es iſt Ihnen 
unbekannt, daß ich ſelbſt aus den in— 

| buftriellen Kreifen Chicagos ftamme. 
| Daß ich mit einem Xhrer Landsleute 

| berheirathet bin, der zu einer Familie 

| gehört, die zu ihren Mitgliedern einen 
Biichof und zwei Baronets zählt, ijt 
Shnen wohl auch unbefannt? 

Herrn Dgilvies Familie ift mir dem 
Kamen nach befannt. E3 ift ohne 
Zweifel eine ſehr gute irifche Familie. 

Erlauben Sie mir, |hnen zu bemer- 
fen, Frau Elliott, daß ich Ihre Mei- 
nung zu meinem Bedauern nicht mür- 
de theilen können, falls Sie etwa an= 
deuten wollten, Herrn Dgilvies Ya 
milie wäre bejjer als die meinige. 

O, es iſt mir nicht eingefallen. Grä- 
fin Belmore — eine liebe alte Dame! 

| Wie lange habe ich fie nicht gefehen! 
Sie gab reizende Gartenpartien — 
Gräfin Belmore pflegte zu jagen, fo 
| wie es verſchiedene Farben gäbe, fo gä- 
ı be eö auch verfchiedene Stände. Man 
| fönnte nicht jagen, roth wäre befjer als 
| blau, gelb beffer al3 grün, fondern 
| jede Farbe märe bort jchön, wohin fie 
| paßte. So märe e8 auch mit den 
Ständen. Man könnte nicht fagen, ein 
Gentleman wäre beffer al3 ein Han- 
belämann, fondern jeder wäre an fei- 
nem richtigen Plate zu gebrauchen 
und aud) ein Schweinezüchter jchägens- 
mwerth, wenn er Geld hätte. Mertmür- 
dig aber wäre e8, fo jagte Gräfin Bel- 
more, daß mohl reiche amerifanifche 
Damen englifche Gentlemen heirathe- 
ten, ihres Mifjens e83 aber niemals 
borgefommen märe, daß eine Dame 
aus guter englifcher Familie einen 
Amerikaner geheirathet hätte. 

Frau Ogilvie fühlte, daß die Frau 
Dberft ihr zu ftarf war, und fie trat 
deshalb den Rüczug an. 

„Sehr gute Pferde find auf dem 
Plage,“ fagte fie, „aber warum tra- 
gen die Spieler nicht den richtigen 
Polo-Anzug! Es fiieht doch viel 
freundlicher aus, wenn fie weiße Bein- 
tleider, ein helles Hemd und eine far» 
bige Weite tragen.” 

„Unfere Offiziere betrachten das 
Polo als ein Training für das Ge- 
feht. Die Schläge mit dem Stod find 
eine Borübung für das Gübelfechten. 
Deshalb reiten fie au in Uniform, 
jo wie fie im Kampfe reiten.“ 

„Ss dente, ich werde mich etwa be- 
wegen,“ jagte Frau Ogilvie. „Vom 
langen Gigen wird das Knie ganz 
fteif.“ 

Sie ftand auf und ging, auf ihren 
Sonnenfhirm geftügt, vor der Frau 
Oberft meg zu ihrer Tochter, die fich 
mit einigen Offizieren unterhielt. $m 
Hintergrunde des Zeltes Hielt fich 
Herr Dgiloie mit feiner Zigarre und 
feinem Whisty und Soda auf. 

Der Oberft und der Oberjtallmei- 
fter hielten zu Pferde als Schiebsric- 
ter an den Längsjeiten bes Spiel- 
plages neben den beiden feindlichen 
Parteien, die von den Breitjeiten aus 
gegeneinander fümpfen follten. Der 
Oberftallmeifter hielt ben etwa fauft- 
großen weiß angejtrichenen Bambus- 
ball. Beide Parteien waren in berfel- 
ben Weife georbnet, Ym erften Gliede 
bielten die Nummern 1, 2 und 3. im 


or 


N I url Er n 
. Er a N ER I er‘ 


zweiten Glieve die Nummer 4, ber 
Schlußſpieler. 

Der Oberſtallmeiſter warf den Ball 
in die Mitte des Spielplatzes, zwiſchen 
beide Parteien, zugleich ertönte das 
Glockenzeichen von den Zelten her, und 
vom Fleck aus im Galopp ſtürmten 
die Reiter vor, um den Ball dem 
feindlichen Mal zu und durch das 
Mal hindurch zu ſchlagen. 

Bei den Engländern war Leutnant 


— 


908. 
Deucens Antwort. 


—— 


Eine ftart befuchte Verſammlung 
in Guntherd Ballipielpart, 


Edylagende Deweisführung. 


Seymour, bei den Eingeborenen Knut | Zu einer folhen fam es geftern bei einer 


Fedderſen der Schlußipieler. Beibe 
hielten fich zu Anfang flug zurüd, um 
im entjcheidenden Augenblid einzu= 
greifen. 

zür eine Minute fahen die Zus 
[bauer nur einen wirren Knäuel bon 
Reitern, der fich hin und her zu fchie- 
ben jchien, dann löften fich zwei Reiter 
lo und jtürmten gegen bie englifche 
Seite Hin. Nummer 2 der indifchen 
PBartei, der Parfi Leutnant Tubat, 
trieb den mweißen Ball mit mwiederhol- 
ten Schlägen feines Stodes vor id 
her, gerade auf das Mal zu, das am 
Rande des Plabes, aus zmei meich 
ummidelten Pfählen mit flatternden 
Fähnchen darauf, als ein Thor wintte, 
wodurch der Ball hinausrollen follte. 
Neben ihm ritt Prinz Tatafat, die 
Nummer 1, bejitrebt, die Nummer 2 
bor Störungen der feindlichen Reiter 
zu jchüßen. Aber Hinter den beiden 
flürmte die englifhe Schaar, voran 
Leutnant Seymour, dem der dur) 
bas erjte Glied hindurchgeflogene Ball 
am näcjten war. Er benutte feine 
Stellung als Schlußfpieler ganz rich- 
tig, indem er den Leutnant Tubaf von 
ber Verfolgung des Balles abzubrän- 
gen bemüht war. Prinz ITatafat ver- 
mochte nicht zu Kindern, daß Seymour 
ztoifchen ihn und Tubaf fam, und fo 
erariff er, auf die Schnelligfeit feines 
Uraber8 bauend, ein anderes Mittel. 
Er jagte voran und mollte feinerfeits 
dem Ball einen Schlag geben. Aber 
fhon war Seymour zur Gtelle und 
drängte feinen Pony dazmifchen. Der 
geſchwungene Bambusſtock mit dem ge— 
bogenen Querholz in des Prinzen 
Hand traf den Leutnant gerade auf 
den Kopf, und wenn dieſer nicht den 
feſten Hut mit dem Kinnband geiragen 
hätte, wäre es ihm übel ergangen. So 
aber fühlte er nur ein Dröhnen im 
Kopfe, das ihn für den Äugenblick 
zurückbleiben ließ. Prinz Tataſat aber 
hatte den Ball verfehlt und fah im 
nächſten Augenblick zwei engliſche Rei— 
ter vor ſich, von denen der eine dem 
Ball einen wohlgezielten Schlag gab, 
jo daß er zurüdrollte, der inbifchen 
©eite zu. 

(Fortfegung folgt.) 

— — —— 


Lokalbericht. 
Brachte Linderung. 


Das geſtrige Gewitter richtete aber auch 
mancherlei Unheil an. 


Das Gewitter, das ſich geſtern 
Abend nach einem ſchwülen Tage — 
am Nachmittag herrſchte drei Stun— 
den lang 87 Grad Hitze — über Chi⸗ 
cago entlud, brachte der geplagten 
Menſchheit die lang erſehnte Linde— 
rung. Die Treibhaushitze hatte ſich 
um ſo drückender fühlbar gemacht, als 
ein warmer Weſtwind mit einer Ge— 
ſchwindigkeit von 36 Meilen die 
Stunde wie ein Gluthhauch durch die 
Stadt fuhr. 

Als das Gewitter aufzog, wurde 
vom Winde das Zelt umgeweht, in 
dem die Chicago Heights ⸗ Chautau⸗ 
qua eine Verſammlung abhielt. Da 
aber die elektriſchen Glühlichter nicht 
erloſchen, konnten die verſammelten 
Gäſte mit verhältnißmäßig leichter 
Mühe ſich hervorarbeiten. Nur vier 
Perſonen wurden durch die fallenden 
Zeltſtangen leicht verlezßt. Sie ent⸗ 
fernten ſich, ehe ihre Namen feſtgeſtellt 
werden konnten. 


Gewitterſtürme. 


Drei an der Stadtgrenze ſtehende 
Häuſer wurden durch den Sturm 
theilweiſe abgedeckt. Etwa ein Dutzend 
Bäume wurde gefällt. 

Gegen 9 Uhr ſchlug der Blitz in 
das dreiſtöckige Gebäude Nr. 6318 
Langley Ave. ein. Ein Theil des Da—⸗ 
ches wurde zertrümmert. In einem 
Zimmer brach Feuer aus, das aber im 
Keim erſtickt wurde. 

Der 34jährige Joſeph Krüger, der 
zur Zeit am Yenfter feines unter dem 
Dad gelegenen Schlafzimmer faß, 
wurde mit folder Wucht gegen einen 
mitten im Zimmer ftehenden Tifch ge- 
Ichleudert, daß er das Bemußtjein 
verlor. 

Kein Wunder. 


Am Nachmittag erlitt der 5öjährige 
Arbeiter John Patusti an 93. Straße 
und Jefferfon Ane. einen Hibichlag. 
Man fchaffte ihm nach der Wache zu 
South Chicago, Dort wurde feftge- 
ftellt, daß er mehrere Lagen Unterzeug 
und drei Anzüge anhatte. Nachdem 
er ins Vewußtfein zurüdgerufen wor- 
ben war, gab er an, obdadhlos zu fein 
und feit mehreren Tagen gehungert zu 
haben. 


— Auf dem Scheibenftand.—,Don- 
nermwetter, Herr KRamerad, der neue 
Aſſeſſor ſchießt aber wirklich hervorra⸗ 
gend, ſehen Sie 'mal bloß!“ —, Ja, ja, 
kenne das bei ihm; iſt überhaupt ein 
Menſch bon tadelloſen Umgangsfor—⸗ 
men. 


Kel ſur Moache Rinen 


Ein deutſches Buch, das Ihre Augen 
öffnen wird, 


Sichert volle Nannestraft 


Ein Bud, wel deutlich erflärt, 
wie man Nerben —S — * ime 
eis au e ohne Ab bon ber 
eit leicht a > * —— 
und . 
Be En —— 
fiegelt, der age Umfälag, 


Dr. 6. H. Bobertz, 


664 Woodward Ave,, Detroit, Mioh. 
i8an. ia* 


x 


Sufammenfunft demofratifher Partei: 
gänger in der 35. Ward, — Die Hoffnun- 
gen der Prohibitioniften. 


Gouv. Deneen ſprach geſtern in 
Gunthers Ballſpielpark an Leland 
Abe. und N. Clark Str. vor einer 
zahlreichen Verſammlung von republi— 
kaniſchen Wählern der 25. und 26. 
Ward. Er widerlegte die Anſchuldi— 
gungen, die ſeitens ſeiner Gegner ge— 
gen ihn erhoben worden ſind. Er 
ſtellte feſt, daß er ſeinem vor der 
Wahl gegebenen Verſprechen, er werde 
für Primärmwahlreform eintreten, un= 
perbrüchlich treu geblieben je. Die 
Behauptung, er habe das Zipildienit- 
reform-Geſetz unbeachtet gelaſſen, be— 
zeichnete er als aus der Luft gegrif— 
fen. Er habe einige Dutzend Verän— 
derungen in dem Perſonal der 
Staatisanſtalten vorgenommen, doch 
ſei das geſchehen ehe das Zivildienſt— 
geſetz in Kraft trat. Im Uebrigen, 
fagte er, werde er ſich nicht zu Angrif⸗ 
fen gegen ſeinen Mitbewerber (Yates) 
hinreißen laffen, melche von demofra= 
tifcher Seite gegen diefen würden aus— 
genußt werben fünnen, im Yalle die 
republifanifche Wählerfchaft ſich bei 
den Vorwahlen für ihn erklären foll- 
te, Allerding3 müßte er, um bie frag- 
liche Möglichkeit zu verhüten, vollftän- 
dig davon Abftand nehmen, auf bie 
Amtsführung des meiland Gouber- 
neur Yates irgendwie einzugehen. Als 
ein Hauptverdienſt ſe iner Verwal⸗ 
tung nahm Gouv. Deneen dieAbſchaf⸗ 
fung des Tributſyſtems in Anſpruch. 
Vor ſeinem Amtsantritt ſei es gang 
und gäbe geweſen, von den Staatsan⸗ 
geſtellten monatlich 5 Proz. ihres Ge— 
halts für den Dispoſitionsfonds der 
herrſchenden Klique einzuziehen. Es 
habe das jährlich von 340,000 bis 
$75,000 abgeworfen, und dieſe Gelder 
feien benutzt worden, um die Ma— 
ſchine zu ſtärken. Unter ſeiner Ver— 
waltung ſei kein derartiger Tribut er⸗ 
hoben worden, die Partei als ſolche 
aber habe darunter nicht gelitten. In 
keinem anderen Staate ſeien vor zwei 
Jahren die republikaniſchen Mehrhei— 
ten fo groß geweſen wie in Illinois. 

In der 7. Ward haben ſich geſtern 
gegen vierhundert republikaniſchePar—⸗ 
teigänger al3 Deneen-Klub organifirt. 
Zum Präſidenten wurde Edw. L. 
Reeves gewählt, zum Schriftführer 
Louis B. Pfouts. Unter den Partei⸗ 
führern, die ſich dem Verein ange— 
ſchloſſen haben, befindet ſich auch der 
Alderman Snow. 

Hat eingeſchlagen. 

Die ſtarke elektriſche Spannung in 
der Atmoſphäre, welche geſtern Abend 
ſich ſo unangenehm fühlbar machte, 
kam zu beſonders lebhaftem Ausdruck 
in einer Verfammlung des bemofrati- 
fchen Klubs der 35. Ward. Diefe 
Berfammlung fand, unter dem Vorfit 
bon T.. X. Ryan, in NRehbergs Halle, 
an ndiana Str. und 40. Xbe., Statt. 
E3 ftanden fi) darin zmwei feindliche 
Faktionen gegenüber, die eine von 8. 
%. Mahanyg, die andere von Henry 
MW. D’Brien geführt. Auf der Ta 
gesordnung ftand die Frage, mie es 
bei der Auswahl von Vertretern ber 
Stimmbezirte gehalten werden ſoll. 
D’Brien war ber Anfiht, daß bdiefe 
Vertreter vom Wardklub ausgeſucht 
werben follten, mie e3 biöher zu ge= 
fchehen pflegte; Mahany beitand da-= 
rauf, daß man fich nad) den Bejtims 
mungen de? neuen Primärmwahlenge- 
feßes richte, melches vorfchreibt, daß 
diefe Vertreter von der Wählerfchaft 
der einzelnen Bezirfe gewählt werden 
ſollen. Vorfiter Ryan jtellte fich auf 
die Seite O’Briend. Er entfeflelte 
damit einen Sturm, deijen Wirfun- 
gen er-jelber fich aber entzog, indem 
er bor dem gegen bie Tribüne vor= 
rücdenden Heerhaufen der Anhänger 
Mahanys die Flucht ergriff und zu eis 
nem Fenſter hinausſprang. Zwiſchen 
den Mahany⸗- und den O'Brien-Leuten 
kam es dann zu einer Rauferei, bei der 
es zahlreiche Beulen und Schrammen 
abgab. Am übelſten iſt dabei Mahany 
weggekommen. Er wurde von O'⸗ 
Brien niedergeſchlagen, fiel gegen ei— 
nen Stuhl und erlitt eine Kopfwunde, 
die nachher in einer benachbarten 
Apotheke ausgewaſchen und verbun⸗ 
den werden mußte. Nachdem das 
Schlachtfeld geſäubert war, rief Ex⸗ 
Ald. Francis die Verſammlung wie— 
der zur Ordnung, doch war man nicht 
mehr in der Stimmung, Geſchäfte zu 
erledigen. Man begnügte ſich mit ei⸗ 
ner ordnungsmäßigen Vertagung. 

Große Erwartungen. 

Die in Kolumbus, O., erfolgteAuf⸗ 
ſtellung von Eugene W. Chafin (von 
Chicago) und von Aaron S. Watkins 
(von Ada, O.) als Präſidentſchafts-, 
bezw. Vizepräſidentſchafts- Kandidat 
der Prohibitionspartei wurde geſtern 
im hieſigen Hauptquartier der Prohi⸗ 
bitioniſten gebührend gefeiert. Herr 
Wilſon, der Vorſitzer des Staats⸗ 
Ausſchuſſes der Partei, verſtieg ſich 
im Enthuſiasmus der Stunde zu al⸗ 
lerlei gewagten Prophezeiungen. Er 
ſtellte in Ausſicht, daß im kommenden 
Herbſt das Votum der Prohibitions⸗ 
partei auf mindeſtens eine Million 
Stimmen anſchwellen werde. Vor 4 
Jahren iſt von der Partei kaum der 
vierte Theil dieſer Stimmenzahl auf⸗ 
gebracht worden. Nach Herrn Wil⸗ 
ſons Dafürhalten liegt es im Bereiche 
der Möglichkeit, daß die gewünſchie 
Million ſchon in den i ſüdlich 
vom Ohio aufgebracht wird. Zu 
ſer Annahme wird er durch den Irr⸗ 

um verleitet, daß die Schankfrage 
han ben Neuten im Giühen ala nicht 


Sind Sie franf? 


Wir können Sie heilen, ganz glei, wa8 Ahnen 


fehlt. 
ift, jagen wir 


Wenn Ihre Krankheit unheilbar 


e3 Ihnen. 


Unfere Office hat fich feit zehn Jabren auf demfelben 


P 1* befunden, was 


ſchon allein beweiſt, 


daß wir die 


ranten heilen oder ihnen Linderung verſchaffen und ih— 


DR. KOCH tungen zur Behandlung aller 


nen auberläffige und ehrlihe Behandlung 
fen. Im Befig bon verbeiferten und vergrößerten Einrich- 
Arten bon Stranfheiten und 


ufommen laf- * 
DR. DEACHMAN 


Kronifhen Keiden, laden wir Eud ein, borzu fpreden und eine 


Woche Probe:Behandlung für S1.00 


u erhalten, damit wir Euch bon unferer Zäbigf 
Mittel verfagt haben, überzeugen fönnen. 


Kommt, wenn Yhr an 

Magenbeſchwerden 
Unverdaulichkeit oder Dyspep⸗ 
jia, Aufgeblaſenſein, ſaurem 
Aufſtohen oder Schmerzen leidet. 


Kommt, wenn Ihr an 
Katarrh der Naſe, 

des Halſes oder Magens leidet. 

Gr vergiftet Euer ganzes Syſtem. 

Er führt zur Schwindfucht. 


Schmerzen in 


Kommt, wenn Ihr an 
Lungenbeſchwerden, 


en am Morgen, und Kurz⸗ 
athmigleit leidet. 


Kommt, wenn Ihr au 
Rheumatismus 

u. Schmerzen im Rücken und in 

den Gliedern leidet. Wir reinis 


eit, Euch au helfen, felbjt wenn alle anderen 


Herzleiden, 
Schwindel, Anfälen von Derz⸗ 
Klopfen, Talten Füßen oder 
Händen Teidet. 


Kommt, wenn Ahr an 

i einer Krankheit 
leidet, die durch Blutvergiftung 
oder durch dieBerlegung der Nas 
turgejeße herbeigeführt wurde. 


Kommt, wenn Ahr an 
der Bruft, us 


matismus berurjadt. 


Kommt, wenn Ihr Angengläjer braudit. Unfere $1 „E“ ea lönnen nit über 


troffen werden. Sie werden 


ure nerböfen Kopfichmerzen furiren. Wir 


aben paffende Augen» 


gläfer für Alt und Jung. — Alle Strahenbahnen führen nad unjerer Difice, 70 Dearborm Etr., 


de Randolph, Suite 9. — Stunden: 10 bis 6 täglih; Sonntag 


und Freitag bi3 3 Uhr Abends. Bringt diefe 


J 5 10 bi3 3; Montag, Mittwoc 
Anzeige mit. Nehmt den Elevator. 
in27,4l4,11,18 


O 


Bauplätze für Landhäuſer 


Palos 


Wir eignen die maleriſch und ſchönſt gelegenſten 100 Acker, die irgend eine 
Vorſtadt Chicagos aufzuweiſen hat. 
dicht mit Eichenbäumen bewachſen. Reine, kalte Springbrunnen. Beſte Ver⸗ 


kehrsgelegenheit, Fahrt 12c. Zwei B 


len Entfernung. Prachtvolle Landhäuſer und gute Nachbarn. Kein Acker, 
der nicht wünſchenswerth iſt. Ihr habt ſelbſtverſtändlich die Auswahl. Kommt 
und beſichtigt die Landkarte und erhaltet Frei-Tickets. Unſer Vertreter wird 


Euch das Eigenthum zeigen. 


Preis $250 per Ader und aufwärts. 


FRED’K H. BARTLETT & 60. 


100 Washington Strasse. | 


rein örtliche Angelegenheit aufgefaßt 
merde, jondern daß diefe prinzipiell 
gegen den Genuß alfoholijcher Ge 


tränfe eingenommen find. Für ben 


Staat Yllinois, wo es die Prohibitio- | 
niften bor vier ‘Jahren auf rund | 


35,000 Stimmen gebracht haben, rech= 
net Herr Wilfon diesmal auf ein Vo- 
tum von 100,000 Stimmen für bie 
Kandidaten feiner Partei. Als Gou= 
berneur3 = Kandidaten mird diefe ei- 
nen Herrn Daniel R. Shen von 
Peoria aufftellen. Herr Chafin, der 
deffen einziger Mitbewerber 
fommt al3 nunmehriger Präfident- 


Park 


alles iſt 


Sügel und Thaler, 


lod3 von zmweiStationen. Bivanzig Meis 


Bedingungen nad) Belieben 


EEE ELITE HIHI THEINE 


—A — $ 


RUPPERT 


Freak Zehen Schuhe 
für Arbeiter 


war, : 


Tchafts -» Kandidat für die Goupers | 
neur3 = Kandidatur nicht mehr in | 
Frage. — Chafin wird feine Präfis 
dentfhafts-Kampagne am 6. Auguft 
eröffnen, und zwar in Zincoln, Neb., | 
alfo- gemwiffermaßen por der Hausthür ; 


de3 unvergleichlichen Bryan. 
äwei lebel. 
Die „Legislative Voterd’ League” 


gibt befannt, daß ihre Organifation | 
im 14. Senatöbezirt (Aurora und 
Umgegend) fi veranlaßt jehe, gegen | 
die Miederaufftelung de GSenators 
Evans Stellung zu nehmen und für | 
republifanifchen Mitbewerber 
Thomas B. Stewart einzutreten. Zur | 


deffen 
Begründung diefer Stellungnahme 


führt die Liga aus, daß Evans, ber; 
feit dem Aahre 1880 ununterbrochen | 
Mitglied des Staat3-Senat3 gemejen 
ift, dem inneren Ring angehöre und 
faft ausnahmslos für die ntereffen ' 
ber Eifenbahngefelichaften und fon= : 


ftiger großer Privatforporationen ein= 


trete, die der Bürgerfchaft aber für 
Bon Stewart behauptet | 
die Liga, daß er ein angefehener Ge= | 


nicht3 achte. 


Ihäftsmann (Präfident der Erſten 
Rationalbant von Aurora) und bon 
mafellofem SKarafter. fei. Sie er- 
mähnt aber nicht, daß der Mann ein 
ausgefprochener Prohibitionift ift und 
deshalb vorausfichtlich für alle mude- 
rifhen Zmangsmaßnahmen zu haben 
fein würde, melche die Temperenzler 
verlangen mögen. 


Meineidsverpähtige Zeugen. 


Richter Walfer veranlaft eine Unterfuhung 
durch die Grandjury. 

Das Vorhaben der Richter, in den 
Gerichtshöfen des County, den ans 
geblih häufig vorfommenden Mein- 
eiven bei Scheidung3progefjen ein En= 
de zu machen, wurde gejtern von Rich- 
ter Walker zuerft ausgeführt. Die 
verbächtigen Zeugen, gegen bie bei 
den Großgefchworenen Anklagen auf 
Meineid und Verfehmörung erhoben 
werden follen, find Dr. Howard %. 
Lichtenberg, Kläger gegen Minnie 
Lichtenberg, fein Bruder Albert und 
Trank Finghmuth. Dr. Lichtenberg, 
ein Zahnarzt, hatte ausgejagt, feine 
Frau fei am 7. Januar 1902 in fein 
Sprecdhzimmer, Nr. 238 Weit 12. 
Straße, gelommen, habe ihm gefagt, 
fie wünjche fi von ihm zu trennen, 
und folgende Erklärung unterzeichnet: 

„sh verlaffe Dein Haus, meil ich 
de Zufammenleben? mit Dir müde 
bin und frei fein will.” 

Dagegen erklärte Frau Lichtenberg, 
daß fie allerdings am genannten Tage 
ins Sprechzgimmer ihres Mannes ge- 
fommen fei, aber nur um ihn in zärt- 
licher Umarmung mit einer jungen 
Perfon zu finden, die er ihr borber 
als feine Bafe vorgeitellt hatte. Die 
„Baje“ habe fich fchleunigit verfrü- 
melt, und es jei zu einem Auftritt ge- 
fommen. hr Mann babe fie bedroht 


und fie gezwungen, die Trennungser- | 


Härung zu unterfchreiben. 

„Sie follten,“ fagte der Richter zu 
Frau Lichtenbergd Anwalt, Nofeph 
MeSynerneg, „diefen Yal den Grof- 
gefhtmorenen vorlegen. E3 ift uner- 
bört, daß diefe Leute hierher fommen 
und den Richter täufchen wollen.” 

Meinerneyg mil am Montag die 
Angelegenheit mit dem Staatsanwalt 
beiprechen. 


— Sn ic * She 
* a: a nl al De ET A DE 
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paſſen perfekt in der Spanne und 


Raum zum Ausbreiten — kuriren 
Hühneraugen und entfernen jede 


gibt ſolchen Komfort, Facon und 2 
Dauerhaftigfeit—von Kalbleder (in X 
allen Finiihes), Pici Kid, Enamel J 
und Ladleder Eoltjfin gemadt. — Ri 
Berjucht ein Paar diefer Schuhe u. 
hr werdet jtet3 ARuppert3 tragen. 
Der Schuhe für den 
Arbeiter, 


Offen bis 9 Uhr Abends. 


2 SHOES 


2 


A 
37. Jahrestag;Verkauſ. 


Biele $3.00 u. 83.50 Schuhe, 82.25 
Viele $3.50 u. 84.00 Schuhe, $2.48 E 
Viele $3.50,54,54.50 Schuhe, 52.85 & 
Viele $4, $4.50, $5 Schuhe, $3.48 

Viele $6 u. höhere Schuhe, $4.48 # 


Poftbeitellungen prompt ausgeführt. 
Sünftr. Katalog frei auf Berlangen. 


1—MeVicker’s Theatre Building ® 
2- Clark und Harrison Str. i 
3—Van Buren und La Sale Str. 

— 1[ [ 


—— 


Zo» Durd) den Strang, 


SHIT 


— — — — — ——— — — — 


Der Gattenmörder Andrew Williams von 
den Geſchworenen verurtheilt. 


| 

| _ AS die Gefchiworenen im Richter 
| Kerjtens Gerichtähof geftern Abend 
| den Wahrfprud einbrachten, daß An⸗ 
ı drem Williams des Mordes chuldig 
' fei und: hingerichtet werben - folle, 
; Hängten fich die beiden Schweitern de3 
| Neger meinend und mehllagend an 
' feinen Hals, bi3 man fie mit Gewalt 
| von ihm trennte und Williams, der 
| unbemwegt geblieben war, in feine Zelle 
: zurüdführte. Der Neger. hat im Ieh- 
; ten März feine Frau getödtet, meil, 
ala er Geld von ihr forderte, fie ihm 
| verficherte, daß fie feines hätte. Das 
| Kind de3 Paares war aus den Xr- 
; men der fterbenden Mutter auf ven 
: Boden gefallen, und auch auf diefes 
' feuerte Williams einen. Chuß ab, die 
| Kugel ftreifte aber nur den Kopf des 
Kleinen. 

—1 0 


— Gemſtthlich. — Doktor: 
Bachhuber, was macht denn Dein 
re hat er die Medizin: genom- 
| men?“— Bahhuber: „Ja, und nochher 

hot’3 eam ’3 Kreuz fhiar derriſſen u 
da Leib uffdrieb’n a fo." — Boltor: 
„Sp, na, dann müffen wir halt was 
anders probiren.“ 


„Ra, 


Rupperts Freak Schuhe brauchen | 
nicht ausgetreten zu werden — fie $ 


den Zehen und gewähren den Zehen R 


Erhärtung. Kein anderer Schub $ 


52.46] 


a a Se enge 





Tefegraphifihe Depefchen. 


@eliefert bon ber "Associated Press”. 


Inland. 


— 
Die Zeit der fauren Gurten. 


Eine rührfame Gedichte von der belohn- 
ten Samariterin. — Die veranferte 
Brahma⸗Henne. 

Plymouth, Maſſ., 18. Juli. Frau 
Harvey Bartlett in Wellingsley, Maſſ., 
hat von Frau B. Lilley in New York 
$3000 ‚in achtprozentigen Bopds als 
Geſchenk erhalten; Frau Bartlett 
taufte bei einer Bahnfahrt der ihr völ— 
lig fremden, armen und obendrein 
kranken Frau Lilley vor Jahren eine 
Taſſe Kaffee, ſo wurden Beide bekannt, 
Frau Lilley im Laufe der Jahre wohl—⸗ 
habend und jetzt dankt ſie in edler 
Weiſe der Samariterin. 

Philadelphia, 18. Juli. Hudſon 
Budds „verankerte“ Henne iſt todt. 
Qudd legte von einem Jahre in ſeinem 
Hühnerſtall in Chatham, N. J., einen 
Zementfußboden, auf den, ehe er hart 
geworden war, ein fremdes Huhn, eine 
Brahma-Henne, flog. Sie konnte ihre 
Füße nicht mehr aus der allmählich 
feſt werdenden Maſſe befreien, Budd 
brachte daher einen Sitz unter ihr an, 
damit ſie ſich ausruhen könne. Das 
Huhn that natürlich ſeine Pflicht im 
Eierlegen und war kreuzfidel; geſtern 
Abend ſank ſie plötzlich auf ihren Sitz 
zurück und war todt. 

Große Börſe pleite. 

Detroit, Mich. 18. Juli. Die ſeit 
1892 beſtehende Börſenmaklerfirma 
Cameron, Currie & Eo. ijt heute in 
die Hände eines Mafjeverwalters über: 
gegangen. Einer der Inhaber, Eaje, 
hatte Kaufaufträge ohne genügend 
Sicherheit angenommen und die Firma 
gerieth dadurch bi8 zum Betrage von 
$1,045,000 in Schulden, meil die Kun- 
den ihren Verbindlichfeiten nicht nach— 
famen. Die Firma ift Mitglied der 
Stem Horfer und der Chicagver Börfe. 
Gaje ift erjt 32 Jahre alt und hat fich 
in dreizehn Nahren vom Boten der 
Commercial National Banf zum Lei- 
ter de großen Gefchäfts von Currie 
& Co. aufgearbeitet. ‘in diefes trat 
er 1899 al3 Kaffirer und 1901 wurde 
er Iheilhaber. 

Alron, D., 18. Juli. Die Globe 
Sign & Pofter Eo. hat fich infolge des 
Gelbftmordes ihre8 Gründers, Geo. E. 
Köhler, im Frühjahr und flauer Kol- 
leftionen heute genöthiat gejehen, die 
Zahlungen einzuftelen. Schulden 
535,000, Bejtände $30,000. 

Der deutfhe röm., » fath. Zentrals 

verein, 


Cleveland, 18. Juli. Zu der Mitte 
Ceptember hier tagenden 53. General: 
verfammlung de3 deutfchen römifch-fa= 
tholifchen Sentralvereind der Der. 
Staaten wird, wie Feitpräfident Faul: 
haber mittheilt, auch der apojtolifche 
Delegat in Wafhington, Falconio, 
fommen, mwa3 für eine beſondere Aus— 
zeichnung der deutfchen Katholiken gilt. 
Außerdem hat fich eine ganze Anzahl 
Erzbifhöfe und Bifchöfe angemeldet. 
Am Sonntag, 20. September, mird 
im Hippodrome eine Mafjenverfamm- 
lung zur eier des Papftjubilaums 
ftattfinden. Außer einem großen Or- 
heiter wird ein Kinderhor von 1000 
Stimmen mitwirken. Die Vereinsper- 
fammlungen imerden in der St. Jo— 
ſephs-Halle fta!t,..ıden. 

2uftihiif und Kraftwagen. 

Mafhington, 18. Juli. Heute ift 
in Fort Meyer Kapt. Baldwins Ienf- 
barer Luftballon eingetroffen. Am 
27. Zuli jollen von der Luftfchifferab- 
theilung des Heeres Probefahrten ge- 
macht werden, um die Brauchbarfeit 
des Fahrzeuges für militärifche und 
wiſſenſchaftliche Zwecke feſtzuſtellen. 

New York, 18. Juli. Oberſtleut— 
rant Glenn und Hauptmann Kohnfon 

\haben heute dem Kommando auf Go= 
bernord’ 3land berichtet, daß der 
Kraftwagen zu Kriegszmweden unpraf- 
tifch fei, meil er während der Ma= 
növer nur mei Drittel der Zeit zu ge: 
brauchen jei und obendrein häufig zu- 
ſammenbreche. 

Ser Stafettenlauf. 


Toledo, O., 18. Juli. Im Stafet— 
tenlaufen ſind die Boten, trotz mehr— 
ſtündiger Verſpätung geſtern in Weſt 
New Mork durch jehiweren Regen, heute 
Nachmittag bereit in der Nähe von 
Toledo, D., mo die Botfchaft über 
Sonntag bleibt, da chriftlichen Jüng= 
lingen an diefem Tage fein Vergnügen 
geitattet if. Im Durhichnitt legten 
die Boten auf der Gefammtitrede die 
Meile in jehs Minuten zurüd. Diens- 
ftag Morgen wird die Botfchaft fchon 
Bürgermeifter Buffe in Chicago abge: 
liefert werden. Someit ijt fie von 775 
ungen getragen worden, 

ner 

— In Gebirgäzuge Trabuco, Sübd- 
falifornien, herrfchen Waldbrände. 


Die verbeflerten geröfteten 


Corn Flates 
E-C tft am Iederften, am beften ges 
t, am !nufperigiten geröjftet, 
am delifateiten und gejundeiten. Eine ap 
petitliche, fättigende Frübitüds-Speife— 
und ebenfo gut mie irgend eine andere 
Mahlzeit. 3 ganze feine, natürliche 


Aroma vom Mais tit in E>E erhalten und 
feine Zinftliche Würze ift dabei gebraucht. 


Koftet. nicht mehr als die gewöhnl. Sorte. 
10688. Bei jedem Grocer 


EGG-0-SEE CEREAL COMPANY, Chicago 


Sröbte er gerto ner Getreide» 
in Welt. 
; y il18,agi 


Gleichmaäßige Ladeſcheine. 


Seattle, Waſh. 18. Juli. Am 20. 
Auguſt werden die Kommiſſäre für 
gleichmäßige Geſetze hier von Vertre— 
tern der geſammten Geſchäftswelt er— 
ſucht werden, gleichlautende Fracht— 
ladeſchein -Entwürfe behufs Einrei— 
chung im Kongreß auszuarbeiten. Die 
Ladeſcheine ſind ſo verſchiedenartig 
und haben zu ſo vielen Betrügereien 
geführt, daß ſie vielfach als Pfand— 
brief von den Banken zurückgewieſen 
werden. 

Das Ohioer Referendumgeſetz. 

Cleveland, O., 18. Juli. Common 
Pleas-Richter Chapman hat heute das 
Initiativ- und Referendum-Geſetz 
für verfaſſungsmäßig erklärt, doch wird 
das Staatsobergericht um eine endgil— 
tige Entſcheidung angegangen werden. 
In dem betreffenden Falle handelt es 
fich um die Abſtimmung über den 
vom Stadtrath der Municipal Trac— 
tion Co. ertheilten Freibrief. Das 
Geſetz wurde im letzten Winter von 
der Legislatur erlaſſen. 

— 


Ausland. 


Das Zu ufeft. 
Ubertaufende von Turnern bereits in 

Sranffurt. — Die Quartier fürforge.—- 

Großes Gedränge, 

Frankfurt am Main, 18. Juli. Aus 
allen Icheilen des bdeutfchen Reiches, 
bes Schweiz und von Defterreich Jind 
bereit3 Abertaufende von Thei'neh- 
mern an dem großen Turnfeft hier 
eingetroffen, die Hotels jind überfüllt, 
und viele fpäter fommende Gäjte wer=- 
den in Privatwohnungen und in den 
Schulhäufern einquartiert werden. 
Für lebtere hat das Militärfommans 
do mehrere taufend Pferdededen zur 
Verfügung geitellt. Alle Gäjte werden 
mit Mufit abgeholt und nad ihren 
Quartieren geleitet. 

Gegen fünfziotaufend ausmärtige 
Turner find bereit3 in den Maflen- 
quartieren untergebracht, die fi) auf 
die 26 Quartierbezirfe vertheilen. Auf 
dem Feſtplatz herrfcht rege Leben, das 
jfih immer lebhafter entwidelt. In 
Erwartung eines enormen Gedränges 
hat die yeitbehörde befonder3 umfang= 
reiche Vorkehrungen zur Aufrechter- 
haltung der Ordnung getroffen. Da- 
zu find Urbeitslofe in großer Dahl ge= 
gen entjprechendes Entgelt herangezo- 
gen worden. 

Die Hauptprobe zu dem bedeutend 
ften Theil des großen Feitaktes, der 
am näcdjlten Dienjtag in der Feithalle 
jtattfindet, ift glänzend gelungen. Mit 
allem Zubehör von Koftimen wurden 
die drei prächtigen lebenden Bilder ge- 
ftellt, die die Beziehungen des deut- 
Then Zurner3 zu den bedeutendften 
baterländifchen reigniffen , des 19. 
Sahrhunderts zur Darftellung brin- 
gen. 

Die amerifanifhen QTurner find 
jegt mafjenhaft in der Feſtſtadt ver— 
fammelt. Sie erregen durch ihr Auf: 
treten und ihre Uebungen allgemeine 
Bewunderung. Frankfurt legt immer 
reichere Feitkleidung an. Alle Stra— 
Ben find mit Guirlanden und Fahnen 
geihmüdt. Der Fahnenfhmud über- 
wiegt. Die Farben aller Nationen 
winken von den Dächern und aus den 
Tenftern, und allenthalbeı. ftöpt man 
auf ein Sternenbanner. 

Osman PBaiha ermordet. 
Der bedeutende türfifche Feldherr fällt einem 

Jungtürfen zum Opfer. 

Salonifi, 18. Juli. General O3- 
man Pafcha, der Befehlöhaber der 
türfifhen Truppen in Monaftir, mur- 
de heute in der dortigen Kaferne bon 
einem der jungtürfifchen Partei ange- 
börigen Offiziere ermordet, furz nad) 
der Ermordung des General3 Shemfi 
Pafha unter ähnlichen Umftänden. 
Dsman PBafcha hatte erft gejtern allen 
Dffizieren, melche in die aufrühreri= 
[he Bewegung in Mazedonien ber- 
toidfelt waren, Amneftie ertheilt. 


Gefegrapsifge Jislizen. 


Inland· 


— Im 20. Gange ſiegte geſtern 
Abend im Preiskampſe in Los Ange— 
les, Kal., Philipp Brock von Cleve— 
land über Frank Carſey von Chicago. 

— Der Verletzung der Vor— 
ſchriften über die Anbringung von 
Sicherheitsvorrichtungen an ihren 
Wagen iſt in Prescott, Ar., die Santa 
FéBahn in 13Fällen überführt wor— 
den; die Strafe iſt 8100 für jeden 
Fall. 

— Einen Tag vor der Ankunft der 
ihn aus dem Treibeiſe rettenden Bun— 
des:utter Thetis und MceCulloch woll⸗ 
te die Mannſchaft Kapitän Conradi 
vom „Ohio“ zwingen, nicht nach 
Seattle zurückzukehren, ſondern nach 
Nome weiterzufahren. 

— Ein Unbekannter drang heute 
früh in Minn Holis in das Zimmer 
der 19jährigen Wittwe Florence Hut— 
chins, Nr. 2639 S. 13. Avenue, warf 
der Frau Karbolſäure ins Geſicht und 
ſchlug ſie mit einem ſtumpfen Inſtru— 
ment halbtodt. Der Beweggrund iſt 
nicht bekannt. 

— Kraftwagen- Unfälle: Spiri— 
tuoſen -Großhändler J. Müller von 
Baker City, Ore., getödtet und ſeine 
Frau ſchwer verletzt, als ihr Wagen in 
ein Loch im Wege gerieth und um— 
ſchlug. — Polizeirichter Chriſt. Stein, 
Frau und Hotelbeſitzer Robert Min— 
nis, Detroit, Mich., in zehn Fuß tie— 
fes Waſſer im Fox Creek bei Detroit 
geſtürzt; Minnis ſchwer verletzt. 

— Diſtriktsrichter Allen, Denver, 
hat gegen die dortige Thompſon 
Marble Co. in ihrem 850, 000-Scha⸗ 
denerſatzprozeß gegen Sam. Gompers 
und fünfzig andere Beamte von Ge— 
werkſchaften in dem Punkte entſchie— 
den, daß Gompers u. G. einer Zeugen⸗ 
vorladung in einer Zivilklage nicht 
Folge zu leiſten brauchten, weil ihre 
Ausſagen ſie in dem gegen ſie ſchwe— 


benden Strafverfahren belaſten möch— 


ten. 


a PER ER ENTE DR DU WC ROET RENNER NE TERN SE 
Ubendpoft, Chicago, Samftag, den 18. Zuli 1908. 


— Das japanifhe Schulfhiff Tai- 
fei ift in San Franzisto eingetroffen; 

— 4. JulisOpfer, Muni fperre:-Gus 
ftab Slaab, 13 Yayre, Tacoma, Wafh. 
Sohn Zupvac, 12 Zahre, ' leveland. 

— In Lorain, O., 
früh der Perſonendampfer „Fron— 
tenac“ ein Raub der Flammen. Ver—⸗ 
luſt 850,000. 

— Nach dem heurigen Wohnungs— 
wegweiſer hat St. Paul, Minn., jetzt 
225,300 Einwohner, 28,000 mehr als 
im Vorjahre. 

— Kardinal Gibbons von Balti— 
more iſt heule auf dem „König Al— 
bert“ von New ork zum Beſuch des 
Papſtes nach Italien abgefahren. 

— Wm. Moffat von Siſterville, W. 
Va., hat ſich an der Bahre ſeiner 
Schweſter Stella im Elternhauſe in 
Pittsburg vergiftet; auch Stella ſtarb 
durch Gift. 

— Ein Syndikat will von der Ur— 
enkelin des Gründers das berühmte 
Reſtaurant Delmonico in New Vor 
kaufen und in die Nähe des Zentral- 
parks verlegen. 

— 1190 Zuſammenſtöße und 1440 
Entgleiſungen auf amerikaniſchen 
Eiſenbahnen im erſten Viertel 1908; 
dabei wurden 728 Menſchen getödtet 
und 14,713 verletzt. 

— Von den Flottenrekrutenſtationen 
Newport und Norfolk ſind 700 Mann 
nach der Pazifikküſte geſchickt worden, 
vermuthlich Erſatz für die Ausreißer 
des Schlachtſchiffgeſchwaders. 

— Vom Blitz erſchlagen wurden in 
einem Sommerlager am Big Walnut 
Creek bei Kolumbus, O. die 35jährige 
Frau C. F. Gugle, frühere Turnleh— 
rerin, und der Fleiſchersſohn Earl 
Vigor. 

— Die Ankunft von Streikbrechern 
in Jefferſon, Ala., wo die Kohlen— 
gräber jtreifen, hat zu Gemaltthätig- 
feiten geführt. Ein Hilfsfheriff wur: 
de ſchwer verwundet, und Miliz ift 
dort eingetroffen. 

— Sch: Menfchenleben hat bis 
heute dieſes Jahr das Bafeballipiel in 
Pittsburg gefoftet, darunter das eines 
Säuglings, Andrem Luffia; das Kind 
fpielte in der Nähe und wurde von 
einem Ball getroffen. 

— In Sea Cliff, &. 3, haben die 
Einwohner einen alten Schuner ber= 
fentt, um eine Landung der Dampfer 
ber Zong YEland-Bahn unmöglich zu 
machen. Grbitterung über jchlechten 
Verfehrsdienft ift die Urfache des Ver: 
gehen. 

— Harry Bints, 9 Jahre, Dat 
Park, Sohn eines Chicagoer Kommil- 
ſionshändlers, fiel in Delavan, Wis., 
in den See, murde von ©. M. Dapis, 
Auftin, Bewohner der Nachbarpilla, 
berausgefifcht und nach breiftündiger 
Urbeit gerettet. 

— Gtahltruftpräfident Corey, mel- 
her geitern au& Europa nah Nem 
York zurückehrte, verfichert, daß Ruß- 
land eine große Flotte bauen tmerbe, 
und daß die !'er. Staaten den Lömwen- 
antheil der Schiffsbau-Aufträge er— 
halten dürften. 

— In Jerſey City, N. J., liegen 

die 25jährige Frau Harriet Brennan 
und %. M. Tilton an Schußmwunden 
im Sterben. Beide bezichtigen einan: 
der des Mord- und Gelbitmordver- 
ſuchs. Tilton wohnte im Kofthaufe 
bon Frau Brennansz Vater, 
Der Grundeigenthumsmakler 
Sam. Friedland in Brooklyn, N. J., 
fand heute feine Frau erfchoffen in der 
Yamilienwohnung auf, und neben ihr 
fpielte jein Söhnen mit dem Revol- 
ber. Die rau war fränflich und hatte 
fich Schon lange mit Selbftmordgedan- 
fen getragen. 

— US grundlos bezeichnet Hilfa- 
Leichenbefchauer warley, Kandidat für 
Nahlakrichter in Springfield, IL, 
die Anklage des Hilfsftaatsanmwalt3 
Wines, Staatsanmwaltsfandidaten, ihm 
für Verfchiebung des Prozeffes von 
Ira Dudley megen Mordes $100 ge- 
boten zu haben. 

— Geitrige Bafeball fpiele 
„Rational League” — Chicago], 
Nem York 0; Cincinnati 2, Brooklyn 
0; Pittsburg 0, Boſton 4; St. Louis 
0, Philadelphia 3. „American League“ 
— Boſton 4, Chicagod; New York 
5, St. Louis 3; Philadelphia 2, De— 
troit 21; Wafhington 1 ‚Cleveland 3. 

— Durh Ungefchidlichteit beim 
Sortiren von Briefen marf in dem 
Hudjon-Terminal-Zmweigpoftamt in 
New York heute früh ein Beamter ein 
Bündel durdh’3 Fenfter. Der Meffing- 
arbeiter Webjter fand e8 und gab e3 
einem ihm angeblich fremden Dlanne. 
Diefer riß mit der Beute aus, und 
Wedfter wurde megen angeblichen 
Diebtahl3 von Poftfachen verhaftet. 

— Mit einer Gasröhre zwifchen den 
Kippen, ein deutjches Gebetbuch mit 
der angejtrichenen Stelle „Herr, laf 
Deinen Diener in Frieden jcheiden“, 
auf dem nahen Tifch, neben einander 
Jigend, wurden geftern Abend die be- 
jahrten Eheleute Kilian und Thereje 
Panzer in Nem York bemußtlos auf- 
gefunden. Gie feien des Kampfes um 
das Dafein müde, fchrieben fie in einen 
binterlaffenen Brief. Sie merben 
kaum davonkommen. 


— Man braucht das Glück nur zu 
heucheln, und ſchon ärgern ſich die lie— 
ben Nächſten krank. 


Augengläſer und Zwicker mit den feiniten 
Kryſtallglaslinſen u. —— Rahmen, nur 
12450, nicht mehr, nicht weniger. ryſtaligias 
linſen werden von den hervorragendſten Augen⸗ 
ärzten in Deutihland und Amerila berordnet, 
weil ed nichts Beileres oder gleih Gutes gibt. 
Obige Offerte ift_fveziel für Xefenläfer und 
zum Nabefehen. Augengläfer dagegen, die an- 
gepabt werden müffen, made ich billiger als 
man fertige, oft Augen und Gefunbheif ruini- 
rende, befommt. 4 arantire meine Arbeit, 
—— 

i ur ehlung. ahlt r Je⸗ 
den, der —— Gebraucht. au mir = _ 


immer, grabuirt ald Doktor für 

272 — 274 bourn 

Gde Halited, % Blod von North Abe; 1 

b ohbahn-Station an Halfte» Str. 

DOffice-Stunden bon S—11 Morgens u. bon 2 
his 8 Abends. Sonntag3 9 bis 12. 

: 18jlim& 


wurde heute, 
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YOUR HOME will be healthier when you keep bottled 
Schlitz. The barley ıs food—the hops are a tonic. And 
the drinking of liquids flushes the system of waste. 

Every doctor knows that most people drink too little. 
On this account, their systems become clogged with waste. 


There lies the main good of watering places. 


induce the drinking of water. | 
That is one reason why the drinking of beer is good 
for you. It leads you to drink more liquid than you would 


drink without it. 


They 


And that liquid is both a food and a tonic. 


The sturdiest peoples of the earth drink the most of it. 


But be sure that the beer is aged, so ıt wıll not cause 
And be sure it is pure. 
Schlitz beer ıs all healthfulness. 


biliousness. 


QUusiaud, 


— Mit 80 gegen 74 Stimmen hat 
bie portugiefifche Kammer die fünig- 
lie Zivillifte genehmigt. 

'— Durch den Selbftmord des Koh: 
lengräbers Spitnag, infolge&heftreits, 
fol die Dynamiterplofion in der Koh: 
lengrube bei Borbed verurfacht worden | 
fein, die befanntlich acht Menfchenleben | 
forderte. 

— 63 verlautet, daß die Kaiferin 
den Kaifer veranlaßt abe, aus Rüd- 
ſicht auf Eulenburgs ſchwere Erkran— 
kung die Verſchiebung der Prozeßver— 
handlung anzuordnen. Der Angeklagte 
bleibt in der Charité in Berlin. 

— Rachin Khans Reitermaſſen, de— 
nen das Pulber ausgegangen iſt, ſind 
von den perſiſchen Aufſtändiſchen in 
die Flucht geſchlagen worden. Die 
Sieger plündern in Tabriz. Nach an— 
deren Nachrichten plündern Rachins 
Banden in Tabriz. 

— Durch große Erddämme iſt das 
Oelfeuer in Tampico, Mex., jetzt auf 
eine Quelle beſchränkt worden, und 
dieſe ſoll durch eine große Eiſenblech— 
hülle verdeckt und ſo die Flammen er— 
ſtickt werden. Gegenwärtig bilden ſie 
eine Säule von 250 Fuß Höhe. 

— Der deutſche Kraftwagen Pro— 
tos iſt heute von Kansk in Moskau 
eingetroffen, wo der, amerifanifche 
Magen Thomas erft morgen erwartet 
wird. Allem Anjchein nad) wird der 
beutfche Wagen die große MWettfahrt 
New York-Alaska-Paris gewinnen. 

— 40,000 Perſonen haben in Genf 
in Maſſenverſammlung gegen die Aus— 
lieferung Vaſſillievs unter der An— 
klage der Ermordung des Präfekten 
von Penzau an Rußland proteſtirt. 
Die Verſammlung forderte die Auf— 
hebung des ſchweizeriſch-ruſſiſchen 
Auslieferungsvbertrages. 

— Es ſtellt ſich heraus, daß die 
drei mexikaniſchen Strauchdiebe, wel— 
che den Amerikaner Jones ermordeten 
und viele anderen Verbrechen began— 
gen haben ſollen, von Gendarmen, 
welche, als Räuber verkleidet, ſich nach 
einem Scheinraub zu ihnen geſellten, | 
im Sclafe ermordet wurden. 

— Die Sänger vom Brooflyner 
Arion find heute in .türnberg. Geftern | 
waren fie in Chemnit, mo fie einen 
Kraftwagenausflug ind Erzgebirge 
machten, jpäter Tifchgäfte des Han- 
belöperein? waren und Abendz ein 
glänzendes Tonzert veranitalteten. 
Darauf folgte die übliche Fidelität. 

— Die Prinzeffin Amelie Luife 
bon Fürftenberg wurde in der Schloß- 
fapelle zu Kammerberg, Böhmen, in 
aller Stille mit dem Kraftmwagenper- 
fäufer Guftad Kozian, mit dem fie im 
Mai durchgebrannt war, getraut. Ko- 
zian fol, noch dazu in DOffiziersuni- 
form, burdh eine Sint:r!bür Einlaß ge- 
funden und noch vor ber Trauung fol 
die Prinzeßmutter der Lochter mit 
Abrathen jo lange zugefet haben, bis 
biefe in Obnmact fiel. Das Paar 
reifte nah der Trauung fofort nad) 
Brag ab. 


— — — — — 
— — — — — —ñ— — —— — —— — 


Ask for the Brewery Bottling. 


Common beer is sometimes substituted for Schlitz. 


To avoıd being imposed upon, see that the cork ar croum is bDranded Schlitz. 


"Phone Monroe 378 


Jos. Schlitz Brewing Co. 


Bottling Department 
5& 7 W. Ohio St., Chicago 


The Beer That Made Milwaukee Famous 


£ofalberidt. 


Bom Grundeigentyumsmarkite 


Plan eines Neubaues an der Nordoftede 
von State Str. und Harmon Court. 

Wenn die zmwijchen Karl Buehl, 
einem Mitgliede der „Schoenhofen 
Brewing Co.“, und der „Weitern 
Nemspaper Union“ jehwebenden Unter: 
handlungen zum Abſchluß kommen, 
wird an der Nordoſt-Ecke von State 
Str. und Harmon Court ein feuer— 
ſicheres elfſtöckiges Gebäude aufgeführt 
werden. Der Bau wird 80 Fuß 
Front und 138 Fuß Tiefe erhalten 
und $250,000 bis 8300,000 koſten. 
Er fol auf 25 Jahre an die „Neims- 
paper Union“ verpachtet werden. 

Ylorence M. Behymer hat das neu= 
ih von Richard Heaganen erworbene 
Apartmentgebäude 40154017 Xute 
Une. für 375,000 an Freberid 9. 
Bartlett nebft einer Belaftung bon 
335,000 übertragen. Das Gebäude 
fteht auf der Ditfeite der Straße auf 
einem Grundftüd von 65 bei 295 Fuß, 
it fünf Stodmwerfe hoch und enthält 
zehn Wohnungen, die jährlich H7100 
einbringen. 

Elarence X. Dammarel und Andere 
haben an Edward ©. Mafon das 
MietHehaus in Indiana Wpe., 277 
Fuß füdlih von 34. Straße, 50 bei 
160 Fuß, Oftfront, mit $15,000 be- 
Yaftet, für $40,000 verfauft. 

Edward S. Mafon hat von der Me- 
tropolitan Churd; Affociation das Ei— 
gentbum an der Nordmeitede von 
Franklin Boul. und Kedzie Str., 50 
bei 150 Fuß, mit $15,000 belajtet, für 
$30,000 gefauft. 

Das EigentHum Nr. 680-682 I. 
Dipifion Strafe, 48 bei 125 Fuß, 
Südfront, mit Laden» und Wohnge- 
bäude, i.: von William Dreffein für 
$28,000 an Samuel Lemitan verkauft 
worden. 

Elizabeth Larimore hat an Auguſt 
von Olhauſen das Eigenthum an der 
Südweſtecke von Delaware Place und 
N. State Straße, 75 bei 125 Fuß, 
mit Backſteingebäude, für 830,000 ver⸗ 
kauft. Es iſt mit $16,500 belaftet. 

Ida Olſon hat an Guſtaf F. An— 
derſon das Miethshaus in Calumet 
Avenue, 50 Fuß nördlich von 50. Str., 
50 bei 128 Fu* Weitfront, mit $13,- 
000 belajtet, für $25.000 verfauft. 

Die Chicago Heigaht Land Affocia= 
tion hat von der Haufer Shade Cloth 
Company Baugrund in Chicago 
Heights gepachtet und wird ein Fa— 
brikgebäude von 80 bei 220 Fuß und 
ein Geſchäftsgebäude für $32,000 
bauen. 

Elarf & Framer wollen 305 bei 125 
Fuß an der Sübmejtede von Harrifon 
Straße und Albany Avenue und 125 
Fuß an der Weitfeite von Kedzie Ave., 
füplih von Ylournoy Str., und be- 
nahbarten Bauarund mit zweijtöcdigen 
Miethshäufern bebauen. 


* Grira Bale, Salvator und „Bai- 
rich“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flafchen und 


Füäffern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


| 


| 
| 


Leite Strafe. 


Bordellwirth, der Kuppelei angeflagt, wird 
zu einer Beldftrafe verurtheilt. 

Mit der leichten Strafe von $25 
und Tragung der Koften famen heute 
die erften Opfer des Kreuzzuges gegen 
Bordellmirthe, die Mädchen” gegen 
ihren Willen in ihren Spelunfen feit> 
halten, im Gerichtshofe Stabtrichier 
Erome’3 an der Harrifon Str. dapon. 
Die Verurtheilten Jind Frank Lewis 
und feine Gattin Virginia, Befiter 
des „Montreal“, 2001 Armour Xbe., 
die angeflagt waren, die neunzehnjäh- 
rige Loraine Wright von Detroit 
gegen ihren Willen in ihrem Haufe 
feftgehalten zu haben. Die Angeflag- 
ten maren der Verlegung des neun 
Gefetes gegen Kuppelei angeklagt. 
Hilfs-Staatsanmalt NRoe verlangte 
eine bedeutend fchärfere Strafe. 

Der Richter erklärte, daß e3 allge- 
mein Brauch in Borbellen fei, Mädchen 
feftzuhalten, gegen die man Anfprüche 
für gelieferte Kleiduncsitüde erhebe. 
Er werde, wenn ein Verſuch gemacht 
werde, die Levee von dieſen Schurken 
zu ſäubern, die ſchwerſten Strafen 
verhängen. Er werde dieſes Mal die 
Angeklagten mit einer leichten Strafe 
davonkommen laſſen, würde ſie aber 
ins Zuchthaus ſchicken, wenn ſie noch— 
mals angeklagt würden. Die neun— 
zehnjährige Loraine Wright erklärte, 
daß ihr Bruder ſie in einem Bordell 
Namens „Search Light“ untergebracht 
habe, aus dem der Angeklagte ſie nach 
Zahlung ihrer Schulden befreit und in 
ſeine eigene Spelunke übernommen 
babe. Sie habe verfucht, zu entfom= 
men, boch fei ihr bedeutet worden, daß 
fie erft ihre Schulden bezahlen müſſe. 

— 1:9. — 
Die Bidwells. 


Ihr Gefuh um Bewilligung eines neuen 
Prozeffes abgemwiefen. 

Benfon %. und Charles B. Bid» 
mell, die des Betruga jchuldig befun— 
den und zu Zuchthausftrafe von unbe- 
ftimmter Dauer verurtheilt morden 
find, wurden heute vom Richter Chet- 
lain abgemiefen mit ihrem Gejucdh um 
Bemilligung eines nochmaligen Preß- 
berfahrens. Der Richter hat die Ver- 
banblung über einen Antrag auf Auf- 
{hub der Strafpollitredung auf näde 
ften Samftag anberaumt. €E3 fol 
dann feitgefegt werden, wie lange Zeit 
der Bertheidigung zugeftanden werben 
fol] zur Einreichung der Appellationa- 


ferift. 
Die Binmelld Haben eine Menge 
Geld eingenommen, indem fie An 
theilfcheine einer Gefellfchaft verfauf- 
ten, die fi mit der Serftel- 
ung eines angeblid von dem älteren 
Bidmell erfundenen „Kalt - Motor“ 
befafien follte. In Wirklichkeit mar 
der fragliche Motor nur falt, weil der 
Erfinder ihn heimlich mit einer Eis» 
mafchtne hatte verbinden laffen. 
— — — 


258 Zahlungseinſtellungen 
dieſe Woche, 197 in der gleichen Woche 
des Vorjahres. 


Bon Hunden gebiſſen. 


Hauſtrer behauptet, ein Hund ſei auf ihn 
gehetzt worden. 

Der Hauſirer Nathan Perlmann, 
Nr. 331 Center Avenue, wurde geſtern 
von einem Hunde P. C. Kohlers, Nr. 
6121 Ellis Avenue, in beide Beine ge— 
biſſen, als er Kohlers Grundſtück bes 
trat. Er behauptet, der in Kohlers 
Hauſe wohnende J. S. Harley habe 
den Hund auf ihn gehetzt. 

Der zwölfjährige Knabe Charles 
Mufa, 16 N. Fairfield Avenue, wurde 
bon einem Hunde, mit dem er an W. 
Randolph Straße und Union Avenue 
Tpielte, in die Oberlippe gebiffen. 

Ein Hund von X. Wahlbar, Nr. 62 
Maude Apenue, bi den fünfjährigen 
William Hurley, Nr. 73 Maube Ape., 
in3 Bein. 


Grbfhaftsrenulirung. 


Dom Richter Carpenter find heute 
die Empfehlungen quigeheißen worden, 
fdelche Gerichtöreferent Thomas Tay- 
lor jr. bezüglich der Art und Meife 
macht, wie der Nachlaß des vor fechE 
Jahren verftorbenen Jonathan Elark 
unter die Erben vertheilt werben foll. 
Der Nahlad beläuft fih auf annä-= 
bernd $600,000. Der MWittme ift 
Grundbefig zugeftanden morben, ber 
einen jährlichen Reinertrag von $30,- 
000 abmwirft, den Reft des Vermögens, 
ber noch bei weitem befjer angelegt ift, 
erhalten die anderen Erben. 

—1:3— — 
Pferde verbrannt, 

Die Yofeph Woifchesti gehörige ein⸗ 
ftödige Stallung Nr. 3257 Wall Str. 
murbe heute früh ein Raub der Flam- 
men. mei Pferde verbrannten, eines 
murbe gerettet. Der Schaden beträgt 
etwa $600. Die Entftehungsurfadhe 
be3 Brandes fonnte nicht ermittelt 
merben. 


Sörſen⸗Rotirungen. 


Nachſtehend die BHeutigen Preis 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsftunde und bie geftri- 
gen Schlußpreije: 


rlttnnne Hoch Niedrig 12 Uhr 17. Zuli 
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Cent .91 gi or MU! 
4 8 I -B u 
Mai. Sa N 5 
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Neu. 
Die gefrige Unfuhr von Weizen für den 
Markt Rede fi auf 110 000, von Mais cuf 159, 
Bu . Berihidt von 
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Der Wurm frümmt fi. 


Selbit den fauertöpfigen Prohibitio— 
niften fehlt e3 nicht ganz an Humor, 
wenn er vieleicht auch nur unfreiwillig 
it. Shre Platform enthält jogar einen 
ganz föftlichen Wik. Sie fordert, daß 
bie Ufafe der Pojtverwaltung fortan 
von den Gerichten jollen nachgeprüft 
erden bürfen, d. h. daß den gequäl- 
ken Bürgern menigitens die Berufung 
on unparteiifche Richter geftattet fein 
ol. Das ift an und für fich fehr 

ernünftig, aber daß e3 gerade bon 
ben Prohibitioniften gefordert mirb, 
iſt urkomiſch. 

Denn nur ihnen und den anderen 
hewerbsmäßigen „Moralreformern“ iſt 
83 zu verdanken, daß der Poſtverwal⸗ 
Kung, die fich doch eigentlich nur mit 

er Briefbeförderung abgeben jollie, 

ie Befämpfung des Lafters und bie 

eſchützung der Unſchuld überwieſen 

orden iſt. Auf ihre Veranlaſſung 
ind dem Generalpoſtmeiſter oder dem 
on ihm angeſtellten Zenſor Vollmach— 
en verliehen worden, die weit über die 
des Präfidenten hinausreichen. Er 
allein entſcheidet, ob ein Geſchäfts— 
mann lauteren oder unlauteren Wett⸗ 
bewerb treibt, ob ein Bild, ein Buch, 
eine Anzeige anſtändig oder unſittlich 
iſt, ob eine Räthſelfrage als Lotterie 
angeſehen werden kann, und in welchen 
Grenzen die Reklame ſich zu bewegen 
F Wer die Poſt benützt und ſich 
ie Ungnade ihres Zenſors zugezogen 
hat, der kann nicht allein durch Ent⸗ 
giehung der „Poftprivilegien“ gefchäft- 
ich zugrunde gerichtet, fonbern aud) 
wegen „Mißbrauchs der Poſt“ ſtraf— 
rechtlich verfolgt werden. Die Poſt⸗ 
verwaliung greift vielfach in die 
Strafgerichtsbarkeit der Einzelſtaaten 
ein und miſcht ſich in Dinge, die 
nur die Staaisanwälte angehen. Ihre 
Verfügungen aber erinnern nicht ſelten 
an die der berüchtigten ruſſiſchen Zen— 
ſoren, die das Gelächter der ganzen 
Kulturwelt erregen. 

Daß ſogar oder gerade die Prohi—⸗ 
bitioniſten gegen dieſe despotiſche 
Willkür Einfpruch erheben, die von 
der republikaniſchen und der demokra— 

‚ tifchen Partei vollitändig  überfehen 
' worben ift, mag als eine tröftliche Er= 
fcheinung aufgefaßt merben. Gelbit 
die Fanatiker der Zmangstugend ha⸗ 
ben augenſcheinlich noch ein Fünkchen 
Freiheilsliebe. Wenn ſie aber folge— 
richtig denlen könnten, ſo würden ſie 
ſich ſagen, daß die Mißbräuche, die ſie 
an der Poſtverwaltung tadeln, noch 
äußerſt geringfügig ſind im Vergleiche 
mit den rohen Gemaltthaten, deren fie 
ſelbſt ſich ſchuldig machen. Durch ih— 
ren Einfluß ſind unzählige Gewerbe— 
treibende ohne Entſchädigung ihres 
Eigenthums beraubt und brotlos ge— 
macht worden. Sie ſind dafür ver—⸗ 
antwortlich, daß in vielen Staaten die 
erwachſenen Bürger wie unmündige 
Kinder behandelt, beſtändig von Spio— 
nen umlauert und in ihrem eigenen 
Hauſe beläſtigt werden. Wo ſie die 
Macht haben, unterdrücken ſie alle 
fröhliche Geſelligkeit, jedes noch ſo un— 
ſchuldige Vergnügen am „Sabbath“, 
jede Heiterkeit und Lebensfreude. Der 
rbeiter foll fech3 Tage in der Woche 
unabläffig für feinen Herrn jchaffen 
und am fiebenten auf die ihm brins 
gend nöthige Erholung verzichten. 
Meil es einige Trunfenbolve gibt, fol 
auch der mäßigfte Genuß verboten 
fein. Wenn 51 bon 100 Stimmge⸗ 
bern Hofterifch gemacht morden find, 
fo follen die andern 49 Wähler fich 
fhre natürlichen Aechte rauben Yaffen 
müſſen. Eine ſchlimmere Tyrannei, 
als die der Prohibitioniſten und Sab⸗ 
bathiſten hat noch kein Volk zu erdul⸗ 
den gehabt. Hoffentlich wird dieſer 
Schreckensherrſchaft bald ein Ende ge— 
macht werden. 


Armes Georgia! 


„Unſer gegenwärtiges Prohibitions⸗ 
eſetz iſt nicht der Gipfel von Voll⸗ 
ommenheit und Weisheit“. So klagt 

der Auguſta (Georgia) Herald, und 
warum, was brachte dem Blatte die 
Erkenntniß? Georgias Brombeer⸗ 
Ernte iſt ſoeben beendet und ſie war ſo 
gut wie nur je, und das will viel ſa⸗ 
gen. Denn Georgias Brombeere iſt 
berühmt im ganzen Lande und ihre 
Bahl ift groß mie die der Sanbförner 
am Meere. Der echte Georgier 
hmödrt auf feine Brombeere. Er be- 
—* daß es ſonſtwo im Lande, ja 
auf dem ganzen Erbenrunde etmaß 
brombeeren= oder überhaupt beerenar- 
tiges gibt, das ich irgendwie mit 
Georgia Vrombeere vergleichen läßt; 
er behauptet, daß die „Schwargbeere” 
feines warmen und fruchtbaren Staa- 
tes der Inbegriff von Beeren-Aroma, 
»Saftigfeit und Mohlgefhmad ift, 
und er war von jeher darauf bedacht, 
nicht3 verfommen zu laflen von die 
fer guten Gottesgabe. Was nicht ges 
effen werben fonnte — und das war 
Je für Jahr viel — da3 murbe zu 
ombeerliför und »Mein verarbeitet 
und in biefer Form war, wenn mög» 
k Lich — nein, ganz entfchieden! — bem 
echten Georgier feine Brombeere 
noch lieber denn als frifche Frucht 
ESelbſigemachter Brombeerwein (und 
En Aeitin) est dem Georgier über 
— 8! icht ber berühmte „Pine 
> top“ ober ber feurige Mais-Whistey 


zZ HH mar — Georgiad Staatäges 


= rs rÄnt, fondern der Schwarzbeeren- 
°  jwein. Denn fo viel beö eblen Mais- 


produtte3 au in Georgia getrunten 
wird — wurde — und fo zahlreich 
die Haushaltungen find, in denen bie 
Bourbon-Flafhe auf dem „Seiten- 
breit“ oder der Bourbon-„Demijohn“ 
im Keller oder hinter der Stallthür zu 
finden ijt, jo reicht die meite Ver— 
breitung des Maisfchnapfes doch bei 
Meitem nicht Hinan am die Allgegen- 
märtigfeit, ver der „Schmargbeeren- 
mein“ fi) rühmen durfte. Jede Geor- 
gier Hausfrau, von der ftolzgen Ka= 
balier3= und Pflanzergattin bis herab 
zu. blutarmen Grader = rau, fennt 
die Zubereitung de3 Schmwarzbeeren- 
meins, und die Brombeeren find, mie 
Ihon gejagt, in Georgia zahlreich wie 
bie Sandförner am Meere und bem= 
zufolge „billig wie Brombeeren“, Der 
Wein aber, der aus diefen faftigen, 
fügen und aromatifchen Georgier 
Schivarzbeeren gewonnen wird, ilt 
dem Georgier, was der Aeppelwei 
dem Frankfurter, das Salbator dem 
Münchener, fein Rebenfaft vemfthein- 
länder und der Norbhäufer, jteife 
©rog oder lütte Kim ufm. dem Platt» 
deutjchen find; er jchmärmt für und 
bon ihm wie der alte Germane für fei- 
nen Honigmwein und der Elaffifche Rö— 
mer für den feurigen Zäfluber und 
Yalerner jehwärmten. Sit es ein 
Wunder, daß der füße aromatifche 
Brombeerwein in jeden Haushalte 
Georgias zu finden war? 

War! Denn die Gefeesliebe ift 
groß in Georgia — wenn man dem 
Augufta Herald glauben darf. Das 
neue Prohibitionggefeg aber verbietet 
den angejtammten Schwarzbeerwein 
ebenfo gut wie das aus dem Auslande 
jtammende Bier, den Bourbon und 
jedes fonjtige alfoholhaltige Getränt, 
denn e3 ijt unbejtreitbar und Allen 
befannt, daß Leute, die zu viel davon 
tranten, See- und andere Schlangen 
ſahen, mo folches Gethier durchaus 
nicht bingehörte. Die guten Georgier 
Hausfrauen aber werden dem Gejehe 
gehorhen — wenn man dem Xugufta 
Herald glauben darf. E3 wird ihnen 
einen jchweren Kampf foiten. Das 
Herz wird ihnen bluten bei dem Ge- 
danken, daß auf der Tejttafel des näd)- 
ften Danffagungstages mie in ber 
holden Weihnachtszeit der föftliche an- 
regendeTranf fehlen foll, aber fie wer- 
den den Kampf tapfer beftehen und bie 
Ihönen jaftigen Beeren den Schweinen 
und den Hühnern vorwerfen — wenn 
man dem AuquftaHerald glauben darf. 

Und das wollen wir thun. Man muß 
bon jedem Menfchen immer das Beite 
glauben und von den Damen ganz be- 
ſonders. Es wird vorausſichtlich zwar 
wie zur Zeit ſo auch weiterhin am 
Dankſagungstage, zu Weihnachten 
uſw. „Pine Top“ und Bourbon, Re— 
benwein und Champagner geben in 
Georgia und möglicherweiſe auch ganz 
gewöhnliches Bier, eingeführt in Sei— 
fenfiften ujm., aber der heimifche 
Iranf, der vielgeliebte Schmarzbeeren- 
wein, wird fehlen in Georgia, denn 
beflen Bereitung liegt oder lag in ben 
Händen ber Frauen. Die Hausfrauen 
Georgiad werben viel zu gemiffenhatf 
fein, al3 daß fie jelbjt ein Gefet ver- 
legen wollten, das ihre Schöpfung 


iſt. 

Der „Auguſta Herald“ hat Recht, 
Georgias Prohibitionsgeſetz iſt nicht 
der „Gipfel der Vollkommenheit und 
Weisheit“. Vielleicht wird es nächſtes 
Jahr amendirt — wie das mehrge— 
nannte Blatt hoffend andeutet — den 
Brombeeren zuliebe, bezw. Dank der 
Vorliebe der Georgier für den 
„Schwarzbeerwein“. Bis dahin — 
armes Georgia! — — — 

TEE 
Shwindende Millionen, 


Mürde die Gefhichte nicht von ei- 
nem der geaichten und approbirten 
Leibfchreiber des Präfidenten gebracht, 
fo wäre man verfucht, fie für die Er- 
findung eined3 argliftigen FFeindes zu 
halten: Die neue Gefchichte nämlich 
vom Standard:Deltruft und der ihm 
berfeßten $29,240,000 = Strafe. Es 
wirb da erzählt, wie der Truft gefom= 
men fei, der reiche, gewaltige, melt- 
mächtige Truft, der noch nie und bor 
niemand bie jtolzen Kniee gebeugt — 
und fich, flehend um Gnade, dem Prä- 
fidenten NRoofevelt zu Füßen geworfen. 
MWie der verurtheilte arme Sünder um 
fein Zeben, mie ein hungriger Pudel 
um ein Stüd Wurft, Habe der Truft 
um gnäbdige Milderung ber fchmweren 
Strafe gebettelt: „um ein Kompro- 
miß, das ihm ermöglicht Hätte, burch 
Zahlung von ein paar Hunderttaufend 
Dollar da3 $29,240,000 » Urtheil zu 
tilgen und zugleich fich aller fonftigen, 
ebenfo großen oder noch größeren ihm 
dräuenden Strafen zu entziehen.“ 
Morauf jebodh der Präfident in eifer- 
ner Unerfehütterlichkeit ein Tautes, bis 
in bie Vorzimmer vernehmliches „ft 
nicht!” geäußert und die Iruftgefandt- 
[haft mit abgefägten Hofen und ver- 
zmweifelnd bie Hände ringenb mieber 
abziehen hätte müffen, heim nach 26 
Broadway, Nem York, mo nun Heulen 
und Zähneklappern herricht. 

Solden Einbrud erhält ber geneigte 
Lefer aus ben 1eberfchriften und der 
Einleitung der intereffanten Gefchtchte. 
Hört er bier auf. fo kann er alß Truft: 
feind feine helle Freube baran haben. 
Lieft er aber meiter, fo ändert fich der 
Eindrud. Nicht als demiüthiger Bitt- 
fteller und Bettler erfcheint da ber 
Iruft por dem Präfibenten; nicht ala 
Befienter, ber feine Maffen ftredt vor 
dem Sieger und feine Uebergabe mel- 


det, fondern ala Einer, der mit bem- 


Beaner auf aleihem Fube verhandelt 
und bereit tft, fall3 feine Eintgung er: 
zielt wird, zur Fortſezung des Kam⸗ 
pfes. Kein Sedan, kein Appomattor 
— einfach ein Handelsvorſchlag. Die 
Zahlung ber „paar Hunberttaufenb 
Dollars” oder auch einer noch geringe: 
ren Summe mwirb angeboten „unter ber 
Bebingung (!), daß bie in Chicaao be- 
gonnenen Prozeffe, bie jet im Beru- 
fungsgericht fchmeben, eingeftell# wer- 
den, und daß alle anderen begonnenen 
Strafverfolgungen — in füblichen Ge- 
richt3bezirken, in Nem Mork und fonft- 
mo — gleichfalls eingeftellt werben.“ 


Bipendpoft, Chicago, Samitag, den 18. 


— — 


Was der Truſt dafür bietet, iſt die 
Zahlung einer Strafſumme, d. h. 
einer Summe von höchſtens 820,000 
in jedem dieſer Fälle. 

Mit anderen Worten: die Regie— 
rung ſoll darauf verzichten, jede in 
Uebertretung des Rabattgeſetzes er— 
folgte Frachtſendung als ein beſonde— 
res Vergehen zu behandeln, wie das 
bisher bei allen Anklagen geſchehen iſt. 
Der Unterſchied zwiſchen den beiden 
Auffaſſungen, ſo weit die Chicagoer 
Fälle in Betracht kommen, iſt der Un— 
terſchied zwiſchen 329,240,000 und 
820,000. Das Geſetz bedroht jede 
Uebertretung des Rabattverbotes mit 
einer Geldbuße von nicht weniger als 
81000 und nicht mehr als 820,000. 
Nun beſtreiten befanntlich die Truft- 
anmälte, daß der Truft fich einer fol- 
hen Mebertretung fchuldig gemacht 
habe. Wenn er aber mirflich Alles 
gethan hätte, mas ihm hier in den 
Chicagoer Fällen zur LZaft gelegt wird, 
fo hätte er damit nad) threr Darftel- 
lung das Gefeß eben nur einmal über- 
treten. Die Uebertretung beftände in 
dem angeblichen Abkommen zwiſchen 
der Eiſenbahngeſellſchaft und dem 
Truſt, demzufolge das Truſtöl angeb— 
lich billiger befördert wurde als das 
Oel anderer Verſender. Die Regie— 
rungsanwälte dagegen erklären jede 
einzelne Frachtſendung, die auf Grund 
des Abkommens erfolgt iſt, für eine 
beſondere Uebertretung. So oft der 
Truft eine Carladung Oel verſchickt 
habe, für die ihm der verbotene Ra— 
batt bewilligt wurde, ebenſo oft habe 
er das Geſetz übertreten und ebenſo 
oft ſei er zu der vom Geſetz vorge— 
ſchriebenen Strafe zu verurtheilen. 
(Genau ſo, wie gewiſſe Staatsanwälte 
das Geſetz gegen den ſonntäglichen Ge— 
tränkeverkauf auslegen, indem ſie für 
den Mann, der an einem Sonntage 
200 Glas Bier ausgeſchenkt hat, 200 
mal die vom Geſetz vorgeſchriebene 
Strafe verlangen) So Hat aud 
Richter Landis die Sache betradh- 
tet und fo bat er, meil er dem 
reihen Sünder gegenüber das höchite 
Strafmaß für nicht zu hoch erachtete, 
dem Truft für die Verfendung von 
1462 Carladungen 1462 mal $20,00 
aufgebrummt. 

Die Adminiftration aber, jo geht 
die Gefchichte weiter, hat Mitleid mit 
dem Sünder. Gie ift nicht rachgierig, 
wird gejagt, und will Gnade malten 
laſſen. €3 ift ihr — mie dem Schnei- 
der, dem ein Anderer bie Frau ab- 
Ipenftig gemacht hatte — „nit ums 
Geld, jondern ums Prinzip zu thun.” 
Und wenn der Truft das Prinzip an» 
erkennen mollte (den Grundfaß ber 
Strafbarfeit jeder einzelnen gefeßmi- 
rigen Frachtverfendung), fo würde bie 
Adminiftration nicht auf dem Hödhft- 
maß der Gtrafe bejtehen, fonbern 
‚würde jich begnügen laffen mit dem 
gefeglihen Mindeftmaß der Strafe. 
Mit anderen Worten: ftatt $20,000 
für jedes ermwiefene Vergehen hätte der 
Zruft für jedes nur $1000 zu zahlen. 

Und fo tft denn der ITruft jchön her= 
aus. Einftmweilen betreibt er noch feine 
Berufung an bie höheren Gerichte. Ge- 
minnt er dort, fo wird das Landi3’fche 
Urtheil entweder ganz umgeftoßen 
ober wird herabgefeßt auf $20,000. 
Und gewinnt er dort nicht, fo ift auch 
nicht mehr viel verloren. Er erfennt 
dann „das Prinzip an“ und zahlt, 
ftatt 29 Millionen und 240 Taufend 
Dollars, nur 1 Million und 462 
Zaufend Dollars — eine Erfparniß 
bon insgefammt 27 Millionen und 
778 Zaufend Dollars. Womit fi) 
denn mieber einmal das alte Sprid)- 
mort bemährt: daß feine Suppe jo 
heiß gegeflen wird mie man fie focht. 
Auch die allerheigefte Antitruftfuppe 
nit. Schade übrigens um die fcho- 
nen Millionen. Eben jet fünnte man 
fie fo gut brauchen im Bundesfhah- 
amte. MWürben fie heute einbezaßlt, 
die gefammten $29,240,000, fo mür- 
ben jie eben reichen, das feit dem 1. 
diefes Monats aufgelaufene Defizit zu 
beden. 

I] 
Audien und Europa. 


Das englifhe Oberhaus Hatte am 
29. Jumt eine intereffante, vom frühe- 
ren Vizefönig Lord Curgon pronpgirte 
Debatte über Englands indifche Sor- 
gen, in der der Stoatäfetretär Lord 
Morley jehr bemerfensmwerthe Erflä- 
rungen abgab. 

Xord Eurzon fagte, der beunrußti- 
gende Zug de3 jüngften Aufftandes der 
Mohmands fei das Auftreten einer 
zum großen Theile aus Afghanen zu= 
fammengefegten Macht gemefen. 3 
fei wichtig, daß zwifchen England und 
dem Emir ein durchaus klares Einver- 
ſtändiß herrſche und die gegenſeitigen 
Verpflichtungen treulich erfüllt wür— 
den. Bezüglich des engliſch-ruſſiſchen 
Vertrages ſei vom Emir noch keine 
Antwort eingegangeg. Cr hoffe be: 
ftimmt, daß im ntereffe der Bezie- 
bungen zwifchen Großbritannien und 
Rußland und der englifchen Beziehun- 
gen zu dem Emir eine befriedigende 
Untmort erfolgen werde. Nebner be- 
ſprach ſodann im einzelnen bie innere 
Lage „mbiens, melde Gegenftanb 
rößter Beforgniß fei. Die jüngften 

reigniffe feien nicht zurüdzuführen 
auf vereinzelte Urfachen, fonbern auf 
einen überlegten yeldzugdplan gegen 
die britifche Herrfhaft. Er hätte ge> 
bofft, daß bie gefährlichen Symptome 
nadlaffen würden, aber man müffe 
rechnen mit einer immer mwieberfehren- 
den Erneuerung der Unruhen in An- 
dien, weil die Urfachen nicht vorüber» 
gehend, fondern in gemwiffer Beziehung 
faft dauernde feiern. Er wolle Morlen 
nicht zu einer Politif deg Schreden 
ober der Unterbrüdung brängen, aber 
er mlinfche dringend, dat ba3 Gefeh 
und bie Ordnung aufredt erhalten 


werde. 

Der Staatsſekretär für Indien, 
Lord Morley, ging auf bie jüngften 
Grenzerpebitionen ein und erklärte, bie 
Regierung huldige durchaus keiner 
Politik der Annexion, und dies ſei das 
wahre Er. be Crfolges ber 
Erpebition gemejfen. 3 ei richtig, 
daß auch afghanifche Banden bei bie 
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* Expeditionen bekämpft worden 


eien, aber der Emit hätte ſein beſtes 
gethan, hauptſächlich in der legten Pe- 
tiode der Mohmanb3 - Erpedition, um 
in freundjchaftlichem Geifte borzuge- 
ben. Morley fuhr fort, er mißbillige 
die Bemerkungen Curzons bezüglich 
ber Zuftimmung des Emir zum eng- 
ifcheruffifchen Vertrage. Curzon habe 
feine Ueberlegung bezüglich der heiflen 
Verhandlungen gezeigt, die nicht nur 
die Verhältniffe im Dften, fonbern 
auch eine Reihe von europäifchen 
Dingen beträfen, die mit den in- 
dbifhenlinruhben im Zufam- 
menband ftanden. Die Regierung 
babe feine Wahl, jie müffe auf dem 
Mege der Reform beharren. Die Re- 
gierung wolle die Rejultate der einge- 
leiteten Unterfuhung abwarten und 
dann auf fie die abminiftrativen Re— 
formen gründen, die allen Klaffen der 
indifhen Bevölferung die Gelegenheit 
geben jollten, ihre eigenen Angelegen- 
heiten 6biS zu einem gemwiffen Grade 
jelbft wahrzunehmen. Xn der meite- 
ren Debatte fprachen alle Redner der 
Haltung Morleys ihre Billigung aus. 


Die Yaquiz 
Bon Hans Zoller (Mexiko). 


ch habe die breizehnhundert Gefan- 
genen bejucht, die Anfang3 Juni aus 
Sonora in der Hauptitabt Merito an- 
gelangt find und nad) Quintana NRoo 
deportirt werden. E3 find beinahe 
nur Weiber und Kinder. Nur an me- 
nigen Männern fönnen mir eben, 
welch’ kräftiger und großer Menjchgr- 
Ihlag die Yaquisndianer find, ganz 
verſchieden von den Kleinen, feingeglie= 
derten Indianern im übrigen Meriko 
und in Zentral-Amerifa. 

Die jungen Leute haben fich in ihr 
Schidfal ergeben und fehen fröhlich 
aus, fomeit das überhaupt an den 
ftarren Gefichtszügen der Indianer zu 
erfennen ift; die Kinder find rein, und 
haben eimen freundlichen flaren BVlid. 
Der Eindrud, den ein paar ältere 
rauen machen, ift geradezu Ehrfurcht 
gebietend. Stumm, hoch aufgerichtet, 
itehen fie da, in ihren Augen Haß und 
Anklage gegen uns mweihe Befucher. 

Vor fünfzehn Jahren noch lebte das 
Bolf der Yaqui friedlich im gleich ih- 
nen\genannten Thale im Staate ©o- 
nora, im Norbimeiten Meritos. Gie 
fonnten nicht Wilde genannt werben, 
fie bauten ihr Korn, Bohnen und 
Pfeffer und lagen der Jagd ob. Da 
fam der Weiße, nahm die beiten Län- 
dereien weg und durchfcharrte die Ber— 
ge nach Edelmetall. Die Yaqui, be: 
taubt und unterbrüdt, überfielen und 
ermordeten die Eindringlinge, und 
feither leben fie in beftändigem Kampf 
mit den T.uppen der merifanifchen 
Regierung. Oft find fie einige Monate 
verhältnigmäßig ruhig, nur merben 
bisweilen einzelne oder fleinere Grup- 
pen $äger oder Minero3 von ihnen er- 
Tchoffen. Plötli aber kommt eine 
Truppe von mehreren hundert Mann, 
mit guten Gemwehren bewaffnet, und 
macht eine ganze Anzahl von Anfieb- 
lern nieder. Wenn die regulären Trup- 
pen anrüden, liefern fie ihnen ein fur- 
3e8 Gefecht, das wegen ber Minbder- 
zahl immer zu Ungunften der Yaqui 
ausfällt und ziehen fich mieber in bie 
Wälder der Sierra zurüd, mo fie bei- 
nahe unerreichbar find. Eine Strafer- 
pebition bringt etwa taufend Gefan- 
gene, meift fampfunfähige Leute, (die 
Männer ziehen ven Tod der Gefangen- 
fchaft vor), nach Merito, von mo fie 
nah Duintana Roo Yucatan gebradi! 
und an die Pflanzger ald Arbeiter ab- 
geliefert merden. Der tagelange 
March, die gegen 2000 Kilometer Ei: 
fenbahn nad) der Heuptitabt, meitere 
hundert Kilometer nach Veracruz, und 
die Fahrt auf dem Meere töbten in ih- 
nen jede Hoffnung, die Heimath wieder 
zu jehen. Die meiften jterben rafch im 
ungewohnten Tropentlima, die Raffe 
aeht durch Vermifchung mit den ande- 
ren $ndianern unter. 

& ftanden die Sachen im Mai. Da 
fam ber gefürchtete Häuptling Bule 
zum Kommandanten in Sonora: 
„Diefer Krieg vernichtet und. Unfere 
Frauen weinen, unfere Kinder verhun- 
gern. Wir wollen und unterwerfen. 
Gebt ung Land zum pflanzen, Häufer 
zum wohnen, Thiere zum zähmen. Wir 
verlangen einen Waffenftillftand.” Der 
Kommandant mardb ftußig über die 
allzu große Untermürfigteit bes füh- 


nen, Führerd. Im Auftrage der Regie⸗ 


rung berlangte er volle Lebergabe auf 
Gnade oder Ungnade, ohne Bebin- 
gung, Ablieferung aller Waffen. Ein 
furzer Waffenftillftand wurde gewährt, 
und Bule ging, um fich mit den ihm 
untergebenen Häuptlingen au befpre- 
chen. Die Zeitungen ber Hauptitabt 
brachten frohe Kunde, die Yaqui fü- 
men fehon in Schaaren, um fich zu un- 
terwerfen, die Waffen abzugeben und 
friedliche Merifaner zu werben. 

Heute lautet die Kunde anderd. Bule 
hat eine Kriegalift gebraucht, um mie: 
ber zu Lebenämitteln und Munition 
zu lommen, bie Frift ift verjtrichen 
und bie Yorberung YBules an die me 
ritanifche Regierung lautet: Entfer- 
nung aller Truppen au3 dem Yaqui⸗ 
gebiet, Entfernung aller Fremden, die 
nicht zu ihrem Volte gehören, Verbot, 
daß jemals ein Fremder das Yaqui- 
thal betrete; die Yaqui wählen thre ei- 
gene Regierung und zahlen feine 
Steuern. 

Der Vernichtungsfampf wird alfo 
meiter bauern, mieber mirb das 
Kriegdhorn durch die Wälder Sonoras 
fchalfen, ein mweitereß Bataillon Infans 
terie ift nach Scnora beorbert worden, 
neue „Gefangene“ werben nad) Yuca- 
tan beportirt werben, und in wenigen 
Kabren mird biefer prächtige Volks⸗ 
ftamm, ber heute noch 28,000 Seelen 
zählt und feinen fremden Herrn aner» 
tennen will, erlofchen fein. 

— — —— — 


— Das ängftliche Lottchen.—, Sp, 
num fohlaf’ ruhig ein, Lotthen! Di 
Engellgen werben fommen und Dir 
Gefelihaft leiften.— „Uber wenn Du 
die Lampe weanimmit, fann ih fie 
bo nicht fehen!“ — 
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Juli 1008. 
Eotalbericht. 
Die Sleuerrevifion. 


Entfaltung von Toilettenpradht als 
Umftandsbeweis, 


Epeifung des Drainagelanalß. 


Kampf der £eute von Glencoe gegen rüd:- 
fihtslofe Autler. — Das Gefdhworenen- 
verfahren in den Stadtgerichten.— Ge: 
richtsferien haben begonnen. 


Eine bedeutende Steuerermäßigung 
ift geftern von ber Reviſionsbehörde 
der Standard Dil Co. zugebilligt 
worden. Die Einſchätzungsbehörde 
hatte den Werth des Beſitzes, über 
welchen dieſe Geſellſchaft in Chicago 
verfügt, mit rund $300,000 gebudht, 
wovon 8176, 000 ſich in der Geſchäfts⸗ 
ftelle befinden follen, welche die Stan- 
dard Eo. im Gebäude der Commer- 
cial National Bank inne hat. Ein 
Bertreter der Gefelihaft erklärte diefe 
Bemwerthung für viel zu Hod. Er gab 
den Werth der im bejagten Kontor 
befindlichen Habe mit $26,899.94 an. 
Die Revifionsbehörde flug den Mit- 
telmeg ein und fchrieb $100,000. Den 
fonftigen Ehicagoer Befig der Stan- 
dard Eo. bemerthete fie, wie folgt: 15 
Bradley Str., $22,762 (von den X: 
jefforen auf $42,762 gefhäßt); 5820 
Grove Str., $13,103; 1619 Mecanic 
Str., $12,150; PVerfchiedenes, $17,- 
043. 

Chefclerf Kohnfon von der Repi- 
fionsbehörde ift mit der Sichtung ei- 
ner großen Anzahl von Zufchriften be- 
Tchäftigt, welche an die Repifionsbehör- 
de gerichtet worden find von „guten 
Freunden und getreuen Nachbarn“, 
melche auf der Steuerlifte biefen und 
jenen entweder gar nicht verzeichnet 
oder nach ihrem Dafürhalten unter- 
That jehen. Unter Anderem ift die 
Behörde auf die Millionärätolonie 
Kenwood aufmerffam gemadt mor= 
den. Man habe dort Familien, deren 
Damen in PBarifer Toiletten paradi- 
ren, deren Werth fich auf viele TZaus 
fende von Dollars beziffert, bei der 
Einfhägung entweder ganz übergan= 
gen, oder mit rein nominellen Beträ- 
gen gebucht. Befonder3 namhaft ge- 
macht worden ift in einer der Zu= 
Thriften die Wittwe von Dr. Leslie E. 
Keeley, dem „Erfinder“ der fogenann=- 
ten Goldfur für die Trunffucht. Auch 
auf Frau E. %. Yudd, 4808 "Ellis 
Une, hat man die Revifionsbehörbe 
aufmerffam gemadt, und bdiefe gibt 
die Abficht fund, über die Vermögend- 
verhältniffe der genannten unb zahl- 
reicher anderen Perfonen nähere Er- 
fundigungen einzuziehen. 

Eine Koftenfrage. 


Am 28. April diefes Jahres murbe 
im Stadtgeriht Cafimir Dyniemicz, 
1530 N. Mozart Str., verurtheilt, 
eine gegen ihn eingeflagte Schuldfor= 
derung im Betrage bon $340 zu be- 
zahlen. Er will nun gegen diefes Ur= 
theil an da8 Sreißgericht appelliren, 
verlangt aber vorher von diefem einen 
Erla an Stadtrichter Walter, er 
möge da3 VBerhandlungsprotofoll rich- 
tig ftellen laffen. Sn diefem Protokoll, 
wie e3 jebt lautet, fei nicht angegeben, 
daß der Berflagte ein Geſchworenen— 
verfahren verlangt hatte, und daß bdie- 
fe ihm vom Richter verweigert mor= 
den mar. Grund diejer Verweigerung 
mar der, daß Dyniemwicz fich nicht da> 
zu berjtehen mollte, die Gefchtmorenen- 
gebühren im voraus zu erlegen. 

euer Speifefanal nöthig. 

Sn einem Vortrage vor der Hafen 
fommiffion führte der Ingenieur Xy» 
man €. Cooley geftern Nachmittag 
aus, e3 fei in Anbetracht de3 rafchen 
Anmachjens der Bevölkerung eine un 
bedingte Nothmendigfeit, Vorforge zu 
treffen, daß dem Abmafferfanal eine 
größere Menge von frifhem Wafler 
zugeführt werden fann. E3 mürbe nicht 
zmwedentiprechend fein, fagte er, den 
neuen Speifefanal dur) die Galumg- 
Region zu bauen. Man merbe beffer 
thun, ihn auf der Höhe ber 22. Straße 
anzulegen, und zwar in der Form ei- 
ne3 überdachten Gtaben3 von 650 Fuß 
Breite und 30 Fuß Tiefe. 

Befheidener Anfang. 

Sn Daf Park wurde geftern ber neue 
„Bart“ eröffnet, ber in der Gegend 
bon Kenilmorth Ave. und Late Straße 
angelegt morben ift. Der Park ift vier 
Ader groß. Er mweift vorderhand ganze 
drei Bäume auf. 

Gegen die Schnellfahrer. 

Auf die Entrüftungsbefhlüffe, wel- 
che der Automobilflub anläßlich ver 
Maßnahmen gefaßt hat, die feitens 
der Behörden des Vorort Glencoe be= 
obachtet werden, um e3 Autlern abzu= 
gewöhnen, die gefegliche Fahrorbnung 
ala nicht vorhanden zu betrachten, 
and geftern Abend in dem genannten 
Borort eine Gemeinde =» Berfamm- 
lung ftatt. 3 wurde von diefer be- 
fhloffen, daß die Ortsbehörden das 
eingefchlagene Verfahren mit allem 
Nachdruck fortſetzen ſollen. Als ein 
Beiſpiel charakteriſtiſcher Anmaßung 
bezeichnet wurde die vom Präſidenten 
des Automobilklubs geäußerte An— 
ſicht, daß man gegen Schnellfahrer 
nicht ſtrafrechtlich vorgehen ſollte, 
wenn man ſie an der Dorfgrenze nicht 
habe darauf aufmerkſam machen laſ⸗ 
fen, daß fie ihre Eile mäßigen müß- 
ten. — Der Fall des Spezialpoliziften 
Moore, der auf eine Gefellfhaft von 
Automobiliften, die auf feinen Zus 
ruf nicht anhielten, einen Revolver: 
huß abgegeben bat, fam in der Ber: 
—— nicht zur Sprache, da er 
den Gerichten vorliegt, die entſcheiden 
werben, ob Moore ſeine Befugniſſe 
überſchritten hat, oder nicht. Es 
wurbde indeſſen in ſarkaſtiſcher Weiſe 
der Verdacht geäußert, daß die Be— 
reitwilligkeit, mit welcher Staatsan⸗ 
walt Healy zu bem Vorgehen gegen 
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Moore die Hand geboten bat, zum 
Theil auf den Wunfh diefes Beam- 
ten zurüdzuführen jein möchte, baß 
bei den beporftehenden Vorwahlen die 
Kraftiwagenfahrer fich feiner ala eines 
guten Freundes erinnern. — Bisher 
ift in Olencoe nur gegen Autler einiges 
fchritten worden, die mit einer Ge- 
Ihmindigfeit von über 22 Meilen die 
Stunde dur den Drt zu faufen ver- 
fuhten. Von nun an will man jich 
an ven Buchjtaben des Gefees halten, 
melches die zuläffige Höchitgefhwin- 
digkeit auf 15 Meilen die Stunde be- 
grenzt. 
Gerichtsferien. 

Sn den höheren Gerichtshöfen bon 
Eoof County haben heute die Ferien 
begonnen, und es merben bi3 Ende 
September hin in jeder Abtheilung 
der Zipilgerichte nur ein oder zivei 
Richter fi mit der Erledigung von 
Dringlichkeitsfällen befafjien. Einige 
Richter werden jedoch ihre Ferien erjt 
Ende nächiter Woche antreten, da fie 
noch verjchiedene wichtige Sachen auf: 
zuarbeiten haben. Nachlaffenjchafts- 
Richter Eutting und feine Affiftenten 
dürften mit derartigen Sachen noch 
bi3 zur übernächften Woche zu thun 
haben. Der Herbittermin des Nach- 
laffenjchafts-Gerichta beginnt dafür 
aber auch erjt Ende Oftober, 

— —— — 
Ver. Geſellſchaften. 


Die Delegaten der Vereine der Südſeite 
werden ſich auch monatlich verſammeln. 

In der Südſeite-Turnhalle fand ge— 
ſtern Abend eine ſehr zahlreich beſuchte 
Verſammlung der Delegaten der deut— 
ſchen Vereine der Südſeite ſtatt, die 
den Vereinigten Geſellſchaften für ört— 
liche Selbſtregierung angehören. Zum 
Vorſitzenden wurde Herr Philipp Köh— 
ler erwählt, zum dauernden Sekretär 
Dr. John Kercher. Es wurde beſchloſ⸗ 
ſen, an jedem zweiten Montag im Mo— 
nat derartige Verſammlungen abzu— 
halten. Der Plan, eine „Liberty 
League” zu gründen, wurde gutgehei- 
Ben. Anfpracdhen hielten die Herren 
Nicholaus Michels und Leopold Neu— 
mann, und dem Wunfche der Delegaten 
bon Kenfington und Welt Pullman, im 
dortigen Stabttheile Sonderberfamm= 
lungen abzuhalten, jol entjprodhen 
merben. 

Die Delegaten der Vereine der Norb- 
feite verfammeln fi am nädjten 
Dienftag Abend in der Norbjeite- 
Qurnhalle, diejenigen der Norbimeit- 
feite laut eines kürzlich gefaßten 
Beichluffes an jedem 3. Freitag im 
Monat in Schönhofens Halle. Auch 
diefe Delegaten hießen, auf Antrag des 
Delegaten des Hamburger Klubs, ein- 
ftimmig den Plan gut, die „Liberty 
League” ins Leben zu rufen. Die 
Nordmeitfeite-Delegaten werden in je= 
der Verfammlung einen Voriger er- 
mählen, zum dauernden Sefretär mur= 
de Delegat Leopold Neumann erforen. 


— 
Guropäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Teuft So, ftellten fich Heute bie 
uropäifchen Wechjelraten wie folgt: 

Deutihland: 100 Mark...$23.95 
Defterreich: 100 Kronen... 20.40 
Schweiz: 100 Franken 

Holland: 100 Gulden 

Dänemark: 100 Kroner.... 

Rußland: 100 Rubel....... 


Todes - Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die m. 
richt, daB meine geliebte Gattin und Mutter 

Diary Eglor3 geb. Scleitweiler, 
im Alter bon 33 Jahren am Mitwodh Abend, 
den 16. Juli, plößlih_ geitorben ift. Beerdt- 
ee itatt am Sonntag, den 19. Juli, 
um br Nachmittags, vom Trauerhaufe, 1011 
Hernbon Str., nad dem Et. Bonifazius-Gottes- 
ader. Um jtille Theilnahnte bitten die trauern- 
den Hinterbliebenen: 
Theodore Egloſa, Gatte. 
Nora Egsloſa, Tochter, nebſt Ver— 
wandten. 


Todes »- Anzeige, 
reunden und DBelannten die traurige Nadi- 
richt, dat unfere liebe Mutter 
Karoline Wendlanbt 
teitag Morgen um 9:30 felig im Herrn 
entſchlafen ift. egräbniß dom Zrauerhaufe, 
1815 Wrightwood Abe., Conntag Nachmittag 
um 3 Uhr, nad Graceland. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Emil, Eduard, Leopold, Marie, Anna, 
Kinder, nebit Enfeln u. Urenteln. 


am 


fafon 


Todes - Unzeige, 
teunden und Belannten die traurige Nadh- 
rit, daß mein geliebter Gatte 
Billtam E. Haie 
am 17. Juli im Alter von 57 Jahren na 
ger Krankheit geftorben it. Beerdigun 
tatt am Montag Nadmittag um 2 Ußr 
Zrauerhaufe, 1334 — nach Grace⸗ 
land. Um ſtilles Beileid bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Ida Hafe geb. Langenhan, nebft * 
wandten. aſo 


lur⸗ 
indet 
dom 


Todes - Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nad)- 
richt, dab unfere liebe Toter 
Evelyn 
im Alter von 3 Dosen und 3 Monaten fanft 
entf&lafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 19. Juli, um 1 Uhr 30 Min., 
bom Trauerbaufe, 366 KRebzie Abe, nad 
Waldheim. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Otto und Maria Bei, Eltern. 
Eliiabeth, Walter, Arthur, Nelene, 
Geſchwiſter. 
Todes-Anzeige. 
Brogreh League Nr. 8, U.2.0f 9. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachridt, dab Bruder . 
John U. Macdonald 
am 17. Zuli geitorben ift._ Begräbniß findet 
itatt am Yonkı ‚ ben 20. Zuli, 1 Uhr Nad- 
u vom Trauerhauſe, 523 Perry Str.. 
nah dem Montrofe-Friedhof. 
Auguſta Piehl, Sekr. 


eſtorben: Auguſt Nettbaum, am 17. Juli 
1908, im Alter bon 79 Jahren und 10 Mo 
ten. eliebter Gatte don Lo 

ter bon gun und Edward Nettbaum und den 
wei beritorbenen Töchtern Carrie Waller und 
iasie Lug. Begräbniß bon feiner Wohnung, 
110 Reefe Str., am Sonntag; den 19. Juli, um 
1 Uhr 30 Nacdm., nad) bem Graceland siebbel. 
a 


— Auherorbentliher Gelegenheitätauf: — 
3. Auflage. 18 Bbe. — und gut erhal⸗ 
ten. Vreis nur 315. 00. 

2 Auflage. 20 Bde. gebunden. — 
e 


Preis $30. 
A. KROCH & CO, 
26 anne a Eye la Wabaſh 


von deutſchen Kochbüchern, 
eitc. 


aniſ ihwäbif 
hen, * — —— 
. Bücher für die Dbf-Einmadhzeit. 
öiiften Rreifen. Katalog auf Wımid fe = 
— & KLAPPENBACH 
106 Raudolpyh Str. — 


Todes - Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unjere geliebte Xodhter 
und Schweiter 

Lena Heinrichs 
am 17. Zuli, —22 5:30, im UL 
ter bon 31 Jahren und 8 Monaten felig 
im Herrn — — tft. Beerdigung fin» 
det jtatt am Sonntag, 9. Juli. 
e, 


Str., & dem Mhonzule: 
Gotteönder. Um jtille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


Fred W. und Roſe Heinrichs, 
Eltern 


Frau de 3 — 
rau ereſe Johnſon, 
Schweſtern, — Vers 

ndten. 


Be  EREETEAEE EEEE. er 
Todes - Anzeige, 
‚Yreunden und Belannten die s 
richt, daß unfere Mutter ——— 
Karolina Friedrichsdorf geb. Grohntke 
am Freitag, den 17. Juli, um 12 Uhr Mit: 
tags, nad) fhwerem Leiden im Alter 3 
yahren und 3 Monaten jelig im Herrn ent» 
!hlafen ift. Die Beerdigung findet itatt am 
Sonntag, den 19. Juli, um 12:30 Uhr Mit: 
tags, vom Haufe ihrer Entelin, Frau Voltmar, 
2837 W. 20. Str, nah Concordia. Um ftille 
— bitten die trauernden Hinterblie- 

n: 
Wilhelm Schalt, Karoline Daur, Augu- 
ta Howard, Thereia Baler, Kin: 
‚.nebit Schwiegerföhnen und 
—— — Enteln und Ur—⸗ 
nteln 


Ehriftus, der ift mein Beben, 
Sterben ilt mein Getinn, 
Dem thu’ ich mich ergeben, 
Mit Freud’ fahr ih dahin. 
a 
Todes - Anzeige 
Verwandten und Freunden die traurige Nach: 
tit, daß mein geliebter Gatte und unfer lies 
ber Bater 
Paul Diaurer 
im Alter von 48 Jahren, 5 Monaten und 29 
Zagen am 18. Zuli, Morgens 3:15, geitorben 
ift. Beerdigung findet ftatt am Montag, den 20. 
Suli, 10 Uber Vorm., vom XTrauerbaufe, 4949 
Princeton dNe,, mit Kutſchen nach MountGreen 
wood. Um jtile Iheilnahme bitten die trauern 
den Hinterbliebenen: 
Lera Maurer, Gattin. 
Margarete, Bau und 


Kinder. 
Gottlieb Maurer, Bruder. 
Paulina Hugh, Schwefter. h 
Margaretha Maurer, Schwägerin. 
Sojeph Hugh, Schwager. fafo 


Theodore, 


Todes-⸗Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 
John A. Macdonald 
am 17. Juli 1908 geſtorben iſt. War Mitglied 
der Lale View Loge NRr. 774 A. F. & A. WM. 
ee Roft 573 ©. AU. R., Progrek League 
Nr. 8 U. 8. of U, 2. Leutnant des 147. New 
Vorler_Freiwilligenregiment3,Jroquoid. Beerdi- 
gung findet ftatt bom Trauerbauje, 523 Berry 
Str., Montag, den 20. Juli, um 1 Uhr Nach: 
mittags, mit Kutfden nad dem Montroje- 
Briedhof. Die trauernde Gattin: 
Zoniie Macdonald geb. Peters, Gattin. 
Nerv Vorler und Kanada Zeitungen bitte zu 
fopiren. 


Todes »- Anzeige 
‚Sreunden und Befannten die traurige Nad- 
riet, daß meine geliebte Gattin und unjere 
liebe Mutter 

Diary Weber geb. Dohm 
Sreitag, den 17. Juli, Abends um 11 Ubr, 
| Alter_bon 51 Yahren nad langem Leiden 
felig im Herrnn entichlafen tft. Die Beerdigung 
findet ftatt am Dienstag, den 21. Juli, Mor: 
gen3 um halb zehn Uhr, vom Trauerhaufe, 93 
Cleveland Uve., nad der St. Joſephs-Kirche 
und bon dort nad) bem Et. Bonifazius-Gottes- 
ader. Um itille TIheilnahme Bitten die trauerns 
den Hinterbliebenen: 
Nicholas J. Weber, Gatte. fafomo 
Peter Weber und Clara Weber, Kinder. 


am 
im 


Geftorben. 
am Sreitag, den 17. Juli, Here 
Wilhelm Bendel 
im Lebensjahre. Die u erfolgt 
am Sonntag, den 19. Juli, 3 Uhr —— 
im Alten heim. 
j Das Komite 


— — — — — — — — —— — 


Geſtorben: Marie Niemann, geliebte Gattin 
von P. H. Niemann und Mutter von Leo, Wil—⸗ 
liam, Henry, Walter, Philipp, Alwine, Klara, 
Emma, Starb Freitag, 17. Juli. Beerdi- 
gung bom Trauerbaufe Weſtern Springs, JU., 
Sonntag, den 19. Juil, m 12 Uhr Mittags, 
nah Wunder3 Friedhof, Chicago. 
er ring 

Dantfagung. 

Allen Sreunden und Belannten beraltidhen 
Dant für die Iheilnahme und die reihen Blu- 
menfpenden bei der Beerdigung meines lieben 
Gatten, Bater3 und Neffen 

Zalob Straub, 
fowie dem deutichen leiihergefellenberein für 
feine herzliche Theilnähme. 
Wilhelmine Straub geb. Jenion, 


attin. 
Lydia Straub, Tochter. 
Karl und Grescenzia Allgeier. 


Dankſagung. 

Hiermit ſagen wir unſeren herxgzlichſten Dank 
allen Freunden und Bekannten für die hersliche 
— bei der Beerdigung unſeres Vaters 

eter Simon. 
v Frau Mary Temple, Joe B. Si— 

mon Frau Regina Vogler, 
Kinder. 


Gnas. BURMEISTER & SON, 
Peichenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Telephon North 185. 

Aufträge von allen Theilen ber Stadt prompt 

beforgt. Tip,didofa* 


| Montrose Gemetery 


u Crematorium 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


milien-Qotten bon $35 aufwärts. 

inzelne Gräber für Kinder 3:86: 
Einzelne Gräber für Erva fene, $i0. 

5 Gen tgend nem 
Xheile der Stabt. Phone Hu x’ 1 . 


Waldheim. 


Einziger deutiher Tonfeffiondlofer edhof von 
Chicago. Durh Metropolitan Sodbahn eben⸗ 
falls Pure alle Straßenbahnen für 5 Cents zu 
erreichen. Billige Begräbnißpläge find in diefem 
De ET en Et 

5 ice: —— 
ubt-Office 670. Chicago Übe,, "zer. abi Weſt. 
Bhilivp Maas, Setr. Jacob Schwas, Supt. 


et 
mobirten, belannt al: lich 
Me alen Adtbeilungen. Adreifirt 


‚3 Militarh 
at 


Selafield, eiha_Go., iS. 
a 
6. Zuli eröffnek, 
(Dt "; WATRY & CO. 

99-101 D. Ranbalyh Eir. 
— Deutsche Optiker — 

Brillen und Augengläjer eine Cpeztalität, 

Nodaks, Cameras und photogr. Material. 
EMIL H. SCHINTZ, 

120 Randolph $tr. 
Geld 


5,08 & Beast en au 
Gute erfie e 
au berfaufen. Xel.: 6846 Central bil 


Lefet die „Bonntagpoft« 





Macht eine Wafferfahrt 


nad 


MICHIGAN 
CITY 


Coney Island des Weſtens. 
00 Vergnügungs— 
Attraktionen. 
Beinfter— Schnelffter— Größter 
über den See fahrender Dampfer 


THEODORE 


ROOSEVELT =“ 


Abfahrt 10 Borm.— NRüdlehre 7 Abends. 


75 Cents Rundfahrt 


Dem Ufer entlang. 
35c 


Rachtfahut Khlkrenr 10.25 Mops. 


Clark $tr. Brücke $%: , soss. 
|| 
il3,8,11,15,18,22,25,29 


Wer vermag 63 zu übertreffen? 
Das größte Exkurfion-Stahldampfiiff 


“‘Pere Marquette” 


Sicherſtes Schiff. — Raum für 5000 Berfonen. 
250 — Waufegan und zuriid — 25e 
10:00 Ugr Borm. täglid. 


Eine entzüdende Yahrt am Ufer entlang, immer 
Land in Eidjit. Zurüd für Abendeſſen. 
25 — Mondigein-Erfurfionen —25e 
Seden Abend 8:15 Mufif und Tanz. 
Diefer wundervolle Dampfer befigt: 

11,000 Fuß Planten-PBromenade. 
10,000 Fu Balmgarten, 
5000 Fuß Tanzraum. 
Promenade 20 Fuß vreit außerhalb Kabinen. 
Phone Main 852. 


Landung: Wells Str. Brücke. 
il18,22,25,29,ag1 


” 22* r Frage fr 
Fünfte jährlide Schobermefje 
und Erntefeit, verbunden mit Ader- u. Garten» 
bau» nebit Blumen-Ausitellung, abgehalten bon 
Section 3, Luxemburger Bruderbund, 
(Rogers Rarf) am Sonntag und Viontag (Las 
bor Day), den 6. und 7. September 1908, in 
Nikolaus Karthanjers und Joſ. Eberts ver— 
einigten Groves, High Ridge. Grobartiger als 
je aubgr, Zum Ausidant fommen zwei Yuder 
importirten Wormeldinger Mofelmeinn. C3 la 


bet berzli ein: Das Kamite. 
il18,aa29,jep5 


Lincoln, Lawrence und Weitern Ave, 


Ravenswood Hochbahn Weſtern Ave. Station 


ein Block nördlich. — Lincoln und Lawrence 


Ave. Cars fahren bis zum Garten. 
Wiener Orcheſter. 
Samſtag und Sonntag. 


Warme und lalte Speiſen, Prima und Burgbrau 
an Zapf. 


The Relic House, 


Erſter Klaſſe Familien-MReſort. 


eoo N. Clark Str. 
(Begenüber dem Lincoln Rarf) 


Vortreffliches Konzert 
jeden Abend unb Eonntag Nachmittag 
Von Rubd. Mangolds Orcheſter. 


didofa* 


Siemsens Palm-Garten 


151 Eajt North Ave, nahe Halited Str. 


geben Abend 8 U: Konzert! 
Sonntag Matinee! Anfang 2:30 Nachm. 
Auftueten der beiten deutichen und englifchen 
Kräfte. Eintritt frei. Zu zahlreihem Befuche 


ladet ein: 
EHriit Siemjen, Eigenthümer. 


Schuster’s Sommer - karten. 


North Ave. und Clybourn Ave. 
Samstag, den T.., und Sonntag, den 97. Zuli: 


Große Konzerte! 


beranitaltet don den Pirtunfen Alfred Piatti 
und Arthur Sırld, fomwie deu Wiener Naturs 
fänger George Schüg. 
Anfang 3 Uhr Nadınittags. 
„Bu aablreidem Befuh ladet ein 
George Schuiter. 


VOLKS - GARTEN, 


198—200 Dit North Ave-—HHY. Filder, Mor. 


Deutſches Familien-Reſort. 
Auftreten einer 1. Klaſſe deutſchen Volksſänger⸗ 
Truppe, 8 Damen und, 3 Herren, und die 
Duetiſten Geſchw. Wormſer. Zum Schluß, die 
luſtige Poſſe: „Das Geſpenſterhaus“. Konzert 
jeden Abend. Sonntag Matinee 2 Uhr 30 Nach— 
mittags. Eintritt frei.. 


Achtung! 
Mitglieder de8 Drbens of Mutual 
Protection, 
welche mit den Veränderungen, die befag=- 
ter Orden in lebter Zeit borgenommen, 
nicht zufrieden waren, haben ji zufams 
mengethan und einen gegenſeitigen Un—⸗ 
erftußungS = Verein gegründet, der den 
Namen Dentihe Way: 
führt. Alle Ordensbrüder und -Schwe⸗— 
jtern umd auch foldhe, Die zu feinem Ors 
den gehören, Männer und Frauen, die 
ji einem, auf einer gefunden Grundlage 
gegründeten Verein anfchliegen mollen, 
Ind freunmdl. erjucht, fi in unferem 
"Wereindlofal, 
Siebens Halle, 174—180 Clybourn Ave. 
mo mir am eriten und dritten Dienjtag 
im Monat unjere regelmäßigen Verjamms 
lungen abhalten, einzufinden. DerBerein, 
deijen Charter in Kürze gejchloffen twirbd, 
nimmt bi3 2 a Borjpredhende ohne ärzts 
liche Unterfuchung auf. Nächite Berfamms 
lung findet am 21. d. Monats, Abends 8 
Ubr, itatt. Tas Komite. 


Bandwurm mit Kopf 


vertrichen! 
Greff’3 Bandwurm-Mittel ift ein fiheres 
Mittel für Kinder und Erwadjene. 


Kein Faften — Keine Schmerzen. 
Reicht einzunehmen. 
Garantirt. Preis $2.00. 

L. J. GEISPITZ, Apotheker. 

757 N. Halfted Str., Ede Willow Str. 


Schiffskarten! 
—2 Beſte —— 


817.00 mit Defterr..Ungarn, Gepä 


vom Hauſe koſtenlos abgeho 


Otto JıowsKv, 192 9. Clark Str, 


Gebe meinen Runden befannt, dab ih bie 
Xheilbaberfhaft aufgelöft und die Weinftube 


39 La Salle Str. 


felbft übernommen babe. 


S. ZUMPF. 
bofıla Eigenthümer, 


Be ‚ . Elobourn Avenue und 
Roscoe Boulevard. 


Chicagos größter 
Waldbeitand 


200 feine Shauftellungen;z 
25 fihere Fahrten 


ETTEEAETEES LANE WERE PET 
58,000 freie Site! 
58,000 feine Bäume! 
(Baumjdjatten für jeden Sit! 


Heute : 
Monitor | Ste | Little 


Leste * 
and Konzerte von Big 
Ip] Gonway's Horn 

Merrimat — 

Morgen 
John Weber's Elite Kapelle 
und Ben Hur Pleaſure Club Picnic. 


Montag AAbend: N: Monitor 
und Merrimac. 


„Eine $2.00 Schauitellung für einen Dime.“ 
Beite Konzerte in der Welt. 
Seht: Die hübihen Matrofenmäddien auf 
den Chutes! 
Altjungfern-Konvention beginnt Heute. 
Sreiluft Exrfriihungspdienit in der Plaza. 
Wo Ihr bequem der Mufif laufen könnt. 


BANDA ROSSA 


Zester Tag diejer großen Kapelle. 
Don Philippimnis Kapelle 
Gröfinet morgen ein Engagement. 
Offen täglid) von 1 bis 11. 
Nehmt irgend eine jüdlicd fahrende Gar. 


GREATORE .: Kapelle 


Seite Nachmittag u. Abend ein uns 

öhnlih autes Programm unter 

'" Xeitung des beiten aller Napellmei- 

ter. Kommt und jeid Zeugen der 

mädtıgen Begeiiterung, die jede Nuntmer her> 

vorruft. NRejervirte Tiihe im Gajino per Tele: 

yhon Hude Kart 670. — Damen und Ainder 

baben freien Eintritt zur Rollſchuhbahn Wo— 

chentag Nachmittags. Unterricht frei. 

Shows und Fahrten, alles neu. 


Neues im ſchönen 


Heute: Independence League Picnic. 
Großer Bratroit — Zentner tan jaftinen 
Pref-Sandwiches, ausgetheilt von dem bes 
rühmten Patrick J. (Fiſh) Murray, Ver- 
fäumt nicht, in der glücklichen „Brot⸗Linie“ 
zu jein. Karneval der Konzeſſionäre. Rie— 
fen-Frei⸗Vaudeville auf der Kapellen-Tri- 
büne. Weber und ſeine Elite-Kapelle. Mor— 
gen: die alte Geſchichte — Alle Welt geht 

nach Foreſt Bark. 
EEE Te — ——— ——— IN Di 


Nach New VYork City zu Pferde 
Abritt von Luna Park Sonntag Nachmittag um 
1230. Reiter und Pferde jetzt zu ſehen. 
D’URBANDO und seine KAPELLE 
Konzerte jeden Nadhmittag und Abend. 


au 5a WS 
"UHR 


AND 
JAS. O’LEARY, Gen’l Mgr. 


—A 


AR | 
KALESRIRO — 
Heute Abend und Sonntag Nadmittag: 


Zilerys Kapelle. 
Mr. und Mme. Begue, Colijten. 
(Srüber bei d. Metropolitan Grand Over nu} 

1 * 


Viertes großes Pik-Nik 
verbunden mit Fahnenweihe und Preiskegeln, 
veranſtaltet vom 


Oeſterr.ungar. Militär Kranken-Unter— 


ſtützungs-Verein von Chicago, Ill., 
Sonntag, den 19. Juli 1908, Nadm. 2 Uhr, in 

Seiferts, friiher Biewerd Grove, 
3345 N. Clark Str. nabe Lawrence Ave is 
det3 im Vorverfauf 25 für Herr und Dame. 
An der Kaffe 25c die Rerfon. Bei ungünftigem 


Wetter findet das Felt in der Halle jtatt, 
— j116,18,19 


sr 2 
Großes Pikunik u. Sommernachtfeſt 
mit Preiskegeln für Baarpreiſe und viele Belu— 
jtigungen für Alt und Jung, verauſtaltet von der 


Deutschen Krieger- 
Kameradschaft 


x von Chicago, 
A Abgebalten im Ercelitor Barf, 

Gliton Ave. und Irving Part 
FI Hlvd., am Sonntag, den 19. Juli 
a 1908. Eintritt @ Berf. 2de. Alt 
fang 1 Uhr Nadın. il11,13 


Großes Pitnitund Sommernachtfeſt 
beranftaltet bon den 
Ceftionen 1, 3 und 8 des Bayriich- 
Amerifaniihen Verein 

am Sonntag, den 2. Auguft 1908, Nadhm. 2 
Uhr, im Ereeliior Part, Irving Rart Blvd,, 
nahe Eiiton Ave. Rreisiegeln u. Jonjtige Volls— 
beiuitiaungen aller Art. Eintritt 25e @ PVerſon. 

ili11,18,ag1 


roße öffentliche Inftallirung ber Beamten 
& der Refiing Loge Nr. 15, Immergrün 
Loge Nr. 14 und Humboldt Loge Nr. 2, 
tom Sıden der Hermanns Qchweitern, am 
Sonntag, den 19. Juli, in der North Weit 
Halle, Ede North Ave. und Weftern Ave. Arts 
fang 5 Uhr Abends. Anitallirung um 6 Ubr. 
Verbunden mit Tanzfränzden. Alle Ordens 
fchmweitern mit Abzeichen verjfeben baben freien 
Eintritt und Qund. Eintritt 15 Cents. 


2. großes PifsMif und Preistegeln 
des — 

Bürger-Frauen-U.«“V. von Lake View 
am Samitag, den 25. Juli 1908, in Hoerdt's 
Grove, Ecke Belmont und Weſtern Ave. Muſik 
von Meinken's Kapelle. Tickets im Vorverkauf 
15 Cents, an der Kaſſe 25 Cents. Kinder unter 
10 Jahren frei. Supper 20 Ets. Anfang 11 
Uhr Vormittags. 


Großes Pik.Nik und Preiskegeln 
veranſtaltet vom 


Damen-Verein Edelweiß 
Sonntag, den 19. Juli 1908, 

im Eureta⸗Parkt, Irving Park Blod. und Bers 

nard Str. Anfang 1 Uhr Nachm. Tickets 256 

die Perſon. Irving Part Blod. und Elſton Ave. 

Car bis zum Grove. 


IL. Pi-Jik und Preiskegeln 


deranftaltet boin 
Viktoria Paussher 
Frauenverein 
am Dienitag, den 28 „Juli 1908, im Erzelilors 
Part, Irping PRarf Ro. und Eliton Abe. 
Anfang 11 Uhr Morgens. Tidet3 10c d. Perfon. 


Großes Pik-Hik und Sommerfeft 
verbunden mit Preisfegeln, de3 
Teutonia Franen:Berein 


am Conntag, den 2,. Juli 1908, im Graelfiors 
Bart, Irving Part Plpd. und Drafe Ave., nahe 
Part Pd. 
hr Nachm. 

18,23jl 


Eliton Ave. Eliton Ave. und Jrdin 
Cars. Eintritt 25 Ct3. Anfang 2 


14. groijes Bastet:PiF-Nit 
verbunden mit Preisfegeln, veranftaltet bom 
Chicago Bayern Frauen- 
Unterftüsungs - Verein 
im Exceljior Bart, Irving Rarf Boul. u. Eliton 


Ade., am Donnerstag, den 23. Juli 1908. An 


fang Vormittags 11 Uhr. Tidets 10c die Per- 
fon. Kinder unter 12 Jahren frei. 


Magdeburger Klub. 


Pifnit und Preistegeln am Sonntag, den 
‚9. Auguft 1908, im_Aihland Grove, Afhland 
Abe. und Mddilon Str. Kinderbeluſtigungen, 


" gute Speifen und Getränfe. Eintritt 25e_ Perf. 


il18,25u93 


— — — — —— — — — 


Loralberiat. 
Eigenartige Aethoden. 


Die Ordinanz für die Northweſtern 
Hochbahn wird durchgepeitſcht. 


Mit Hilfe Mayor Buſſes. 


Stadtoberhaupt macht mit der Oppoſition 
nicht viel Federleſens. — Geſellſchaft er— 
hält Recht, Ausläufer an N. Water 
Straße zu bauen. 


Der Stadtrath hielt geſtern ſeine 
letzte Sitzung vor den Sommerferien 
ab, die zugleich die letzte im alten 
Rathhauſe war. Wenn die Stadtvä— 
ter am 5. Ottober wieder zuſammen— 
treten, wird bereits mit dem Abbruch 
des alten Rathhauſes begonnen wor- 
den ſein. Trotzdem die Sitzung ver— 
hältnißmäßig kurze Zeit dauerte, wur— 
den doch verſchiedene wichtige Ordinan- 
zen angenommen und eine Menge flei- 
nerer\nträge erledigt. Dabei verfuhren 
Mahor Vuffe, Ald. Foreman und eine 
geiwiffe Klique in einer Weife, wie fie 
der Stabtrath Chicagog feit den Ta= 
gen Kohn PB. Hopkins’ nicht mehr ges 
jehen hat. Wichtige Ordinanzen wur—⸗ 
den in einer Meife durchgepeitfcht, 
daß jelbft die älteften Mitglieder des 
Stadtrath3 verwundert auffchauten. 
Mayor Buffe machte ald BVorfigender 
bon feinem Hammer ausgiebigen Ge- 
braud, mann immer fich DOppofition 
öeigte, und feine Entfcheidungen ma- 
ren jtet3 zugunften feiner Anhänger. 

Vrdinanz wird durchgepeiticht. 
Am ſchroffſten traten diefe Metho- 
ben bei der Annahme der Ordinanz für 
die Northweſtern-Hochbahn zu Tage, 
die das Kecht erhält, an der N. Water 
Str. einen Ausläufer von der Wells 
nad) der Clark Straße zu bauen. Sie 
wurde bei der erjten Abjtimmung ad= 
gelehnt. Nhre Befürworter, an erftes 
Stelle Ad. Foreman, gaben die Hoff- 
nung nit auf. Eine Konferenz wuroe 
ſchleunigſt mit Mayor Buſſe abgehal— 
ten. Einer der Getreuen wurde be— 
ordert, ſeine Stimme zu ändern, und 
die Ordinanz wurde zum zweiten 
Male zur Abſtimmung gebracht und 
angenommen. 

Die Stadtväter der Nordſeite, mit 
Ausnahme von Ald. Hey, traten nach— 
drücklich für die Maßregel ein, die von 
Ald. Foreman, dem Vorſitzenden des 
Ausſchuſſes für örtliches Verkehrs— 
weſen, empfohlen und vertheibdigt 
wurde. Ald. Hey erklärte, daß der 
Bau eines Auslaufers an der N. Water 
Str. und einer Halteſtelle an der N. 
Clark Str. den ſchandbaren Zuſtänden 
auf der Hochbahnſchleife ein Ende nicht 
machen werde. Außerdem hätte mit 
einer ſo wichtigen Maßregel nicht bis 
zum letzten Augenblick gewartet wer— 
den ſollen. Er rügte ferner, daß die 
Maßregel die Einführung von Durch— 
linien nicht vorſehe, die ſeit langer 
Zeit angeſtrebt würde. Die Stadt 
habe eine ausgezeichnete Gelegenheit, 
die Northmeitern-Hohbahn dazu zu 
zwingen, indem fie die Genehmigung 
der Ordinanz bon der Einführung von 
Durdlinien abhängig made. Schlieh- 
lich betonte Ald. Hey noch, da ber 
Bau des Ausläufer eine Befferung 
ber Merfehröverhältniffe für feine 
Ward und andere Wards abfolut nicht 
bebeute, fondern nur der Hocbahn- 
gejellichaft ein neues Gebiet erfchliehe. 

Xeere Derfprechungen. 

Ald. Cullerton erinnerte daran, baß 
die jtädtifchen Behörden und Mayor 
QVuffe noch vor kurzer Zeit von ener- 
gijhen Vorgehen gegen widerfpänitige 
Hohbahngefelihaften gefprochen hät: 
ten, die Durchlinien nicht einführen 
wollten. Er fragte jpöttifch, ob diefe 
Drohungen alle vergeffen jeien. Sekt 
biete ji) eine Gelegenheit, diefe DVer- 
jprehungen wahr zu machen, indem 
man die Northmweltern-Hochbahn, die 
Beſitzerin der Hochbahnſchleife ſei, 
zur Beſſerung der Verkehrsverhältniſſe 
zwinge. Statt dieſem aber beabſichtige 
man, ihr ein äußerſt werthvolles Ge— 
ſchenk in Geſtalt dieſer Ordinanz zu 
machen. 

Ald. Kohout beantragte, die Ordi— 
nanz zu den Akten zu legen. Die Ab— 
ſtimmung erfolgte mittels Zurufs. 
Trotzdem das Reſultat nicht ganz klar 
war, erklärte Mayor Buſſe den An— 
trag doch für abgelehnt, und ordnete 
die Abſtimmung über die Annahme 
der Maßregel an. Sie erhielt nur 35 
Stimmen dafür, während 26 Stim— 
men dagegen abgegeben wurden. Da 
zur Annahme eine Zweidrittelmehrheit 
der Stimmen im Stadtrathe erforder⸗ 
lich iſt, war die Ordinanz demnach ab— 
gelehnt worden. Die Abſtimmung 
war wie folgt: 

Dafür: 

Dixon, Foreman, Pringle, Richert, 
Young, McCoid, Bennett, Jones, 
Novak, Zimmer, Lawley, Sitts, 
Dever, Stewart, Finn, Taylor, Foell, 
Joſetti, Clettenberg, Britten, Hahne, 
Dunn, Thomſon, Lipps, Reinberg, 
Siewert, Connery, Blencoe, Burns, 
Fiſher, Tinsman, Hunt, Bihl, Race 
und Forsberg; zuſammen 35. 

Dagegen: 

Kenna, MeNeal, Burke, MeKenna, 
Egan, Fick, Cullerton, Uhlir, Evans, 
Lucas, Krüger, Beilfuß, Kunz, Kora— 
leski, Brennan, Conlon, Powers, 
Bowler, Hey, Clanch, Downey, Go— 
lombiewski, MeInerney, Kohout und 
Nolan; zuſammen 26. 

Sofort nach Verkündigung des Re— 
ſultats fand eine Beſprechung des 
Mayors mit einigen ſeiner Getreuen 
ſtatt, im Verlaufe deren ſchließlich 
Ald. Egan beantragte, die Abſtimmung 
in Wiedererwägung zu ziehen. Mayor 
Buſſe erklärte den Antrag für an— 
genommen und ordnete eine zweite 
Abſtimmung an. Ald. Kenna, der 
ſeine Stimme zuerſt abgibt, ſtimmte 
dieſes Mal für die Maßregel, und 


andere Stadtväter folgten ſeinem Bei⸗ 


fpiel ſo daß fehließlich 45 Stimmen 


dafür abgegeben wurden. Die Zahl 
ber unverföhnlichen Gegner mar elf. 
Die Abftimmung war mie folgt: 

Dafür: 

Kenna, Diron, Yoreman, Pringle, 
Burke, Mefenna, Young, MeEoiod, 
Bennett, Egan, id, Hurt, Eullerton, 
Zimmer, Uhlir, Evans, Lawley, 
Lucas, Beilfuß, Sitt3, Dever, Ste'v> 
art, Finn, Taylor, Foel, Sofetti, 
Glettenberg, Britten, Hahne, Dunn, 
Ihomfon, Zipps, Reinbera, Siemert, 
Clancy, Connery, DBlencoe, Burns, 
Fiſher, Tinsman, Bihl, Kohout, 
Nolan, Race und Feinberg; zuſam— 
men 45. 

Dagegen: 

Krüger, Kunz, Koraleski, Brennan, 
Conlon, Powers, Bowler, Hey, Dow⸗ 
ney, Golombiewsſski und MeInerney; 
zuſammen 11. 

Schlag für CTunnelgeſellſchaft. 


Einen ſchweren Schlag für die I- 


linois Tunnel Co. bedeutet ein Gut— 
achten, das Korporationsanwalt E. F. 


Brundage auf den Antrag Ald. Cul- 


lertons unterbreitete. 
hatte wiſſen wollen, ob die Geſellſchaft 
| ein Recht habe, in ihren Tunnels unter 
| den Straßen Frachtzüge laufen zu laf- 
| fen, ohne die Genehmiqung der Mehr: 
| heit der Anwohner einzuholen. \n dem 
Gutachten wird angeführt, daß diele 


Einwilligung unumgänglich nöthig fei. ı 
Glüclicher ift nach einem Gutachten | 


der Hilfsforporationganmälte Wetten 
und Olfon die Commonmealth-Edijon 
Co. daran, die für die Errichtung bon 
Vfoften und Spannung von Drähten 
in den Straßen und Gäfchen derStabt 
die Ginwilligung der Mehrheit ber 
Antmohner nicht einzuholen braudt. 
In dem Gutachten wird ausgeführt, 
daß die Drdinanz für die Gefellfchaft 
menige Tage bor dem \nfraftreten des 
Staatsgeſetzes, das die Einwilligung 
der Anmohner für Falle diefer Art 
borfchreibt, angenommen murbe. Gie 


enthalte eine dahingehende Vorjchrift | 
nicht, und das Gefeb habe feine rüd= | 


mwirfende Kraft. Die im vorigen Jahre 
angenommene Ordinanz, durch die den 
beiden Gefelffhaften ermöglicht wurde, 
fich zu verfchmelzen, wird in dem Gut- 
achten überhaupt nicht erwähnt. 
Abkommen mit Abwaflerbehörde. 


Auf Antrag Manor YBuffes murde 
das an diefer Stelle bereit3 mitgetheil- 
te Abkommen der ftäbtifchen Behörden 
mit der Abmwaflerbehörde angenommen, 
durch das die Abmwafjerfommiljäre das 
Recht erhalten, Pfoften in den Straßen 
der Stadt ohne Genehmigung der 
Mehrheit der Anmchner zu errichten 
und die in Zodport gewonnene Trieb- 
fraft in die Stabt einzuführen. Das 
Abkommen tft das Ergebniß einer 
Konferenz des Präfidenten der Ab- 
mwafferbehörde, M ormid. mit Mayor 
Bulle. Die Stadt mirb der Be- 
börde die Erlaubniß für Errichtung 
der Pfoften ertheilen, diefe muß fich 
aber verpflichten, für alle eimanigen 
Schadenerfaganfprüche an die Stadt— 
verwaltung aufzufommen. 

Sizensgebühren für $uhrmerfe. 


Auf Antrag des Lizensausfhuffes 


wurden die Lizendgebühren für eine | 
Die | 


Anzahl Yuhrmerfe geändert. 
Uenderung würde durch die neue Wa- 
genfteuer nöthig gemacht. Die Aende- 
rungen find, wie folgt: 


Einſpännige Droſchken 
Omnibuſſe 

Wagen von Fiſchhändlern 
el zund Holzwagen 
Eiswagen 

Einſpännige Expreßwagen 
Expreßwagen 
Kraftlaſtwagen 
Kraftwagenſchuppen 
—— Miethwagen 
Andere iethswagen 
Dachtheerwagen 

* Für jeden einzelnen Wagen. 

4 Einheitsrate für eine unbeſchränkte Zahl von 
Fuhrwerken. 


Ebenfalls zur Annahme gelangte 
die Ordinanz, welche die Droſchken— 


56 


* 10.0 j 10.00 


ftände regulirt. Auch die Maßregeln | 


für Unterdrüdung läftiger Gerüche und 
Lizenfirung von Berfonen, die Sines 
matographen betreiben, wurden ange= 
nommen. 


Anftelung von 100 nfpektoren auf 
zwei Monate verwandt werden follen. 
Sie follen während der heißen Som= 
mermonate in den dicht bevölferten 
Stabttheilen thätig fein, um der Kin 
berjterblichfeit zu fteuern. 

Die Mafregel, durch melde die 
Varfbehörden geswungen werben, nach 
dem 1. Mai 1909 für das von ihnen 
verbrauchte Waſſer zu bezahlen, ge= 
langte ohne Widerf “uch zur Annahme. 
Die Stadt erhält dadurch eine Mehr: 
einnahme von $100,000 das Nahr. 

Zu Ehren Kincolns. 


Ald. Taylor bradte eine Orbinanz 
zur Annahme, durch die Mayor Yuffe 
ermächtigt wird, einen Dreißigeraus- 
Thuß zu ernennen, der Vorbereitungen 


Abendpoft, Ghicago, Samflag, den 18. Zuli 1908, 


Der Stabtpater | 


Für das Gefundheit3amt | 
murden $10,000 ausgeworfen, die zur 


für die Feier von Lincolns hundert- 
jährigem Geburtstag treffen ſoll. Zehn 


Mitglieder des Ausſchuſſes ſollen dem 
Stadtrath angehören. 
An den Lizensausſchuß verwieſen 


wurde ein Antrag Ald. Lucas', den 


Betrieb von Tanzlokalen in Kellerge— 
ſchoſſen zu unterſagen. 


Beſichtigt dieſe, 
ehe Iht anderswo kauſl. 


Lotten an Rolf Str., nahe 48. Ave., 
8285. 
Leichte Bedingungen. Keine Zinſen. 
20 Minuten zur Hochbahnſchleife mittels 
des Garfield Zweiges der Metropolitan⸗ 
Hochbahn. — Waſſer, Abzugskanal und 
Seitenwege ſind fertig und bezahlt — 
Ihr werdet es bereuen, wenn Ihr keine 
von dieſen Lotten kauft, da ſie in kurzer 
Zeit ſicherlich mehr werth ſein werden. 


Agent, Ecke 48. Ave. und Volk Str., 
jeden Nachmitag und Sonntag den gangen 
Tag anzutreffen. Net vor und ſprecht 

mit ihm. 


Frep’KH.BARTLETT &Go. 


100Washington Str. 
17jl,frfafon® 
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Mayor Buſſe ernannte Epwardb A. 
Halfey zum Mitglied der Parktommif- 
fion an Stelle von Guftan Fifcher, der 
feine Stellung niedergelegt hat. 

Eine Anzahl ehemaliger Stabtpäter 
mohnte der GSitung bei, darunter 
Ternando ones, ehemaliger Stabtpa= 
ter der alten 3. Ward, Kongreßmit: 
glied James R. Mann, Vertreter der 
7. Ward von 1892—1896, und 9. W. 
Butler, der öffentlich von Mayor Har= 
rifon auf Beranlaffung feiner Kolle- 
gen einen Vermeis erhielt. 

— — 
Unter faliher Rlagse. 


Der Schanfwirth John A. £ut von gerie- 
benen Gaunern „geleimt“. 

Dem Schankwirth John A. Lutz, 
79. Str. und Stoney Island Xoe,, 
ftellte fich heute ein gut gefleibeter 
Mann mit den Worten vor: „Sch bin 
! ein Sanität3-$nfpeftor des Gefund- 
heitsamts. ch möchte mir das Haus 
‚ anfehen und bitte Sie, mir zuerit den 
' Keller zu zeigen.“ Zuß fam der Auf: 
' forderung unverzüglich nad), ihm die 
Ihüre der Wirthichaft zu erichließen. 
| Nachdem der „Herr nfpeftor“ fich im 
' Keller umgejehen hatte, erklärte er: „E3 
 jeheint alles in Ordnung zu fein. Yür 
Bentilation ift geforgt. Und das tft ja 
die Hauptfache. Es ift nicht nöthia, daß 
ich mir die übrigen Räume anjehe.“ 

Einen Augenblid jpäter empfahl er 
fih. Erft nachdem er über alle Berge 
mar, ftellte Zub feit, daß Jemand, 
mwahrfcheinlih ein Spießgeſelle des 
„Inſpektors“, den Kaſſenapparat um 
den aus 8155 beſtehenden Inhalt ge— 
plündert hatte. 

Die Polizei iſt benachrichtigt worden. 
"Sie bat Sich bisher vergeblich be- 
ı müht, der Gauner habhaft zu merben. 

Zuß erzählte der Polzei, daß ber 
Snipeftor einen Amtäftern getragen 
habe, den er, der Wirth, fich aber nicht 
genau betrachtet hätte. 


Wurde jermalmt. 


| Jugendliher Depefhenbote wurde das 
Opfer eines Sahrftuhlunfalls. 

Der 15jährige Abraham Galtro= 

| bitch, Nr. 30 Haftings Str., ein Des 

pejchenbote der Wejtern Union Tele: 
| graph Company, wurde heute im Ge= 
ı bäude der Erjten National-Bant,Mon= 
' re und Dearborn Sir., vom Fahr— 
| ftuhl zermalmt. Mehrere rauen, Die 
' Zeugen des Unfalles waren, fomwie der 

Tahrftuhlführer George E. MeNab, 

fielen vor Schrefd und Grauen in 
‚ Ohnmacht. Die Frauen entfernten fich, 
| nachdem Xerzte fie in’sBemwußtfein zu- 
| rüdgerufen Hatten, ehe ihre Namen 
| feitgejtellt werben fonnten. 

Die Polizei hatte Mühe fetzuftel- 
| len, mie der Unfall fich ereignet hatte. 
| Die Unterfuchung ergab, daß der Ana= 
be heute gegen elf Uhr den Auftrag 

erhielt vier Depefchen im Bantgebäube 
| abzuliefern. 
— — — — — 
Der Rath einer Dame in Notre 
Dame 
an alle diejenigen, bie an Rheumatismuß, 
ob nun Mustel- oder Gelentrheumatismus, 
an Hüftjchmerzen, Hezenfhuß, NRüdens 
weh, Schmerzen in der Nierengegend oder 
Nervenjchmerzen leiden, geht dahin, an jie 
um ein Hausmitel zu fchreiben, welches mies 
| derholt jämmtliche diefer Gebrechen geheilt 
hat. Sie fühlt e8 als ihre Pflicht, dajielbe 
an Alle Fojtenfreizu jchiden. Sie künnen 
zu Haufe eine Heilung herbeiführen, mas 
Taujende bezeugen können; ein Klimamedhfel 
ift nicht erforderlih. Diejes entdedte einfas 
che Mittel jcheidet Harnjäure aus dem Blute, 
macht die fteifen Gelenfe gefchmeidig, reinigt 
das Plut und Märt die Sehkraft; dem ganz 
zen Körperipftem mird Elektrizität und 
Spannfraft verliehen. Wenn Obiges Sie 
interejjirt, jo adrefiiren Sie behufs Erlang- 
ung von Beweifen Zrau M. Summers, Bog 
IR, Notre Dame, Ind. Schreiben Sie in 
| dieſer Sprache. 
— — — — 
Wird Baronin. 


Frau Cecile Voung⸗Heyworth wird angeb⸗ 
lich einen Edelmann heirathen. 


Einem noch unbeſtätigten Gerücht 
zufolge wird Frau Cecile Young-Hey— 
worth, die frühere Gattin von Law—⸗ 
rence Heyworth, ſich mit dem öſter⸗ 
reichiſchen Baron von Korwin ver—⸗ 
mählen. Wahrſcheinlichkeit gewinnt 
das Gerücht durch den Umſtand, daß 
der Baron kürzlich mit Frau Otto 
Young und Frau Young-Hobart, 
Mutter und Schweſter der Dame, in 
New NYork zuſammengetroffen iſt und 
gleichzeitig mit ihnen, wenn auch auf 
einem anderen Dampfer, nach Europa 
abgereiſt iſt. Frau Heyworth ſoll ſich 
zur Zeit im Plaza-Hotel in New York 
aufhalten. Dort waren auch Frau 
Young, Frau Hobart und Baron von 
Korwin, der bei der Gelegenheit von 
Frau Heyworth ihrer Mutter und ih— 
rer Schweſter vorgeſtellt wurde. 

—— 
Erhalten Zuwachs. 


Gewerkſchaften der Baufuhrleute ſchließen 
ſich den Verein. Baugewerken an. 
Geſtern Abend traten ſechs Gewerk⸗ 

ſchaften von Baufuhrleuten dem Ver— 

band der Vereinigten Baugewerkſchaf⸗ 
ten bei, der dadurch einen Zuwachs von 

4000 Mitgliedern erhielt und zum 

ſtärkſten derartigen Verbande des Lan— 


des geworden iſt. Die neu eingetrete- 


nen Gewerkſchaften ſind die der Koh— 
len⸗, Sand⸗, Kies-, Backſtein-⸗, Erd— 
und Maſchinenfahrer. Wie geſtern 
Abend angekündigt wurde, iſt dies nur 
der Anfang zur Verftärfung des Bau- 
gemwerffchaften » Verbande3 und zur 
Heranziehung von Gemerkfchaften, bie 
bisher entweder gar feinem oder anbe- 
ren Zentralförpern angehören. 
— —— — 


Sie mſen's Palm⸗Garten. 


Im Palmgarten, 151 North Ave., iſt für 
die heute und morgen, ſowie allabendlich 
ſtattfindenden Konzerte ein außerordentlich 
reichhaltiges Programm aufgefiellt. Fol⸗ 
gende Künſtler werden für die nöthige Ab— 
wechslung ſorgen: Herr A. Gronell und Frl. 
Brandenburg in luſtigen Duetten, Frl. 
Trirxy Harris und Frl. Denoht in engli⸗ 
ſchen Liedern, ſowie die Komiker A. Thifius 
und H. Gottihall. Zum Schluß jeder Vor: 
ftellung findet die Aufführung einer Iuftigen 
Poffe fatt. Der Palmgarten ift felbit bei 
heißem Wetter fühl. 


—— 


Anauſhanuſam. 


Südſeite⸗Hochbahnzug prallte am 
Ende gegen den Prellbock an. 


Noch glücklich verlaufen. 


Nur 7 Perſonen wurden ernſtlicher ver 
letzt. — Die Bremſen hatten den Dienſt 
verſagt. —Fünf Arbeiter in einem Stahl⸗ 
werk durch flüſſiges Metall verbrannt. 


Am Endpunkte der Südſeite-Hoch⸗ 
bahnlinie, an Stony Island Ave. und 
63. Straße, prallte heute früh um 4 
Uhr ein aus drei Wagen beſtehender 
Zug mit dem Prellbock zuſammen. 
Der vordere Theil des erſten Wagens 
glitt zur Hälfte über den Prellbock 
fort, nachdem das vordere Rädergeſtell 
ſich losgelöſt hatte, und ſchwebte zwi— 
ſchen Himmel und Erde. 

Infolge des Zuſammenpralls wur— 
den acht Perſonen ziemlich ſchwer und 
eine Menge anderer unerheblich vers 
legt. 

Der Motorführer George Ham= 
mond betheuert, nach Kräften fi) be= 
mübt zu haben, den Zug rechtzeitig 
zum Halten zu bringen. Die Brem- 
fen häten aber verfagt. 

Kijte der Derunglüdten. 


Schwerer verlegt wurden: 

Katherine Jasmeda, 17 Jahre alt, 
Nr. 8253 Ontario Upve.; Bruch de3 
Unterkiefers und ſchwere Brauſchen, 
ſowie Schrammen am Kopf, im Ge— 
ſicht und am Körper. 

Marie Jamak, 19 Jahre alt, Nr. 
8428 Mackinaw Ave.; Brauſchen und 
EC Hrammen am Kopf, im Gefiht und 
am Förper. 

Lindfag Ridey, Nr. 6326 Stony 
Island Ave.; Brauſchen. 

Thomas Jarone, Nr. 6522 Cot⸗ 
tage Grove Ave.; Brauſchen. 

J. S. Cieſemiel, Hartford-Gebäu— 
de; Brauſchen. 

George Hammond, Waſhington 
Heights, Motorführer; wurde durch 
Glasſcherben im Geſicht und am Kopf 
verletzt. 

R. E. Crawford, Schaffner; Brau—⸗ 
ſchen und Schrammen. 

Haltloſes Gerücht. 

Frl. Jasmecka und Frl. Jamak 
wurden nach dem in der Nähe gelege— 
nen Sprechzimmer eines Arztes ge— 
leitet und dann, nachdem ſie verbunden 
waren, mit der Straßenbahn heimbe— 
fördert. Die übrigen Verunglückten 
verließen die Unfallſtätte, ohne die 
Hilfe der Polizei in Anſpruch zu neh— 
men. 

Ein Mann, der angab, ein Hochbah- 
ner zu fein, fich aber weigerte, feinen 
Namen zu nenne::, beri ieg fich zu ber 
Behauptung, dak Unfall keines— 
wegs durch ſchadhafte Bremſenvor— 
richtungen verurſacht ſei. Der Mo— 
torführer habe ihn verſchuldet, denn 
er habe auf dem Poſten geſchlafen. 

Verwaltungsbeamte der Hochbahn⸗ 
Akıxıwuss bezeichneten diefe Behaup- 
tung al3 albernes Gejchmäh. 

Acht Jahre im Dienit. 

MW. W. Hamthorne, Hilf3-Zugmei- 
fter der Bahn, äußerte fich der Polizei 
gegenüber mie folgt: „sch bin der An= 
fit, daß der Unfall durch das Verſa— 
gen der Bremfen verurfacht murbde. 
Hammond ijt at Jahre im Dient 
und hat meine Wiffens fich nie etwas 
zu Schulden fommen laffen. Ah alau- 
be daher auch nicht, daß er auf Poften 
geichlafen Hat.” 

Charles Weiton, Präfident derHod- 
bahngejelichaft, erflärte, nachdem er 
die Unfalljtätte in Augenſchein ge— 
nommen hatte, daß feiner Anficht nad) 
Hammond zu fpät gebremft habe. E3 
fet aber fchwer, betreff3 eines derarti— 
gen Unfalles die Verantmwortlichkeit 
feſtzuſtellen. 


Im Feuerregen. 


Im Wisconſin Stahlwerk, Terrace 
Avenue und 116. Straße, South Chi— 
cago, ereignete ſich heute früh ein 
ſchwerer Unfall. Arbeiter der Firma 
waren damit beſchäftigt, glühendflüſ⸗ 
ſiges Metall aus dem Schmelzofen ab— 
laufen zu laſſen. Beim Stochern in der 
Schmelzmaſſe ſoll einer der Leute die 
harte Kruſte, die ſich oben gebildet 
hatte, unabſichtlich durchbohrt haben. 
Der Eintritt der Luft brachte die 
Maſſe zum Aufkochen und Ueberlaufen. 
Sie ergoß ſich über fünf der gebückt vor 
dem Ofen ſtehenden Männer, und letz⸗ 
tere erlitten mehr oder weniger ſchwere 
Brandmunden. Sie mären audnahm3s 
los bei lebenbigem Leibe verbrannt, 
wenn nicht Genofjen fie mit eigener Le— 
bensgefahr fortgezerrt und gerettet 
hätten. 

Die Verunglüdten find: 

Steve Manion, 39 Jahre alt, Nr. 
8835 Buffalo Avenue; ringt im Hofpi> 
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Cie verausgabte viele Dollars für Del: 
toren und Patent: Medizinen, erhielt 
nur zeitweilige Linderung, 


Shried an Dr, Harlman 
Er antwortet prompl. 


„IH befolgte feine Anweifungen und fan 
fagen, da& ic) vollftändig geheilt bin.“ 


Columbus, Ohio, 1. Juni 1908. 
Yrau Madge Clayton, St. Catherines, 
Ont., Kan., fhreibt in einem Briefe 
an Dr. Hartman: 

„Seit Jahren litt ich fchredlih an 
Nieren und Blafenleiven. Die 
Schmerzen in meinem Kreuz waren jo 
Ihlimm, daß ich faum auf meinen 
Yüßen ftehen fonnte, auch hatte ich 
ſchreckliche Kopfſchmerzen und Herz— 
beſchwerden und war immer ſo ner— 
vös, daß das Leben mir zur Laſt 
wurde. 

„Ich bezahlte viele Dollars für 
Doktoren und Patentmedizinen, er— 
hielt aber nur zeitweilige Linderung. 

„Ich ſchrieb an Dr. Hartman über 
meine Geſundheit, und er antwortete 
prompt. 

„Ich befolgte ſeine Anweiſungen, 
und als ich vier Flaſchen von Peruna 
genommen hatte, konnte ich auf den 
Füßen ſtehen und den ganzen Tag 
arbeiten. 

Die Schmerzen in meinem Kreuz 
und Kopf ſind verſchwunden, und ich 
bin nicht mehr ſo nervös, und ich kann 
fagen, daß ich von allen Nieren— 
beſchwerden vollſtändig geheilt bin.“ 
— — — — —— ————— 


tal zu South Chicago mit dem Tode. 

Vincent Ciolock, 34 Jahre alt, Nr. 
8387 Bond Avenue; liegt im felben 
Hofpital in hoffnungspollem Zuftande 
darnieder. 

Daniel Waaner, 37 Jahre alt, Nr. 
8257 Superior Avenue. 

Steve Braininski, 25 Jahre alt, 
South Deering. 

Michael Baulich, 28 Jahre alt, 
South Deering. 

Die drei letzterwähnten, gleichfalls 
ſchlimm zugerichteten Leute wurden, 
nachdem ihre Wunden im Hoſpital ver— 
bunden waren, in Ambulanzen nach 
ihren Wohnungen geſchafft. Sie wer—⸗ 
den vorausſichtlich geneſen. 

Im Freudentaumel. 

Der 14jährige Wimm. R. Hudſon, 
Nr. 535 W. Madiſon Straße, ſah ſich 
geſtern vom Dache des dreiſtöckigen 
Hauſes Nr. 451 Wood Straße aus 
das Wettſpiel der „Cubs“ und der 
New NYorker Riege auf dem Weſtſeite— 
Ballſpielplatz an. Als Joe Tinker ei— 
nen Ball hervorragend gut geſchlagen 
hatte und ſich anſchickte, einen „Home— 
run“ zu machen, gerieth er in einen 
wahren Freudentaumel, vergaß ganz, 
daß er am Rande des Daches ſtand, 
machte einen Fehltritt und ſtürzte ab. 

Man ſchaffte ihn nach dem County— 
Hoſpital, wo feſtgeſtellt wurde, daß er 
einen Schädelbruch und innerlich 
ſchwere Verletzungen erlitten hat. An 
ſeinem Aufkommen wird gezweifelt. 


Die Rationalbanten, 


Die Einlagen haben feit Mat um faft 
$8,000,000 zugenommen. 

Berichte der 16 Chicagoer Natio- 
nal-Banfen über den Gejhäftsftand 
am 15. Juli meifen eine Geſammt— 
fumme ber Einlagen von $361,611,- 
723 auf. Das ift faft $8,000,000 
mehr ala im legten Mai und rund 
$31,000,000 mehr al3 im Auguft vo- 
rigen Jahres. Vom 14. Mai bis zum 
15. Juli haben fich die Darlehen um 
$4,750,000 und die Baarbeftände um 
$1,800,000 vermehrt. Folgende ver⸗ 
gleichende Leberficht enthält bie ge- 
nauen Zahlen: 


Einlagen 
$361,911,723 
354,%1,836 


Darfe Baar vor räthe 
15. Jul 
14. —2 225,967,86  150,495,713 

Zunahme. $ 7,860,487 $ 4,755,540 $ 1,88,904 

Brogent 2... 2.2 81 1.3 
— 
@rhoit fi. 

Bundes =» Senator Clarence D. 
Clark, der hier geftern auf der Durch- 
reife nah dem Meiten ernitlich ers 
frantt ift, erholt fich im Auditorium= 
Anner = Hotel langfam von dem 
Be der ihn niebergemworfen 

at. 


— —— — 

* Der Dampfer, der, wie berichtet, 
auf dem See mit dem Schuner Luch 
Simpſon“ zuſammenſtieß, war, wie 
ſich ſpäter herausſtellte, der Dampfer 
„Williams“ von der South Haven- 
Linie der Dunkley-Williams Co. Der 
zuere — = wg 3 

uner aber zum Betrage bon 
beſchädigt. 





—— — Goslar > Ben 18. . Fun | 1908 
Vinanzieles, 


IinoisTrust& 
SavinssBank 
Chicago 


2a Salle Straße und 
Jackſon Boulevard. 


— 


„Auf der Sidjeite“ —3 
PRAIRIE NATIONAL BANK 
157 2a Salle Str., Chicago. 
Bericht über den Stand = ER 
ſchluß, 15. Juli 1 


Beſtünde. 


Darleihen und zes. .$1,152,995.91 
Bonds und Brü 850,600.00 
Fa TAN u, Nessie 763,712.37 
Einlöfungs-F 12.500.00 
Möbel und —E 3,005.00 


BEOHENER. Ess 
Berbindlichkeiten. 
$ 250,000.00 


Bericht über den Gefchäftsftand von 


THE LÜRN EXCHANGE NATIONAL BANK 


OF CHICAGO 


am Gejchäftsabihlug, 15. Juli 1908. 
Beftände: 


.$29,605,320.65 
5,671,521.62 $35,276,842.27 


Hroße Merthe 
für 


Montag 
20. Zuli. 


Madras. 


Kurze Stüde von 
unjerer reg. 1dc= 
Qual. 36 Zoll 
breitem Madras, 


Hroße Werde 
für 
Montag 
20. Zuli. 


DELLER BROS, 


928-932 Milwaukee Ave. 
600-602 N. Paulina Str. 


Speziell nur für Moulan Kattune. 


® Gute Qualität'v. 
Unfere reguläre 15c- und 18c hellen Shirting- 
Sorte bon gemufterten Kleider Kattunen, alles ın 
Lawns, alles Muſter dieſer Saiſon, hübſchen Muſtern, 
undgefähr 5000 übrig ee 


Zwei 
Eingänge | 


Muslin. 
33% Boll breiter 
guteQualität une 
ebleichter Muslin 
die reguläre 7Te— 
Sorte, u für 


Handtuchzeug 
Unfere 11c Sorte 
bon  echtleinenem 
Handtuchzeug, in 
voller Breite, echt= 
[arbiget Border— 


Darlehen auf Zeit... weruen were. 
x Sarfehen auf SIE. .nauusueuecun.e 
7e, extra 


MR 
reg. Br. Rapital 


große Auswahl vd. 


ujtern, 4— c 


Montag, 14 
die Yard.. 4% 20 


Yard.. 


Yards, — die Yard für 


für einen 


I 
Kan. de | gee 


Spezialitäten in Moöbeln 


3 Stüde Parlor: 
Suit, in Seide: 
Pluſh gepolſter⸗ 
ter Spring-Siß; 
regulär $30, zu 


6 Fuß verſtellba⸗ 
rer Eßzimmer⸗ 
tiſch, ae Po⸗ 
litur, regulär zu 


fu... 4.75 


für... 


1 Zlajhe Bladberry Brandy........ seen 


24 nn Tafelbier— 


inne 


8 2 Pb. 
Pfund Büchſe 
beſte Armour 
Nudeln | Bort 
Seifen⸗ and 
Chips Beans, 
10e 12c 


eher Bab 
Stuhl, — Golden 
Eichen Politur, 


$1.48- 98c 


MWerth.. 


2otalberidt. 
Bedingte Seſetzliebe. 


Die Telephongeſellſchaft und die Kontrol⸗ 
ordinanz. 


Die Chicago Telephone Co. hat die 
Zeitungsherausgeber benachrichtigt, daß 
unter den Beſtimmungen der Kontrol— 
ordinanz ſie, ſo leid es ihr thue, nicht 
länger imſtande ſei, dem Publikum zu 
geſtatten, Zeitungen unentgeltlich tele— 
phoniſch anzurufen. Die Ordinanz 
ſchreibe vor, daß der Tel ephondienſt 
allen Parteien zu den gleichen Raten 
geleiſtet werden müſſe, und Bevorzu— 
gungen irgendwelcher Art nicht zuläſ— 


ſig ſeien. 

Die Telephongeſellſchaft bekundet 
hier eine große Geſetzliebe. Leider 
nimmt ſie es weniger genau mit ande— 
ren Beſtimmungen der Kontrolordi— 
nanz, die ihr nicht zum Vortheil gerei— 
chen. Die Beſtimmung z. B., daß mit 
einem gegebenen Leitungsdraht nicht 
mehr als vier Anſchlußſtellen verbun— 
den ſein ſollen, wird nicht beachtet. 
Nicht nur beeilt die Geſellſchaft ſich 
nicht, die vorhandene Ueberzahl von 
Anſchlüſſen auf das richtige Maß zu 
vermindern, ſondern ſie ſtößt ſich nicht 
daran, gegebenenfalls⸗ die Zahl der 
Anſchlüſſe über das zuläſſige Maß 
hinaus zu vermehren. Ferner ſind die 
Agenten der Geſellſchaft eifrig be— 
muht, deren Kundſchaft klar zu ma— 
chen, daß es gar nicht rathſam ſei, ſich 
bei der Geſellſchaft zur Mindeſtrate zu 
abonniren; der theurere Dienſt ſei der 
weitaus beſfere. Es liegt auf der Hand, 
daß die Gefellſchaft ihren Betrieb ent⸗ 
fprechend einrichtet, um biefer Behaup- 
tung Nahdrud zu geben. Daher bie 
immer zahlreicher werdenden Klagen 
über ſchlechte Bedienung an den Linien 
mit vier oder mehr Anſchlüſſen. 


„Deutſche Wacht.““ 


"Mitglieder des ©. M. P. gründen einen 
neuen Unterftügungsverein. 


: Mitglieder des Order Mutual Pro- 
: fection, welche mit den Veränderungen, 
“ Die der Orben in leßter Zeit porgenom> 
: men, nicht zufrieden waren, haben fich 
—— und einen gegenfeiti- 

en Unterftügungsperein gegründet, 

er den Namen „Deutfhe Wacht“ 
führt. le Ordensbrüder und 
Schweftern und auch Solche, die zu 
| feinem Orden gehören, Männer und 
—— die fich anſchließen wollen, 
nnen ſich im Vereinslokal, Siebens 
Halle, 174—180 Clybourn Avbe., wo 
Fam 1. und 3. Dienftag im Monat bie 
| regelmäßigen Verfammlungen ftatt- 
inden, melden. Der Verein, bdeifen 
— binnen Kurzem geſchloffen 
wird, nimmt bis dahin Vorſprechende 
ohne ärztliche Unterſuchung auf. Die 
naͤchſte Verſammlung findet am kom— 
—— Dienſtag, Abends 8 Uhr, ſtatt. 


— —ñ — 
Bielverheißend. 


Die Maſſenprobe der Sänger iſt glänzend 
ausgefallen. 


Bundesdirigent Theodor Kelbe aus 
Milwaukee erlebte geſtern Abend in 
Schoenhofens Halle viel Freude an 
ſeinen Chicagoer Sängern, die am 
Sängerfeſt in La Croſſe theilnehmen 
werden. Es wurden die auf dem Feſt 
zu ſingenden elf Maſſenchöre durchge— 
probt und gelangen ſo gut, daß Herr 
Kelbe nur geringe Verbeſſerungen 
vorzunehmen hatte. Er konnte die 
Ueberzeugung mit ſich nehmen, daß er 
ſich auf die Chicagoer feſt verlaſſen 
kann. Den anweſenden Dirigenten der 
einzelnen Vereine bereitete der ſchöne 
Erfolg der Probe große Genugthuung, 
er läßt darauf ſchließen, daß auch das 
Feſt einen hohen Genuß bieten wird. 


— — — 


— Freunde, die ſich viele Jahre 
nicht geſehen haben, aber in ihrem 
Charakter treu geblieben ſind, können 
doch beim Wiederſehen einander fremd 
geworden ſein. Sie haben ſich eben 
CH zufammen entmwidelt, 
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Eine Amme, die — raucht und 
trintt. 


Auf einer Polizeiwache in Paris 
ſpielte ſich eine humoriſtiſche Szene ab. 
Marie Leboyadet, eine Bäuerin aus 
einem Dorfe der Bretagne, war nach 
der franzöſiſchen Hauptſtadt gekom— 
men, um ſich einen Dienſt als Amme 
zu ſuchen. Sie hatte ihre Erſparniſſe 
in Höhe von dreihundert Francs mit— 
gebracht; mit dem Gelde wollte ſie ſich 
zunächſt zweckmäßig equipiren, um im 
Aeußeren nicht hinter ihren Kollegin— 
nen zurückzuſtehen. Marie Leboyadet 
war bei einer bekannten Familie abge— 
ſtiegen und hatte ſich am nächſten Tage 
auf den Weg gemacht, um ihre Ein— 
käufe zu beſorgen. Mit Packeten reich 
beladen, ließ ſie ſich, von dem Wege 
ermüdet, auf einer Bank der Place du 
Trocadero nieder. Bald geſellte ſich 
zu der Ahnungsloſen ein junger Mann, 
der mit ihr zunächſt ein Geſpräch an— 
knüpfte, dann plötzlich die Packete er— 
griff und auf und davon lief. Die 
Beſtohlene war über den frechen Raub 
um ſo troſtloſer, als ſich in einem der 
Packete ihr Geldbeutel mit zwanzig 
Francs Inhalt befand. Ein Schutz— 
mann brachte die Weinende nach dem 
nächſten Polizeirevier, wo ſie den 
Thatbeſtand zu Protokoll gab. So— 
eben wollte ſie ſich, beruhigt durch die 
Erklärung der Beamten, daß man den 
Dieb ſchon faſſen werde, entfernen, als 
mehrere Schutzleute einen merkwürdi— 
gen Arreſtanten unter lautem Halloh 
und Singen hereinführten. Ein Mann 
mit großem Schnurrbart, die Zigarre 
im Munde, hatte ſich in das Koſtüm 
einer Amme geſteckt und in trunkenem 
Zuſtande mit dieſer Maskerade auf der 
Straße allerlei Unfug verübt. Kaum 
hatte Marie Leboyadet dieſe rauchende 
und betrunkene „Amme“ erblickt, als 
ausrief: „Das iſt der Dieb!“ Auf 

ieſe Weiſe kam die Beſtohlene ſchnell 
zu ihrem Eigenthum. Das Geld aber 
hatte der Dieb vertrunken. 


— Modernes Uebel.Fremder (zum 
Vorſtand des Verſchönerungsvereins): 
„Da haben Sie ja einen reizenden klei— 
nen See angelegt!“ —, Das ſchon, aber 
die verwünſchten Lufifchiffer ſchütten 
mir ihn immer wieder zu.‘ 

— Aud eine Warnung. — Diebe 
(beim Ausrauben einer Wechfelftube): 
„Du, Ede, fol ich die Aktien da auch 
mitnehmen?" — „Bemahre; die Unter- 
nehmung geht ja nächitens pleite! Da 
fönnteft Du fchön ’reinfallen!” 

— Unbeil—,Du, fehyau mal! So 
mas Schönes hab’ ich fehon lange nicht 
gefehen!"— „DO, die hat auch mit ihrer 
Schönheit fhon viel Unheil angeftif- 
te!*— „Hat ih Nemand ein Leid an 
gethan ihretivegen ?’— ‚Nein, aber drei 
find Dichter geworben!” 


En 
Binangzielles. 
Bericht über den Stand 


ft LiveStock Exchange 
National Bank 


of Chicago, 
am Gefhäftsichlug, am 15. Aufi 1908. 
Beſtände. 
Darleihen und Diskontos... 
Ueberzogen 
Ver. Staaten Bonds 
Andere Bonds 
Baar und fällig von Banken.. 


.$ 5,860,962.87 
4,599.95 
100,000.00 
202,300.00 
3,952,324.18 


$10,120,187.00 
Berbinplidfeiten. 

Altienlapital ..... — u. +$ 1,250,000.00 
Ueberfhuß 250,000.00 
Unvertheilte Profite.. 105,595.323 
In Zirkulation 98,400.00 
Unbezahlte Dividenden „.... 1,2372.50 
Depofiten 8,414,919.18 


$10,120,187.00 


.>e. 


— — 
Beamte. 
S. R. —** Präſident. G. A. Butber, Kaffirer. 
38 Eon, Son, Bew äfiben 
Slaffieer 
a ireftoren. 
Dgden Armour, A G. 2 
5 —28 en. 
MR ‚un. G. U. 


” er. 
© Cozzens. J. A. Spoor. 


52.90 wert) Eikör für H1.00 


1 Slafche Kognal, 8 Ctar..... — 
1 Flaſche Kümmel (Aug. Schimmel) .. — — 
1 Flaſche California Port 


$2.50 
ein 


22.98 


Prima Federn vd. 
lebenden Gänfen 
—T5c = Gorte, 


Mund. DIE 


Pfund.. 


s1. VOR 


10c 8 
Büchſe Pfund 
Dr. beite 
Prices große 
Bad» | Klumpen- 
pulver, | Stärke, 


Te 10c 


Hübſch polirter 
Eichen -Schau— 
telftußl, regulär 
92.25, für 


51.48 


’ 


Lompany Bank 


> 
N.“W.⸗Ecke LaSalle 
u. Monroe, Chicago. 

beim Anfang des Geſchäfts am 16. 
Juli 1908. 


Beſtände. 


Zeit-Darlehen auf 
Sicherheiten 
Sicht:Darlehen auf 
Sicherheiten 

WORDS: nucuuunciernne 


$4,600,185,88 


7,486,318.54 

50,000.00 
$16,920,011.15 
Bank-Eigenthum, Grund ö 
Gebäude 
Fälig von Banten...$6,006,052.29 
Klarirhaus:Cheds .... 256,156.19 
Baar an Hand..eu... 4,709,589.98 
— 10,9171,808.46 


$29,141,819.61 


BVerbindlidkfeiten. 


Aftien-Rapital 
Ueberfchuß: Fond 


Zufammen 


Unvertheilte PBrofite 
Unbezahlte Dividenden 
Reſerve-Zinſen 
Kaſſirer Checks 
Beglaubigte Checks... 


312,740.03 

&9,166.66 

—  401,96.69 
14, 124,211.82 


11,216, 255.52 


Sicht-Einlagen 
Zeit⸗Einlagen 


Thehuthen ns 


25.340,467.34 
$29,141,819.61 


Bufanmen 
Direftoren. 
U. €. Bartlett, 
Präſ. Hibbard, Spencer, Yarttett & Co. 


William V. Fuller, 
a Fabrikant. 
Erneit A. Hamilf, 
PBräf. . — National Bant. 
Marvin Hughitt 
Präf. Chicans F Nortbiveit'n NH. Co. 
Gharles Hutchinſon, 
Bize-Präf. Corn m Nat. Bank, 
Martin A. Nyerion, 
Albert U. Sprague, 
Präf. Eprague, Paz & 
Solomon A. Smith, 
2. Vize-Präf. The Northern Truft Co. 
hron 2. Smith, 
Präf. The Northern Truft Co. 


Wir erſuchen um das Geſchäft v. 
einzelnen Perſonen, Korporatio— 
nen u. Firmen, die konſervative 
Bank-Führung zu ſchätzen wiſſen. 


Bank-, Bond u. 
Truſt-Departements. 


Spar⸗, 


Wenn Ihr Euer Geld 
bis zum 12. Juli deponirt, 
ſo zahlen wir Sinſen vom 

Juli an. 
Vom 1. Juli an ſchließen wir 


um ein Uhr an Samſtagen, öffnen 
aber wieder von 6 bis 8 Uhr. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


652 Blue Island Ave. 


West Side 
Trust and Savings 
BANK 


Halsted und I2. Strasse. 
Offen Montag und Samftiag Abende 
Beflände eine Million Dollars. 


u EEE Em 


——— 
— — 
AT — 


Ueberſchuß 
rofite 
Zirtulation 
inlagen 


50,000.00 
29,983.88 
247,100.00 
1,705,729.40 
BUlAWIMEeR. .onncseneannnen $2,282,813.23 
Beamte Direttoren. 
Gev. Woodland, Oswald %. Arnold, 
Präfident. um. —— — 
arry R. Moor Zoſeph Downey 
ge Bräfdent‘ Senn S. Evans, 
Willis S. Herrid 
Um. DB. Conklin, has. B. Scovilfe, 
Kaſſirer. Harıy R. Moore, 
LeRoy Woodland, Fred B. Woodland, 
Hilfstaffirer. Geo. Woodland. 


„Auf der Weſtſeite“ 


PRAIRIE STATE BANK 


110 Waihington Blod. 


Bericht über den Stand gr Geſchäfts⸗ 
anfang, 16. Juli 1908. 
Beſtände. 
Distontos....83,925,064. 89 
1,612,178.67 

5,941.16 
1,265,570.42 


Darleihen u. 
Bonds und Prämien 
Grundeigenthbum 

Baargeld u. Wedhlel....... 


BZufammen .$6,808 8; 855. „14 
Verbindlichkeiten. 
Kapital $ 500,000.00 
Profite » 61,372.39 

olleftirte, noh nicht fäl- 
43,187.68 


lige 
Kontingent: Bond 10,338.71 
Einlagen 6,193,956.36 
.$6, ‚808, 855.14 
Direftoren. 
Henry 3. Evans, 
Philetu3 W. Gates, 


Harry R. Moore, 
FB. — 


Zuſammen 
Beamte. 
Geo. Woodland. 

Präſident. 


. Evans, 
Wiepräfivent. 


Gharles B. Scoville, HM 
— R 


Nayın. W. Stevens, 
ng. < Fred DB. Woodland, 
Di listaffirer. Geo. Woodland, 
®@. Davis, Auditor. 


Gentral Trust 
Gompany of Hlinois 


152 Monroe Str., Chicago. 


Bericht über den Stand am Gefchäftsanfang 
am 16. Juli 1908. 
Beftände. 

Siht = Darlehen auf Sicher: 
RE 2,739,424.46 
Zeitharlehen auf Sicherheiten 5,965,358.83 
Bonds und Aftten 2,584,301.77 
Banf = Gebäude 775,000.00 
Ueberzogen 1,583.16 
Baar und Sichtwecjel 3,703,490.32 
$15,769,158.54 

BVerbindlidfeiten. 

Aktienkapital $ 2,000,000.00 
Ueberfhuß 500,000.00 
Unvertheilte Gewinne 501,600.47 
Unbezahlte Dividenden 934.00 
Depofiten 12,766,624.07 


$15,769,158.54 
Benmte. 


Charles G. Dawes, Präfident 

W. Irving Ösborne, Bize-Rräfident, 

A. Uhrlaub, Vize- zeiten. 

William N, Dawes, Kaifirer, 
Stinner, Hiltstaflirer. 

W, — Gates, a 

Albert ©. Mang, Gelretä 

Dialcolm M’Dowel, Hilfsfetretär. 


Direftoren. 


A. 9— Earling, en Chicago, Milmaulee & 
St. Baıl Railway En. 

5 vi. Valentine, Kapitalift. 

Arthur Dixon, Präſident Arthur Dixon Trans⸗ 
fer Companh. 

Charles T. Boynton, Pickands, Brown ECo. 

Alerauder % Nevell, Präfident Alerander 9. 


Revell 
©. M. gelten, "Bräfident Merican Central Rail: 
way 
— Robinſon, Vizepräſident Illinois Steel 
Chandler B. Beach, C. 


eah & € 
George E Steele, Netoofa * — Co. 
W. Irving Osborne, Vize⸗VPräſident. 
Charles . Dawes, Er-Comptroller of Eur 
tench. 


Offizieller Bericht 
(Kurz gefaht) 
re 


West Side Trust & 
Savings Bank 


12. und Halited Straße. 


Wie dem Auditor of Public Accounts, 
Staat Illinois, gefeglich unterbreitet. 
Beim Beginn des Geihäfts am 

16. Suli 1908. 


Beftände. 
Darlehen und Disfontos..... $1,097,918.97 
Ueberzogen 68.09 
Bonds und Sicherheiten 31,450.00 
Bant = Gebäude 40,000.00 
Baar und fällig von Banfen.. 191,185.73 


$1,360,622.84 

Verbindlichkeiten. 
Aktienkapital $ 200,000.00 
Ueberfchuß (verdient)........- 25,000.00 
Unvertheilte Profite 16,343.78 
Für Steuern rejerdirt....... 900.00 
Einlagen 1,118,379.06 


$1,360,622.84 
Beamte 
S. R. Flynn, Präſident. 
Edward Morris, Vize⸗Präſident. 
Charles F. Hoerr, Kaſſirer. 
C. N. Stanton, Hilfskaſſirer. 
Direktoren. 
Edward Morris. 
J. A. Spoor. 
Arthur G. Leonard. 
C. Hollenb 


eymann. 
Uynn. 

Charles F. Hoerr. 
ach. 


Zu verkaufen: Ausgeſuchte 


Erfie Hypotheken 


mit 536 5iß 6 Prozent Zinfen in belte- 
bigen Beträgen. 


A. HoLinger & Co. 


Telephon 1191 Main. 
1728 Washington St. 


27mat.mifamo* 
FREIEN ET ELTERN E R 
Wir offeriren zum Berlauf: 


Eıfie fihere Hypolfeken 


auf verbeilertes Grunbeigenthum. 
Bringen dem Anleger 6% Zinien. 


997 Milwaukee Ave., 
nahe PBaulina Str, 1508, dibofafon* 


Lefet die „Sonutagpoft“ | 


Kapital $5,000,000 
Neherfchuß $8,000,000 


Diele Bank ift die größte Spar- 
banf in Chicago und befitt das 
größte Kapital und Heberjhur von 
irgend einer Sparbanf in den 
Vereinigten Staaten. 


Shre Aktionäre gehören zu den 
hervorragenditen Finanzleuten. 


Shre Darlehen find gejichert durd 
die beiten Werthpopiere. 


Drei Prozent Zinien per Sahr 
bezahlt an Spar-Kontos in Beträ- 
gen von einem ($1.00) und auf: 


wärts. 
il18,fa* 


Bericht über den Stand am Gefchäftsfchlug, 
Mittwoch, den 15. Juli 1908. 
Beitände, 


Darlehen und Dis 
‚343, 802,359.23 


onto 
Bonds, eis 
ten etc 3,734,586.20 
—$47,536,945.43 
Ver. Et. Bonds zur 
Sicherung D. — 
tulation .... 
Andere Bonds” 
Eid. ‚der 
St. 
Prämien auf Ver. 
Staaten 
Ueherzogen 
Fällig von Ban— 
fen u. dem Ber. 
Et. 
B 


3,525,000.00 


406,142.69 
204,687.50 


Schatamt.... 10,634,515.24 
16,423,054.96 
—— HERD 


$78,831, 161.70 
Berbindlichkeiten. 


Einbezahltes Aftienfapital 
Ueberihuß = Fond 
Unvertbeilte Brofite 
Sirfulation 

Einlagen 


$ 4,000,000.00 
2,000,000.00 
1,499,029.04 
3,624,997.50 
67,707,135.16 
$78,831,161.70 
Beamte. 
George M. Nehnolds, Präfident. 
Aler Br Bizepräfident. 
®. Schroeder, Kaffirer. 
Bee 5 S. Mader, Hilfstaffirer. 
Herman Walde, Hilfslaflirer. 
Sranf 9. Eimore, Hilfstaffirer. 
Wilbur Hatterh, Hilfslaffirer. 
3 9. Wailbburn, Hilislafiirer, 
Direfltoren. 
John E. Blad, Vorfigender. 
Onbden Armour, Edrvard Hineg, 
int Ss. Earling, Frank Hibbard, 
Henth Botsford, Srederid Weberbäufer, 
B A. Eckhart, Samuel McRoberts, 
W. C. Seibp, Aler. Robertion, 
Geowme M. Reynolds. 


The National Bank 
of the Republic 


OF CHICAGO. 
Stand beim Gefgäftsfhluß am 15. Juli 1908. 
Beftände: 
$13,756,905.58 
832,309.84 


Darleihen 

Vereinigte Etaaten Bonds 
Grundeigentdum 26,376.80 
Baargeld und Wechfel 9,985,567.31 


N $24,601,249.53 
BVerbindlidfeiten. 
Attienfapital $ 2,000,000.00 
Veberfhuß und Profite, Netto.... 1,257,860.86 
Refervirt für Steuern 10,500.00 
Paargeld in Zirkulation 800,000.00 
Bonds = Konto 33,000.00 

20,499,888.67 


De ..$24,601,249.53 


Beamte 
Iohn A. Lund, PBräfident. 
W. x. venton, Vizepräfident. 
R M. MeKinney, Kaffirer. 
D. 9. Swan, Hilfstaffirer. 
Thos. Janſen, Hilfskaſſirer. 
James M. Hurſit, Hilfskaſſirer. 

Wmn. B. Lavinia, Hilfskaſſirer. 
W. H. Hurley, Hilfslaſſirer 


Direktoren. 
zen U Präfident 
Vize-Präf. Crane Eo. 
3. 2. 6 Kapitaliſt, Peoria 
Rollin A Keyes, von Franklin WincBeagd & ©. 
— — Präſ. Simpſon-Crawford Co., 


Präſ. Swift & Co. 
W. T. *. Vizespräfident 
Charles H. Conover, Vize-Präf. Hibbard, Spen» 


cer, Bartlett & 2 
ohn, —* N, — Farwell Co. 
— Präſ. M. D. Wels Co. 

—— Ihe Rod Island Eo. 
...‚Bräf. Diamond Blue Eo. 
€. 3. Stw Rapitaliit 
Franf €. Bonel, Vizepräf. Siegel, Cooper & Co. 


Farweil 
Heinrichs, 


John NR. zw 


Bericht über den Stand der 


COMMERCIAL NATIONALBANK 


OF CHICAGO. 
Am Gefhäftsihluß, den 15. Juli 1903. 
Beſtände. 

Zeitdarleiben .....$23,481,017.53 
Eichtdarleiben ..... 6,294,267.67 

——$29,775,285.20 
Ueberzogen 704.01 
Grundeigentbum 28,566.10 
Der. St. Bonds zu Par 1,625,000,00 
Andere Bond3 und Aftien 4,036,393.53 
Attien der Commercial National 

Sofe Depofit Co. (Bantl-Ge- 

bäude) 1,441,100.00 


Sälig cn —— 
chatzamt.. 611,250.00 
100.25 


Wedel! 2 Slears 


oufe 831, 
alfa con Banken 4,884.485.31 
10,165,860.21 
——— 16,492,695.77 


Bufammen $53,399,744.61 

Verbindlidleiten. 
gindene or —— . .S 3,000,000. 00 
Ueb * 000,000.00 
Unbert Beifte 1,308,975.83 
Ausftehende 1, — 000.00 
Bond - 75,000.00 
Einlagen 44,515,768.73 


$53,309,744.61 
George €. Robert3, PBräfident. 
Nathaniei R. Loſch, Kaffirer. 


Direttoren. 
ges end. 
I. almer 

Robert T. Finesin. 
€. 9. Garh, 
Ba 

Cha > 
Bm. DB. Kellen, 
teie Bant 


ie * 


res vier 
erworben 


Neberzogen 


Andere Bonds 
Neues Bankgebäude..... “.....o. 


Ched3 für Clearing Haufe. 
Fällig von Banken, 


organ... 


Tüllig vom Ver. Staaten Schatamt.. 


Ber. Staten Bonds. — 


⸗⸗2— ⸗ - 


.».-„....... 


.... 0 0[n Ho 5* 


2, 926,003 .00 
2,035,592. 19 


„.„.........'..% 


.$11,233,763.00 
‚817,382.02 

10,800,170.21 
86,000.00 23,937,315.23 


$65,175,869.34 


Berbindlicdhfeiten: 


Kapital 

Ueberſchuß 
Unvertheilte Profite. 
Zirkulation 
Unbezahlte Dividenden. 
Einlagen... 


....„....:.„..... 
..-— —........... 
...— 1... .r.. 0 ne0e 


$65,175,869.34 


Beante: 


Erneft A 
Charles 2. Hutdinjon, Vize 
Chauncey 3. Blair, Vige⸗ Bräfident 
D. U. Moulton, Vice-Präfident 
Sohn EC. Neely, Sekretär 


Hamill, Präſident; 
-Rräfident Frant W. Smith, Kaffirer 


3. C. Sammaons, Hilf3-Raffirer 
3. Edward Maat, Hilfs-Raffirer 
Dames C. Watefield, Hilf3-Kaffirer 


Direftoren: 


Charled H. Wader 
Charles H. Hulburd 
Edward B. Butler 
Frederick W. Crosby 
dwin G. Foreman 


Ausländiſche Wechſel 


Martin A. 
Edward A. Shedd 
u 8. — 

Erneſt A. 


Kredit- Briefe. 


Ryerſon Chauncey J. Blai 
Glarence Budingham 
Iſaac G. Lombard 
enjamin Carpenter 
Watſon F. Blair 
Hamill 


Kabel-Anmweifungen. 


FORT DEARBORN 
NATIONAL BANK 


CHICAGO 


Beriht am Geichäftsfhluß, 15. Juli 1908 
Beftände, 


Darlehen und Disfontos. 
Ueberzogen 
Ver. Staaten Bonds, Pariwerth.. 


Prämien auf Ver. Staaten VondB. um en sn deresenec.eg 
Andere Vonds und Sicherheiten... orcnunmenensceuenne« 


Grundeigenthum 
ällig vom Bundes-Schagmeifter. we 


* und Sichtwechſel. ..- 


.....n.....„...i... .$ 6,257,928.50 
‚645.19 
1,000,000.00 
25,000.00 
1,442,210.00 
1,000.00; 
50,000.00 
4,741,276.35 


$13,519,060.04 


(on his ndeenen» 


“nn nee ee ie 


„online cwuonunee 


Verbindlichkeiten. 


Eingezahltes Aktienkapital 

leberiuß und unbdertheilte Wrofite. 
Zir kulation 

Er bezahlte Dividenden..... 


Einlagen. one nern ee een. 


Beamte. 


Wm. A. Tilden, ee. 


.teWeuteieeneinee.fe 


seolendeacules en enienen ee» 


„nenn neen.$ 1,000,000.00 
416,101.95 
979,200.00 
806.50 
11,122,951.59 


$13,519,060.04 


„| onen cdlenneene. 


Nelfon N. Zampert, Bize-Präftdent. 


Henry R. 


Kent, Kaffire 


Gharies Fernald, — 
Eot &. Gampben, Hilfstaſſirer. 


Direktoren. 


D. Edwin some. 
Galvin 9. Hilf. 
—28 8 —— 
Neiſon N. 


John A. Kin 
Walter S. Bene. 
Cha3. A. Plamondon. 


William A. Tilden, 


Raymond W. Eteven2. 
Cha? W. Hinffeh E. 4. Bidett. 
Sum 300 n 6. Beger. Henry R. Kent, 


Wir erfuhen um die werthe Kundidaft von Korporationen, Firmen und Einzelperionen. 


Ecke MONROE und Clark Strasse. 


Western Trust« Saving's Bank 


The Rookery, Chicago 


Bericht über den Stand beim Beginn des Geihäfts 16. Juli 1908. 


Beſtände. 
Darleihen u. Diskontos55,140,144. 13 
Bonds .8303,140. 20 


Ueberzogen . 
Baar und Sicht-Dar— 
J . 2,136,601.38 


Möbel und Einrid)- 


0 12,500.00 


$8,094,129.78 


Verbindlichkeiten. 
Kapital $1,000,000.00 
Weberichnf u. Profite..  190,247.37 
Einlagen . . 6,903,882.41 


$8,094,129.78 
Bir erfudhen um 


Bericht über den Stand 


— der — 


Metropolitan Trust 
and Savings Bank 


OF CHICAGO. ILL. 
Beim Gejchäftsbeginn am 16. Yuli 1908. 
Südweftede LaSalle und Baihington Straße. 
Beftände 


Darlehen und Disfontos 

Altien und Bonds.......-- —* 
Grundeigenthum 41,221. 28 
Möbel und Finridtung 6,956.32 
Baar und fällig von Banken 1,121,112.94 


$4,995,963.79 


BVerbindlidfeiten. 


Ginbezahltes Kapital $ 750,000 
Ueberjhuß und unvertheilte 
240,051.30 


Profite 
Depofiten .......... — HUN, ‚912.49 
$4,995,963.79 


$3,062,594.55 
764,078.70 


Beamte. 
ilbert, Bräfident. 
2 * — en 
o aflırer. 
Ka 
Man 8 SER, SEE 


eamter. 
Bm. 3. Feldman, HilfäsKaffirer. 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse. 
Geld auf Grunbeigentfum zw verleihen. 


Erte Hwethelen gu verlaufen. * 


ames 
a 


Direftoren. 

owarb W, Baler, Butler Bros. 

mon. F — Scott, Bancroft & 
Ste 

William E. Bohden, Mat, Fifher & Bob 
den, Anmälte. 

William Butterwortb, Präfident, Deere & 

Moline, ZU. 

R. go Elind, Ererar, Clin & Eo., 

— Farwell, Präſident, Farwell Truſt 
ompanh 

Sanfon, * Däniſcher Konſul. 

5 J Johnſon, — Counſel u. Direl⸗ 
tor, Chicago & Erie R. 

Kohn R. Mitchel, Bräfibent, Capital Na- 
tional Banf, St. Paul, Minn. 


Joſeph E. Otis, Vräfident. 
Ralph C. Stis, — Chicago Sabings 


Sant‘ & Truft 

Sames ®. Stevens, Präſident, JUinois 
Life Inſurance Co. 

Fred W. üpham. Praͤfident, Cith Fuel Co. 

W. A. — W. A. Wieboldt & Co., 
Dept. Stor 

Walter 9. ilfon, Bize-Präfident. 


Eure Kundidait. 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufent 


Grite Sypotheten. 


Siche re Geldanlagen. 


Berleihen Gelb auf Orunbeigenthum sum 
niebrigiten zeitgemäßen Sindfuß. 


d _ Jası.diveia® 


Dun 


Te —— 


Kozminskı & YONDORF, 


73 Dearborn Str. 
geld 53%, Irundeigentfum 


Defte Bedingungen. 
Bau:Anleihen ae 
Exfte Hupotbeien zum an Hand. 
ifeb,fami,1j 


Arbeit u. Wohliand im Süden 
Deutidhe Kolonie 


Eilberta, 


Baldwin Gounty, Alabame. 
Keine Arbeitälofigteit, Banitd, Streits eic. 
Ueber 250 Männer mit ann —— 

freie, deutfhe Männer und Samilien beitätigen 

es. Kommt mit und. " 


“Erturfion am 21. Zuli. 


Das be Be» Bade Srudt- 5 eland an 
Ih 8 
* — * en: 
ae 
L. v. d. Leck & Co.,, 
de Mosth Ave 


Halten Ein, Kember © 
"Blmmer & ie -2tz 





Schnurartige, 
verinotete Venen 


Wir kuriren bei einem 
Beſuch — kommt einen 
Tag nach der Stadt. 


Schädliche 


In mediziniſchen Angelgen iſt 
ſchon ſo viel über dieſes 

Leiden geſagt worden, daß 
Folgen jeder Mann wiſſen ſollte, ob 
er daran leidet oder nicht. Und doch iſt es 
eine unumſtößliche Thatſache, daß wir täglich 
Männer treffen, die über Schwäche klagen, jedoch 
ſo nachläffig waren, derſelben nicht genauer 
nachzufor ſchen, und ihr Leiden deshalb auch 
nicht eher entdedten, bis ſie geiſtig und phoſlſch 
zuſammenbrachen. 
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Nuffifhde Generale in der Feltungs: 
haft. 


Die St. Peteräburger Zeitung 
ſchreibt: Am ſelben Newa-Ufer, imo 
die Unterzeichner des Wiborger Auf—⸗ 
rufs in dem Kreſty, dem Zellengefäng— 
niß, internirt ſind, nur weiter ſtrom— 
abwärts, 
büßen die Führer im japaniſchenKrieg, 
die Generale Stößel und Nebogatow, 
und mit ihnen die Kommandeure der 
Schlachtſchiffe „Admiral Sſenjawin“ 
und „General-Admiral Apraxin“ S. 
J. Grigorjew und N. J. Liſchin ihre 
zehnjährige Feſtungshaft ab. 
tow und Stößel iſt je eine helle, ge— 
räumige Zelle eingeräumt, Liſchin und 
Grigorjew ſind in einer gemeinſamen 
Zelle internirt. Die Zellen befinden 
ſich in der Trubezkoi-Baſtion der Fe— 
ſtung und haben hohe gewölbte Räu— 
me mit großen, hellen Fenſtern, die 
vergittert ſind und auf die Newa hin— 
ausgehen. Zwiſchen den Fenſtern und 
dem Fluß liegt ein großer Garten. In 
der Ferne ſieht man das Winterpalais. 
Die Einrichtung beſteht in einem 
ſchmalen Bett, einem großen Tiſch am 
Fenſter, einem kleineren an der Wand, 
zwei Stühlen und einem Schrank. Die 
Waſſerleitung iſt in die Zellen geleitet. 
Die vier Internirten unterſtehen dem 
Regime der Feſtungshaft. Sie ſtehen 
um 8 Uhr Morgens auf, trinken ihren 
Thee und begeben ſich dann in den 
Garten, wo jie an Gemüfebeeten arbeis 
teı Die fie angelegt haben. Dieje Ars 
beiten leitet N. ©. Lifchin, der einige 
Kenntniffe im Gemüfebau hat. Um 
12 Uhr Mittags finden fich alle vier— 
der ehemalige Kommandeur von Port 
Arthur, der ehemalige Gefchmabders 
Chef und die beiden ehemaligen Liniens 
Thiff-KRommandeure — zum Mittags 
tifch zufammen. Den „Vorfig“ führt 
dabei Nebogatom. Die Gefpräche bei 
Tiſch dreben fich meift um Erinneruns 
gen aus vielbewegter Vergangenheit. 
Jetzt, in der heißen Zeit, bringen die 
Internirten meiſt den Tag im Fer 
ſtungsgarten zu, der ſehr groß iſt und 
von den vier Haftgenoſſen in tadelloſer 
Ordnung gehalten wird. Um 6 Uhr 
Abends wird das Abendeſſen aufgetra⸗ 
gen, das wieder die vier Genoſſen ver⸗ 
einigt. Um 9 Uhr Abends wird Thee 
getrunken. 

Die Internirten dürfen alles leſen, 
was ſie wollen, Zeitungen, Zeitſchrif⸗ 
ten, Bücher aus der Feltungsbibliothet 
und auch eigene Bücher. Sie verfolgen 
die Zeitereigniffe mit großem ntereffe 
und befprechen fe dann bei ben gemein= 
famen Mahlzeiten. Als bei Stößel in 
feiner Feitungszelle eine Kommiflion 
erfehienen war, um ihn über bie Thä⸗ 
tigfeit der am Bau von Port Arthur 
betheiligten „Ingenieure zu vernehmen, 
äußerte Stößel feinen Haftgenoffen 


gegenüber: „Wie märe e3, wenn dieDu= + Fräfien, 


' Benzerfgiffen befragen wollte?“ 


ı nen ijt befriedigend. 


Krants 


eine 


Es iſt — 


heit des annet eine Er⸗ 
iſt weiterung oder Verorbherung der 
ı Adern, ae aus —— 

Urſachen verſchlingen und verwideln. 
es? Se ——— gewoͤhnlich in der linken 
Seite, und ziehende Schmerzen in den Weichen 
und im Rüden find damit verbunden: Das 
Seiden ftärt den allgemeinen Gejundheitäyuftanp 
und berurfacht diefe Wlage. Euer Geift wird 
ſchwach, und hr werdet berzagt. 


3 Kein verſtündiger Mann 4 
Zogert — Er ſollte elnſehen, daß ta 
3 das Leiden infolge des Zoögern 

nicht! 
und ſiecht dahin, 


verſchlimmert. Vebt nicht laͤnger 

denn es gibt eine abſolute 

Kur für Euer Leiden und Eure Schwäche⸗ 

guftinde, fo daß, Ahr wieber ebens⸗ 

freudige, im Vollbeſiz Eurer geiſtigen und 

hyſiſchen Kräfte defindliche Männer werden 

drınt. Wir furieen bet einem Beſuch ſchmerz⸗ 

los. Ihr ſollt in Bezug auf unſere Geſchid⸗ 

lichkeit uͤnd Kur kein Riſiko übernehmen: wir 
Ubernehmen Euren ——— gegen Garantie, 


Hinfällioe Männer 
Junge Männer 


Wenn Ahr duch ein gefundheltsiwinriged 
Beben, dur Unterlaffen oder Begehen ein eins 
siged Naturgefek, mag e83 auf den Körper ober 
auf den Gelft Bezug Haben, verlegt habt, und 
wenn Ahr dieß vorzugsieife wiederholt gethan 
habt — dann Lönnt Yhr der auf jede Webers 
fHreitung aefegten Strafe nicht entgehen, melde 
in Krankheit, DVerfall oder Tod befteht. Die 
unberänderlihen Naturgefege, die in dem Unts 
verfum allgemeine Geltung haben, find ders 
artig, daß auf der DVerlehung irgend eines ber» 
felben unter den Lebewefen die Strafe ber 
Krankheit oder der Hinfäligtett fteht. Dies ift 
fo ficher, tote Die Nacht dem Tage folgt. Und 
the, ihr jungen Beute, Lönnt dann früher ober 
fpäter diefer Strafe nicht entgehen. Entrinnt 
diefer Strafe, und geht nad) der Chicago Medical 
Eltnte, Chicage, und labt Eu kuriren. 


Was 


Abendpoft, Chicago, Samftag, dem 18. Juli 1908. 


Seid vorfichtig, feid vernünftig — 


Männer mittleren Alters 


Ahr Habt den Augendfrühling Hinter Euch, 
fühlt und verfteht jett mandes anders als 
früher. Ihr wißt mehr. Wenn Ihr auf Euer 
Beben zurüdblidt, Lönnt Yhr die SFehler fehen, 
die Ihr gemacht habt. Für einige Verfehlungen 
natürlicher Gejege feid Ihr gweifellos geftraft 
worden, benn die Strafe folgt ben Weberiretuns 
gen fhnell. Über es gibt noch andere und ſchwe⸗ 
vere Dergehungen, derenthaldben Ihr wahrfcheins 
u8 fest leiden müßt, megen begangener und 

jett vortommender Erzeife. Auch in m 
Sa wird fein Kompromiß aelter; Ihr müßt 
tie Strafe de3 Krankheit, des Verfalls au 
de8 Todes erbulden. Jetzt iſt's Zeit, zu bans 
deln. Handelt männlih und jebt Euch nad 
ilfe um. Gebt nah der Chicago Medical 
linie. Man wird Gudh dort eine Hilfreiche 
Hand bieten und Euch wieder gefund und lebens» 
froh maden. 


Konfultation und 
Unterfuhung frei. 


Blutvergiftung 


ft eine fhlimme und verheerende Krankheit. 
In Hütte und Palaft Hält fie ihren Einzug, und 
feine Geſellſchaftsklaſſe iſt vor ihr ſicher. Blut⸗ 
vergiftung wird auf die dritte und vierte 
Generation übertragen, und die Krantheit der 
Eltern zeigt fih an den Kindern. Die Krant: 
keit kann primär, felundär oder tertiär fein. 
Wenn Ahr mit Ouedfilber oder Jodkali und 
anderen giftigen Droguen behandelt worden feid 
und do nohb Echmerzen habt, die Schleim- 
— Eures Mundes und Halſes nicht rein 
ind, wenn Ihr noch Pimpel und kupferfarbige 
lecen oder Geſchwuͤre am Körper habt, wenn 
uch das Haar und die Augenbrauen aus— 
gefallen, dann iſt dies Blutvergiftung, die von 
den Aerzten der Chicago Medicai Clinic kurjri 
wird. Wir find den hartnädigften Fällen An 
thren vorgefehrittenften Stadien gewahıen. Das 
Blut und das Spitem erden vollftändig ges 
reinigt und. bon jeder Spur. des Pıruß in 
türgerer Bett, als dies in irgend einem Hot 
Springs auf Erden möglih wäre, befreit, 


Medizin frei bis geheilt 


CHICAGO MEDIGAL CLINIG, 


No. 344 South State Strasse, nahe Harrison Str. Chicago, Ill. 


Man fchneide Diefe Anzeige aus. 


ma-Rommiffion für Qandesvertheidi- 
gung uns in der Frage des Baus bon 
Die 
Feſtungsgefange⸗ 
Nur Stößel hat 
ſtark gealtert. Intereſſant war die erſte 


©rzundheit der bier 


' Begegnung ziwifchen Stößel und Ne- 


in ber Beter-Baul-Teitung | 


; einander gehört. 


bogatow in der Feſtung. Sie 
fannten fich nicht und hatten nur von 
Nah Abbildungen 


| erfannten fie fih. Sie trafen fich am 


Tag nad der Einlieferung Stößels. 


' Schiweigend reichten fie fi die Hand, 


„Hier alfo mußten wir ung begegnen!“ 


Neboga- | Tagte Stößel mit Thränen in den Au— 


ı gen. — 


„Bott allein ift Richter!” fagte 


| Nebogatom, „man muß den Muth nicht 


| finten laſſen.“ 


Natürlich iſt es den 
vier Männern, die einſt hohe Poſten 
bekleideten, nicht leicht, die Feſtungs⸗ 
haft zu ertragen. Nur im Beiſammen⸗ 
ſein bei den Mahlzeiten beleben ſie ſich 
etwas. Mit Ungeduld warten die 
Inhaftirten auf die Zuſammenkünfte 
mit ihren Angehörigen und Bekann— 
ten, die ihnen einmal wöchentlich von 
1 bis 3 Uhr gejtattet find. Den Be 
fu ihrer Gattinnen können die Ge- 
fangenen einmal möchentlich in- ihrer 
Zelle empfangen. Die Haftgenoffen 
| find fo daran gewöhnt, die Zeit nach- 
zurechnen, daß fie den 12 Uhr⸗Schuß 
der Feſtung vorausfühlen, wie ſie be— 
haupten. Dann ſagen ſie auch, daß 
| das Slodenfpiel der Kirchenuhr in 
der Feltung nad) und nach deprimi- 
rend auf ihren Gemüthszuftand mir- 
te. Jede Viertelſtunde erklingt die 
melancholiſche Melodie des Uhrwerks 
und mahnt die Gefangenen an ihre 
Haftzeit, in der ſie die Stunden zäh— 
len. An den Krons- und hohen Kir⸗ 
chenfeiertagen dürfen ſie dem Gottes⸗ 
dienſt in der Feſtungskirche beiwoh⸗ 
nen. Einzeln treten ſie ein — in re— 
ſpektvoller Entfernung folgt jedem 
von ihnen ein Gendarm. 


Der Triumph des Monoplans. 


Die franzöſiſche Luftſchiffahrt hat 
ſchon wieder einen ſchönen Erfolg zu 
verzeichnen. Wie wir einem Pariſer 
Bericht des Neuen Wiener Tagblatts 
entnehmen, iſt auf dem Manöverfeld 
von Iſſy der erſte offiziell feſtgeſtellte 
Erfolg eines Monoplans gefeiert wor⸗ 
den. Louis Bleriot, der ſeit acht Jah⸗ 
ren mit unermüdlichem Eifer an dem 
Problem eines Aeroplans mit einfacher 
Tragfläche arbeitet, konnte inmitten 
heftigen Windes und gegen dieſen einen 
Flug von 700 Meter in der Höhe von 
6 Meter mit ſpielender Leichtigkeit 
vollbringen, indeß Farman mit ſeinem 
Aeroplan Nummer 3 wegen Windes 
nichts ausrichten konnte. Der Mono⸗ 
plan Bleriots beſitzt eine Spannweite 
von 11.2 Meter, eine Tragfläche von 
20 Meter, zwei Motoren zu. 50 Pferbe- 
Bleriot hätte zweifellos eine 


| 


größere Diftanz zurücgelegt, wenn er 
nicht durch die geringe Ausdehnung 
bes Manöverfeldes behindert morben 
wäre. 
——_ 

— Sintereffantes.— „Erzählen Gie 
mas, Herr Förfter!"— ‚Etwas Gelbft- 
| erlebtes?" — „Lieber etwas Gelbfter- 
logenes!“ 


Zofalberidt. 


Todesfälle. 


Nahftehend veröffentlihen mir die Namen ber 
Deutichen, üfer deren od dem Gefundheitgamt 
Meldung zugıng: 

Beyer, Mary, 553.; 234 W. Adams Str. 

Guntter, John, 81 3 1846 N. Claremont Ave. 

Hirſchberg, Samuel, 17 %3.;.139 Mohamt Str, 

Kater, I. Llovd, „27 3: 631 Armitage Ave. 

Lepy, Hilda, 14 Tage; 42 Dean Str. 

Leitman, Norwood, 6 Mon.; 3352 Morgan Str. 
Lint, George, y 35 3335 Clark Str. 
gehman, Paby, 9 “Tage; Coot County Hofpital. 
Mutter, George; 48 ad Y W. Huron Str, 
Peter, Frances, 54 Don; 703 ze Str, 
Nohde, Auguita, 37 3; 926 Sill Ave, 
Rommel, Anna M., 65 3: ; 218 Auftin Une, 
Streit, ze. 44 J.; 957 Troy Str. 

Schult, Suftad, 65 3; 32 a. Place. 
Wentzel, Mary A. N x; 86. Place. 
Mendlandt, Caroline, & '%; Be Wrightivood 


Avenue. 
—— — — 
Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten ſuchen 


im Diſtriktsgericht nach; 
Daniel * Tierney, Verbindlichteiten $303.24; 


>. 8139 
Nelion W . Goe, Verbindlichteiten $793; Beftände 
> — — — 
Scheidungsklagen. 


wurden Grueftrengt von: 

ChHriftine gegen Henry Tpierjen, PVerlajien; Ro» 
fetta gegen James Page, DVBerlaifen; Varvera gegen 
Haralambos Kazatones, Verlaiien; Mary gegen 
Albert W. Bromn, graufame Behandlung; Thomas 
€. gegen Ethel Sammons, Chebrud; Warbara ge: 
een George — Verlaſſen; Untonio gegen 
Tonutta Verian, Ehebruch; Zelda gegen Clarence 
Zution Ebebruch; Xide degen Addiſon 3. Sharp: 
leg, Berlafien; Charles gegen Alpina Punt, Ber: 

ien; William J. gegen Laura VBumiler Ver⸗ 


1 ſen. 
=——) 1 —— 
Selrath8-Lizenien. 


Bolgende Keiratbs:LTizenjen wurden in der Office 
des Gountpclert3 ausgeftellt: F 
Wladislaw Muller, Elizabeth Zyk, 22, a 
Michael McGraw, Ada Sa 3%, 3 
Theodore Berge, % anna Gunderjon, 3 3. 
— Scheberg, Unna Roda, 2, 1 
u Tom, Dolp Davies, 9, 3. 
ofeph Tabiſch, ve Clan, 8, 8. 
iliam Shott, There, 41, ©. 
Charles Dautd, Sufan Hal, 30, 8. 
Bertie Jopnfon;, Alma Anderfon, %4, 8. 
Zaiorence Burns, VBeulab Barnard, U, M. 
Stanislaw Danilewicz, Bofte Dolat, 8, 8. 
Edward Drlos, Katarzpna Roi, 21, 19. 
Charles Rogers, Agnes Dalton, 26, 27. 
Roscoe Beebe, Alice Hodge, 25, 21. 
Rudolf Banjemer, Maria Schwanke, 0 ga 
Martin Morgan, Anna Hageman, 21 
William Ral, Emma Pelletier, 27, Far 
Elejah Wilis, Erhel”_Huntley, 28, 28. 
Guy Earing, Mary Gorbett, 33, 26. 
bilip Sardv, Anna Oruenewald, 3, 8. 
liver Hunter, Fannie Yennings, 21, 18. 
Searles Batterfon, Marion Edward, > 21. 
David Seal, Hazel Neklan, 2 Ye, 
ozef &uftapa, Ougenne Yarabat, 
led Pana, Elizabeth 2 
aniuß, Magdalena Pa be Ba en 
Iter_Woelffer, Anna Awvettler, & 2. 
ohn Lachenſchmidt, — Ken ‚= 8. 
alub Far ofia 
8 — er, 
Balitonis, Felt 
8 Mard Stonad 
— es, 
ozef Patswa, Antonina Norys, 27, 18. 
Bade, Barbara Robin, 3, 8. 
55* Abenante, Mole, & — 
idir S mid Anne Rofibe, 8, 


an ‚ Gertrude McH , 
Grant De Grow, Margaret Gradeowith, 24, 1A 


— 


ofeph Millitin, Katharine 
lmer elfen, Cora R 
Se adica, Anna —— 
8, 
al Sk 


19. 


ſuchen. 
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Wiſſenſchaftliche Behandlung 


für kranke Männer. 


Wir kuriren nur Männer, nud kuriren dieſe nachhallig, auf Garantie. 


Kein Dollar braucht Fezahll zu werden, wenn nicht Kurirt, 


Schwache Männer vom Lande 


tommen nah Chicago, um fi von ben großen Meifter » Spezialiften ber Chicago Medical Clinic 
furiren zu laffen. Alle vernünftigen Männer, die mit Privattrantheiten, Schwäche, fchnurartigen verfnoteten 
Dehen ober Leib-Bruch behaftet find, mwiffen, tie michtig e3 ift, fi von einem GSpezialiften furiren zu 
laffen. Oftmals verurfacht ein unerfahrener Arzt das größte Unheil. 
begeht feinen Xrrifum — geht nad; der Chicago Medical Clinic, Chicago. Die Xerzte veöjelben 


Sind die beiten Spezialiften der Welt. 


Männer die 5 woſſen 


ſollten vorſprechen, um ſich einer Unterſuchung 
zu unterwerfen. Es könnte im Körper irgend⸗ 
welche Krankheit vorhanden ſein, welche das 
Eheglück ſtbren könnte. Ihr müßt ein der— 
artiges Leiden vor der Ehe nicht zu verbeden 
Der Eheſtand wird dieſes und ſeine 
Folgen verſchlimmern, und die Nachkommen 
werden die Spuren tragen. Ehe Ihr heirathet 
ſeid männlich. Geht erſt wegen Unterſuchung 
nah der Chicago Medical Clinie und ver— 
gewiſſert ECuch. ob Ihr zur Ehe paſſend ſeid. 
Unterſuchung und Kath ſind abſolut frei. 


Beſchwerden 


Es bleibt ſich gleich, wie lange Sie 
ſchon mit Beſchwerden behaftet ſind, 
noch wie viele verſchiedene Doktoren 
Sie enttäuſcht haben, wir werden 
Sie ſo ſicher kuriren, als Sie ſich 
bei uns in Behandlung begeben. Die 
Kur wird nicht durch Schneiden be— 
werkſtelligt. Unſere Behandlung iſt 
neu, durchaus original unſererſeits 
und durchaus ſchmerzlos. Sie hebt 
die Beſchwerden vollſtändig und be—⸗ 
ſeitigt ſie nachhaltig. 


Schreibt. 


Wenn Sie außerhalb Chicagos oder auf 
dem Lande wohnen, ſchreibt einen Brief an 
die Chicago Medical Clinie. Jeder Zug 
bringt Jemand von außerhalb, um kurirt 
Ju werden. Eiſenbahnfahrt wird auber⸗ 
halb der Stadt wohnenden Patienten gut: 


geſchrieben. 
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| Bau⸗Erlaubnißſcheine. 
wurden ausgeſtellt an: 
68 W. Jadſon Blod., 8⸗ſtöck. Brid⸗Flats, W. 
ae, 810. 000. 
nn Ave., 2⸗ſtöck. Brich-Flats, G. Leathers, 
x Gladys Ave., 2⸗ſtöck. Brick-Flats, C. Carter, 
2376 m Humboldt Str., 1:$itöd. rame-Cottage, 
E. Borman, 1300 
106 Bomwell Ave. 1-ftöd, Brid:Anbau, M. Ore 
celsti, $1800, 
7259 WUberdeen Str., I1g:ftöd. Brid-Wohnhaus, 
Stub, 82000. 
8715 Hermitage Ss. l3:ftöd. BridsCottage, EC. 
MWortmeifter, $2400 
1806 Michigan Ade., 4 und l.ftöd. Brid:Anbar, 
6. E. Zulton, $12, MD. 
6617 Wood Str., 14:itöd. Frame: Gottage, ©. Clark: 
ftrom, $1800. 
2-ftöd. Frame⸗Reſidenz, 3. 


10129 Wood Str., 

Stinner, $4500. 

1020 Merry Ave. 2⸗ſtöck. Brick⸗Flats, C — 7000. 
8420 Green Str., 2:itöd. FramesfFlats, obe, 


7171 Soomis Str., 2⸗ſtöck. Brick-Flats, N. Preis 


finger, 86500. 
682325 Wincheſter > zwei 1⸗ſtöck. Frame⸗Cot⸗ 


tages, G. Mowat 
8275 ea Str., Ye Brid⸗ Reſidenz, B. M. 


Allen, 5500. 

6407 "Berberb Ave., 3:ftöd. Brid:Apartements, H. 
€. Galboun, 22,000. 

6225—27 St. —— ve., zwei 2eftöd. Brid⸗Flats, 


— — 
6 es a zwei o· ſtda. Brick⸗ 
MeInnes 88100 
5 lyftöd. FramesCottage, I. D. 
& —— Avpe., 


ale sfframe:Cot 
ngelbredt, 
a — ge ftöd. Frames&ottage, 


— elbrecht, 
ve., ende. —E F. Nelſen, 
N. Wehen Ave., Seſtöd. Brid⸗Flats 3. 
ER Reapitt Str., fünf 3:ftöd. Vrid-Frlat 


Schmidt, $7500 
61863 N. a an. . Fünf 3-ftöd. Brid-Stores 
0 


und Flats, M. o 

2830 N. Artefian oe., Zfida Frame⸗Flats, 9. 
Henning, 83000. 

74 W. Leland Ave., 2⸗ſtöck. Frame⸗Flats, O. Hen⸗ 
— 83000. 

- 4. Ave., 2⸗ſtöd. Brick-Flats, Frau J. 
urrim 

1086 N. California Ave., 2-ftöd. Brid:Flats, M. 

enfacola Avde., Beftöd. Kramesfrlats, U. 


Penner, 
1® 
2sftöd. Bridsfflats, ©. 


2 
Evenion, € 0 
1493 N. Samper Avbe., 
3. Quitera, 


Ehmidt, 85500. 
1319 40. Ave., 2⸗ſtöd. Brid⸗Flats, 
83500. 


TTS — — 
Der Grundeigenthumsſsmarkt. 


Grundeigenthums⸗ — —— in 
ber Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


213 Mobamt Str, 5 bei 10; M. Walter an €. 
S — Str., " Güdmehede Seine Pi 
edaw eine Place — 
% bei 100; tto Fett an Alfre M. lerß, 


813,000. 
602—08 €. Dipifion Str., ymii N. State Etr. 
und Late Shore Drive, Rordfront, 110 bei 863, 
fammen mit 3eftöd, und Bafement Stein und 


Folgende 


u 
« Reid ee Pepe Truft Deed durch Mm. 
Didinfon und Sufie W., feine Gattin, an Aus 
guftus S. vi 
Andiana — 2 F. — bon Kingsbury, Süd⸗ 
front, i 100; &. ©. Streeier an Henth &. 
5 de Nordweitele Gorneli t 
os wor 4 a, , 
4.3 bei 193; . Heibel on ob Badır, Bi 
Monteofe 5 Südoſtede Claremont Abe. Rord⸗ 
* 48 bei 195; I. Kochler an Albert F. Car 
Eoufhport An, eu 0 fübl. von Grace St., 
Det 5 6 ;®. 8. Glaufen an Hohn 
Gentral Park Une, % umboldt, 
Oftfront, 5 bei 195; Bart 2 Minnte 
Devon Üne., 583 $. dfl. von Gali enia, Nord⸗ 
ont, 94 bei 1815; 3. Koehler an W. Donneman, 
Kimball Ave, Südmeftede Berton t, 50 
os, Gbward €. Olfen au Manier Bi 
Rimball Ude, 50 %. füdl. von a Oftfront, 
3 bei 198: ©. ©. Dlien atilda-- Otleh, 


8900. 
Str., 175 . dl. do Geo t, 
a Ê 


— m mE Ga ee Gala, 
x iS, t, 


di tr. h 
Indem hei 100: W. .. ar de ar 


un CR 
Sam dir Den re ae n Baer $. 


ler an Unton Donnemanc, $13, 


Markitbericht. 
Chicago, den 18. Yuli 1908. 
(Die Wreife gelten nur für den Großhandei). 


Getreide und Hew, 
(Baarpreife). 


a hen u a se 
’ 


deatiehbsnetten Mr. 8, rg 


Mais, Nr. 2, 76; R weiß, 73T; R; 
© ke a "a, mel en A 
geld, tr. 4, 


Safer ” —— 2, Buß. — = 
t; Rt She; Ne, inet, 

——— Standard, Ti. 
Heu *5 auf er Selei —* — Beſtes neues 
——— 12. * 4 NE; 
Rt s 


Bei Prairie, 1180 2.50; 1, 

11.50—$12.00; geringere ‚Ser, Kin: 50. 

Me . L atents, das Fab; 
Roggenmehl, 


8 * ne ard 
tent, Straight port Bags, #4 in Ban he 1* 
ondere Marken m. 

Dei. 


150.. EEE 


.......... 


Winter: 


— 
u roh, der 5 
gereinigt, rer 5 


Ealagtsieh 

Rindpieh Gute bis ausgejuhte Stire — 
87.00-87.75 per 100 Pfund; gewöhnliche Bis 
ute Eorie, $5.00-87.00; geringe bi ausge 
udhte Kühe, .00-$5. 15; gewöhnliche His mitts 
lere Kälber, 8.50.75; gute bis außgefuchte 
Kälber, B5.00-$6. y Bullen, gute bis ausges 

ſuchte, S.5085. 00. 
i Gute big 


2586.70 per 10 


— 


ausgefuhte Polelwaare, 
Sr gute bis aüßges 
fuhte (zum Verſandt), $6.85-$7.00; — bis 
aus geſuchte —— 86.00-86.85; mitts 
lere bis gute Serkel, an, gewöhnliche 
Throw⸗outs“, 32.75—$5.00 

Beite Hammel, per 100 Pfund, 484. 00 - 

gute bis beſte Schafe, 8.75—84.50; 
„Yearlings“, 755.50, „Native Lambs“, 
$5.50—$6.55. 


Molterei-Probufte, 
Nr. 1, das 


extra, 
Bund 

Nr. 2, das Plun 
ertra, daB Pfund... 
dad Pfund » 
„Sabieh", das Pfund....... s.... 
Packwaare, das Pfund.......... 

e t⸗ 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluft, u Dugend (FKiften zus 


rücdgefaadt) 
do,, — FREE 
a8 


„Firſts“, 
Fcetras“, das Dutzend. .... — 


Käfe— 
Nahmkäſe, „Twins“, das Pfund.. 
Daiſies“, das Pfund 
„Voung ———— das — ... 
Bıid, da? Pfun 
Ecpiweizer, das a 
Simburger, das Pfund.. 
Geflügel unb Ralbficiie. 
Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs*, dad Pfund 
Hähne, das Pf 
Truthühner, das 
Gänfe, das —— 4. 
Enten, das Pfund............... 0.09 
Geflügel (Rüplipeiher)— 
Kühner, das Pfund 
„Springs“, das ——— — 
Truthühner, das Pfund.. 
Enten, das Pfund....... — 
Kälber (geihladtet)— 
50-— 60 Kid. Gewicht, das Pfund 0.06 
N Sb Gewicht, das Be 0.07 
80-100 Bid. Getvicht, das Prund 0.08 
Doſt und friſches er 


Wepfel, neue, die Kifte 
Birnen, der Buibel..... 
Kirfhen, 16 Duarts 
Brombeeren, 16 Quarts 
Stachelbeeren, 16 Quarts ........... 
Blaubeeren, 16 Quarts............ * 
— rothe, A Pints 
do., fhwarze, 16 gen. — 
Jo hannis beeren 18 Quart 
Piirjiche, die Kift 
Bilaumen, 22 DO 
Weintrauben, ifte 
itronen, ER die Rilte...... 
tangen, RKalifornia, die Kifter..... 
Bananen, Jumbo, das Bund ....... 
Ananas, bie Kifte 
Melonen, Gems, die Kifte 
Wajjermelonen, die Garladung.... 115. 
Fraut, die KRiſte.. ... 
Blumenkohl, die Zu kei 
Kopfialat, der FKübel.. 
Blattialat, der FKübel.. 
Champignons, Die Stastel., 
Spargeln, die Kifte....... 
Rothe Rüben, die Kifte. 
Mohrrüben, die En 
— der Buſhel 
rüne Zwiebeln, das Bündchen. ..... 
Tomaten, die Kifte 
Sellerie, die Fifte.. 
Spinat, der Kübel.. 
Küben, der Sad. 
Rettige, 100 Pündden.. 
Meerrettig, das Bund 
Gurken, die Rift 
Brunnentrefie, der Korb 
Peterjilie, Dugend Bündchen 
Grüne Erbien, die zu 
Eüßlorn, dee Buſhel................ : 1.00 
Bohnen— 


Butter— 


„Sreamerh“, das Pfund..$ b 
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SEELE LIERBSIARSSTTRLIELLHEBERASZATERHTHH FT RE TREE 


= bubbbss 


l 
: 


> bon 42. Ade., Nord⸗ 
Harris an Maud M. 


Nor doſt⸗ 
Sanjon an 


e Ben 
tont, J be 
uszpuäfa, 
Garfield Alod. 
Nordiront, 
Felthoufe, 


Grüne Schnittbohnen, ———— 

Wachsbohnen, die Schachtel 

Trodene Bohnen, ——— 

Rothe Nierenbohnen 

Lımabohnen, Kalifornien, 100Pf. 

Kartoffeln, neue, Garladung, Bufbel. 0.90 

——|12+ oo ——— 

Der Grundeigentyumsmarkt. 

Volgende Grunbeigentfums = Mebertragungen in 

der Höhe von $1000 und darüber wurden amtlid 

eingetragen: 

Weit End Ape,, 175 4% 

front, 25 bei 150 

Sleiftein, 84400 

Anthony Ave. Cünopuite Bincennes, 

front, 92 Fuß d —— M. 

Roland C. Greer, 

Bowen Ave. 175 $. weitl. von Drexel Blod., Süd⸗ 

ront, & bei 8; E. Belle Ferry an John 

—B 5. fübiweftl. von 56. Str., Oftfront, 

bei 111; Simon $. Yogg an Walter ©. 098, 

Benieie, ne. 5 nördl, &" %, Str. tont, 

25 din an 4. ** Pr 

‘cr ns Pa: nördl. ** 14, A. end 

15.71 Acres; iu Zentralbahn: efelichaft an Ken⸗ 

ſington Eadern Bee af, 108: 

FI Upe., 200 l. Oftfront, 

Bu 121; ©. selbe — Be” Sehmann, 

6543 Aberdeen Str., — bei 124; M. E. Peloubet 

su ie 6 en BL m, „oA 

arpenter von ont, 

24; ®. Peare an 9. fat, E. ubet, Fe 
. öftl. von AR Une. Süds 
ie; B. F. Kowalewsti an Clara 

60 49 l. don XTheoop Gtr., 
De 150; D. Underfon an Xohn 

ur — D nördl. von 60 Reez 21 
bei 1%; U. 9. Stevens an It M. Fiſcher, 

ur Gtr., 175 %. fübl. von 45., Oftfront, 5 
bei 1%; M. Olion an ze Rue, € — 


Lincoln Sr. F ð nördl. von ir ont, 
Fr Rut tledge, PR 


ben 124 ei an > 
Par Üde., I. von 5. Str. 
front, & bei 124, ne Untheil; a. "Rasa 
an Louis Brofanrle, $l 
von 70. Weftfront, 3 


May Str., 147 %. uwörbl, 
bei 124; 3. ‚> fen an Sinsie Fellen 
. bon 'Sftfront, 35 
an James Montgomery, 


ulina & 
m 133; Fa 


8 
Princeton Une, 4 8. u. von 60. Bilace, 
ont, bei 100; . . Sellman an harte 


Hellman, $ $10, 

63. Blace, 48 F. öftl. „m „s se 
— 48 bei 14; M. 
avis, 


1000. 
7052 Stewart Une., 80 bei 128; W. A. Beecher an 
Geo. Smith, 


Union Stodyarb . an eite von Paders U 
aus . nördl. 47. Str., 1.74 Ucres; Robert 
& Dale von —— eine Korporation, an bie 
Sertfhire Warehouſe Co., 
6211—1 nn 5 Ave., 47 bei 100: Henry ©. 
Varrott an Joſeph ©. ð/ 11, 
öRl. von Sheridan Road, Sud⸗ 
it an Harry 8. 


Bryan Übe., h 
* *, bei Di: 2; M. 2. 
Solliifter, 83500. 
aus, Char Ade., 167 — —— von 4 
ordfron C. Seavey an 
Be bci, DT 
Alegander Place, 205 #. dftl. von Sheridan Road, 
= u. 55 bei 1 € Brotmn an Elliott W. 


‚ I. ‚ 
Beinen: Ele Fr kon uk he 


818, 
itage Abe, WB do 
EURE 


Urhogaft, 42000. 
471 — 1773 ee Abe., 5 ba seh Matilda 


ne —— don Pt 


Racine be, 
bei DB. Deeing an 


—— 
— 4 115; 
rt A 2: ron 2 Bryn Zu 


Relion, 
— „ee, 8, MUDL don Getate, Me 


ont, 
— Do: Dart ge 2 
ee an. en milton Wve,, ee 


a. Kl ee 
75 übt. * 
— 


— a eiod; 6. Wo 


ee ea 


—— — — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Srundeigen —— — n da 
een 81000 un Weiber u eins 


etragen: 

tt * . von Divifion Str., —— 
*8** 5 bei 1 Fricano an Zojepp Sa 

ei toi Str., 825 füdf, von North Ane., Welt: 
[ans * bei l —9* Henneberg an Dora Kal: 


Butter eld’8 un, a. got 4, See & S. Sub 
F h Sot 87 und öftl. 3 %. von Lot 9, Sub: 
irt on Marie Bszolinstt, $1000. 
* Park Une, 157 %. fühl, don 15. St, 
front, 30 bei 184; 2. W. Karfon an oil 


demann 0 
eh, Kr 8. meitl, von Sargamon Str., 
5 bei 100; Felig Kalisz an Paul 


en "sh, 
Saftings tr., 144 mwehtl, von Throop Str, 
Morris Kolender an Bene 


nn von Poll Sir, 
» Thater an David 


Süpdfront, 4 bei RR 

nie Bufhner, $11,550. 

Hermitage Upe,, h 
bei 19; ©. 


en te J 
& 
* don Sacramento Ave. 
Zube 1a: DR. ©. Utftle an Michael 


* Blod. 
Süd zent, A 
amat 
3 — "8 $, zitl. von Leavitt, Sudfront, 
Nbei 162 elbißz an Hyman Goldſtein, 


ſudl. von Potomac, Oft: 
Wenzel an James Mar: 


eſtl. von —— Str., Nords 
Mitten . Balter an Her: 


4600. 

Gaınpbell * %0 8. 
front, RM J 126; ©. 
cean, 8270 


Ghiape —*X 68 bei fa 


Gonar: * u z % tweftl. von Francisco Upe. 
& e o ’ 
ehr bei Me . &. Daivfon an Henry 


Ei oe 
Chicago Ave, Nordweit:Ede *—* Südfront, 
. Belle Gerry, 


100 bei 121; John Schivender an 


10, 
Gerneita Str., 143 $. weitl. von Robeh, Nordfront, 
24 bei 14; 9. W. Auftin an Kate Gphiram, 


Eiburn Une, 5 weſtl. von Zaflin Str., Nords 
ront, 25 bei 10: E. MeSmweeney an Nora M. 


affertp, 

Emer ſon — N weſtl. von Hoyne, Südfront, 
A %; €. Keigder an Willlam U. Hamilton, 
* 

Fiet Str., M F. ſüdl. von 16. Oſtfront, A bei 
123, 4. — ‚an Frant Rober, 

Flournoy Str, 75 %. weil. von Oakley Übe., 
ünne Diaz, a —8 G. S. F. Sabage an 
nna Fia 

Ave., 15* "züdl. von 30. Str., Oftftont, % 
bei 124; *. Kaspar an Emil Hasınan, 2100. 

Bulton Sir., 316 F. öftl. von Homan Une., Welt: 
Dani 5 24 bei 150; 2. R. Murdod an Moton A. 


—— F. > von 15. Str, Welt: 
dei 25; 3. Mafet an I - G. 


Biber, 2 
iſhe 
tr., „152 üdl. von — 
Sohnlon | —* * Louis M. Erp, $1500. 
ge Be Yes öftl. von Leapitt, Sid 


tont, 27 bei 157; 8 ——— — an Karl Fiedler, 


Maplewood Ape., 218 F. nördl. von Diviſion Str., 
green Er bei Eh. Kohn, Snip an Diga m. 
ilberfleeve, 
Milmautee ve. Suͤdoſt⸗Ede Grand, Südweſt⸗ 
ront, Louis a. Aoni an Jennnie Großmann, 


Raulina Str., Siübwe Ede 18 Bipd., Oft: 
front, 150 bei 100; Michael 9. Spades an Her: 
— rg I g. m. 
angamon R 5 
ont, 2 25 bei 100; W. Kuta an Wyliye W 


Das aleiche a ee WB. W. Baied an North: 


ern 
i N .. 1% ®. nördl. bon 18. 
erunt ne 5 %. ©. Eljer an 32 


———— = bei 125; 
von Aihland, Südfront, 3 


— * 
12. Str. 8. an Herman Waiß, 
Süpdfront, 24 


i 100; Simon ®Bernftein 
wi Br 
weſtl. 
Kanter, 
Samollow an 


Damlin ie. 


von Seont, Weſt⸗ 
Baird, 


von Robey, 
Juliu 
i 124; 2. 


A. Te sd. 
l. . öftl. von Halfted Str., Vordfront, 
— Im E. Stab an Aohn Gertmann, 


2735 
MWafhburne Une, 72 #. eh. don Loomis Str, 
— 24 bei 12; T. A. Wegaforth an Sam 


wi son Bob. 195 $. öftl. von Francisco Une. 
afbington er 
Sildfeont, 25 bei m M. %. Carpenter an Ellen 


Donahue, 818, 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Bert.) 


Verlangt: Guter Mann ald Bartender, nur es 
ner, der jein Geichäft beriteht und Referenzen bat, 
braucht vorzufprehen. 21 Michigan Uve., nahe ©. 
Water Str. 


Verlangt: 
Üdenue. 


edrrenfein an 


Tüchtiger Mechaniker. 1258 u 
af 


Yunger Mann für Glas: und Bor- 
$10 Anfangsgehalt, mit guter Ges 
Emportommen, Ermwähnt 
Adr.: D. 272 Ubendpoft. 


Berlangt 
elan-Geichäft, 
le enheit zum jchnellen 
Alter und wie lange bier. 


A een 
——— Dritte Hand an Brot. 1106 S. Ca⸗ 
lifornia UÄbe., Ecke 2. Str. 


Verlangt: Junger Mann für Milhgeihäft. 819 


N. Hermitage pe. 


Berlangt: 
n patentirten praftijhen Artikel zu verkaufen. 
Aeder erfauf bringt einen Dollar. 50 Weit North 


Ude. 


Berlangt: Einige gute Coatmader. Martin, 665 


Halſted 


Een —— —— 
Verlangt: Wagen Bladſmith Helfer. 61 Wendell 
Straße. 


Verlangt: 
Paul, Minn., 
Jahre Arbeit, 


100 Arbeiter für Semwer-Arbeit in St. 
Sohn $l. 00 den Tag, amei 
ahrt und Gebühren 88.50 von Chi» 
cagd. — ännes für Erntearbeiten in Datota 
und Minnefota, Lohn $2 bis $2.50, Board und Zims 
mer, billige TF — — Leute für die Michigan 
Wäldereien, Lohn MO bis $30, Board und Zimmer. 
101 Ganal Straße. ſaſo 


ee N ine ee 
Verlangt: Ein Junge mit etwas Erfahrung in der 
Päderei. 297 Sarrabee Str. 


en ent iheen 
Berlangt: Ein guter Schmiedehelfer an Wagenars 
beit. 286 Larrabee Sir. 


—— 
Welt DB. 


— Mann, in Milchgeſchäft. 604 


Verlangt: Aelterer, lediger Mann, für Haus- 
arbeit, u Pferd und Keffel zu MR 197 
Genter 


Ver langt: Bladſmith. 968 Weit Ban Buren Str. 


Verlangt: Ein Yun 
—F in Bägerei, an 
Bilom Str. 


Verlangt: Erſte, zweite oder dritte Mafchinens 
— erste Unterpuefier an Goats. 47 dem 


mit einjähriger ei ab> 


"eates. Vorzufpre bt. 


Verlangt: Starter Yunge, mit Erfahrung, an 
Gates. 727 Sincoln be, 


„Berlangt: Ein ftarfes Yunge, 
State Sir. 


langt: 2 abrener Tafhen-Einjeger und GStits 
u © BE and —X Ecke Sums 


boldt Boul. aſon 


Verlangt: WUgenten, $$40 möchentlicher Bers 
dient, um den neueften patentirten Wrtilel, ber 
ae herausfam, zu verlaufen. Verkauft fi bon 
get = — et u lönnen boripreden.— 
1 Dearborn Str., Zimmer 608. 


orter, einer der ein guter Qungmann 
Randolph Str. 

u Pferd und Hausars 
de Botomac. 


unge an Prot und Roüs gu 
u * der Büderei gearbeitet 


an Gates. 4308 


Berlangt: 
ift. 187 

Derlangt: Lediger Mann 
beit. 5 N. Robey Str., 


Verlangt: Ein 
—— "a. wat. 


Ar — — 1728 R. Us 


melher Mouldings In 
443 Thomas Sir. 


184 Weit 


Terre 
einem Zimmer ausbej 


Guter Blackſmith-Helfer. 


Ein 5* 


ern kann. 


Berlangt: 
18. Straße. 


— on ne fletige Stellung. 


Berlangt: Guter Bäder an Brot und Woü. 


975 Goutbnort Une, 
Berlangt: Ein guter lediger Wurfimader. Nur 


Si: * felbftändig arbeiten fann, braudt vor⸗ 
zu ipregen. 891 8912 Commercial Abe., South — 


fangt: Gi Ihftändiger VBrotbäder. d 
age Sharks u Jr Gbicago, ET en 


Korn, 
Bartender, der a das Bundes Au 
ee © S 


benbp ’ 
E FE after. Rahzufragen 130 Welt Taylor 


et, er — flapi 3... zus 

I t af a a SE ——— u * ee 
verkaufen. ejtcher 

bis % * Eale Ste., Room 518. im 


Berlangt: *8 mit Erfahrung und 
— — lich — Bann —— 

z einen U ann. 

Dan eh. 41 Ub hend, dpoft. * frſaſo 


Verlangt: Schneider. Sofort anzuftagen: 8009 
Grand Ubenue. ftſa 


Verlangt: Guter erfte 
Rändig arbeiten kann, 


ee re a 
te a Ban un 
marbeiter berlangt hr 3 Me 

fin in der Mob Labor Son, 18 


Ben; 


Re 51 der vr 
2. Str hja 


Sie 


. Canal Str. 


Mehrere tühtige ÜUgenten, um einen 


——* 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Bart). 


Verlangt: Schneider, müchterner ehrlicher Älterer 
ann, der. bei Arbeitgeber wohnen muß. 312 
o. ermtade Une. 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Work) 


Gefugt: Chauffeur, deutiher, 2 Jahre im Sande, 
ſucht fetigen Blog, maht eigene Reparaturen. 
Udr.: 8, 470 Ubenppoft. 


ſucht: Ein guter erfier Klajje Painter und 
en ominer, ledig, 2 Jahre im Land, fucht dauernde 
Stellung. Geht auh aufs Land, Wdr.: D, 269 


Abendpoſt. 
Geſucht: Deutſch-ungariſcher Junge, U Ya 
fucht die Bäderei zu erlernen. — w. = 
ajo 
Gejuht: Zwei erft eingewanderte Junge Burſ 
17 Jahre alt, juchen einige Zeiaate — Anzufre: 
gen Ziroler Heimath, 183 E. North U 


Gejudt: u Man juht Arbei 
dritte Haud an Cakes. 112 Sheffield 


Gejudt: Junger Mann, 35 Jahre alt, gelernter 
Sälofjier und Schmied, auch in Maiginerie bes 
wairdert, jucht Arbeit, Wor.: ®. 121, 


Gejudt: Guter Butcher, Wurfimadher, 6 Jahre 
im Nande, juh: Stelle. Gufl. Daeringer, 1496 
Milwautee Ave. 


Geſucht: Junger Mann, 21, 
as Bel Stellung. 
Haljted 


Da als 


eleenter Buchbinder, 
. Alburs, R6 RN. 


" Sefugt: Elektriter jucht irgendwelche Beichäfti« 
tigung. Wbr.: D. 265, Abendpoft. 


Geiuht: Eingewanderter jucht WUrbeit, 
248, Abenppoft. 


— —— mittleren Kent, (us u. 
ahrung an rot und Ro w a chidt 
Poſtkarte. E. Wettly, 2 gr Goutt. 


Geſucht: Kräftiger Tifchler ohne Werkzeug, Zeich⸗ 
ner, ſucht ſofort Beſchäftigung, auch Farmarbeit. — 
ar: : D. 273, Übendpoft. 


“ Sefuht: Ein guderläjfiger — Bader 
ſucht Arbeit, an Brot, Biscuits und Rolls, dann 
allein arbeiten. Adr.: D. No, Abendpoſt. ſaſomo 


Geſucht: Cake-Bäder juht Stelle Walde oder 
dritte Hand. Kochler, 223 N. Leapitt Str 


Gefuht: Yunge uhr Stelle, bie Bäderei gu ers 
lernen, bat Gefahrung, an Gates. Bitte borzuipres 
hen. 4814 Soomis Str. 


—— Bäcker, der ſelbſtſtändi 
aare und etwas an Takes 
D. 268 


Abe: D. 


mit etwas Er. 


Geſucht: 
Brot und Kleiner | 
fen tann, fucht Stelle. Wbr.: 


Sefuhgt: Mann 4 — oder irgend 
etwas. 122 Oſt Perry S 


Geſucht: Junger deutſcher Mann, N Jahre alt, 
ausgedienter Kaballerie⸗ Unteroffizier, ſucht Stel⸗ 
lung in beſſerer Privat-Familie, iſt nüchtern, flei⸗ 
Big und ſcheut keine Arbeit. Antworten erbeten 
unter D. 28 Abendpoſt. f 


Gefuht: Gärtner, verbeirathet, mit &rfahr — 
gen in allen Fachern der Gartnetei, Obit⸗ u. Wein— 
gs. fuht Stelle. Wdr.: Gardener, 79 Ungell 

tr., Battle Ereef, Mid. 


Gejuht: Zweite Hand Bäder fuht Stelle, 
Chicago Abe, 


Gefuht: Deutfcher Ru fudt Stelle, 
Brantlin Str., Top 8 


Gefuht:  Intelligenter junger Mann fpricht, 
köreibt englifch, deutich, ungariich, ferbiih und pols 
a ** iſt auch ein Handwerker, ſucht Stelle. 

Adr.: D. 38, Ubendpoft. 


Deutiher Engineer und — 
Adr.: D 37, 


face 


Abendpo 


761 


824 R. 


Geſucht: 
ucht Stellung, beſte Referenzen. 
bendpoſt. 


Geſucht: 
fheut feine Arbeit, 
D. 2353, Abendpoft. 


Gabinetmater fucht ftändigen Boften 
in Factory oder Furniture Finifb Shop. Geht 
auch auswärts. D. 24 Abendpoft. mdmia 


Gejuht: Ein älterer, u Mann fuht leichte 
Urbeit im Kaufe oder auf ciner — füt Siien. 
— und Tabakgeld. Ch. Heiſe, AHA W. 

ace 


Geſucht: Bartender (25) ſucht Stellung. Adr.: 
255 Abendpoſt. 


Geſucht: ng —— Bartender ſucht Ar⸗ 
beit. Adr.: Abendpoſt. frie 


Geſucht: Stellung g Rollettor oder Agent bei 
guter Firma. Adr.: D. 43 Abendpoft. friz 


Gefuht: Aunger Deutfcher, 24 
fifhen Sprade in Wort u. Schri 
Stellung als HotelsElert der dergleichen. 

. 246 Abendpoft. 


Geſucht: Baleterner jun * Saloonporter minjht 
Stellung. Abr.: 9. 410 Übendpoſt. fejalo 


Geiugt: Gin guter Painter und Varnifber jucht 
irgend welche Wrbeit in Privat oder Wabrit. MW. 
Schmidt, 93 Oaldale Avbe. 


Geſucht: Yunger —— Bäcker ſucht Arbelt. — 
%. Berger, 242 Cheftnut Str. frfajo 


Gefuht: Pianoipieler (Nichtunion) mit beiten Em: 
fuht Beichäftigung. 695 Lincoln fa 
fa 


Bartender, ber fein Geichäft berfteht, 
Tuht ftetige Stellung. Abr.: 


Verlangt: 


fafor 


2. 
friafo 


abre alt, der engs 
t mächtig, wünſcht 
Adr.: 

frjafo 


Geſucht: 
zweite Hand, 
ibendpoit. 


Geiucht: _Gebildeter junger Mann, 21 
Nabe im Lande, er ag den welche bei er 
Ihäftigung. Adr.: BP. bendpoft. 


Gefuht: Guter Aunge fuht Plak, um bie Eate3s 
Kduz! zu_ erlernen; bat iden Grfahrung darın. 
Weit 58. Str., hinten. dofria 


? Iimei unge kräftige Männer fuden irs 
gend melde Stellung. Henry Stevan. 114 ©. 
Albany Une. dfie 


Geſucht: Erfahrener —— ledig, ſucht ir⸗ 
gend welche Veihäftigung. 37 Weft — J 
oftſa 


Geſucht: Deutſcher Butcher, 18 Jahre im Land, 
wünſcht Beſchäftigung als ſolchet. NOE. Rorıt Ur. 
ofrıa 


Gefuht: Guter — ſucht Arbeit in oder uns 
halb der Stadt. Mr. V. Madholde, 64 W 
Etrabe, Chicago, Y. ak 


Geſucht: Anftändiger deutfher Mann, kein Trins 
ter, fuht Stelle in ‚einem tivathaus” oder einige 
Urbeit. Bitte nacz ufra = oder zu fhreiben an 
Zhomas Undree, 1308 ornelia be, 15jlim 


Geſucht: Friih eingewanderter Galanterie⸗Drechs⸗ 
fer jucht Wrbeit, macht alle Urbeiten. 4615 Sonore _ 
Straße. Ile 


Ein guter Brotbäder ... —5 as 
geht au als erfie dr, 


br 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort). 


h zwi 
8 Uhr Ubends a: morgen früp zwiichen Bl Uhr, 
Wenn nicht dort, jo fchreibt: Melean, ZU. 


Fünfzig tüchtige Agenten, Männer fo 
u 
tige, 


Verlangt: 
wie auch frauen, die Willens find, tägli 
biß fieben Dolar3 zu verdienen. Rur 
fleißi —— und intelligente Verſonen brauchen ng iu 
mel Home & firejide Protective League, Suite 
413, Suse 8, Fort Dearborn- Gebäude uuæe 

w 


Stellungen ſuchen: Ehelente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort). 


„Clugt: Deutfse Gpersar fust Beisäftigung. 
übere 


Abends 
fafoıno 


Geſucht: Deutiches —— € 
— Dffice zu reinigen. Adr.: ©. 
po 


Deut ſches es E 

— * TE ine, Bag —E 
usarbeit. — 
Geſucht; Ehepaar ſucht Stelle 


——— t; Eis feine 
ortersÜrbeit getban; Frau kann 
297 Wells t 


» und Re 
—2—18 hat 
ftiden. — 
Str., Beter. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biejer Rubrik 1 Gent das Wort), 


Läden und Fabriten. 
Mäd m daß Tel der 
Sehen, E helfen. re 
640 Larrabee 
Verlangt: = Sadenmädhen, in einer Bäder 
eins mit —— bevorzugt; "nicht unter 18 3a 
Berlangt: Mai bes 
Weiten. 745 Eit 


— D — 
a IE oe a el 


arbeit. J. Breitowich. Grand Um — — 


* ngt: Erfahrenes ne für Weihe Une, 


I; ; outer Sohn. 


ch⸗ ameri 
— afitut 3 * a, Sie — * — 
ee Be 


nd d:Rä 
—— Dan — 3 


t. Nade 
m 


Berlangt: Deutih-polmi 


— — 





Perſönliches. 
(Anzeigen under dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Beleihe und kaufe Uhren, Diamanten, Pfand⸗ 
cheine uſw., zu koulanteſten Bedingungen. Adr.: 
V. 62, Abendpoſt. 


Ich bin nicht verantwortlich für Schulden, die 
bon meinem Sohn Kohn %. Stemel gemadht ers 
den. ar 2. Stemel, 1M2 School Str., Chi⸗ 
cago, 3. 


Dergnügungs⸗Wegweiſer. 


„The Gates of Eden.“ 
an „Baid in Yull.e 
oufe — „The Wolf.” 
| e. Konzert jeden Abend und 
achmittag. 
. — Konzert jeden Abend und Sonntag 


sea@aa 


Es 


. — Allerlei Attraktionen. 
Part, — Allerlei Attraktionen. 
i Part — Allerlei Attraktionen, 
. — Allerlei Attraftionen. 
. — Ullerlei Attraktionen. 


Herman Venzil don Saarbrügen, Deutihland, 
oder irgend Jemand, der jeinen Aufenthalt weiß, 
ift gebeten zu jihreiben an €. Kichtenberger, 488 
Dearborn Apve., Chicago. famo 


Garpenterfhop 1149 Milwaufee Ape., übernimmt 
alle Arbeit zum billigften Preis. 18jlfafodilm 


Wenn Ihr zu pflaftern, Badofen, Brids oder 
Schornftein Arbeit habt, fchreibt, Köhler, 442 
Thomas Str. Telephon: Humboldt 6563. 
25apdofamo* 


Window Shades ge gemadt, billigfte Breife; 
frompte Bedienung. Chicago Window Shade Works, 
563 Wells Str., nahe North Ave. Tel. Lincoln 1697. 

Zmzjajodide* 


Piano Moving 
F. Barrow. 
dofrfa 


RN 


(Sortfegung von ber 7. Seite.) 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Hausarbeit. 
Verlangt: Gejchirrwafcerin. Heute noch anfangen. 
373 Wells Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, äls 
teres Mädchen vorgezogen, Grocerpftore, gute Heim, 
lieine Familie. 1049 N. Xeavitt Str., nahe Are 
mitage ve. 


Wichtige Verfammlung der 3 
Fuhrleute, am Sonntag, den 19. Juli. 


Derlangt: Mädchen von 15 Jahren für Hausarbeit. 
203 Warner Uve., nahe Xincoln pe. 
x i mining, Paper Hanging. 
Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit, auf dem 
Lande; Sommer:Kejort. 11 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit, muB focdhen können. 1706 Belmont Ape,, 
nahe Halited. 


Geſucht: Kontraktor wünſcht Hausmalen, Calci⸗ 
i 27 Burling Ste., hinten. 
midofrfa 


Alerander Detektive - Agentur, 171 — *2 
Etr., Zim. 206-7, ſammelt Beweis material für ges 
tichtlihe Klagen. Diebitahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Cheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Gie zu uns. Rath frei. 6ip® 





Berlangt: Mädchen für allgemeine KHauSarbeit.— 
ge Yamilie. Kein Kochen. 582 Evergreen Ave., 
> at. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von 3. Kein Kocen. 7250 YJeffery Ave. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents dag Mort.) 


Zu verfaufen: $200 erfie Gold 6% Hnpothel. — 

Verlangt: Ein Müpdcen für allgemeine Hausars | Sicherheit $4600. Eine erfter Klafie Hppothel. fafo 
beit. Yu erfragen in Bäderei. 602 Wet 14. Str., | Hacnte & Wheeler, 23806 Vilmaulee Une. 
Ede Zaflın Str. ——— ——————— — ——— 
Zu verfaufen: 82500 erſte Gold-Hypothek, 66, — 
Sicherheit 82800. Hochfeimme Hypothek. aſo 
Haente & Wheeler, 2806 Milmaufee Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
6629 Hermitage Abe. 


Verlangt: Junges Mädchen, bei leichter Haus: 
arbeit mitzuhelfen, gutes Heim. Hersfeld, 9500 N. 
Halfted Str. 


Zu verkaufen: 81250 exſte Gold Hypothek, Sicher⸗ 
heit $2800. 69% Sinjen. Gine erfter Klaſſe Hypothet. 
aente & Wheeler, 2306 Milmaulee Abe. 
Mäphen als MWärterin im jaſo 


Verlangt; Junges 
Cafe. 


5489 Ellis Ave. 
Verlangt: 


u helfen und auf kleines Kind zu paſſen. 
3 Gutes Heim. 605 School Str., 2. Flat. 
Derlangt: 


Mädchen in Boardinghaus für Haus: 
arbeit. 2232 Archer Ave. 


Verlangt: Gin ti 
Hausarbeit. Keine 
Hoad, 1. Floor. 


Berlangt: Nettes ) 
englifch verftehen, zwei in der familie. 
ridan Road. 


Zu leihen gefuht: $18,000 für 5 Hahre zu 514, 
auf meines feines CE Flatgebäude — Weſtſeite — 
Werth 40.000; Miethe 5000 per Jahr. Kiejere gas 
rantirten Titel und $28,000 Fyeuerverficherung. Bitte 
fi fofort mit mir in Verbindung zu feßen. Adr.: 
D. 250, AUbendpoft. 


Zu leihen gefuht: $X00 gegen gute Binfen und 
Gewinnantheil von 2 ftrebjamen Gejchäftsleuten. 
Kein Rifito. WUgenten verbeten. Mbr.: 8. 465 
Abendpoft. ® 


Zu verlaufen: Hybotheken auf Wiskonſin, Michi⸗ 
gan und Indiana Farmen. rodfuehrer, 500 — 
84 La Salle Str. frfcio 


Zu verleihen: Zei Privatleuten, auf gutes Grunds 
eigenihum zu mäßigen Zinfen, 3 oder 5_Yahrc— 
82500. $H1800 und $1500. Chrift Keller, 211 Welt 
Divifion Straße. frſaſo 


Junges Mädchen, bei der Hausarbeit 
Lohn 


tiges Mädchen für allgemeine 
äfhe. $6. 1813 Sheridan 
ſa ſo doſa 


tüchtiges 2. Mädchen, muß 
2754 She: 
fajo 


Berlangt: Deutiche oder ungarifche Ältere Frau 
für Heines Kind. Slein, 432 So. Halfted Str. 


Verlangt: Eine reinlihe zuverläſſige deutſche 
rm mittleren Alters, melde gut zu fochen und 
aden verfteht, zur Hilfe der Hausfrau in einem 
Sommer:Hotel. Adr.: D. 242 Abenppoft. fio 


Berlangt: Aunges deutjches Mädchen fitr Leichte 
Saußarbeit, eines das ein hübjches Heim und gute 
Behandlung hohem Lohn vorzieht — für Geihäfts 
leute, feine Kinder, jind den ganzen Tag fort. 
Borzufprechen bei Kohnjon’s, 193 Wabafh Une. 


Berlangt: Wajchfrau. 1383 N. Halfted Str. 
Derlangt: Gutes Mädden für Hausarbeit und 


tchen; guter Lohn. Vorzufprehen bei Kimble, + 
W. Divijion Str., Ede Rokey Str. frja 


Zu verkaufen: Beſte erſte 6Gproz. Hypotheken in 

Suͤmmen von 8500 aufwärts. Reine Vapiere. 
Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 

Kihard U. Koh, 115 Dearborn Straße, 7. Flur. 
Nordjeite-Dffice: 270 North Ave, Ede Larrabee. 


16mz x* 


Geld zu verleihen auf Grundelgenthum zu dem 
niedrigſten Zinsfuß — von $500 aufwärts -— gut ges 
ſicherte erſte zum — ftet3 an Sand, 

' aa 


„ . e Oo. 
157 Waſhington Straße. 28maismæ 


€ G. Bauling, 133 La Galle Str. — Grfte 
Sppothefen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Sinsfuß. Telephon Main 250. ImairX 


ohn PB. Foerfter & Go., 151 La Galle Str, 
2 Floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Grundeigenthbum zu den üblichen Raten. 
Wir olfericen Sppothefen in verfhiedenen Beträgen 
zum Verlauf zu Bari urd aufgelaufenen u; 
ij: 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4727 Michigan Ave., 1. Apartment. frjajo 


Derlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für allges 
meine SKauSarbeit in Privatfamilie; guter Lohn, 
711 ©. AUbany Upe., nahe Douglas Part, frfa 


Verlangt: Küchenmädchen. 
rant. 8085 Archer Ave. 


Verlangt: Ein junges deutſches Mädchen, um bei 
leichter Hausarbeit mitzuhelfen. Anzufragen Bors 
mittags, 551 Belden Ave., oberes Flat. frſa 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen, das au 
engliih veriteht, für allgemeine Hausarbeit. 484 
Prairie Ave. Edward Sturm. frſa 


Verlangt: Ein deutſch-amerikaniſches Mädchen, 
das kochen kann. 786 Eaſt 46. Str., 3. Floor. 


Saloon und Reſtau— 
fia 


Geld zum Bauen, keine Kommiffton, feine Adpos 
latengebühren, feine „Verzögerung ; Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chiccgo und Vorftäbten, verbeſ⸗ 
ert und unbebaut. 20 Phones, Randolph 300 — 
F ©. Stene & Co., 125 Monroe Str. — 


Greenebaum Gon8, Banters, 
verleihen Geld auf Orundeigentfpum und zum 
Barren. Niedriger Binsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
uf bebautes Chicago Grundeigentbum zu verkaufen. 
Nerdoftede Clark und Randolph Straße. Sin®z 


— — — — 

Alle Perſonen, welche Geld auf Chicago Grund⸗ 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, folls 
ten vorfprehen bei Greenebaum Sons, Norboftede 
andolph Straße. 2ap*X 


Stellungen juchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Ddiejer NRubrit 1 Gent das Wert.) 


Geſucht: 
Stelle bei Wittmann mit kleiner Familie. 
Aſhland Ave., 2. Flat. 


Geinht: Deutihe Frau ſucht Stelle als Yundtös 
ann ſelbſtändig kochen oder auch ungariſche 
Bitte vorzuſprechen 9 Penn Str, hinten, 


Glart und 


Wiener Frau in mittleren —— just 
— Geld auf Möbel u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—Geld * verleiben—— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Kagers 
Dans Deeipii — 20 J— 
an i ir lafien_ die aren in Eurem i 
Geſucht: Alleinſtehende Frau wünſcht Wöchnerin⸗ Wenn zit Gerd braucht, fo Fommt En. 
nen aufzumarten,. Referenzen. Bitte ſchreibt oder Die biligften Raten in Chicago. . 
18 Sigel Str., 2. Wleor, Hinter: Wenn Yhr nicht vorfprehen fönnt, füllt dieſen 
fajo | „Blant“ aus, .. —— * —5— und ber 
Agent wird fjofort vorfprechen und alles Zoftenfrei 
mit Gud) beiprechen. Renfrei 
Rame ...... 
dreſſe.2BA 
Gewüunſchte Summe 8.................3 
Ni.ſ Sicherheit von...............3535333 


deuſchſprechendes Mädchen 


Geſucht: Junges, nur 
* 222 Clybourn Avbe. 


wünſcht Plaß für Hausarbeit. 


Geſucht; Mädchen, 14 Jahre alt, ſucht Stelle für 
Hausarbeit oder als Kindermädchen. 11 Weit 
Beethoven Place, hinten. Wann Snnipnien... 


b ren 
Gefuht: Zwei deutih und englifch sprechende 05 Dearborn Etraße, immer 45, 
Bi a 16 Jahre alt, fuchen leichte Bes ZTelephon 5059 Gentral, 


2⸗* 


.eunssrennerenenennneg 


ai * Aaex 
chäftigung; pen iſt Beam lann Tele⸗ Bett 

i ee 756 DO be. : 
bon bedienen. Manta, 756 Dgden Brausen Bir Sertr 


Gefuht: Alleinftehende, erfahrene Wittwe münfht Sie lönnen ben Betrag borgen au 
Stil "hs Hauspälterin, in Heiner Wittwer: Ihre Möbel, Piano oder anderes perjäns 
familie oder bei 249 Drhard Str., liches Eigenthum ſehr niebrigen Ras 
Hinterhaus, ten. NRüdzablung in_Eleinen wöchentlichen ober 


— — | monatligen Beträgen. Die Saden bleiben in Yhrem 
Gefudt: zum deutfhes Mädchen fucht EStelle ungeftörten Beiig. Ude durchaus 
für Hausarbeit. 634 Soutbport Abe. 0 


Reliance Joan & ‚Setsenlig, 

— — — Fredrich Wilhelm Ries, Mar. 
Gefuht: Deutihe Frau fuht Wafhpläge. 

Diverfey Boul,, unten. 


100 Waihington Straße, Sum 504, 
Be Eee 
Gefuht; Deutihes Mädchen fuht Stelle für all: 


Kitle and Xruft 
ap*2 
gemeine Arbeit, in Saloon oder Neitaurant; tft 


— (Einziges deutihes Geihäft in_Chicago.)— 
zoß und ftark; fann etwas tohen. 724 Diverfch Vrivatanleihen auf Möbel und Pianos in adt 
Boul., unten. 


monatlihen Sahlungen; Kapital und alle Koft 
rüber Me er 
Gefugt: Deutihe Frau fuht Wäihe in’s Haus | 80 sabit uni= zablt $ 8.50 | $ &0 zahlt 813.00 
zu nehmen, und eitags Waihpläge anzunehmen. 
4448 Dearborn Str., 2. Trepe, hinten. 


Herrn. 


724 


50 zahlt 35.50 | $60 zahlt $10.00 | 8 90 zahlt 814,59 
abit $7.00 | 870 gahlt $11.50 | $100 za 
Lion] Notar. Tel. Main ji m 
Gtablirt 1895. _Spredt vor oder fchreibt: 
Dtto E. Boelder, 70 La Salle Str., Zimmer 34. 
11j1*% 


nn une 
Bezahlt feine hohen Preife fülr Darlehen auf Mi; 
Wianos Pierde, Wagen, Ingerhausiiheine er 
$20 für 70c den Monat, 
$25 für 75c den Monat, 
für 90c den Monat, 
50 für $1.50 den Monat, 
$75 " ER ee 4133, (mi 
eoples8 Soan ru 0. (nicht inkorp. 
® Zimmer 619, 185 Dearborn Str, * u » 
ulimæe 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit. 
Weſt adiſon Str., 4. Floor, Zimmer 3. 


riesen 
Gefuht: Erfter Klaije felbftändige öfterreihsungas 
riihe MeftaurantsKöhin fucht Stelle. 207 Met 
Madifon Str., 4 Floor, Bimmer 32. 


iin 
Gefuht: Aeltlihe Frau fuht Stelle als Kaushäls 
terin. Meter, 1835 47. Str. 


Geſucht; Deutſche Frau ſucht Waſche und Vügels 
pläge. 1265 N. Halfted Str. 


Geſucht: Alleinſtehende Wittwe jucht in beſſerer 
Wittwerfamilie oder bei einzelnem Herrn Stelle als 
Wwiribſchaflierin. Gute Vehandlung hohem Lohn 
vorgezoögen. L. V. 183, Abendpoſt. 


Gefuht: Deutihes nettes Mädchen fucht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit, verfteht aud Lochen, 
106 Ordard Str. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Stelle als Haus: 
hälterin. Nacdzufragen 5118 Aberdeen Str., hinten. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle, bei allgemeiner 
ausarbeit mitzubelfen. Bitte vorzufpredhen. 842 
Ipbourn Ave. Mever. 


Gefugt: Frau mit —— Kind ſucht 
Stelle für Hausarbeit. Sonntag Nachmittag vors 
aufpredhen, 637 Waſhburne Ave. 


Gute Waſchfrau ſucht Plätze. 
Abe., oben, vorne. 


—— ———— — — 
Geſucht: Frau im geſetzten Alter ſucht gute Stelle 
als ushälterin. Adr.: ©. 474 Ubendpoft. 


2 3 77 en eu 

Gefuht: unge Wittiwe wünfcht Stelle im Sas 
loon oder Reftaurant am zig aufgumwarten; habe 
—— ſeibſt Geſchäft gehabt. AÄdr.: L. 489 Ubend⸗ 
poſt. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — 


— — — 
Albert U. _ Kraft, beutiher Wpnotat. 
Progeffe in allen Gerichts öfen eführt. Alle Mechtss 
gefchäfte beftens beforgt. Erbidaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes KRolleftizungss Dept. Anfprüce überall 
duröelet. Löhne ſchnell kolleftirt. Abftrakte eramiz 
nirt. Velte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Ras 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Str. 

11j1* 


red. Vlotke, deutiher Rechtsanwalt, 
Ne Mechtsfragen prompt bejorgt. Praktizirt in allen 
Gerihten. Rath frei. 79 Dearborn Etr., Si 
1444. Ubends: 1644 Briar Blace, nahe R, 


4109 —9 KRigard 4 Koch, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 


Be —— u th . 

Ale Rehtsiahen prompt und au eſte beſorgt. 

—— —2— 270 ve, Gde —— 

Morgens 89, Abends 79, Sonntags 018. * 
m; 


Kaufs- und Berkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Rauft ey erg bei 
u uß endet, 
230-2234 236-233 Welt Madifon Straße, 
Ede Peoria Straße, 
Gier lönnt Ahr etwa 40c am Dollar an allen 
Guren Gtoresfjirtures erfparen. 
Neueundgebraugte. 
Vtreiſe — —— ia Chicago. 
ufriedenheit garantitt. 
Befucht unfere allgemeinen Läden u. Verlaufsräume, 
An — — 20 H— 28 Weit Mapdifon Straße. 
Gefuht: Gute Wiener _Kleidernäherin müniht Bes Zelephbon: Monroe 1712. ulius Bender. 


ihäftigung in Shop. 8. Meblics, 1855 Trumbull Baaroder leihte Zahlungen. 
benue. fefafe 1009*% 
Sefuht: Friſch eingewandertes deutſches Mäd⸗ 


en, SJahre ait, jucht allgemeine Hausarbeit, — 
Bitte vorzufprehen 1485 &. Koman be. frfe 


Buſineß⸗ 


Geſucht: Deutſche Köchin ſucht Stelle, 
fafomodi 


Lund vorgezogen. 40 Igden Abe. 


fucht: Deutih und böhmifch ſprechendes Mad- 
u Stelle. Steiner, 525 Blue A8land ke . 
tfafo 


Gejuht: Eine Frau juht Stelle für Hausarbeit 
Be Ködin, gebt auh als usa. Bitte 


jelber borzufprechen, 923 N. Artefian Ube., une: 


afbeRegifers. — Das einzige seitgemäße 
nahe: aus in Spice neue ale 
und gebrauchte Nationals. ommt und übers 
ul menaiige Sabtungen, sermieiden beim 
mona ' 
Tag oder Monat, tepariten, stefinijb* und garaRs 
ticen jeden Regifter. Nicht im Zruft. 


W i Co. 
— SEEN TE elften, 
2 
RE 
Epottbillig! Spottbillig! Spottbiligl 
Berlauf don Laden -Ein —*8 genen Door 
und WUbihlagszahlungen 


Udolf Bender 

217—219 Milwaulee ale. 198 R, 

Dur überfültes Qager meiner 8 — 
laufe i —— jet ab alle Storesfiztur 
cery, Meat:Market, Millinery, Delitateifen, 
Fr. een, Syubienen ke er s 

m Dollar. Zuvor Ihr einkeu u 
und überzeugt Eub. F Gap’: 


Zu verlaufen: Brodhaus’ Konverf.Leriton — 
1108 Diverfep Blod,, 1. lat, 


€ 
Barı 


Heirathsgeſuche. 


(Ungeigen unter diejer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Beitatppeciuß, Bin 32, Wittfrau, habe zei 
inder, 7 und 9 Nabre, habe mein eigenes Heim, 
in fehr fparfam und arbeitsfam und twlnjdhe bes 
lannt zu erden mit einem — Seren, 
eu Wittwer. Adr.: 2. 475, Abendpoſt. 


Gefunden und Berloren, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Er EEE TEE TEEN" HE TE en 
:& ltes B d, wiegt 1900 
on ai drahne um de Ei Sufe 
N ee 
. * en. 

u 159, i bofefa neuefte Uuflage, 


— — ——— — — — — — — 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Aussage ——— 


J verlaufen: Feine Möbel und Rugs. Nach—⸗ 
aufragen Samftag und Sonntag. 220 Wilmot Ape., 
nahe R. Weftern und Urmitage Ave., 2. Flat. 


Zu verkaufen: Möbel und Haushaltungsgegen- 
gegenftände, wegen Berlafien der Stadt. „525 n⸗ 
diana Ave. ſaſon 


Zu verkaufen: Möbel ei Bi ; 
14 er ki. el einer 4:Zimmer Wohnung. 


gu verfaufen: 
Gleveland Ave. 


. Verichleudere elegante Möbel meiner - Refiden 
ſpottbillig. ſtülweiſe oder zuſammen. 643 a 
lerton Ade., zwiſchen Ciark u. Halfted Str. 18jllm& 
EEE EEE SU EEE 


Derlaufe meine fänmtlichen jhönen Möbel von 
6 Bimmern, Paklor Suit, Teppiche, Schaufelftühle, 
Barlor_Tiih, Combination Bücherihrant, Auszich: 
tiih, Stühle, Chiffonier, Drefier , Couch, Sofa, 
feines Gideboarb, etten, Bilder, Ühren, Oefen u. 
1. t., fowie fümmtliches Kithengejchtir, muß billig 
verfauft werden, einzeln- oder zujammen, wegen Ab: 
reife. 401 Dayton Str,, unten. fajo 


‚Bu berfaufen: Sofa, Bett und Küchentifch, bil: 
tig. 196 Hudſon Ape., hinten, — 
Durch Todesfall gezwungen meinen einfachen 
Haushalt aufzugeben, offerire ich denfelben oder 
Theile davon sum Viertel des SKoftenpreijes. Ges 
Br Sonntag, 27 Tel Court, Nordjeite, nabe 
ells Str. 
a m u N I En 
We en Auswanderung ganz billig: Bettſtellen 
mit Ntatrage, Tiihe, Stühle, Politerftühle, Kana= 
Dee Barlorofen, Beuerherd, Komode mit Spiegel. 
6226 Yuftine Str. Sämntlihe Gegenftände find 
bereit3 noch neu. 18,19,26j 
Bu verfaufen: 2:Brenner Kerojin-Ofen, $1.50; 
eine große Hänge-Qampe, $2.00. 1525 Diverfep Bou⸗ 
levard, nahe Hälſted Str. unten hinten. 
he Fe ur 
Zu verfaufen: Die Möbel meines fein möblirten 
Wohnhaujes müjjen fojort ‚verlauft werden, Rugs, 
3:Stüde Barlor Set, Piano, vibliotheis⸗Tiſch 
Shaufelftihle, Drejiers und Kommoden, Ebzimmers 
tif, Gas Range ujm., uj., zu einem Schleuden: 
preis. Nahaufragen: 1643 Gaft Belmont pe, 
Yiun,tz 


—ert —— —— — — —— — 
EEE 
Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
ee — 


Zwei-Zimmer Einrichtung. 79 


— 
Verſchleudere hochfeines Piano ſpottbillig. 


643 6. 
Bullerton Ape., zwiihen Clark u. Halited. 


18j11wx 
Zu verkaufen; Gute Schüler-Violinen, Reparatus 
ten. Wu. Scufter, 83 Xubed Str. 18,25jl,1,8ag 
Zu verlaufen: Billig, Piano, China Glofet, Mefe 
fingbettftellen, Rugs, Davenports. 270 Lincoln We. 
18jllm& 


Muß verlaufen: Mahagony Upright Piano, 5 
Baar. 62 Beach Ave.Ecke Penn m 
in25,27,30,112,5,7,9,11,14,16,18,21 


850 kaufen Chaſe Piano, 81.00 die Woche. — 
Lauenthal, 157 W. Mapdifon Str., nahe Halfted. 
Abends offen. I7j11m& 


$35 laufen ein gute3 Piano für Anfänger. — 
Groß, 592 Wells Str. — — 


Eigenthümer geſtorben. Wenn heute genommen für 
835. Chidering Piano, billig zu 8100. 683 Wr. 
mitage Avenue. 14jllw 


$95 Taufen $600 Upright Piano, Baar od it. 
629 Zarrabee Straße. . e “ih 


China Elojet, Meis 
Nugs. Davenport. 70 Lincoln u 
18inim& 


—G — — — — — — 
— 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen under dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


850 kaufen Pferd mit Bugap. S 
— 009 418 School Str., 


850 kaufen Pferd, Kleines Pony mit M 
Kinder. 254 Dit North dc Mg Buggy für 


Bu verkaufen: Cine_ Mildhziege mit jungen 
Sam. 528 Haftings Str., nahe Hoyne Pe " 


Su ng Echter S — Qizens, ebens 
o eın Bolton Terrier, feiner Wahhund und Puppy. 
Schnell, 92 Winnebago Ave., nahe —E ab 
Weitern Ave. 
44 a 
Wir haben zu verkaufen: Billig, 8 Arbeitspferde 
haben nicht genug Arbeit für Diejelben. SKoblen- 
Dffice 1696 Milwaufee Ave. ’ — 
Be ae na 2 
Zu_verfaufen: Eine weiße Spighündin, $3; Hei- 
ner Pudel Stub Kund, biltig. 1155 N. Weitern 
e. 
—— 
gu verfaufen: Zwei Heine Top:Wagen, in gutem 
Zuftande, $25 das Stüd. 2104 N. Adlibland Ave. 


Zu verlaufen: Wachjamer weißer ie, en 
33 Larrabee Str. Ber Spig:Qund 


Zu verlaufen: Billig, Piano, 
fingbettjtellen, ‘ 


‚Bu verlaufen: Wegen Wufgabe des Geichäjts, 
bier Pferde und ein Bugay. 308 Southport Abe. 
fajonmodt 


Zu verlaufen: Für $3.00, feine Goder Spaniel 
zen, For Terriers, NRattenfänger. 11 Edward 
ourt. 


gu zerfaufen: Wrbeitspferde. 419 Auftin Ave, 


Zu verkaufen: Guter Wahthung, St. Bernhardi- 
ner; gut für Saloon oder Grocery:Store. 217 
Auftin Ave, 3. Flat, hinten. 

Zu  verfaufen:_ Kanarienvögel, Moller, Gejang; 
auch 100 junge Sänger; eigene Zucht; $2.50; Zu- 
friedenheit garantirt. 5949 Halfted Str. 


Zu verkaufen: Buggy, Pferd und zei 
abouts. 1061 N. Albany Ave. ' 


Run- 
ſaſon 


Zu verkaufen: ferd, $50; gut al3 Doppel: oder 
Einzelgeipann. 10924 N. Hoyne Ave. er 


Zu verfaufen: Weiße Homer Tauben, 


9 s 
cock Ave. —3 


— 


gu verfaufen: Gutes Sattel-Pferd. 850. 1465 Ar: 
mitage Abe, 


Zu verkaufen: Weiber Puppy Moodle, warze 
Nafe. Rob, 3 W. 2. Place, Ge one, nen 


Bu verkaufen: Meißer Budel, $. 2624 Lowe 
Avenue. 


Zu verfaufen: Weiße Leghorns, 25 junge Zucht: 
bähne. 50 Eent3 aufwärts. 1937 N. Robey Str, 


$75 kaufen ein gutes flinfes, 
oder Geichäftspferd. 
nahe Lincoln Ave, 


f ;, treue? fyamiltens 
216 Irving Park Boulevard, 


Zu taufen gejudht: Werge Ratten, tweihe Mäu- 
fe, Meerihmweinden, Kanarien- Weibchen, Ringtau: 
ben. 790 Nord Halfted Str. i ulll,18 


Tauben, Tumblers, Homers billig, vertaufhe für 
Tabat:Koupons, Soap Wrappers, alte Münzen, 
Stamps für Collections, Saving Trading Stamps. 
790 Nord Halfted Str. 11,18jul 


Zu verlaufen: Kanarienvögel, Papageie, Hunde, 
Goldfifhe etc. Mutter’5s Bird Store, 1017 Lincoln 
Üvenue. in27jU1,18,25 


Echte Andreasberger Roller, importirt aus St. 
Undreasberg, jomwie ale Sorten teutihe Singpögel, 
beifer und billıger al3 anderswo. The Aquarium, 
1038 Milmwaulee Uve., nabe Lincoln Str. 1403ja* 


Spredende Papageien und Käfig $5.00; Harker 
Sänger $1.65; Undreasberger Roller, engliiche Nägel, 
Goldfifde, Aquarien, Käfige, billigfte Vreije, Atlanz 
tic & Pacific Birdftore, 236 E. Madifon Straße. 

Tiu,jafomomilm 


Zu verlaufen: Prinz Cherles, Ruby, 
Gollies, Pudel, Goderipaniel, ale 3 W 
$5.0 aufwärts. 742 W. Harrilon Str. 


Zu verkaufen: Cine beinahe neue Mähmajcine, 
fowie ein Pferd, billig. 1650 N. Springfield Ape., 
nahe Diverſey (Farm.) 


A verlaufen: au 
preimwagen 860. 1622 N. 
und Weftern Avenue. 


$12, Topmwagen $2, Gr- 
Campbell Ape., nahe uam 
14jllwX 


Zu verkaufen: 20 Pferde und Stuten, immer ar 
Hand; wiegen bon 1000 bis 1400 Piund, 
Sonntag friih eine Carload Pferde. 

1429 Milwaufee Avenue. 


heise Ange 
Pferde terichentt. Pferde und Stuten von Depars 
tementftore$ gebraudt, 900 bis 1700 Pfd., $ 
Stüd und aufwärts. Doppelgeihirre 8. Leny, 
15 Gornelia Str., nabe Milwautee Upenue. 
Hinimx 


— — — — — 
—— — —ñ — —ñ — — —ñ —ñ — — 
Aerztliches. 

(Anzeigen unter bdiejer Rubrit 2 Cents das Mort). 


— —— — —ñ — — — — — — —ñ — 
Dr. Weiß u. Frau, ——— nen, behandeln 
verjhiedene Frauen: u. Männersftrankpeiten, nehmen 
Entbindungen in u. außer dem Haufe an, unterrich: 
ten die KHebammenkunft bei mäßigen Preiien. 912 
Milwaulee Une. Tel. Monroe 94. 13jllmoX 


Dampfer - Linien. 
(Anzeigen unter bieier Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Goodrih=Boote. $1.00 nah Milwaukee, der große 
halebad Damfer Columbus, 9:0 Vorm an Wo: 
entagen, 10 Vorm. Sonntags. Nadtboot 9 Abds. 
tägl. Nahmittags-Boot 2 Rahm., ausgenommen 
greitao und Sonntag. $1.50 nah Grand Saven u. 

ustegon, 82.00 nah Grand Rapids, 7:45 

—— — und — ah i 
i reitag u 
—B Ka 


s d8., Dions 


h Menomi 

daten Senken, Mittwod, Donnerfag 

ahm. Nah Sheboygan, Manitomwor, 

& 1m Day, Mahm,, ausgen, Sreis 

> dmfta, 8 Soc u on Wi je de Si 
a ® . 

Tidet Shlice, 101 Adams EStr., ne Gentral n 


—— —— —ñ —ñ —ñ — — — — — — — 
75 Miimwaulee und Raci I. 8:30 Abds. 
sulanonmen Camkais um, 0 ib: Nncde. Bed 
am nn Tr u sagen: 

lephon Central 1749. Barry Xransportatio F 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 
rennen jene ————— 
‚Neue Geichäftsftraße. Nord Aihland Wve., füd- 
li von Welingion Str., bietet Kapıtaliften, Baus 
unternehmern und Geidaitsieuten beite Welegenpeit 
fur ſichere Kapital-Anlage. Diejer Stadttpeil ın 
der Yaye des größten zyabrifdijtriits der Stadt, 
Deering, Harveſtet Co., Umerican Bridgeworts, 
Northweſtern Terracotta, JUinodis Malleabie Iron 
&0. und andere große Anlägen, wo ungeſahr 20, V00 
Mann ſtändige Seſchäftigung haben. Iſt am Zen— 
tralpuntt zür Geſchaftsanlagen jeder Branche. Wıls 
lige Bauſtellen, und Geldvorſchuß. Näahere Aus— 
tunft wird ertheilt durch die Otio C. Meinhauſen 
Co., Sutte 95 Wletropolitan Blod, Ghicago, Ill. 


Zu vertaufen: 
Sttaße. 
Zu vertaufen: Eine ſeit 15 Jahren beſtehende 
erſter Klaſſe Bäckerei und Lunchkoom, Goldgrube 
für den richtigen Rann, vLate View. Eigenthümer 
geht aus dem Geſchäft. Adr.: A. P. 583 Abendpoſt. 


Zu vertaufen: Gutgehendes Reſtaurant, tkrant⸗ 
heitspalber. 1754 %. Aıyland Wve., nahe Lincoln 
Avenue. jajo 


Delikatejien:Store. 32 Gugenie 
ſaſo 


Zu vertaufen: Altbewährter Echſaloon mit Woh— 
nung (MNordjeite), alles deutſch; billiger Gelegen— 
heitstauf. Wäheres ber John Siebe, WU E. North 
Avenue. 


Su verfaufen: 11 immer Roominghaus, billig 
wegen Krantheit, alles bejegt $25 Dliethe. 4 Yane 
Blace, nahe Genter Str. und YXincoln Bart. 


Zu verfaufen: Paint Shop; gutes Geihäft_ für 
* richtigen Mann. Potter, 547 Orleaus Sitr., 
Flat 2. 


Wer jchnell gute Geichäfte jeder Art, mag jein, 
was e3 will, faufen oper verlaufen will, komme 
Doggens 9 Uhr. 294 Elybouın Nine. 


$250 kaufen fofort feinen Candy, Zigarren. No= 
tion, leichten Grocery Store; etablirt_ 25 Jahre; 
gutes Yeben garanrirt; nahe 2 großen Schulen; ein 
Gigenthümer irohnte 8 Jahre varın, 4 feine Zimmer 
mit Store; niedrige Miethe. 1280 Xincoln Ave. 


$175 kaufen jofort gutgehenden Candy=, Zigarren>, 
Notion-Store ujiw.; $12 Weiethe; in guter Nachbar⸗ 
idaft; Verfaufsgrund: Zwei Geſchäfte; keine Agen— 
ten. 2216 N. Aſhland Ave., oben. 


$125. Nachzufragen 


Zu verkaufen: Lunchroom, 
AUve., gegen: 


Samjftag oder Sonntag, California 
über Metropolitan-Hochbahnſtation. 
Zu verkaufen: Eritflajjiger Saloon, befte Lage, 
gegenüber großem Pajjagierbahnhof _ in Chicago; 
Miethe $50 monatlih; Einnahmen $5 bis FU täg: 
lich. Adr.: P. 527, Ubenppoft. 


Zu vertaufen: Einer der beſten Saloons und Ke— 
elbahnen mit Billard und Pooltoom an der Nord» 
jeite, Adr.: D. 252, Wbenppoit. 

Zu verfaufen: Grocery und Market, ehr bi 
Beite Lage und Baargeihäft. Näheres Dur 
mon, 278 Gaft 31. Str. 


Zu verkaufen: Bajeball Part Corner Saloon zu 
mäßigem Preis vom Eigenthümer. John E. Stein- 
fraus, 611 Blue Jsland Ave, ſaſo 


Zu vertaufen: Sehr billig, Zigarren Store. 656 
Wels Str. 


ie. 


3. Sız 
fajo 


Zu verkaufen: Wegen Alters alt etablirtes Milchs 
geihäit an Maplewood, nahe North Abe. Nach zu⸗ 
fragen 630 Weſt North Ave., 2. Flat. 

Zu verlaufen: 4 Kannen Milchroute. A. Wan⸗ 
gelier, 59 Burling Str. 

Ice u Candy, Zigarren, 


3u verfaufen: N 
235. 30 Princeton 


Tabad: und Notion:Store. 
Avenue. 


Billig zu verfaufen: Eine jhöne Milhroute von 
9 bis 10 Kannen, 2 Wagen, 1 oder 2 Pferde, gute 
deutihe Kundihaft. Adr.: D. 264 Abendpoft. fajo 


Gutgehender Zigarren, Candy: und Notion- 
Store mit fchöner Wohnung wird egen Wbreife 
billig verfauft. 245 Orleans Str. fajo 


Zu verkaufen: Billig, gutzahlender Nug und 
Carpet Webe:Shop, Naveling und Reinigungs:Ma= 
fhinen und Loons. Wdr.; 8. 472 Abenppoft. 


und Candy: 


Leichter Grocery⸗ 
8611 


Bu verlaufen: 
15 Jahre am BPlak. 


Store, neben Schule, 
S. Woon Str. 


Zu verkaufen: Bäderei, Nordfeite; möchentliche 
Einnahmen $700; oder verfaufe Xadengeihäft jepa= 
rat. Adr.: D. 236 Abendpoſt. 


Zu verfaufen: Bäder-Store, Fittures loſten 8500, 
ſo dut wie 'neu; vertktaufe für 8150. Adreſſe: 2. 
411 Abendpoſt. 


Gutzahlende Bäckerei mit Eis: 
Preis $1500; kleine An—⸗ 
Adreſſe: 2%. 459 Abend: 


gu verkaufen: 
Gream und Yund:Parlor. 
zahlung, Weit auf Zeit. 
poſt. 


Zu verkaufen: Allerhand-Laden in Country Stadt 
im nördlichen Illinois zum Preis des Waareulagers 
— 82. 000 bis 80,900 das Jahr Geſchäftsumſatz, 
in einer deutſchen Ortſchaft. Nächſte große Stadt 
15 Meilen entfernt. Gehe nach Colorado wegen 
meiner Gefundheit. Strauß Bros., 03.6. 2. 

< ajoın 


34500 lauft feinen Transfer Ede Saloon, zwei 
Elod vom Xincoln Park, 5 Jahre Leaje, Geiäft 
über $W,000 pro Jahr. Wor.: D. 254 — 

ajo 

Gutes Grocery: und Market-Gefhäft nebit ein: 
ftödigem Haus, Kot 50 bei 125, für nur SW. — 
Bobeng, 1131 W. North Ade., Ede 41. Court. mia 


Zu verfaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, hohes 
Pajement, $1900; $500 baar, $10 monatlid. 2: Flat 
Gebäude, $2150. William Zelosty, 457 CE. Belmont 
Avenue. 3imzdimija* 


Bäderei. 108 €. 


Billig, 
didoja 


Zu verfaufen: ſofort, 


43. Straße. 


Wer will eine gutzahlende Bäckerei jofort faufen? 
Euer eigener Preis. Adr.: 2. 442 Abendpoft. frſa 


Zu kaufen gejuht: Kleiner Saloon auf deu Norte 
jeite. Offerten an J. Sirih, 501 E. Water Str. 
Milwautee, Wis. fria 


Zu verfaufen: Erfter Klaſſe PBäderei, guter Play 
für den rechten Mann, Adr.: %. 430 a” 
tja 


Zu verkaufen: Gine fein etablirte Bäderei mit 
Zund, auf der Nordjeite, mit gutem Vorrath, Bü: 
derei ebener Erde, ganz vollitändig eingerichtet; 
Brid-Badofen, ea Pas für den richtigen Dann. 
Habe anderes Geihäft. Aor.: B. 428 Abenppeft. 

jajon 


Zu verkaufen: Leaje und Möbel von %5 Zimmer 
Poartinghaus mit Par. NR. B., Hammond, JInd., 
Generat Delivery. dofrſa 

Zu verkaufen: Boardinghaus, 12 Jahre etablirt.— 
2208 Archer Ave. dofrſa 

Zu vertaufen: Wholeſale und Retail Bäderei; — 
Kein Baſement-Shop. Wegen Todesfall. 6120 
Morgan Str. modfſa 


"u verfaufen: CdesSaloon, Nordjeite, wegen Ab: 
reije billig. Adr.: D. 211, Abendpoft. l15jllw 


Zu verkaufen: Gutgehendes Reftaurant. 3 Lin: 
coln Abe. 14jl,10% 


Schneiders und Cleaning=Store, 
billig, gute Einrichtung, alter Plat. 404 Roscoe 
Blvd., nahe NRodey Str. 13jl1m 


Zu verkaufen: Große Qäderei, oder guter Bart: 
ner verlangt. Adr.: M. 426 Abendpoft. 


Me GE ee 
Unterridt. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


u verlaufen: 


Privat = Spradihule für Cingewanderte, 591 2a 
Salle Ave. Leichte u. ichnelle Methode zur Erlernung 
der engl. Spracde. Preije mäßig. Ottilie Koehnte, 

il1,8,11,15,18,22.25,29 


„National ShHool“, 161 E. North Une. Engliiche 
u. Deutihe Sprade, Stenographie u. Tppemriting; 
Tags, Abends u. Sonntags Eingeborene Lehrer. 

dimidoja 

a N Spradhe für Herten oder 
Damen, in Sleinklajjen und privat, jomwie Buchs 
kalten und sHandelsfäher, befanntlih am beiten 
gelehrt im N. W. Yufineb College; gegründet 1890 
bon Prof. George Jenjjen, 605 Milwautee Ave., 
Tags und Abends. Preije mäßig. Beginnt jegt.— 
NR. JYenjjen, Prinzipal. 2lapfadido* 


——Ghicago’3_Erfte Engliſche Privatſchule 
Nahmweisih „Aelrefte‘, gegründet 1802. — 
Schulgebäude: 200 Oſt Noꝛtd Ave. nur 6 Sauſer 
von Ede Halfted Str. entfernt. John Siebe, Dr. 
3. ©. Cambridge, amerif. behördl. geprüfte Lehrer. 
frfa 


Commercial Abend:Schule, 164 Oft Randelph 
Str., 2. Floor, Room 7; offen von 4 bis 9 Ahdg., 
Sonntags 10 bis 12. — Praftiihe Methode Eng: 
ti iprehen und torreijpondiren zu erlernen. Ss 
Dollar monatlich. 12l1mX 


— ——— —ñ — e —e —ñ — — — e — — 
Privat⸗Unterricht, praktiſch u. theoretiſch, mit ſi 
cherem Sol — für deutſche u. netriaun. 
arıihe Matciniiten, die nah der Engineers:Rigens 
Rreben. Louis Bour, Chief Engineer, 6565 Yale Ape. 
Sil2wX 


[00000 

Zelegrapbie! Kommt und verdient Geld, mä 
Abe lernt. U. G. Kel. Go., 88 Sa Galle Etr, Sim ad 
maie t 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Worth. 


— — 
8; Beder’s Asphaltum Ready Roofing Gomp., 
1510-12 Milwaufee_ Une. Nimmt die rede bon 
bindeln ein, du Hälfte des Breifes; billiger als 
sgpel, und hält doppelt jo lange. Direlt von 
unjerer Febrif auf Euer dingungen: Baar 
eier, lei pie „Habiun je I eibt Mast nähere Aus, 
unft und Boran e, unen i 
werden. Zelepbon: Humboldt 1828. ee 


digt? Jhr könn 

A 
Etr, Nor Office: 

de 2 : Varbs u Gegen Baar 


tun 


ER 


i112—24 


In hr 
8 
oder anf 


© 


Bu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort), 
En Zimmer anruhige Leute, 


u vermiethen: 4 
1 Sullivan Str., 3, 


a —— Sechs Zimmer; Erwachſene. 


Eee ich nn fen gende ers 
Zu vermietben: 3 jhöne Zinmer mit Ga8 an äls 
tere Leute. 208 Sheffield Ave. B 


gu vermiethen: Feine nette, helle Zimmer; $l44 
feine Kinder. 905 N. Maplemood Abe. 


Zu vermietben: Store. 145 Wells Str. Nah: 
aufragen im Meat Martet. ſaſon 


lat 


535 
fafon 


_Bu bermiethen: Gutgehender Saloon an State 
Str., wegen Krankheit. Nachzufragen: Standard 
Brewery, 12. Str. und Gampbell Abe. fimo 


Zu vermiethen: Store, Rooms, Väderei » Shop, 
Brid:Dfen. Fred Wiſſing, Melroje Part, ZU. 


— — — 


Zimmer Flats, $18 
jafo 


Zu vermiethen: mei helle 6 
und $19. Mit S. Genter Ave. 


Zu vermicthen: Ed:Store, mit 4 Simmern, Bajes 
ment und Stall, $18. Otto Dobroth, Elfton und 
Belmont Une. fria 


Zimmer ımd Board. 
(Anzeigen unter Diejer Ruprit 2 Kents das Wort). 


Mann findet 


Zu vermiethen: Gin anftändiger 
567 W. 


angenchmes Keim bei rejpettabler Wittwe. 
Yullerton Ave. 

Verlangt: Roomers, $l und aufwärt3, bei allein 
ftehender Frau. 288 W. Mapdijon Str. 


Zu vermiethen: Großes 
zimmer und wmöblirtes Zimmer. 373 Wells Str. 

Zu_vermiethen: _Möblirtes Yrontzimmer, $1.25. 
43u Dit Divition Str. 


helles KHaushaltungs- 


Verlangt: Anftändiger Boarder; privat. 419 


Sevgwid Str. 
298 


Verlangt: Roomers; mit oder ohne Koft. 


Eaft Pladhewt Str. 


Verlangt: NRoomers. 358 Larrabee Str. 


Zu vermiethen: 
344 Dayton Str. 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer, Privatfamilic; 
alle Bequernlichleiten. 573 Xarrabee Str., oben. 


toon Mohant Str. 


Nett möblirtes Zimmer, billig. 


Berlangt: Roomerd. 2 


Verlangt: Ein anftändiger Voarder. 452 Cly⸗ 
bourn Ave. 


rontbettzummer, mit 
tr., Top Flat. 


162 Wels Str. 


— fuht ftetigen Roomer. 849 Wellington 
de. 


Zu vermiethben: Schönes 
KRoft, bei Frau. 208 Eenter 


Zu vermiethen: Frontzimmer. 


| u vermiethen: Wünfhe NRoomer; gemüthliches 
Helm. 352 Southport Ave. 


u bvermiethen: Nette, belle 
Privatfamilie; billig; Koft, wenn gemwünfcht. 
Urmitage Une. ZTelephon: Humboldt 4749. 


Zu vermiethen: Möblirtes Front-Bettzimmer, 
nahe Car und Hochbahn. 566 Orleans Str. 


Verlangt: Boarder. 388 Weſt Chicago Ave. 
Zu vermiethen; Helles möblirtes Bettzimmer, 
Bad, heißes Waſſer. Privat. 541 Wieland Str., 
nahe North Ave. 


Verlangt: Deutſch-ungariſcher 
North Abe., nabe Halſted. 


Zu vermiethen: 2 möblirte Zimmer. 
verſey Blyud., 1. Flat. 


Frontzimmer, in 
882 


Boarder. 172 


1108 Di⸗ 


Zu vermiethen: Möblirtes Frontzimmer, 82; — 
aub Heines Schlafzimmer, $l. Bad, Gas. 2382 
Allinois Str. ſſo 


Zu vermiethen: Schön möblirte Bimmer, billig.— 
18 Wisconſin Str., Lincoln Park. 18j11w* 


a — 
Verlangt: Roomer oder Boarder, auf Wunſch 
Haushalten, alles bequem. 275 E. North Ave. 


einer 
D 


dia 


Verlangt: Einige Sommer-Boarders auf 
—— bet Mannheim, IU. $44 die Mode. U 
., Meiroje Bart, ZU., Route I, Bor 3%. 


Zu vermiethben: Großes und tleineres möblirtes 
Frontzimmer, in fhönfter Gegend beim See, ein: 
zeln oder zufammen, eventuell für leichte Haushal: 
tung. Beite Fahrgelegenheiten. 3524 Lake Avenue, 


Verlangt: NRoomer bei *inderlofer Familie. 35 
Orchard Str., hinten, unten. fria 

Zu vermietben‘ Zimmer für zmet folide Herren. 
05 Milmaulee Une, 3. Florr. fria 


ee ee — —— —— — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Worth. 


Zu miethen geſucht: Mann, 50 Jahre, wünſcht 
einfaches Zimmer mit Bett, wo man» auch Werkzeug 
halten fann. Am liebiten bei alten Leuten oder bet 
Wittwe mit Kindern. Adr.: D. 267, Abendpoft. 


Geidhäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort). 


Berlangt: AIntelligenter Mann oder Dame, mit 
81000, al3 Theilhaber in ein gut eingeführtes, pro= 
—— angenehmes Geſchäft; Müßiggäͤnger und 

gentenA brauchen nicht zu antworten. Ädr.: 8. 
N, 64, AUbendpoft. 


Sude ftille Betheiligung oder verleihbe Geld an 
Verjonen, welche Gejhäfte aller Art, oder Rooming: 
häufer in Ausficht, aber nicht genügende Mittel 
haben. Aodr.: 2. ®. &8, Abendpoft. 


Verlangt: Eine Frau mit $4M als Partnerin für 
eine KHübhnerfarm. Adr.: D. 260, Abendpoft, 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— — — — — — — —— — — — 


Norbieite. 


Dreiftödigesg Bridgebäude, Heißwaſſer-Heizung, 
Gihenbolz3 durhs ganze Haus, ganz modern und 
neu, muß Ddieje Woche verfauft merden für $9250, 
ift $12,000 mwerth. Gigenthümer im erften Stod. 
2111 NR. PBaulina Str. 

Zu verfaufen: Billige Häufer und Lotten in-Lafe 

View. Wbends und Senntags offen. ©. F. An: 

— 347 Roscoe nahe Robey Str. Geffentlicher 
otar. 


Zu verkaufen: 4890 Cuyler Ave, nahe Robey 
Sir., 3-ſtöck. moderne Frame 6 Zimmer-Flats, — 
Brick-Fundament, Lot 30 Fuß. Rente 848. Nur 


$416%0. Baumann, 1008 Lincoin Ave. 


Zu verkaufen; 
„2“ Road, 2:itöd. 


Warner ne., direkt öftlich bon 


ramebaus an Goncrete Bajement, 
3 Flats. DVermiethet für $420 das Naher. Preis 
33,5%. 700 Anzahlung, Reit wie Miethe. 
Straßhbeim & &o., 1376 N. Clart Str. 


Zu verlaufen: Totten 805125 Fuß, in der Nähe 
ben PBublitihule und Latholifher und Tutherijcher 
Schule und Kirche, jowie der Northweftern (Rapens: 
wood) Kofgbahn und Lincoln Une. und Robey Str. 
elettriijhen Straßenbahnen. Gine günftige Gelegens 
eit für angebende Käufer. Gegen Baar oder leichte 

bzahlungen. Schultinder brauden 
teineBahngeleijezuüberjhreiten, 
Hüuier auf PBeltellung gebaut. Nachzufragen bei 
Julius und Fichter, 851 Lincoln Abe. 2fbja* 


Zu verlaufen: Haus mit »wei 6sZimmer Mohnuns 
on, Gas, YBadezimmer, heißes und faltes Waifer, 
1573 N. Aihland pe, nahe Wrightwood; mur 
2700. Nahzufragen: 746 Southport Ude,, im Baje: 
ment. jl1l,18 


3eftödiges Brid-Haus mit zwei 6 Zimmer:Woh: 
nungen und Bäderei auf der Rordjeite, in guter 
Lage; $15,000. Bobeng, 1731 W. North Ave., Ede 
41. Court. mia 


Zu verfaufen: Grchartige Offerte, Steinfront, 
Dampfheizung, drei Flat Gebäude, zwiſchen Divers 
ſey Boulebard und Belmont Ave., öſtlich von Clart 
Straße. ' Miethe ungefähr $1400. Breis 80,00. 

Straßhbeim & Co. 1376 R. Clarf Str. 


Zu verkaufen: 2:ftöfiges Vridgebäude, DE 
modern, KW. 2eftödiges Wrame, modern, MM. 
Daden Sie Offerte. 

Fred. Puedel, 3 E. North Avenue, 


Zu —— 4:3irnmer Gattage mit hohem Baies 
ment und Wttic. und großem Dühnerfiall; Preis 
$1600. 4%56 Nord Clark Sir. ferja 
Zu tauihen gejucht: Los "Angeles oder Sarı Diego 
Grundeigertbum für 12 Zimmer (Dampiheizung: 
Prid:Rejidenz, nahe Sincoln Park, vermiethet. — 
Anreifire: Eigenthüümer, 964 Cupler Ave. 17jlIm 
u verlaufen: Geihäfts halber, pradtpolles wei» 
ftöd. Steinfront:Gebäude, mit drei 6=-Zimmer 5: 
nungen; jehrlihe Mieihbe 31200; Preis $9600; an 
Newport, nabe Southport Are. 
Auguft  Torpe, 147 GCaft North Une. 
dofrfa 
u verfaufen: Modernes dreiftöd. Brid:Flats 
5 a ei an Sedg> 
wi tr., nahe Nor e.; £ 
5 147 Gaft North Ave. 
bofrJa 


do ſa 


Auguft Torpe, 


Zu verlaufen: Grundeigentfum in Weſt Ravens- 
wood. Cottages, Wlatgebäude und Stores. Ep 
Elan den Rapenbmont dr pci garen 
& Eon, Binealn Une, Zelepfen: Eogemater 
871. ap"? 


u berfaufen: Wegen Ktankheit muß der Gigen« 
thümer jeine 8 Zimmer PBrid-Rejidenz- verkaufen, 
Heibwafier-eizung, ‚Lot 33 bei 125. Yurling Str., 
erade jüdlih don Belden Ude, Zu einem Bargain 

eis von 5,000. $1.000 Anzadluna. 
Strafßheim & Co. 176.R. Elart St. 

verkaufen: Modernes ftödiges und Pafement 
—3 5: und 6sgimmer —* 
Bar, monatlige See 0; Breb, Dul 
mon s . 
a. tpe, 147.6. North Udenue. 


hnungen, nebit 
In ® 


(Ungeigen unter diefer t 3 Gent. das Wort). 


Nordieite. 


& verlaufen: — 

rame:Gebäude, Eoncrete Bajement, EB 5 im: 

mer Wohnungen, neu, modern, an Lafley pe., 
ein Blod von Straßenbahn gelegen, 83,500, 8500 
—— —* Reſt nach Belieben auf monatliche 
ahlungen. 

2:jtöd. Framehaus, Brid Bajement, Zementfloor, 
Yurnace- und Ofenheizung, 5 und 6 Zimmer: 
Wlat3, neu, modern, GichenholgsBekleidung, und 
durchweg Hartholz Floors, Lot 29 Fuß breit, nur 
3 Blods von der KHocdbahnftation und Yincoln 
Ave. Gars; wmonatlihe Miethe 40. 


-32 Fuß Lotten an Roscoe Blod., nahe Datley Ape., 


nur. $800. 

H Zub Lotten an N. Robey, nahe Irving Bart 
Boul. und Hohbahnftation; alle VBerbejlerungen 
bezahlt; nur $1200; auf monatliche Abzahlung. 
Desgleigen andere billige Zıtten in Late Bi, 
von 8400 aufwärts, 

Auguſt Peters, 
1516 Lincoln Abe., Ede Grace Str. 


Zu verkaufen: 1ſtöck. Haus in 
Piei3 $2050; *700 erforderlich. 417 
nahe N. Robey Str., Eigenthümer. 


utem Zuſtand, 
ool Straße, 


Zu verkaufen; Fünf-Zimmer Cottage, ſehr billig, 
an Claremont Ave., nahe Roscoe, 81800; vertauſche 
auch gegen zweiſtöck. Haus. 600 Soutbport Ave. 


gu verkaufen: Dreiſtöck. Brickhaus, mit drei 
5⸗gZimmer Flats und drei 438immer Flats, mo— 
dern; Haus 22 bei M, Lot 50 bei 125; vertaujce 
gegen Vorſtadt-Eigenthum. 690 Soutbport Abe. 


u verkaufen: Alter Bla, zwei 5-immer flat, 
billig, ivegen Krankheit. 823 Barry Une. 


Bargain! Kleine Cottage mit Pafement und 
Bauftelle (Ede), nahe Larrabee Str.-Hohbahnftation, 
nur *82000. 

—— Arthur Yofetti, 220 Oft North Ave. — 


Leichte Zahlmungsbedingungen! Gebäude mit vier 
4 Bimmer-Wohnungen, nebit einer Cottage hinten; 
jährlich K60OO Mietbe bringend; nur $4350. Barry 
Ave., nahe Southport Ave. 

— Arthur Joſetti, 20 Oſt North Ave. — 


Sehr billig! Dreiftöcdiges Bridgebäude, drei 6 
Zimmer: Wohnungen, modern, Miethe 8720 jährlich, 
nur 86750. 

—— Arthur Jofetti, 220 Oft Nortd Ave. — 


33500, leichte Zahlungen, faufen Gebäude No. 38 
Gleveland Ape., zwei moderne 6 Zimmer-Mohnun: 


gen. 
— Näheres Arthur Kojetti, 220 Oft North Ave.— 


u verlaufen: Modernes 8 Zimmer: Wohnhaus, 
Heißwaifer-Heizung. Preis 23800, muß gefehen 
werden, um-eS zu fchägen. KILO baar fäuft Antheil. 

Frant Bed, 346 Oit Irving Part Boul. 

famo 
ie Zu verfaufen: Modernes 2 Flat Framegebäude, 
5 Bimmer jedes, Marjhfield Wpe., nahe Arbing 
Park Boul. Miethe 372. Preis 340. Bargain. 

Frank Bed, 346 Dit Irving Bart 

adi 


Zu bverfaufen: Modernes 2 Flat Framegebäude, 
Brid-Bafement, 5 und 6 immer, Lot 50 bei 13. 
Preis $5200. Ruß verkauft werden. Seht 

drant Bed, 346 Oft Irving Part — 
ami 


Zu verfaufen: Aſtöckiges Farmegebäude, Brid: 
Bajement, 4, 5 und 6 Zimmer, 30 Fuß Lot. Ro: 
bey Str., nahe Montroje Ave. Preis $6200. Mietbe 
$660. jährlih. Bargain. Seht 

Frank Bed, 346 Oft Irving Part — 
ado 


Zu verkaufen: Modernes 6 Zimmer-Wohnhaus, 
urnace-Heizung, Warner Ave., nahe Lincoln Ave. 
greis 3500. 8500 baar. Reſt 822.50 monatlich 
einſchließlich Zinſen. 
Frank Beck, 346 Oſt Irving Part Boul. 
ſafr 
Milchleute! Kommt und ſeht dieſe feine ſechs 
a mit _ Bad, großer Stall und Mild- 
aus, einichließlih Separator, Boiler, Wafchna: 
fine, Filler; das Hausgeſchäft ift durchfchnittlich 
$140 im Monat; 1 PBierd, 2 Wagen und eine 10 
Kannen-Milchroute. Mreis $3600, wenn fofort ge: 
nommen. 
Drant Bed, 346 Oft Irving Park Boul. 
Telephon Late View 1208. famomifr 


$100 Baar, $10 monatlih faufen elegante neue 
und ftrift moderne Cottage; 300 baar und $18 
monatlih taufen modernes 2 fFlatgebäude, Taundry 
Tubs, Zement-Baſement, Edlot. Nachzufragen bei 
Engelbredt, 1839 Lincoln Ave., nahe Eullum Abe. 


Zu verkaufen: Cottage auf 390 Fuß Lot, 6 Zim⸗ 
mer auf einem Floor, hoher Attic, Brid:Bafement, 
Burnace Heat. 245 Waveland Ape., nahe Hoyne. 


Nordiweitieite. 


$8000 kaufen feines neues 3 lat Bridgebäude, 36 
uß Lot, feine Gegend. Schaefers, 1286 W. North 
Avenue. jaio 


‚Zu verfaufen: eines 2 Flat Steinfront:Ge: 
bäude, Beach Upe., nahe Park. Bargain. Schaefers, 
1286 W. Nortb Ave. fajo 


Zu verfaufen: — Ein Ader oder fünf Ader — 
30 per Ader — leichte Zahlungen 
Guter fchwarzer Boden für Gemüjegärtnerei, oder 
Heim — reiner Titel Abftraft. 9 Minuten zu lau: 
fen an Milwaufee Ave. in Ye®erion Park. Pros 
perty zu jeben an — einem Wochentag. 
— Oder 

25 oder O Fuß Lotten nahe Ecke Irving Park Blod. 
und Weſtern Ave., 8250. Andere Lotten, Sewer 
und Wafier, $350 bis $450 zu leichten Zahlungen. 

Feine Saloon» und Weftaurant Yage, doppelte 
Settion Ede (ipeziel.) 

—Fredt 9. Bartlett& Co.— 

Gde Zrving Park Blod. u. Weftern Ave, Phone 
Central 4857. ſaſo 

Zu verkaufen: Nr. 2641 Bernard Str., ein ſechs 
Zimmer Haus, 7 Fuß Baſement als Wohnzimmer, 
Heißwaſſer Heizung, ſeine Lawn und Schattenbäume 
zu einem großen Bargain, wenn ſofert — J 

ſaſo 


Zu verkaufen: Sprecht ror an irgend einem Nach— 
mittag und Sonntags und ſeht mein neues moder— 
nes Haus Nr. 200 N. Richmond Str., nahe Ir— 
ping Park Boulevard, das ich verkaufe für 800 
Baar-Anzahlung und X0 den Monat, einſchließlich 
Zinfen, Dat Trim, Hartholz Floors, 7 Fuß Brick 
und Stein Baſement. Großer Attic, Lot 30x125 $. 


Baue auf 35 Fuß Lots nahe Irving Park Boule— 
vard, ſo wie es Euch paßt, 8200 Anzahlung, oder 
taufche in Lot3, fowie verbeifertes Grundeigenthum. 
Spreht vor wegen großen Bargains in Meftjeite 
Properties. Martens, 1889 Milmaufee Ape., 2. 
Floor, nahe Kalifornia Ave. 

Zu verkaufen: Weit Irving Bart Cottage, 4 Zim: 
mer, 3 Fuß Lot, $1875, $300 Baar. 

2 Flat, 5 und 6 Zimmer, Bafenent und Attic, 
Ecllot, H4000; 8500 baar. 

Agent in umjerer Zweig Office, Ede Milmautfee 
Ude. und Irving Park Boulevard, jeden Nahmitta 
und Eonntag. fad 

Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 


Zu verfaufen: Gfegante neue 5 und 6 Zimmer 
Eottages; School Str., nahe California Ave; — 
alles modern, mit Brid Bajement. Bay Windom, 
Nidel Plumbing. 283 Fub Lot, $2500 und aufin., 
100 Baar, Reit monatlid. 8 zur Auswahl. — 
Ebenfo eın elegantes 4 Flat Bridgebäude, beinahe 
reu, Gde Fletcher und Wajhtenam Ave. Preis $6500, 

W Anzahlung. 3% an Inveftment. Kommt mors 
gen und bejeht jie jelbft._Fredrid Walter, Eigen: 
tyümer, 217 W. Flether Str. l18iljafofrim 


Su verfaufen: Nahe St. Alopfius-Rince, 2:ftödis 


e8 Bridhaus, 5 und 6 Bimmer mit Bad, nur 
Foo . BP. Bobeng, 1731 W. North Une, Ede 4l. 
ourt. 


miſa 

Nahe St. Philomena-Kirche, neues 2ftödiges 5⸗ 
a ganz modern eingerihtet; 
E . Bobeng, 1731 W. North We, Ede 41. 
Court. mſa 
Muß dieſe Woche noch verkauft werden: 2⸗ſtöcliges 
b⸗Zimmer-Brick-Haus, neu, noch nit ganz fer: 
tig, mit 8-9 Fuß Bajement mit Zementfloor, 
ftationaryg Wajchzuber, für nur Bobeng, 
1731 W. North Une, Ede 41. Court. mfja 


2:ftödiges Brid-Haus, Steinfront, : mit Martet 
und leichter Grocery; 385. PB. Bobeng, 1731 W. 
North Ane., Ede 41. Court. mia 


Mup verkauft werden: 2eftödiges 5sgimmer: 
Brid-Haus, auf das neueite cingerichtet; für nur 
00. Bobeng, 1731 W. Nortb XUpe, Ede 41. 
ourt. miſa 


Nur 85000 für neues 2-ftödiges 6-Bimmer Brid- 
aus, moderne Cinrichtung, und einer 4 Zimmer: 
rame:Cottage, Lot 50 bei 15. PBobeng, 1731 W. 
orth Avenue. doſa 


Lotten, 800; *810 Baar, 85 monatlich. — Geit 
geborgt zum Bauen, wenn die Hälfte bezahlt iſt, 
õder ich baue für Euch. — Dieſe Lotten werden 
ſchnell im Weile fteigen, denn ite liegen zwiſchen 
iwei»Straßenbahnlinien und der neuen Ravensmooos 
ohbahnlinie. — 5, 6= und 7= Zimmer neue Häujer. 
Kotten 3) bei 125, und ziweiltödige &äujer, $100 
Anzahlung, $10O und Zinfen monatlich. 

Otto Dobrotb, Gigenthümer, 
Elton, Belmont und California Ave., oder Kedzie 
und Montreje Une., zmwei Blods füdlih von Kedzie 
Ave.-Statıon der Ravenswoodshohbahnlinie. — 

a 


Zu verkaufen; Großer Bargain, neues Haus, 
82100. Wiethe $21.00; Raum für zwei Familien. 
neuette Berbefferungen, 46 Blod3 nah der or 
bahn, TO W. ECullom Unve., nahe Weitern. dfrja 


u verlaufen: Großer Bargain! Schönes_ zwei 
4:Bimmer Framehaus, jhöner Garten, an Huron 
me Ude; gute deutfhe Nachbarichaft; 
nur $1850; Baar; bringt 821 Miethe monatlich; 
gute Ger:Berbindung. —— 
Chriſt. Keller, 211 Weit Diviſion Str 
dofrjafon 


Zu verlaufen: California Ave., nahe Humboldt 
Zoulevard, ziweiftödige Brid_ Ylats, Zimmer, 
Sartholz:Finijh, eleltrijhes Licht und Gas, Lotten 
Hx13. Chas. 8. Ott, 325 Milmwaurtee —— 

ill. 


Zu ‚verkaufen: Bargain! 83250 faufen neue 2: Flat 
ramehäufer, 27 Zub Lot, Zement:Bajement und 
gene Atic, nahe ——— ur — a 10 
0 von Logan Squate Hohbahnftation. 
$200 Anzahlung, Reit $20 monatli 
W. 8 Siefede & Bro., 23393 Miimwaufee u 
: w 


verla : Mei 
— Fohte e; Sn Aujemen "un onen; 

teabe_ gepflaftert; ment-Seiteniweg. a 
— Str nahe Elſton Ade.Cars. feia 


Grundeigentfpum und Hlufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents beB Bart.) 


Rorbweitieite. 


Zu verfaufen: 5 Zimmer Cottage, ing Bart, 1 
Dlod von Milmaufee Ape., Preis $1350. jajo 
Haenge & Wheeler, 23806 Milmanfee 


Ave. 
— „Großer Bargain — 6 Simmer Haus. 
Steinfundamert, Brıd Bafement, modernes Bar, 
tiled Feuerplag, Gas, Sideboard, 30 F. Lot, Ze— 
wmentmwege, Blod von Cars, Dftfront, Schatten 
täume, etc., etc. Nur $U4H. (8 jafo 
Saenke & Wheeler, 36 Milmaule Abe. 


Bargain s Suder — ——— 
Nur noch eines übrig dor den ganz neuen lat: 
Gebäuden zu $3600.. Diejelben haben Gas, Bar, 
heißes ‚und faltes Mailer, alles modern, offene 

lumbing. China Cafe, Medizin Gafje, Maple 
Yloort, Rouleaur, Gas Yirtures, Goncrete Yunda- 
ment, Zement Floor, großer Attic, Zement Seiten: 
wege. — Rur 8500 Baar. Seht Eigenthümer täglich 
2033 — 42. Uve., nahe Milwautee Une. 
a ne ee 1 5 

Bu verlaufen: Südoft:Gde Nobey und Superior, 


mit Cottage, fpottbillig, muß fchnell verlauft mer: 
ben.  Nahzufragen U W. North Une., 2. Flat. 
Ser un een 

Zu verfaufen: Nordweftfeite, nahe Humboldt Part 
3:ftöd. Steinhaus, 3-8 Zimmer -. 3s—t — 
Flats, 2 Lotten, ein Batgain. Wpreffire: D. 4, 
Abendpoſt. 

Zu vertaufen: 8 Flats, 4 Zimmer Bricdk ebäude 
$480 Miethe, für $4100. 1161 Welt 41. Com 


Sftödiges Steinfront:Gebäude i j 
Simmer- ats, 8 83500. ge 
2ftödiges zwei 6 Zimmer⸗Flat-Gebäude, 
hinten, nur $4600. 8 — — 
T. W. Schulze & Co., 419 W. Divifton Str. 


Beitielte. 
Zu verlaufen: Bargain, dreiftöd. fFlatgebäude in 
guten Zuftande. 1121 S. Datley Abe. 


Zu verkaufen: Baar oder auf Abzahlung—Eottages 
mit bohem Bajement, an Kedzie Ave, nahe % 
Str. und an anderen Straßen in diejer Geneno. 
BrantRichman, 152 W. 2. Str. 
in20,26,27,28j13,5,10,11,12,17,18,19 


Zu verkaufen: Baar oder Abzadlung— Neue 5 
und 5 und 6 und 6 Zimmer Zwei:ylat:Gebäude an 
Weit 21. Place, mweftlih von 41. Ave. Metropolitan 
Hohbahn, Weit 2. Str., Ogden Une. und Süd 
40. Ave. Gars laufen nach Ddiejer beften Weitjeite 
Subpdivijion. Alles Kreite Zotten. Lebtes Jahr 4U 
neue Gebäude verkauft in diefer Subdivifion. 

Srant Kirdman RM. 2. Str. 
Bmweig: 013 Süd 40. Uvenue. 
1120,26,27,%8j13,5,10.11,13,17,18,19 

Wirfliher Bargain! Schönes ziweiltöd. zwei 4: 
Zimmer Flats Framehaus; jhöner Garten; bringt 
&21 monatlid; an Huron Str., nahe Hoyne Wbe.; 
gute deutihe Nahbarihaft; nur $1850; 50 Yaar. 

Chrift. Keller, 211 Wett Divijion Str. 
doft ſaſon 


Süpfelte. 
Zu verkaufen: Bier neue 2: Flat Brid:Gebäude, 
wie -folat: 
6101 ©. Pifhop Str, Steinfront 
619 S. Bilhop Str., Steinfront 
) S. Biſhop Str., Steinfront............86 
. Biihop Str., Steinfront *6000 
obigen Gebäude haben jämmtlih Stein: 
Verandas u. -Treppen, Zement-Bajement:yubböden; 
iverden mittel3 zwei ar rer Yurnaces - geheigt; 
baben ferner Heißmwajfer-VBerbindung mit den Fur: 
naces, Moſaik BVeftibiil-Yubböden, elegante eleftriich 
Liht: und Gas-firtured, Porzellan: Badewanıren 
und Wafjerklofet, Open Nidel Plumbing, durdimeg 
Dat Finifp ynd — Maple-Fußböden in 
den Küchen, große Vorches hinten; jede Lot iſt 30 
Fuß breit. Dieje Gebäude follten zu $500 bis $750 
tbeurer verfauft werden, als wir dafür erhalten. 
Nahe der neuen deutihen Tatholiihen St. Raphael: 
Kirche; drei Vlod von KHohbahnftation,; bequem zur 
63. Str. und Ajbland Ape.-, 59. Str. und Gentre 
Ave.-Straßenbahnlinie gelegen. Berläufer jeden 
Nachmittag dajelbit anzutreffen. 
John BP. Poerfter & Eo., 151 Sa Salle Sir. 
Minmifa* 


Zu verkaufen: Zu einem jehr niedrigen Preis— 
in einer der beiten Gegenden in Hude Park, an 46. 
Straße, nahe Late Barf Upe., bequem nah den 
Ilinois Central und 47. Str.:Car3, 2-ftöd. und 
Reller, 8⸗-Zimmer Flats, Furnace Heizung, $5,00 
— nicht weniger — werth $7,000. Vollftändiger 


Abſtrait und Titel Garantie⸗Polize wird geliefert. 


Adr.: L. 464, l5jul,* 


Zu verfaufen: 


Abendpoft. 
Haus und Lot. 6547 May Str. 
12j11mX 


Boritäbte. 


Muß verfaufen: Werthvolleg modernes Keim in 
Hinsdale, wirds gefehen, wirds auch gefauft. Eigen- 
thHümer %. Kuhrmeyer, 40 Cheftnut Str., SHins- 

3 jaſo 


Zu verkaufen: 8 Zimmer Haus, auf Brid-Baſe- 
ment in Wireton Park nahe dem Grand Trunk 
Nachzufragen beim Eigenthümer Friedrich 
Büurr Oak Ave. und Wall Str., Blue 
Island, Ill. fria 


Farmländereten. 


Zu verlaufen: Wegen hohem Alter eine jhöne 160 
Ader Wisfonfin Farm, gute Gebäude, Vieh und 
Majchinerie. Nachzufragen 265 Garner Str., 2. Sl. 


ute ſchulden⸗ 


Zu vertauſchen: In Indiana, eine 
Clybourn 


nn 4 Ader Yarm, mit Ernie. 
Ave. 


Zu verlaufen oder vertaufhen: Wistonfin Yarnı, 
Stod, Geräthihaften, großes Haus, Obftgariem.— 
Auf Anzahlung. Eigenthümer 46 Wet 2. 


Zu verfaufen oder zu bertaufhen: 2 feine frar- 

men, nahe Stevens_Point, für Chicago Grund: 
eigentypum. Lohn %. PBleet, 69 Dearborn Str., 
Bimmer 3. 


Zu vertaufhen: 11 Zimmer:Haus mit Michigan: 
arm, nicht weiter als 100 Meilen von Chicago; 
feine Agenten. 2414 W. 38. Str. ſamo 


Zu vertaufhen: 80 Ader-fyarm in Zentral-Wis- 
tonjin, gutes Haus, guter Boden; nehme Cottage 
oder verbefiertes Grundeigenthum. Schaefers, 1280 
North Ane. jajo 


Zu verkaufen: Eingerichtete 80 Acres Farm, 
Pferde, Vieh, ühner, Schweine, Maſchinerie, 
Ernte, Obſtgarten, klares kühles Trinkwaſſer, ſchwar— 
3er Boden; deutiche Anjicdelung, $2200, nahe Grand 
Haven, Mihigan. Zu_erfragen bei Chrift. Moeſſin⸗ 
ger, 752 Courtland Straße und bei Wm. Brandt, 
5 Roscoe Boulevard. in27jt1,11,18 


— 

Zu verkaufen: Meine prachtvolle 116 Ader Farm, 
rur 1 Meile von dem Städtchen Montague, Mich. 
bat 2000 Einwohner, ebenſo ſo weit entfernt von 
Mpite Lake. Der Platz iſt kultivirt mit Ausnahme 
von 139 Ader Holzland, genügend Obft aller Art; 
der Boden ift der beite, der im GStaate gefunden 
werden fann, an zimwei guten Oravel Roads; der 
Preis, wenn diejen Monat genommen, nur 3300 
Baar. Volle Einzelheiten, wenn Yhr_danah fragt. 
Kames Hain, Florift, Gigenthümer, 250 Weit 51. 
Place, Chicago. miſa 


Zu vertauſchen: 
Farm, mit Ernte, fü 
], Grand Haven, Mid). 


Zu verkaufen: 98 Acre Farm, 2 Meilen von der 
Stadt; auter Grund und gute Gebäude; nur $3000, 
Hälfte Baar. Schreibt an Mrs. Weiter, Bangor, 
Mid. djamo 


Zu verfaufen: 112 Ueres, 75 unter Pflug, Reit 


Hartholz und Weide. Gin jhöner Bad fließt mit- 
ten durchs Land. Alle Arten Gemüfe gedeihen vor= 
züglih, eine Ginmodsfabrit ift nicht weit davon, 
die alles zu guten Preijen fauft. > Poftabliere: 
rung, 5 Meilen von Stevens Point, an der Saupt: 
ftraße. Großes Framehaus, Stall, Gornerib etc. 28 
Neres beftelt in Roggen, 12 Safer, 7 in GErbien, 
1 Acre in Buchweizen und etwa 18 Ucreß in Kartaf> 
fein, 2 große Pferde, 2 Kühe, 5 Schweine, 3 Kälber, 
Hühner, Wagen, Buggy, Pflug 00% Rultivator 
ujw.; Breis ; Anzahlung Fu, eft it. 
dr.: D. 234 Abenppoft. do 


en: 80 Aere Wistonjin 
bicago Saus und Lot. 


übjch eingerichtete 40 und Ader 
ür Haus und Lot. Y. War, R. 
il8,11,15,18,22,25 


Zu verfaufen oder vertaufi 
arın, ohne Tools, gegen 
ler Hen, 3347 Wallace Str. Na 


verfaufen: 8700 taufen 40 Were Wisconjin: 
._ mit ebäuden. Brobfuehrer, 509 — 84 Ta 
Salle Straße. frjajo 


— Land  Heimatdi — 

An Zaplor County, Wistonfin, F «83 noch große 
Flächen, zum Xbeil unbejiedelte Länderten '(deutide 
Unfiedelung). Meiftens Hartholz-Land, mit genü⸗ 
gend Holz darauf das Land damit zu bezahlen. — 
Ehreiden Sie um ein freies Büchlein, (illufteirt, 
rebft Karte ton Wistonjin), weldes Ihnen über 
alle — —9 dieſer Gegend —A 
giebt an tie Taylor Eounty Jmmigration Aſſocia⸗ 
tion, Bor 140, Medford, is. 8limox 


Zu vertaufen: 160 Ader Farm, guter Boden gute 
Gebäude, guter Brunnen, gute ences, 90 Acres 
urbar, eh Bujh und Weide, ließt duch 
Meide, Obftgarten, 9 Milkühe, 7 © Aungbieh, 
3 Bierde, 3 Schweine, 50 Hühner, alle Garmgeräs 
the, 7000 Fuß Yumber, ‚nicht weit von Stores, 
Greamery, Schule und Kirchen, billig für &4900.— 
Sucas Strangfeld, Neillsvile, Wis, R. 1, Elart 
Gounty. 14jlimX 


EEE 

isfonjin Gentral Eifenbalnland, 85 der Xcre 
— elegante Auswahl an Lalkes ver⸗ 
bejierte armen, iauſche auch. 4uq. £ 
North Ave, Chicago. Office offen Wbends_ und 
Sonntag Bormittags. Ain®t 


— — — —— — — — — —— 
u verlaufen: Farmland in der — Rolonie 
Eiberta, Baldwin County, Alabama, Obidon erk 
eit einigen Jahren gegründet, zählt diefe Kolonie 
— ber Samilien; bat Stores, Kirchen, 
Säulen, Hotel u.f.w. Das Land if & Binig, daß 
edermann fich dort ein angenehmes Keim eriverben 
ann. GErtragsfähigfeit pro Acre von bs 
das Aahr. Gejundes Klima, herrliche Duft, 
barer Boden, reines, meidhes Wafjer, n 
um. un — Gas —* 
* enten mmer * or 
&pe. un alfted Etr., Öhiase Hmair! 
Die nähfte Exkurfion it am 21. Zull. 
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Berichiedenes. 
Zu verlaufen: 820 er Bat 


Blatt Ges 
käude mit 2 _Lolten, fuebrer, 9 — 
5 2a Salle Strabe. friafo 


Zu verfaufen: Saloen-Praperiy. We.: D. 07 
Anendpoft. ig 


Mtödiges PBridgebäude, 5 4 Zimmer: ‚ gute 
nd, Miethe per Monat, nur ; 
oenten. reife: ®. Ren nu Ban; eg 
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Männer geheilt für = 


Um allen fhwahen und tranten Männern eine Gelegen- 
heit zu gebert, gejund gu werben, heile ich alle, bie In mei- 
ner Office im Juni und Auli vorjprechen, zu der einheit- 
lihen Rate von 


Zehn Dollars. 


Weshalb Doktoren hohe Gebühren bezahlen, weshalb 
tagtäglich Leiden und fein Dann unter Männern * 
wenn Ihr für eine geringe Summe nachhaltig geheilt 
werden könnt? 

Krampfaderbruch, Beſchwerden, Schwäche, Blutvergif⸗ 
tung, Wunden, Abſonderungen, heile ich ſo ſicher als 
bei mir in Behandlung tretet. Ich habe die neueſten elek⸗ 
triſchen Vibrations- und Licht-Apparate, welche ich in der 
Behandlung meiner Patienten anwende. 

Konſfſultation freinnd vertraulich. 


Sprechſtunden; Montag, Mittwoch, Freitag von 9 Borm. 613%:30 Nadm., Dienftan 
Donnerſtaa. Samſtaa, bon 9 Ubr Vorm. bis 8 Abends. Sonntaas von 9 —12 Ubr. 


DR. WEINTRAUB, Wiener Spezial-Arzt. 
cıNTRAL MEDICAIL TNSTITUTE, 
Zimmer 211, 112 Clark Str., Ede von Washington Straße, 2. Flur. 
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465-467 MILWAUKEE 


.CO®’.CHICAGO AVE — 


Freie wiſſen⸗ 


ſchaftliche 
Unlerſuchuug der Augen. Ge⸗ 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Augengläſern. 

Augen einzeln geprüft, und 
trgend ein Mangel ber Geh- 
kraft durch ein paſſendes Glas 
auf den Normalpunkt erhöht. 

Unſere Preiſe für auf Be— 
ſtellung gemachte Brillen und 
Augengläjer find niedriger als 


ie für ferti ILWAUHEE 
bie für fertige. MILWAUHEE Avi 


De COR. CHICAGO AVEL 


(Männer geheilt, 85) 


Geht zu Erpert : Spezialiften 


„Wir garantiren eine Heilung.“ 


Kranke Männer — Schwache Männer 
Jiernöfe Männer 


Schnell, ficher und bejtimmt geheilt. 
Krampfaderbruch Beſchwerden 
Blutvergiftung Zugezogene Krankheiten 
Schnelle Reſultate Privatkrantheiten Abſonderungen 
Wir berechnen nichts für Konſultation oder Rath. Ihr könnt auch Euren ei⸗ 
enen Zuſtand in Wachs in unſerer Gallerie der Anatomie jehen, e3 ift frei 
ür alle Männer. Wie heilen nachhaltig. Wir heilen mehr Männer als 
irgend ein Spezialiſt in Chicago. Unſere Preiſe ſind nur halb ſo hoch wie 
die von irgend einem anderen Experten. Zögert nicht. Sprecht ſogleich vor. 


Office-Stunden — 8 Uhr Vorm. bis 8 UhrAbends; Sonntags, nur von 10 bis 3. 


Dr. GRANT & Co., 329 State Str. ...;, CHICAGO 


y 
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Ein Rettungsanker in der Noth 


— ſind — 


D. 9. €. Cemkes SI. Johannis-Tropfen. 


F. Kroll, nahe Weftpille, IU., jchreibt: Bei der Arbeit auf dem Felde wurde mein ; 
Schwager fehr trant mit Unfällen von Magenträmpfen, dabei war fein Körper 
eisfalt, mein Sohn mußte fchnell zum Doktor, der Weg geht an unferem Schule 
haus vorbei, die Lehrerin bemerkte ihn und frug, wohin fo eilig, er fagte, Ontel 
Yofeph leidet an Magenfrämpfe und er wollte zum Doktor. OD, fagte fie, ich habe 
Lemtes St. Johannis Tropfen bei mir, Dieje Medizin hat mich Ietes Jahr wie ich 
fiher glaube, das Leben gerettet, feither habe ich mit diefen Tropfen Vielen gehol- 
fen, e& ift ein erprobtes Mittel. Sie übergab ihm eine Flache, womit er fchnell zu 
Haufe ritt. Und fiehe, etliche Gaben braten dem Kranken Ruhe, er fchmwigte am . 
ganzen Körper und jchlief ein. Nach) etlihen Stunden Ruhe Tonnte der Mann aur 
Arbeit zuritdtehren, feither hält fich jeder in der Nachbarfchaft dDiefe Wunder wir⸗ 
fenden Tropfen im Haufe. 


Sage nad) in ber Apsthefe oder freie an 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co, 
18 ELBURN AVENUE, CHICAGO, ILL. 


Preis 25c und 50c. 
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Bruchſeidend? 


Wir fabriziren über 70 Sorten 
Hartgummi-Bänder; elaſtiſche Bän⸗ 
der, Stahlbänder, kurz ein paſſendes Band für Jeden, von 25 
bis 40 Prozent billiger, als Andere, und fabriziren ſchon gute 
einfeitige Bänder von 65e aufmwärtd, gute doppelte Bänder von 
81.25 aufwärts; Zeibbinden von 82.00 und aufwärts; elaftifche 
Strümpfe für Krampfadern und gejchwollene Füße von $2.00 
aufwärts. 
Elafttfhe Gummi » Strümpfe, Leibbinden, Bandagen von uns 
== nah Maak gemacht, find billiger, halten länger und pafjen beffer 
als fertig gemachte, alte und abgelagerte Waare. Deshalb rathen mir, Direlt zur 
Tabrif zu gehen und Euch Aufriedenheit zu fichern für wenig Geld. 
Wir befhäftigen nur erfahrene Bandagiften, fir Herren und Damen. 
täglich) bis 7 Uhr Abends; Sonntags don 9 bis 12 Uhr. 
Rezepte fir Bänder, Bandagen etc, werden genau nad Wunfch des Urztes und 
zu unjeren befannten billigen Preifen ausgeführt. 


HOTTINGER’S FABRIK, Chnrm-Ahr auf dem gebäude, 


Ede Milwanfee und Chicago Ave, nehmt Elevator zum 6. Stod. 
Wir verlaufen feine Bänder in Apothete. 5 


EHI OT 


Heil:Bruhband. 


Diefes ift das einst 
fte, ficherite, bequemite 
und bauerbafteite, mwel« 
ed Tag und Nadt ohne 
Cchmerz getragen werden 
faın und eine ficdere, 


— Heilung ergielt. 

Alle Verkrümmungen des Ruͤcgrats, der Beine 
und isliße werden mit meinen neuelten Appara» 
F: ten pofitid gebeilt. Brudbän« 
\ der in allen berfdiedenen 
Sorten, bon $1 aufwärtd.— 

Leibbinden, für bor und na 
Operationen, _ Gebärmutter- 

Nabelbrücdhe 


,„ bon 82 aufm. 

‚ Getadehalter, Tünftliche 
Beine u. f. wm. — be das 
größte deutſche Bruchband⸗ 
und Bandagen⸗Geſchaft ſowie 
Fabrit in Amerila. 

THE WOLFERTZ CO, 


Dr. Rot. WOLFERTZ, »räfident, 
60 Fifth Ave., nahe Randolph Str. 


Cvezialift für Brüde und Berwadhlungen 
Körpers. — Auch Sonntags offen bis 12 
Samen-Bebienung für Daunen. 


Offen 


HIHI EHTHTEHE FI ETFOIHIN 
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Sarn: 
Abfonberungen 
gelindert in 


24 .3tunden 


Jede Kape (un) 


fel trägt 

d. Namen 

Hütet Eud bor 
Nahadmungen. 

In all. Upoidelen. “ 


Borsch DB 
& Co., 
Optiker. 215 Dearborn Str. 


Genaue Unterfugung don Augen und Anpaf- 
fen bon Gläfern ir alle Mängel der 
Konfultirt uns bezüglich en 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
15feb,didojax gegenüber der Boit-Dffice. 


SUN 


—A 


—V 


des 
uhr 


Sara 


Abendpoſt, 


oe 
; 


Lolalberidt. 


Bedvorfichende Bergnügungem 


Der Shmwäbijde Frauenper: 
ein bveranftaltet am morgigen Sonntag 
ein Pilnit mit Preistegeln in Hoerdts 
Grove, Ede Belmont und MWeftern Une, Der 
Teftausihuß fparte feine Mühe, um die 
Schwaben und ihre freunde auf’s Gemüth: 
lichfte zu unterhalten, und wird e8 aud an 
den Nationalgerichten: Späßle und Sauer: 
fraut und Zwiebelluchen, jowie guten Ges 
tränfen nicht. fehlen lajjen. Mehrere be: 
freundete Gefangvereine werden durch ihre 
Vorträge das Felt verfchönern, und alle in 
fhwäbifcher Tracht theilmnehmenden Kinder 
werden Gefchente erhalten. Eintrittstarten 
foften bei Mitgliedern und an der Kajje 25 
Cents. 

Mit Fahnenweihe und Preiskegeln iſt das 
große Pitnik verbunden, das der Oeſter⸗ 
reichiſch-Ungariſche Militär— 
Krankenunterſtützungs-Ver— 
ein am morgigen Sonntag in Seiferts 
früher Biewers, Grove, Nr. 3345 Nord 
Glart Stt., nahe Lawrence Abe., veranital: 
tet. €8 ijt Dies das vierte Pilnit Ddiejes 
Vereins und wird mwahrjcheinlich feine Drei 
Vorgänger, die allen Theilnehmern nod in 
angenehmfter Erinnerung find, an Erfolg 
nod übertreffen, denn die Vorbereitungen 
find diesmal in noch größerem Maße betries 
ben worden. Das um 2 Uhr beginnende 
Feſt „ird aud) bei ungünftigem Wetter, und 
zivar in der Halle, gefeiert. Vorher gefaufte 
Ginlaßlarten zu 25 CentS haben für Herrn 
und Dame Giltigfeit, an der 'Kafje zahlı 
jede Perfon 25 Cents. 

Am morgigen Sonntag veranftaltet 
die Deutfhe Krieger-Ramcrad: 
haft im Erzeliior Park, Irving Part 
Blod,, nahe Elfton Ave., ihr 22, Somnter: 
feft, wozu die größten Vorbereitungen be= 
reit3 getroffen find. So find unter Ande: 
rem für Herren und Damen ein großes 
Preiskegeln mit Paarpreifen, Wettlaufen 
und viele andere Beluftigungen vorbereitet. 
Eine gute Mufiktapelle wird dafür Sorge 
tragen, den Tanzluftigen die fehönften Wei⸗ 
ſen zum Beſten zu geben. Ganz beſoñders 
iſt zu bemerken, daß Abends bei elektriſcher 
Beleuchtung der vielbeliebte beutfche Zapfen- 
ftreich ftattfindet. Anfang 1 Uhr Nadınits 
tags. Eintritt 25 Cents die Perfon. 

Der Damenpverein Edelweiß 
veranftaltet am morigen Sonntag im 
Eurela-Parf fein jährliches Pilnif, verbuns 
den mit Preistegeln für Herren und Da= 
men. 68 fommen viele fchöne Preife zur 
Vertheilung, auch hat der Feitausichuß für 
andere Meberrafhungen, für MWettlaufen u. 
f. mw. geforgt, jowie für gute Erfrifchungen, 
fo daß die Befucher einen genußreichen Tag 
verleben fünnen. Am Feftausfhur find Die 
Damen B. Kopesti, B. Pauly und G. Her: 
30g thätig. Der Anfang des Feftes ift auf 
1 Uhr Nahmittags fejtgejegt. 

Am morgigen Sonntag findet in der 
North Weft Halle, North und Weftern Ape., 
die große öffentliche Anftallirung der Beams 
ten der Zefjing = Loge Nr. 15, Im: 
mergrün = Loge Nr. 14 und Yum= 
boldt=2XogeNr. 2 vom Orden der Her: 
mannsfchweitern ftatt. Der Feftausschuß 
hat umfajjende Vorkehrungen zu einer 
würdigen Feier getroffen und fieht einge 
ftarfen Betheiligung, namentlich feitens der 
Ordensfhiweftern, entgegen. Der Anfang 
iftt auf 5 Uhr Nachmittags feitgejeht, Die 
Inftallirung beginnt um 6 Uhr. Ein Tanz: 
tränzchen ift mit der Feier verbunden. Mit 
Abzeichen verjehene Ordensjchieftern haben 
freien Zutritt und werden frei bemwirthet, 
andere Gäfte zahlen 15 Cents, 


Am morgigen Sonntag feiern die Ber: 
einigten KLogen des 2, Diftrifts der 
Nordfeite, „Deutfher Orden der 
Harugari“, ihr erftes großes Pilnik und 
Sommernadtsfeft im Aihland Grove, Ede 
Afhland und Addifon Ave. Mit dem Feft 
verbunden ift die Öffentliche Anftallation der 
Beamten und die Einführung neuer Mit: 
glieder. Außerdem findet Preistegeln und 
Verloofung ftatt, fo daß das FFeft große An 
ziehungsfraft bewähren dürfte, um fo mehr, 
als Ordensmitglieder freien Eintritt haben. 
Die betheiligten Zogen find Körner Nr. 466, 
Tugend Wr. 479, Lejjing Nr. 534 und Her: 
wegh Nr. 565. 

Zum 31. Male veranftaltet am morgis 
gen Sonntag der Kranten = Unterftügung3s 
Verein der Angeftellten von Kon 
rad Seipps Brauerei fein jährli- 
ches Sommerfeft. Auf dem reichhaltigen 
Unterhaltungsprogramm fteht Preistegeln 
obenan, aber auch an anderer Unterhaltung 
und natürlih auh an guten Erfrifchungen 
wird es nicht fehlen. Das Felt wird in 
Gardners Park, 123. Str. und Michigan 
Ane., abgehalten. Der Eintritt foftet 25 
Cents. 

Die Treue Shmeftern = Loge 
Nr. 6, Orden der Hermanns:-Schweftern, 
veranftaltet am kommenden Dienftag im 
Erzelfior:Barf, 767 W. Irving Park Vlpp., 
nahe Elfton Ave, ihr 12. großes Bastet= 
Rifnik, verbunden mit Preisfegeln und jon= 
ftigen Vergnügungen. Die Damen Anna 
Anders, Präfidentin; Alwine Spalding, 
Mathilde Street, Adolphine Peter und das 
übrige Komite werden ihr Möglichftes auf- 
bieten, den Befuchern einen vergnügten 
Nahnıittag und Abend zu bereiten. Für 
Yung und Alt find werthrolle Preife ange: 
fchafft worden. Der Anfang ift auf 10 Uhr 
Vormittags feftgefegt; der Eintrittspreis bes 
trägt nur 10 Cents die Perjon. 

Am fommenden Mittwod feiert der 
Auguſta Frauenverein im Eureka 
Park, Irving Park Boulevard und Bernard 
Str., ein großes Piknik. Zur Unterhaltung 
der Beſucher hat der umſichtige Feſtausſchuß 
Preiskegeln, Wettlaufen und andere Spiele 
um ſchöne Preiſe vorbereitet, und auch 
ſchmackhafte Erfriſchungen werden nicht 
vergeſſen werden. Der Anfang iſt auf 1 
Uhr Nachmittags feſtgeſetzt. Der Eintritt 
koſtet 15 Cents. 

Der Fidelia-Damenverein ver— 
anftaltet am kommenden Samftag im 
Eureka-Park, Irving Park Blyd. und Ber— 
nard Str., ſein 8. Piknik und Preiskegeln. 
Der aus den Damen Margarethe Doeſcher, 
Präſidentin, ſowie den Damen Heiden, Weſt⸗ 
phal, Schmidt, Trowbridge, Meier, Fiebig 
und Schroff beſtehende Feſte-Ausſchuß 
iſt fleißig an der Arbeit, um den Be— 
ſuchern einen vergnügten Tag und Abend zu 
bereiten. Für Jung und Alt ſind werth— 
volle Preiſe angeſchafft worden, Küche und 
Keller werden wohl verjorgt fein, und Ber: 
gnügungen aller Art werden in Ausficht ges 
ftelt. Der Anfang ift auf 1 Uhr Nachmits 
tags feftgefeßt, der Eintrittspreis auf 25 
Cents. 

Der Bürger-Frauenunter— 
ſtützungsverein von Lale View hält 
am kommenden Samſtag in Hoerdts Grove 
ſein zweites Piknik, verbunden mit Preis⸗ 
kegeln, ab. Preisſpiele für Kinder und an— 
dere Beluſtigungen werden vorbereitet und 
die beſten Speiſen und Getränke werden 
verabreicht werden. Auch für gute Muſik 
hat der aus den Damen Auguſte Triphahn, 
Präſidentin, Katie Kalt, Vizepräſidentin, 
Emma Furcht, Matilde Ishenner, Bertha 
Noere, Auguſte Hengſt, Anna Gieſe, Mar⸗ 
garethe Hoffmann, Louiſe Schimmel, Ka⸗—⸗ 
tharina Gdebrecht, Albertine Schmitt, Ma: 
rie Bannier, Bertha Kriemann, Ada fylos 
ring, Augufte Mahr und Antonie Schley 
beftehende Feſtausſchuß geſorgt. intritts: 
farten often im Porverfauf 15, an der 
Kaffe 25 Cents. Kinder unter gehn Jah— 
ren in Begleitung Ermwachjener find frei. 
Das Felt beginnt um 11 Uhr Vormittags. 

Der Bremer Wohlthätigteits: 
Berein veranftaltet am Sonntag, bem 
26. Juli, im Eurela:Part fein Pitnik, ver: 
bunden mit großem Preistegeln. Das Ro: 
mite, ig aus dem BVereinssPräfidens 
ten Carl thauer, Dora Runge, Emma 

tantenhaufer, Mathilde Rettenbacher und 

ophie Paarmann, wirdAdes aufbieten, um 
den Gäften fröhliche Stunden zu bereiten. 
Werthoolle. Preije find für die (bahn 
ausgejeht, und jonft wird e8 den Eugen 
an fröhlichen Weberrafchungen nicht fehlen. 
Der Eintrittspreis ift auf 25 Cents feftges 
feßt; Anfang 12 Uhr. 


Chicago, 
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tere Grove, 3527—29 Nord Elart 
Str., Ede Carmen Übe., feiert der Ehicar 
g0 Bayern» Berein am Sonntag, 
dem 26. Juli, fein 20. großes Pilnit un 
Sommernadtsfeft. Der BVerein hat große 
Anftrengungen gemacht, um den Bejuchern 
tunden zu bereiten, und für Preis- 
egeln, Volfsbeluftigungen aller Art, die bes 
fen Getränfe und eine ausgezeichnete Brat— 
wurftfliche Sorge getragen. Das fyeft be= 
ginnt um 2 Uhr Nachmittags, der Eintritt 
foftet 25 Cents die Perion. 

Der Teutonia - Frauenpverein 
feiert am Sonntag, dem 26. Juli, ein gro= 
Bes Pilnit und Sommerfeft im Grzeljior 
Park, Irving Park Blvd., nahe Elfton Ave. 
Mit dem Teft ift großes Mreistegeln um 
über 20 merthoolle Preife verbunden, und 
der Feftausihuh hat auch für Küche und 
Keller beftens gejorgt, jo daß die Befucher 
zweifellos, mie immer bei der Teutonia, 
einen recht vergnügten Tag verlieben werden. 
Das Feft beginnt um 2 Uhr Nachmittags. 
Eintrittsfarten foften 25 Cents. 

Der Badijche UnterftüßungS: 
verein veranfieltet am Sonntag, dem 26. 
Suli, fein Jahrespifnif in Eberts Grove in 
High Nidge, für einfachen Fahrpreis bequem 
zu erreichen mit der Clark- und Evanſton— 
Linie bis Devon Ave. Wer einige vergnügte 
Stunden im Kreife froher Menfchen verle= 
ben will, der Ienfe am genannten Sonntag 
feine Schritte nach diefem hübjch gelegenen, 


An 


mit allen modernen Einrichtungen verjehes | 


nen Erholungsplag. PBergnügunggen aller 
Art, gute Mufik, eine geräumige Tanzhalle, 
Kunft: und Naturfegelbahn mit verloden- 
den Preifen und Rolfsfpiele aller Art win 
fen dem Befucher. Außer anderen befreun: 
beten Vereinen wird aud) die Badifhe Sän= 
gerrunde jich vollzählig einfinden, um mit 
fröhlichen Liedern Herz und Chr der Beiu: 
cher zu erfreuen. 

Der Deutjche Gegenfeitige Unterftükungs- 
verein Prinzefjin Heinrich hält am 
Sonntag, dem 26. Juli, im Afhland Grove, 
N. Alhland und Addifon Ave,, fein fünftes 
Pifnif und Sommernacdtsfeft ab, Preis: 
fegeln für Herren und Damen, Wettlaufen, 
Topfichlagen, Preistanz u. f. wm. werden zur 
Unterhaltung der Befucher beitragen, und 
auh für gute Geträunfe und fchmadhaften 
Imbiß hat der Feitausfchuß beftens gejorgt. 
Sedenfalls merden die Theilnehmer einen 
recht vergnügten Tag verlieben. Das Feit 
beginnt um 1 Uhr Nachmittags. 

Yym Louifenhain (Altenheim) feiern am 
Sonntag, dem 26. Juli, fämmtliche Logen 
bes Deutfhen Ordens der Ha= 
rugari von Chicago und Umgegend ein 
großes Piknik und Ordenzfeft, das um 12 
Uhr Mittags beginnt. Aus den Vorfehruns 
gen und dem Teitprogramm ijt zu jchlie- 
Ben, daß das Felt ein glänzendes werden 
und allen Iheilnehmern viel Genuß bereiten 
wird. Der Befuch dürfte ftärfer werden, 
als je zuvor. Die Betheiligung foftet 25 
Cents. 

Der Martha Waſhington Deut— 
ſche Frauenverein hält am Montag, dem 27. 
Juli, ein Piknit im Erxzelſior Park ab. 
Preiskegeln und andere Beluſtigungen für 
Groß und Klein, wie Wettlaufen u. ſ. w. 
werden zur Unterhaltung der Gäſte beitra— 
gen. Der Feſtausſchuß, an deſſen Spitze die 
Damen Lina Burmeiſter, Präſidentin, und 
Pauline Brandis, Sekretärin, ſtehen, hat 
ſich große Mühe gegeben, das Feſt recht ge— 
nußreich zu geſtalten. Wer einen Preis für 
das Kegeln oder den Wettlauf ſtiften möchte, 
kann ſich vertrauensvoll an irgend ein Mit— 
glied des Vereins wenden. Am Abend wird 
zwiſchen 6 und 7 Uhr Abendeſſen gereicht. 
Der Anfang des Feſtes iſt auf 1 Uhr Nach— 
mittags feſtgeſetzt, der Eintrittspreis be— 
trägt nur 10 Cents. 

Der Columbia Damen = Vers 
gnügungdperein veranftaltt am 
Dienftag, dem 28. Juli, einen Ausflug nad 
Twin Springs, Mich., wo die Ausflügler 

. drei bis fieben Tage verweilen werden. Die 
Koften werden aus der Vereinzfaife beitrit- 
ten. Die Damen Lena Burmeifter, Bräfis 
dentin, Quife Filf, Carrie Hahn, Luife Schu: 
bert und Luiſe Ullrich, unter deren Zeitung 
der Ausflug Steht, werden e8 an PVergnitgen 
für die Theilnehmer nicht fehlen lajfen und 
Jaden die Mitglieder ein, jich ja vollzählig 
u betheifigen. Die Abfahrt‘ erfolgt um 9 

hr Morgens vom Dod der Graham and 
Morton:Linie, am Fuk der MWabajh Ave. 

Sein elftes, mit Preisfegeln verbundenes 
Pilnit veranftaltet der Biftoria 
Deutfhe Frauenpvderein amTDiens: 
tag, dem 28. Juli, im Erzelfior Part am 
Irving Park Boul., nahe Elfton Ave. Die 
Damen Minnie Soffer, PBräfidentin; Kathie 
Oberbillig, Vorfigende; Carrie Weber, Em: 
ma Schulz, Marie Butter, Augufte Cordt, 
Auft, Koopp, Palmer, Fid, Stoeber und 
Nehder haben die Leitung des Ganzen in 
Händen und find eifrig bemüht gemejen, 
das Teft womöglich nod) jchöner zu machen, 
als die Sommervergnügen früherer Sahre. 
Der Anfang ift auf elf Uhr Morgens feit- 
gejegt, Eintrittsfarten foften nur 10 Cents. 

Ein großes Pifnit hält der Rooje- 
beit: $rauendereinam Donneritag, 
dem 30. Auli, im Eurefa Parf ab. An der 
Spike des mit Eifer und Umjicht thätigen 
Teftausschufjes fteht die beliebte Präjidentin 
Georgine Kofjadt und wacht unermüdlich 
darüber, daß nichts ungethan bleibt, was 
zur Unterhaltung, Erheiterung und Bewir: 
thung der Säfte, furz zu einem großen Er: 
folge beitragen fann. Preisfegeln, Sadlaus 
fen und andere Wettfpiele um ichöne Preife 
find auf das Feitprogramm gejegt worden. 
Die Befucher können fich einen genufreichen 
Tag verjprechen. Das Felt beginnt um 10 
Uhr Morgens, der Eintritt foftet 15 Cents. 

Der Badifgye Unterftüßungs: 
verein der Süpdjfeite veranftaltet am 
Sonntag, dem 2. Auguft, einen Ausflug 
nah Spring Hill Grove, St. John, Ind., 
nebit PBilnif dortjelbft. Die Zitge gehen dom 
SaSalle Str.:Bahnhof um 8:30 Ihr Mor: 
gens ab und halten an 31. und 63. Str., 
Grand Eroffing und South Chicago. Die 
Nüdfahrt erfolgt um 7 und 8:30 Uhr Abos. 
Vorbereitet wird der Ausflug bon den Her: 
ren QAuguft ern Mar Young, os. 
Thomas, D. Dreifuß, Ph. Englert, Chas. 
Stahl, Aug. Haag, Wnı. Seiter ugd Zrant 
Herbold 

In dem ſchönen, ſchattigen Elm Tree 
Grove feiern die Deutſchen Gilden 
von Amerika am Sonntag, dem 2. 
Auguft, ihr 4. großes bdeutſches Volksfeſt. 
Für Beluftigungen für Yung und Alt, 
Preistegeln um prachtvolle Preife uſw., iſt 
beftens gejorgt, überhaupt bietet der Aus: 
fhuß Alles auf, um die Bejucher zu amüji- 
ren. Das Seit beginnt um 12 Uhr Mit: 
tags, Eintrittsfarten find für 25 Gents die 
Perfon zu haben. Elm Tree Grove Liegt 
am Ende der Arving Park Blpd.:Linie, 


Zu dem am Sonntag, dem 2. Auguft, 
im Erzelfior-Park ftattfindenden Pitnit 
und Preistegeln der Sektionen 1, 3 und 8 
des Bayriſch-Amerikaniſchen 
Vereins ſind die größten Vorbereitun— 
gen getroffen. Ein rühriges Komite von 9 
Mann hat wie die Bienen gearbeitet, um 
das Feſt zu einem noch größeren Erfolg zu 
machen, wie das letztjährige. Für gute 
Speiſen und Getränke iſt beſtens geſorgt. 
Verſchiedene Preiſe beim Wettlaufen, Hah⸗ 
nenſchlag, Wurſtfangen u. ſ. w., ſind in 
Ausſicht geſtellt. Bayriſche Weiſen werden 
zum Tanz gefpielt werden. 

Der Northweft- Frauenderein 
beranftaltet am Dienftag, dem 4. Aug., im 
Erzelfiors Park, Irving Kart Blod. und El: 
fton Woe,, fein 7. Pilnif nebft Preistegeln, 
Rinder = — 73 ujw. Der Name des 
Vereins jomwie die Tüchtigfeit der_Mitglies 
ber des Feltausichuffer, der Damen Karo: 
line Krauf, Präjidentin; Anna Rebenftod, 
Marie Nicst, Minna Boehmte, E. Wifele, 
M. Butenjhen und E. Schoentnecht, bürgen 
dafür, daß e8 an bielfeitiger Unterhaltung 
nicht fehlen wird, namentlih für die Sin 
der ift in biefer Hinficht geforgt morben. 
Für Herren und Damen ift Preistegein um 
werihbolle Preife vorbereitet worden, und 
für ihmadhaften YJmbik und-gute Getränfe 
ift gleichfalls ** Der Eintritt koſtet 
— die on. Anfang 1 Uhr Nach⸗ 
m e 


* V = — 


Eu: 


uli 1908, 


Ein ehrliher Doktor, 


9. 3. Tillotion, M. D, 
Etablirt 1880, 


Macht Tein Berfuchs-Laboratorium aus Enrem Körper, 


Junge Männer. 


Geid Ahr der Verfuhung erlegen und Opfer fchädlicher, ichlechter Ges 
od1 Ihr begreift die böſen Folgen. ja 
pidlides Gelicht, die dunfien Ringe unter den — gebeugte Form, 

rauriges 
furchtſames Betragen erzählen der Welt Eure Verirrung und untergra— 
4. Boſe Träume, erſchöpſende Verluſte der Kraft u. f. 
m.find die fortwäbrenden Abgänge von Eurer Lebenslraft und führen 
= Berliert den Mutb nicht. 
Eud für die Pflichten ıınd Vergnügen des Lebens borbereiten und Euch 
wiederum au einem Mann unter Männern macen. 


foobnheiten geworden? 
aufgebaltene Gntwideluna. Euer fchüchternes, 
ben Eure Eriitena. 
fiherlih au einem vorzeitigen Ende. 


4 


Nicht ein Dollar rauch bezahlt zu werden bis geheill 
Krankheiten der 


Meine modernen Meljoden Heilen, mo die allmodifchen 


änner 


Melhoden nicht einmal zu ſindern dermochlen. 


Ich heile und zwar nachhaltig 


Schnurattig verknolele benen in 3 Tugen (ſichet und ſchmeczlos), 
- Beichwerden in 10 bis 20 Tagen, 
Blutvergiftung in 30 bis 90 Tagen, 
Nervenihwäche in 30 bis 90 Tagen, 
Schwäche in 10 bis 20 Tagen. 


Nervöſe Schwäche nachhaltig geheilt. 


Ich experimentire nicht. 


reits beaahlt. 


Euer fahles, 
vermehrt. 


Geſicht und 
fein folltet. 
Ich lann Zeit lommt. 


vorbanden ſein. 


Gebeime Krantheiten baben 
und Eure Lebenskraft geſchwächt. 
zu oxganiſchen Leiden geworden, 
Ihr Habt nicht die Rralt, die Energie und das Bertrauen, 
welde die Beihen wahrer Mannesiraft find. 
i aber wenn, Nr, 1 3 
ihut, um ibn au beben, fo mögen nod biele goldene Jahre für Eud 


Schnelle und dauernde Heilung garantirk, 
Männer in mittleren Jahren. 


Für einine Eurer AJunendfebier habt Ihr ohne Aweifel die Strafe ba 
Ausihweifungen und Uebertretungen baben Eure Schuld 


Euer Spitem, untergraben 
Eure vernadläfiigten Shmäden find 
Shr feid nicht der Mann, der be 


Shr feid alt, ebe Eure 


Euren Zuitand erfennt und Schritte 


Waller: Beihwerden jehmerzlos bejeitigt. 


Wafferbeichwerden und Schwäche find Aamei ber 
felbit, im Gegentbeil, fie_ werden immer, fchlimmer, und 
leiden. Komplifationen gefäbrticher und tödtliher Natur. 
eine unmiffenichaftlihe Bebandlung und Tann nicht Ichar 


Meine Heiluna von Waflerbeichmerd ınD \ : 
3 iit antisentzündend, antifeptiih und feimtödtend, und die Heilung 


m Leidenden von Waflerbefhmwerden bolle und dauernde ei 
Jede Verliopfung it auf immer entfernt, alle Entleerungen böven bald auf, 
i ie Drüfen nebmen ibre gewöbnliche Größe an, das Soſtem wird 


er ſich befand. 


Bandlung, außer dab fie wunderbar beilend wirkt, if 
zen oder Unannehmlichkeit in nründlichiter Weile. Ich beripreche jede 
vielen ichmerabaften und böfen Symptomen, die daS Leben begleiten. 
Entzünduna und Wundbeit verfhwinden und die Schwärungen werden nebeilt. 


< 


aeftärkt und eine bollitändige Winderberitelung zur dölligen Gelundbeit wird eratelt. 


Anitedende Biutvergiitung nadhhaltig geheilt. 


Wenn einmal die giftigen Stoffe fpeaififher Ylutvergiftung das Blut derfeucht baben, fo ift e& wichtig, dab Ahr fonlei 
Sie Ibont weder Alter nodh Geichlecht. 
idel, ITubferfarbige Fleden, Wunden, Geihmwüre, Knohenfchmerzen lit, 0! 

beit im eriten. ameiten ober dritten Stadium babt, jo lommt au mir und Ibr werdet vollitändiga und dauernd bavon be y 
ortes. Ste zeritärt fhnel die Gifte, reiniat die Haut, reinigt daS Blut und entfernt arlind» 

puren der Stranibeit befeitiat, fondern Ahr Tcid au nicht der Gefahr mehr 
en Apotbefer oder Arat andertraut, oder Euch auf Patentmedizinen ver⸗ 
immer beirathen. wo Ahr wißt, dab Sibr Eure Lebensgefährtin ane 


abon befreit. 


bandlung ift ein Eveaififum im vollen Sinne des W 
Nicht nur werden alle Epure 
Habt Ahr Eure Sefundbeit einem unfäbt 


Laffen? Lauert da3 Gift no immer in Eurem Körper? Wollt Ahr nod) 


lich alle Spuren von Gift au3 dem Körper. 
ausgelegt. daß fie wiederlehrt. 


Rang no Reichthum. 


ftedt und vieler Fluch für Generationen laiten bleibt? Komfultirt mich folort. 


Krampfaderbruh und weshalb er Schwäche hervorruft. 


Ahr franat, mesha 
Speiien und Näbrmi 


Buftand, Die Ornane erhalten nicht die richtige Menge u, Qualität Blut, 


en ift ficher, fhmeralos und dauernd umd frei vom Schneiden iraend melder Art. 


Wenn Ahr an wunder Keble Hl i 
babt, das Haar ausfällt, oder wenn Ihr irgendwelche Symptome dieſer Krant⸗ 


derbliche Leiden, die Hand in Hand aeben in dem männlichen Enftem. Sie beilen fi} nie bon 
wenn vernadläffiat oder unvichtia bebandelt, entwideln fie fih au Biafen- und Nierens 
Die Metbode des Schneidens, wie fie don den meilten Weraten angeordnet, ilt 
f genug berdammt werden, denn fie brinat den Patienten in fchlehtere Umstände, ala worin 


rauſam. 


‚UA Meine Bes 
wird erzieit ohne Schmer« 
eireiung bon dem 


Schritte thut und Eu 
eidet, leimfleden im Munde, 


reit werden. Meine Bes 


aller 


16 ift diefer Buftand eine fhlimme Krankheit und wie lann ſie Schwäche berborrufen? Hierüber fane ih: Wenn Ihr Euch 
ittel entbaltet, fo werdet Ahr ihrwah und dünn und Ahr fünnt Eure newobnte Arbeit nicht verrichten. So tif ed aud mit bieiem 
die nothmwenbine Airkulation, und die Xolge tft, daB Diele 
Die aanze Nerven- und Lebenäfraft eines Mannes Iommt von 


wach wer⸗ 


den und dabinſchwinden. Da die Zirkulgtion txäge iſt, ſo nimmt auch Cure Kraft ab. i 
t eines jeden Man nes, der an diefemAuftand ieidet, inGefabr. Das überhitteBlut, welches in 


einem gefunden Körper und — iſt die Geſundhei 
& alten wird, ift äußerft ungefund, da es 


Die Alumpen merbden oft durch die Birfulation in die 


den aefhmwäcten Adern aurüdge 


zu feinen Klümbchen aerinnt, melde dem ganzen Nerbenfnitem bedeutend 
verichiedenen Iheile des Körper3 übertragen, und Aboplerie, Rüdenmarlde 


fhaden lönnen. Abı i 
läbmuna, SEchlaalahmung. Wahnfinn, Hera- u. Nierenleiden u. andere tödtliche Komplikationen entſteben aus einem vernadläffiatenKrampfaderbrud. 


Krampfaderbrug ... 
Waſſerbruch 
Hämorrhoiden 
Nervenerſchöpfung 

Fiſteln aa 
Geihwüre und Hautkranfheite 


.„. ro.n.... 


bon $10 Bis $20 
senace...uan $ 5 bis $15 
..........von 810 bis 815 
von 8 5 bis 810 
dena ....von $15 bis $40 
onen. .dR $ 5 biß $15 


Blutvergiftung 


Hautausſchläge 


| Blafenleiden ...... SEEN 
Nieren » Zuftände...ocemsccee 


...... ..von 810 bis 820 


Verlorene Manneskraft ...............von 8 5 bis 815 
Waſſerbeſchwerden 


PT — $ 5 bi3 $10 
sanieren $ 3 bis $10 


......von 810 bis 825 


Es wird kein Geld beanſprucht, um die Kur anzufangen. 


H. J. Tillotson, M. D. 


Der greife, ehrliche Spezialift, 
91-93 Washington Str., swiihen Clark und Dearhorn Str. 


r Morgens bis 12 Uhr Mittag, von 1 bi3 5 Uhr Nacdhmittans, don 6—8 Uhr AbendS, 


Sonntan3 nur bon 9—1 Ude, 


iceStunden bon 8 Ub ) \ 
GN Dan ichneide diefe Annonze aus und Bringe diefelbe mit, da fie aur freien Unterfuhung berectigt, 


Der Frauenperein Freund: 
haft veranftaltet am Mittwoch, dem 5. 
Aug., jein viertes Pilnikt, und zwar im 
EurefasParf. Die BVBorfehrungen zu dem 
et werden, wie es in diefem Merein ftets 
geichieht, mit großer Sorgfalt jeitens eines 
tüchtigen Tyeitausfchuffes betrieben, an dejs 
fen Spite Frau Luife Schmidt als Bor: 
fißerin fteht und mit fundiger Hand die Ur- 
beiten leitet. An Unterhaltung mancherlei 
Art, darunter Preisfegeln, wird fein Manz 
gel jein, und bei der Beliebtheit des 2er: 
eins jtehr auch ein zahlreicher Beiuch zu er= 
warten. Der Anfang ift auf 10 Uhr Mor: 
gens feftgefegt, der Eintrittspreis auf 15 
Cents. 


Auch die fännmtlihen veutihen Ver: 
eine der füdlidften Süpdjfeite 
Ghicagos, nämlich von Kenfington, Bull: 
man, Rofeland, Gano und Weft-Rullman, 
haben fich feit einiger Zeit vereinigt, um 
als Deutjche bejjer. zufammenzjuhalten und 
gemeinjame Teite zu feiern. Der Anfang 
wird in diefem Jahre damit gemacht, daß 
am Sonntag, dem 9. Auguft, ein großes 
deutjches Volksfeft in Gardner Park, Ede 
Michigan Une. und 123. Str., abgehalten 
wird. Gingeleitet wird das eft mit einer 
Parade am PVormittage, bon der Eiche: 
Turnhalle aus nach dem Park. Nachmittags 
finden dann PVoltsbeluftigungen aller Art 
ftatt für Alt und Kung, Groß und Klein; 
Tanz und Abends Feuerwerk. Folgende elf 
Vereine haben die Cache in die Hand ges 
nommen: ArbeitersKrantene und Sterbes 
fajje, Zweig 106; Bairifcher Kranfen=Unters 
ftügungsverein, Carl:Loge Deutjcher Orden 
Harugari, Deutjch-Amerifaniicher Bürgers 
verein Gano, Frauen-Verein des Turn 
vereins „Eicher,  Gegenjeitiger Unters 
ſtützungsverein, Sektion 15, Gemiſchter 
Chor Frohſinn“, Germania-Loge Knights 
and Ladies of Honor, Krankenunterſtü— 
tzungsverein „Blücher“, Plattdeutſche Gilde 
Nr. 12, Turnverein „Eiche“. 

Der beliebte Magdeburger Klub 
hält am Sonntag, dem 9. Auguft, ein Pil- 
nit im Afhland Grove, Alhland Ude. und 
Addifon Str., ab. Die Leitung des Tyeites 
liegt in den Händen der Herren Auguft 
Stieg, Präfident; Albert Grauert, Vor— 
figer; Heney Braemer, Sekretär; Chrift. 
MWiedemann, Hartwig und Wenland, und 
der Damen Naude, Brämer, Hartwig und 
Stieg. Das Teft wird den Teilnehmern 
viel Vergnügen gewähren, da der Ausjchuß 
für allerlei Beluftigungen für Jung und 
Alt und gute Erfrifhungen in fefter und 
flüffiger Geftalt gejorgt hat. Tür da3 
Preistegeln find jhönePreife ausgefet. Der 
Klub Tadet feine Gönner und Freunde zur 
Betheiligung ein. Cintrittsfarten foften 25 
Cents. 

Der Vergnügungs = Ausjchuß des Dras= 
matifjhen Vereins Yumor 
beranftaltet am 13. und 14. Auguft wieder 
einen Ausflug nah der jchönen Stadt 
Dubugue am Mifjiffippi. Dubuque mit 
feinen großen Fabriten, pradtvollen Brü- 
den, feinen Bergen, feinem berühmten Bier, 
feinem Union Park und vielen anderen An 
nehmlichteiten und Sehensmwürdigfeiten 
wird ohne Zmeifel auch bei diefer Geiegens 
beit große Anziehungsfraft ausüben. War 
im letten Jahre ein Zug von 14 Magen 
nöthig, um die Ausflügler zu befördern, jo 
wird diesmal die Betheiligung wahrjcheins 
lich noch größer werden, der Gemifchte Chor 
Fidelia, der Damenverein der Chicago 
Turngemeinde, die Gejangsjeltion der 
Nordiweftfeite Turnerfhaft und andere 
Vereine haben fich fhon vollzählig angemel: 
det. Unter den in Ausficht genommenen 
Vergnügungen befinden ji ein Bejuch der 
Brauerei der Dubuque Brewing & Malting 
&o., Konzerte im Union Park, elektrifche 
Beleuchtung der Höhle im Park, eine Dam: 
pferfahrt, eine Fahrt nad Eagle Point ufm. 
Die Koften find fehr mäßig, Hin: und Rüd- 
fahrt Foftet nur $3, und für denfelben Preis 
erhalten die Ausflügler fünf Mahlzeiten 
und ein Nachtlager in den beften Hotels. 
Die Abfahrt erfolgt am 13. Auguft 8:45 


Be auf dem Yarrifon Str. Bahn: 


Der Bayrifh » Amertlanis 
[he PBrauenverein der Süd: 
jfeite veranftaltet am Sonntag, dem 23. 
Auguft, im Teutonia Grove, 53. Straße 
und Afhland Uve., jein 9. Pilnif und Som: 
mernachtöfeft.. Da der Verein in bejtem 
Anfehen fteht und mit Stolz auf den Erfolg 
aller jeiner Felte zurücbliden fann, jo wird 
gewiß auch diejeg Pilnif nicht zurücftehen. 
Das FKomite ift in voller Ihätigfeit, um 
allen Bejuchern recht vergnügte, angenehme 
Stunden zu bereiten. Für Beluftigungen 
und Spiele verjchiedener Art für Groß und 
Klein, für Alt und Yung, ift geſorgt, wo— 
bei das Preisfegeln für Damen und Her: 
ren um Geld: und andere Merthvolle 
Preife an der Spite des Programms jteht. 
Auch für gutes bayrifches Ejfen und gute 
Getränfe wird gejorgt. Anfang 1 Uhr, Eins 
tritt 25 Cents die Perfon. Das Komite ber 
fteht aus den Damen Margaretha Goes, 
Vorfigende; Käthi Machter, Ugnes Foertich, 
Chriftina Engermann, Elifa Brüdner und 
Margareta Maier. 

— — ö — 


Relic Soufe, 


Offenbachs „Orpheus“-Ouverture, Stücke 
aus Flotows „Martha“, die Balletmuſik 
aus Roſſinis „Tell“, Stücke aus „Ermi— 
nie“ von Jakobowski und andere populäre 
Werke ſtehen auf dem Programm des Kon— 
zerts, welches Mangolds Orcheſter morgen 
Nachmittag im Relie Houſe geben wird. 
Morgen Abend werden u. a. das Latgo von 
Händel, die Ouverture zu „Zar und Zim— 
mermann“ von Lortzing, eine Auswahl aus 
Sullivans „Mikado“, Stücke aus Verdis 
„Traviata“ und Eilenbergs „Erſtes Herz— 
klopfen“ geſpielt. 

— öö — — 


Bolksgarten. 


Die ausgezeichneten Konzerte, verbunden 
mit dem angenehmen Aufenthalte im Volks— 
garten, ſind die Urſache, daß ſich die Ge— 
ſchäftsleitung nie über Mangel an Beſuch 
zu beklagen hat. Außer den Damen Roſa, 
Gebhardt und Emmy und den Herren 
Emile, Luſtig und Jean treten die belieb— 
ten kleinen Zwerg-Duettiſten Geſchwiſter 
Wormſer in ihren neueſten Original-Duet— 
ten auf. Eine urkomiſche Poſſe, „Das Ge— 
ſpenſterhaus“, wird am Schluſſe jeder Vor— 
ſtellung aufgeführt. Der Eintritt iſt frei. 

— — 

— Zeitbild. — Touriſt (in einem 
Wirthshaus angekommen): Ach, Frau 
Wirthin, ich habe einen Rieſenhunger, 
kann ich etwas Gutes bekommen? — 
Wirthin: Ja, mein Gott, lieber Herr, 
mit dem Eſſen wird's gerade nicht be⸗ 
ſonders ausſehen, vielleicht ein paar 
Eier. Aber Poſtkarten mit Anſicht ha— 
ben wir zehn Sorten. 


Eiſenbahn⸗-Fahrpläne. 


— ——— — —— — 

Offices: 100 Adams Str. l 2 
sg Central 5269. Sand Genie 
® f Fift Ude. und Str. 


Dubuque, Byron, Sheamore.**7:05 Om 
Et. Baul, Omaha, Ranj.City *3:45 Bin 
Byron, Eycamare 3:0 Nm 
Omaha, Kanſas City, 

Moines ı 
St. Paul, Dubugue *6:30 Am 
Et. Baul, Omaba, Rani.Eity *11:30 Rm 


Dr. J. YOUNG, 
2 Spezialarzt I Fr 
, Na WmHaldleiden: 
Fandel Allen geilen %. * 
Hartnãckiger 
bö und oder 
Methode — Künftlide 
ges: Brillen angepa’ —— u. 
ath — : 261 Lincoln — 
68 Abends. Sonntage 8—12 Borm. 


er: 


Schwer: 


3loß, 
de 


Leidet Ihr an den Augen? 


An Kopfichmerzen, Ichreimmenden, thränenben 
unb fielenden Augen, dann fommt zu bem 
moblbefannten deutihen Evezialiften Dr. Ram- 
fer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Augen 
Släfer anpafien oder ale behandeln zu dem 
niedrigften Preifen. Gläfer $1.00 aufmärts. 
Ohren», Nafen- und Kehl-Keiden mittelit der 
neueiten Methode alle furirt. Unterfucdung frei. 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave. 

Be Wo das Rad und die Lichter 
u nahe Chicago Ave., 2. Flur, 
f drehen. GSpredjitunden: 
orm. bid 8 Uhr Abends. 
Sonntags 9 bis 3, 
Bian,fa® 


Rheumatismus 
kurirt 


Durch Gebrauch von Urie Acibdana kom⸗ 
binirte Behandlung, die einzige bollitäns 
dige äußerlihe und innere Behand- 
tung, garantirt Schmerzen augenblicklich 
u lindern, und die Harnſäure, welche 
a3 rheumatifche Leiden verurfacht, aus 
dem Körper zu befeitigen. Verkauft nur 


bon 
KARASICK BROS. 
Apotheler. 
801 Armitage Ave, Ede Humboldt Str. 
Sprecht vor oder fhreibt um Beweife. 
fa 


%sichtig für Männer. 


Wenn Uerzte oder Urzneien Euch nicht Beer 
* a unfere ke Falle en Tote „gene * 
elche niema n_To en ge 
en guunfbelfen: Gormulare . { 2, 5 ku⸗ 

n ges 


ten jeden no& fo bartnädigen 
eimen Krankheiten und Urin 5 Preis 
— ut Spe⸗ 


ee ange 
reis 82.00 p. Fiafie. ra, Debois ® 
inorateur heilen Männerichmädie 
ädte, Nerb Ita, net Im 


&la oe 

rin, Melandolie 

und nidt du tedenfte mie Eheleben. 
1.00 die Schachtel, s für $2,50. — Die odigen 
etlmittel find nur bei uns ben. — 


Benlte3 Deutſche Apo State 
raße, icagos, Al. 20maa 


Augen ·, Ohren⸗, Hals- und Naſen · Atzl 
Dr. Fr. Dobija 


früher Affiftent der Wiener Uniderfitätätlinifen. 

241 Ost North Ave., nahe Larrabee Str, 
Stunden 10 5. 12 Mittags u. 7:30 Bis 9 Mbds, 
14jl,bidofaim 


' DR. KLEENE, 


Ohren, Naien- und Haldarzt. 


Etunden: Morgen3 9—11. Abends 7—9 Ubr, 
Schröber-Gebäude, Milmaulee u. Chicago Ave, 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
oegenüber der Fair, Dezter Building. 

Die Uerzte diefer Anitalt find erfahrene deut⸗ 
[ge Spestalipen betradite 13 eine 
— von ihren Gebrechen 

Ga 


len udlich unter 
nfheiten der Männer, 


zene Mannbarkeit etc. Operationen bon 

Klafie DO perateuren, für radikale bon 

Brüden, Kreb3, Tumoren, Baricocele eic. Kon» 

fultirt uns bebor. Ihr et, Wenn nö 

enten er Brivatho 
m 


laziren wir Pati 
Brauen werben bo 
Behand 





E.IVERSON & 60, 


1000 bis 1008 Milwaukee Avenue, 
Montag-Bargains. 


Baummwollene Waaren. 


dc die Yd. für fanch | 
> gemujtertes Batijt- 
Waiſting, 10c werth. 


2 die M. für blau 
ac farrirte Schürzen⸗ 
und geſtreifte 
Ginghams, 10c Werth. 
die MD. f. hell» 
Gi4c ! farbige corded | 
Bercales, 15c Qualität. 
Te die NYd. für bell- 
farbige meich ap= | 
pretirteWaijtings, 12%%c 
Merth. ] 


534c 


Fa 


SC 


d. 


die Yd. für meich 
appretirt. 
bric Muslin, Sc merth. 


für volle 
540 81 bei 


tuchzeug, m. roth. Borte. 


NRefter — alle Cor: 
Be sur Hälfte 
des Preiſes. 


4 die Yard für 88— 
€ zölligen gebleichten 


Muzlin, 7c Sorte. 
die Yard 


Cams 


Größe 


90 für 


Kleider⸗ De Betttücher, 


Tiding, 10c merth. 

die Yd. für 15cs 
| Bi4C Qual. Tarrirte, 
Polka Dot und gemuiter= 
ite Waijtings. 


BASEMENT. 


Nr. 8 Wafchkeffel, ſchweres Blech, mit 
Kupfer-⸗Boden und einzöll. Ku— 69€ 
pfer-Nand, 1.00 De Tür... 


5 Quart Berlin Bot mit Dedel, blau 


29c 


und mweiß emaillirt, 50c iwerth, 


Große Sorte galvanifirte , Bumilien s Größe Bald) 50 Fuß Wäſcheleine, — 


eiferne Yuber, 75c 

tverth, A 49€ 

2 Fanart eiferne Keſſel, 
au un Be 496 |: 


emaillirt, für. 


Artikel, für 


Sun NRife 
Stärfe, da3 
Pfund 


| retter, reg. 2c⸗ 


1560 — Su 7 


Klumpen⸗ — Seifen Ein, — 
ange Cocoa Nu⸗ 


X * das Wr 


Saundrh. » Ceife — Umber ober „U. ©. Mail“, 


‚tag, 5 Stüde für 


Unterzeug und Strumpiwaaren. 


15c und 19c Unter: 


zeug für 7 


Damen.. 


Mehrere Hundert Dubend feine 
Veit3, einige find garnirt und andere 
einfad, — Werthe bi zu 19c, — (1C 


Jerſey gerippte 


Fersen um Verkauf Montag 


50c und 75c Hemden 
fen für Männer, alle Größen, 
alle Farben 


und Unterbo= 


29€ 


Gerippte Unterhemden für Snaben, 
ohne Uermel, in roja, blau und 


ecru, 2dc-Sorte für 


ee 
t Große Partie von Unterzeug für Kinder, gerippt 


15c Unterzeug 6: und einfad 


Kinder, — 
fü 


4. 3 Bargain zu 
Fanch und einfach — ‚Das 
menitrümpfe, 156 
Montag, da Baar c 
Gardinen uiw.— Partie von Spiben- 
Gardinen, Mufter-Stüde, — 1 5 
Montag, das Stück c 
ae ee Be für Babies, — 
mit farbigen Border, 
ſpegiell 4 ic 


zu 14 Jahre — 1ödc mertb, ein großer 


— paflend für Mädchen bis 


Schwarze u. lohfarbige 

farbige Socken für 

bi3 25c merth, Baar 

a: —— —— — 
pring Roller, 25c wert ® 

für 1214C 


Partie von baumtmollenen Blantets, 
bolle Größe, ein menig bes © 
ſchmutzt, das Paar 


Schuhe. 


Weiße Canvas 


ford8 für Damen, 
1.00 mertd, am R 


Handgedrehte Schuhe und Straps 
Sandalen für Rinder, jehtvarz 39 c 


und lobfarbig, T5c Wth., für. 


—— und Knaben-Sachen. 


—— een —— 
ner, völlig 75c mwerth, — für 39€ 
Schwarze Sateen Hemden für Männer, 
in jed. Größe bi3 17—beiter 39c 


Bargain, nur 
2 Tifche mit . 
und dazu paffenden 
Cluny, Normandh, 


deren beliebten waſchbaren Spitzen, alles 
gute Breiten, zwei Partien, die Yard 


für 5e und ige. 


K.W. KEMPF, 
84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


Biber alle Linten un) nad allen Thellen 
ber Welt au ben 


Bilfigiten Breijen. 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Werthpapiert. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 
Sonntags offen von 9 bis 12 Ur. 


6in,famomido* 


H.Llaussenius& Lo. 


gegründet 1864 durd) 
FH CLAUSSENIUS. 


Echſchaflen, boſſmachlen, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militäür- u. Pen⸗ 
ſionsſachen, Notariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Dffen bis 6 Uhr Abends. Sonntag big 12 Une 
20nob,mijajon® 


Schiffskarten 


Billige Preiſe! 


Von Chicago nach Wien.... 833. 00 
Von Chicago nach —B .833.00 
Bon Chicago nah Prag... .$34.00 
Bon Chicago nad) se: ‚833.70 


andere Pläße entiprechend billig. 


M. HARTMANN 


202 South Clark Strasse 202 


Conntags offen von 10—i2 Borm. 
Ul æ, bw 


Schiffskarten S 
nach Europa. 
6 Tage Gzeanfahrt. 


Man ſpreche vor 
232 Süd Clark Str. 
G. &. Benjamin, Generalagend, 


Alte Kleider neu gemacht, 


gest ober 
em Reiniger: *FF cher. 


DEHMLOW’S 


Bee 1 —Bhone Late View 1388, 
——— chaft: 2005 N. Halſte 
BZwei⸗ 8 400 Center Str., 117 N. ı 
Eir., 35 a Ade., 1050 Kincoln‘ Abe, *— 
622 Dabis Etrabe, Evaniton, JU. 
dia, famomi* 


bon 


Mäns]- 


> | 
ges 634c dunfelfarb.Rlei- 
75t= | der = Percales, die 10cz 
ei € Corte. 
ür geköp. die Ad. f._fanch 
aumm. SHand= 64C farbiges Stroh⸗ 


Platt Bal. und an- 5 


Mäns 


30€ 


Bloufen für Knaben, von fchwarzem 


19c 


4 15c Spiten 
Yard 


m : 
Ir r 


Spezielle Offerte. 


R Augengläfer $| 
Montag, Dienflag, Mittwoch 


Gutgemachte Ueberhoſen für 
ner, mit Bib, am Montag für 


Sateen oder farbigen Percales 
35c Werth, für 


artien bon Spitzen 
ands gefüllt — in 


Berühmte hochfeine Duplexr-Linſen 

in goldgefüllten Rahmen, garantirt. 

Wir machen dieſe außergewöhnliche Offerte 
um dem Publikum von Chicago zu zeigen, daß 
wir die beſte Arbeit zu den mäßigſten Preiſen 
liefern. 

Kopfweh und Nervöſität, hervorgerufen durch 
Anſtrengung der Augen, können ſchnell durch 
richtige Gläſer, von uns angepaßt, ‚bejeitigt 
werden. 

Unſere Parlors ſind modern, mit den neueſten 
Vorrichtungen verſehen, und nur geſchickte Op—⸗ 
tiker um Euch zu helfen. Eine Unterſuchung ko— 
ſtet Euch nichts. 


Dr.Bergson&Co. 


Augenlicht-Spezialisten, 


263 Dit North Avenue, über der Bank., 


Ede Larrabee.— Nördlicdh u. füdl. fahrende Gars 

bis North Ave. oder N. W. 2. bis Larrabee Str. 

Etunden, 9 Um. bi$ 8 Abds. Sonntag, 10 bis 
12:30 Nadım. 

5tl,fa* 


I.KRUMM BRD. CO 


127-135 Ost Fullerton Ave. 


Speniel für — 


ercale, nur in rothem 


a 2 
Yard 


Untergrund, Die 
12% fonch Voilet, die Yard 3 
7% fchivarze Lamn-Blufen für Damen, Stüd..59e 


1.50 ind un —— ür Mä 
"as San 5. n für Männer, 85c 


der 
251 En Unterzeug für Snaben, Stüd..17ce 
123 Qualität Damen-Unterhemden, Stitd 


81.00 mweihe Canvas-Slippers für Damen, 

das Maar 
Semstimie. Pint Se, QDuart 4e, und 
. Be das Stüd; Yelly-Gläter, Dus. 


—8 oder Pride Seife, Stüde für,.. 
Ein Pd. von unjerem 23: Kaffee 


* 


Zuſammen 


8 Pfund geſtohener Zucker fü 
—— Zitronen, das — 


Scifistarten! 


Extra billig diefen Monat ! 
S17 una S2O 5a. Feet 
52 3 Bubapeft, Temeövar. 


Rotterdam, WUntwerpen, Wien, 


$26 Ku "SA5 Ei 


ajüte. 
Direlte Verbindung mit all, Welttbeilen. Ge⸗ 
päd dv. Haufe abgeholt u. auf Dampf. befördert. 


A: Boenert & Co. 


266 Süd Clark Str. 


Sptel Kaiferhof, nahe Ban Buren Str. 
In Chicago jeit 1871. 16in,im? 


Leſet die „Sonutagpoft‘ 


— — 


(Eigene Beitrag für die „Abendpoft“). 
New Horter Blauderei, 


Da& leere Ding und die Amerikanerin. Zu 
Anna Goulds jüngiter Heirath. Helie de 
Zalleyrand » Perigord und fein Gefchledit. 
Die New Yorker Gattin als Verwandte 
Heinrichs des Vierten. 

Im Abendblatt des Volksmannes 
W. R. Hearſt erſchien neulich einBild, 
das mir viel Vergnügen gemacht hat. 
Auf einer geräumigen hochlehnigen 
Bank von Slein (wie ſie in alten eu— 
ropäiſchen Schloßparks ſtehen) ſitzt 
ein europäiſcher Prinz (oder ſo was) 
mit einer Krone ſchief auf dem Kopf, 
einen Kneifer auf der Naſe, aufge⸗ 
zwirbeltes Schnurrbärtchen, ſehr ge— 
langweilt, ſehr vornehm dreinblickend. 
Er trägt eine glänzende Uniform mit 
vielen Orden auf der Bruſt. So ſitzt 
er mit verſchränkten Armen, die Beine 
in den hohen Stulpenftiefeln überein 
ander gefchlagen, inmitten von reigen= 
den jungen amerifanifchen Mägdlein, 
die ihn ehrfurchtspoll und berzüdt an= 
ſchmachten. Darunter war ein Ar— 
tikel einer Mitarbeiterin zu leſen, wo— 
rin die Worte vorkamen: „Und um ſo 
ein leeres Ding (empty thing) rei⸗ 
gen fi) unfere unvergleichlihen Mäpd- 
hen!” Das mar natürlich für das 

„Volt“, für Die Labenfräuleins und 

bie Mafcjinenfchreiberinnen unv bie 

Schneiderinnen, die feine leeren Din- 

ger heirathen, fondern irgend ein ge= 

füllte Ding mit 15 Dollars die Wo- 
che und aufwärts. Aber das ſelbe 

Blatt läßt es fich ein fehmeres Stüd 

Geld kojten, um die leinften -Einzel- 

beiten und die meiften Bilder zu ber= 

öffentlichen, wenn ein Nanfee- Mägde- 
lein ein leeres Ding irgendwo in Eu: 
topa zum Mann nimmt. Denn Hearft, 
der Bolfsmann ohne Furt und Ta= 
del, weiß ganz genau, daß fein gelieb- 
tes Volt dergleichen journaliftifche 

Koft mit befonderem Appetit yenießt. 

Uebrigens mifjen fie dag Alle — alle 

die Neuigkeiten = Lieferanten, ob ihre 

Lefer und Leferinnen zum Bolf geho- 

ten oder nicht. Daher hat aud die 

Hochzeit Anna Gould’s, gejchiedene 

Gajtellane mit dem Prinzen Helie de 

Sagan, einem der leerften Dinger, bie 

man jich borjtellen Tann, die übliche 

Beadhtung in den Zeitungen gefunden. 

Schon deshalb, meil Anna Gould 

nicht Die erjte Amerikanerin ift, die in 

die berühmte frangöfifche Adels-Fa- 
milie hineingeheirathet hat. Der volle 

Name ihres Mannes ift Helie de Tal- 

leprand-Perigord, Prince de Sagan. 

Ein Marquis de Talleyrand-Beri- 

gord, Duc de Dino, hatte fogar nad)- 

einander ° zwei Amerifanerinnen zu 

Frauen, eine Mi Elizabeth Curtis 

und eine Mi Adele Sampfon, beide 

aus New Horf. Von beiden ift er mie- 
der gefchieden. Ebenjo unglüdlic war 
die Ehe, die ein jüngerer Bruder He- 
lies, Graf Bofon de Talleyrand-Beri- 
gord, Duc de Valencay, mit Helen 

Morton jchloß, ver Tochter von Levi 

P. Morton, einftmal3 Gouverneur 

des Staates New York. Anna Gould 

hat Muth, das muß man ihr laffen. 

Nach den Erfahrungen mit Caftellane 

und dem Schidjal ihrer drei Yands- 

männinnen mit Verwandten ihres 

Mannes hätte fie allen Grund gehabt, 

borfichtig zu fein. Yhre eigenen Ver— 

wandten haben Alles verfucht, ihr die 

Heirat auszureden. E3 mar um= 

jonft. Ein alter ameritanifcher Di- 

plomat hat kürzlich, bei Befprechung 

ber Heiratd in einem Nem orker 

Blatte, bemerkt, die Heirath mundere 

ihn um fo mehr, al3 das amerikanische 

Volt offen feine Mikbiligung da= 

rüber ausgefprochen habe. Das finde 

ich wieder entzüdend findlid. Nun 
jolen die Dollarprinzeffinnen nos 
gar das Volk um Erlaubnif fragen, 
ob fie einen europäifchen Prinzen oder 

Ariftofraten heirathen dürfen. Das 

Volt würde, wenn e3 fönnte, folche 

Heirathen überhaupt nicht geitatten. 

Denn unfere guten Volfsmänner vom 

Stamme Hearjt würden ihm erklären, 

daß jede Heirath einer Amerikanerin 

mit einem Xriftofraten ein Verrath 
eritens am Vaterlande, zweitens am 

Demofratismus, drittens am glor= 

reichen amerifanifden Mann ei. Und 

doc, e3 wäre zu nett, wenn über fo ei- 
ne Seirath Die Legislatur 

Staates oder der Kongreß in Wafh- 

ington zu entſcheiden hätte. Theure 

Freunde — wäre es nicht ein Ulk ohne 

Gleichen? Ich ſchlage hiermit vor, daß 

irgend ein muſterhafter Demokrat ei— 

nen entſprechenden Geſetzvorſchlag 
ausarbeitet und irgend einer Volks— 
vertretung unterbreitet. 

Doch behandeln wir den Gegenſtand 
mit dem Ernſt, den er verdient. Si— 
cherlich iſt Anna Gould Mitglied einer 
der älteſten und berühmteſten europäi— 
ſchen „abelstomilien geworden, bie ih» 


fon de Perigord, Gomte de la Marche, 
mit dem Stammjhloß Perigord im 
Süden Frankreichs; es ftand fchon im 
10. Sahrhundert dort. VBerfchiedene 
Perigords fochten in den Kreuzzügen. 
Der Name Talleyrand wurde ehemals 
Iailleran gefchrieben und foll einem 
PVerigord ald Ehrenname für feine 
QIapferfeit verliehen morden fein; er 
fol bedeuten „taille rangs“, da3 heißt: 
„Einer, der die Reihen der Feinde nie- 
dermäht“. Es gibt fein Kapitel der 
franzöfifchen Gefchichte, in der nicht der 
Name Talleyrand-Perigord porfommt. 
Da ift der Kardinal Helie de Talley- 
rand-Perigord (1301—1368), der an 
der Wahl von 4 Bäpften theilnahm, 
Karl den Vierten auf den Thron Teßte 
und mit PBetrarca befreundet mar. 
Dann ift zu verzeichnen Henri de Tal- 
leyrand-Perigord, der Liebling Lub- 
migs XIII. und der Todfeind Riche- 
lieu3, der. ihn enthaupten ließ. Ferner: 
Kardinal Wlerandre de Talleyrand- 
PVerigord unter Ludwig X’VL,, ber ala 
Erzbifchof von Paris und Metropoli- 
tan von Frankreich ftarb. Und vor 
Allem: Charles Maurice de Talley- 
rand-Perigord, Prinz von Benevent, 
der große Diplomat, Minifter und 
Kammerberr Napoleons I. der mwäh- 
rend der „Schredengzeit“ nad Ame⸗ 
tifa geflüchtet und ‚ber intime RR 


eines’ 


— De 
— — —— 


—— 


Me 


Alerander Hamiltons geworben ar. 
Ehe er abreifte, gab er das berühmt ge= 
morbene „Bonmot“ von ſich, die Ver- 
einigten Staaten ſeien ein unerträgli— 
ches Land, das 38 Religionen und nur 
eine einzige Sauce beſäße. 
Talleyrand war ein Witzbold. Man 
erzählt von ihm, welche haarſcharfen 
Unterſchiede er in der Behandlung fei— 
ner —— machte. Wenn er den 
Rinderbraten auftheilte, ſo wandte er 
ſich an den vornehmſten der Gäſte, zum 
Beiſpiel einen Prinzen, mit der Frage: 
„Mein Prinz — würden Sie mir die 
Ehre erweiſen, etwas Rindfleiſch von | 
mir entgegenzunehmen?” Dann mei: 
ter: „Herr Marquis — geitatten Sie, 
daß ich Jhnen etwas Rindfleiſch an— 
biete?“ Und ſo fort, immer etwas 
weniger unterthänig. Befand ſich ein 
Bürgerlicher am Tiſch, ſo klopfte er 
nur noch mit dem Meſſer an die 
Fleiſchſchüſſl und ſagte: „Rind— 
fleiſch?““ Derſelbe Talleyrand mar— 
ſchirte einſt als offizieller Leidtragen— 
der hinter dem „eichenmwagen ber, in 
dem ein Freund von ihm lag. Auf die 
Bemerkung eines Bekannten neben ihm, 
der Verftorbene verpejte bereit3 Die 
Atmofphäre, erwiderte Talleyrand: 
„Ein todter Feind riecht immer gut!” 
Das jind alte Wikchen, aber man fann 
fie immer mieder aufmärmen. Anna 
Gould fann fpgar jegt behaupten, daß 
fie mit den WBourbon3 verwandt ill 
und gar mit Heinrih IV., und zwar 
durch D’Albert, den Urgroßpater (müt- 
terlicherſeits) dieſes Königs. Nicht 
ohne komiſchen Beigeſchmack iſt es, 
daß Anna Gould auch mit den Caſtel— 
lanes verwandt wäre, ſelbſt wenn ſie 
Boni de Caſtellane nicht geheirathet 
hätte. Denn eine Tochter des Napoleo— 
niſchen Staatsmannes, Pauline, hei— 
rathete den Marquis Henri de Caſtel— 
lane, den Großvater des Grafen Boni. 
Der Titel de Sagan kam in die Fa— 
milie durch Edward de Talleyrand— 
Perigord, der die ſchöne und leichtſin— 
nige Prinzeſſin Dorothea von Kurland 
und Sagan heirathete. Dieſe Dorothea 
war die Tochter des bekannten Peter 
Biron, Sohnes des Günſtlings der 
Kaiſerin Anna und Katharina von 
Rußland, dem das ſchleſiſche Herzog— 
thum und Stadt Sagan durch Hei— 
rath zugekommen war. Wenn ihres 
Mannes Vater ftirbt, jo i.-ürde Anna 
Gould alfo Herzogin pon Sagan und 
fomit Mitglied der Hofgeielichaft des 
Kaiſers. Es ift felbit nicht ausge- 
Tchloffen, daß ihr Mann alsdann auf 
feine franzöfifchen Würden verzichtet 
und mit feiner Frau nad Sagan über- 
fiebelt. 

ft das Alles nicht „amful roman= 
tic?” ch für meinen Theil verjtehe, 
mie Das einer Anna Gould, Tochter 
des Gifenbahnmagnaten, der al3 ar= 
mer Teufel anfing, den Kopf verbre= 
ben fann. €3 ijt feine Kleinigkeit, 
plöglihd mit den Bourbonen und 
Heinrich IV. verwandt zu werben, ge- 
rabe jo mie e3 feine Kleinigteit it, 
wenn Semand einen Nahtommen 
Wafhingtons oder Longfellows heira- 
thet. Große Vorfahren haben immer 
denfelben Werth, in Republiten oder 
Monarhien. Nhre, Größe fteht. jen- 
feit3 von beiden, ift rein menjchlich. 
Nur fol der Nachkomme das von den 
Vätern Ererbte erwerben, um es zu 
beſitzen — nach Göthe's tiefſfinnigem 
Wort. Vielleicht bringt es Anna 
Gould fertig, ihren zweiten Ehemann 
dazu zu bringen. Aber die Ausſichten 
—D 
Bruder Boſon ſtehen in dem Rufe, 
mißrathene Sprößlinge der ehrwürdi— 
gen Familie zu ſein — leere Dinger, 
wie das Hearſtblatt ſagen würde. 

H. F. Ur ban. 
— — — — 
Boltsernährungsfragen. 


„Hungerkoft“ und „Hungerlöhne“ 
find zu viel mißbrauchten Schlagwör⸗ 
tern in der modernen Literatur gemwor- 
den. Zu prüfen, melche Berechtigung 
berartigen Ausdrüden zufommt, iſt 
vor allem der Phufiologe und Hngie- 
nifer berufen. Der Berliner Hygieni= 
fer Brofeffor Rubner hat ſich in einer 
im Akademiſchen Verlage in Leipzig 
erſchienenen Schrift (Volksernäh— 
rungsfragen“. Von Max Rubner) der 
Aufgabe unterzogen, zwei wichtige 
Punkte des Problems der Volksernäh— 
rung, nämlich die Frage des kleinſten 
Eiweißbedarfes und die volkswirth— 
ſchaftlichen Wirkungen der Armenloſt 
näher zu beleuchten. 

Die Frage der Ernährung der brei— 
ten Volksmaſſen, der Minderbemittel— 
ten und des Proletariats iſt für den 
Hygieniker naturgemäß von größerer 
Wichtigkeit, als die Magenfrage bei 
den oberern Zehntauſend. Je geringer 
das Einkommen, um ſo höher pflegt 
im allgemeinen der Prozentſatz zu ſein, 
welcher auf die Koſt verwendet wird. 
Während man bei einem Einkommen 
von 3000 Mark 57 Prozent auf die 
Ernährung berechnet hat, ſteigt dieſer 
Prozentſatz nach Dr. Bauer bei einem 
Einkommen von 350 Mark auf 70 
Prozent. Die unterſten Volksſchichten 
leben direkt von der Hand in den 


ne die durch Ta 
' delarbeit rauh ge: 
worden find, nehmen 
jeden Sleden an und je 
hen hoffnungslos un: 
fauber aus. Dand: 
Sapolio entfernt nicht 
nur den Schmuß, fon: 
dern auch die lofen, be 
ihädigten Hauttheilchen, |ii 
und ‚gibt den Singern 
ihre natürliche — 
Nas er. 
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den, Spule.. 


Stahficheeren, 


nidels 
plattirt, 6 bis - 
9 Zoll, zu 


weil wir jest — IT 
wahrnehmbar. Die Küu 


Spitzen 


It 


ver Yard für fanch 


EI haumivollene und Tor 


honipigen, dazu paſſen— 
de Einläse, 250 Stüde 


Stickereien 


7c 


ver ard für feine 
Schiwei zer Stiderei und 
Einfaiiung, 125 ZStüde, 
fehr nette Muiter, regu: 
lärer Preis iit 20c. 


Flonncing 


2 5 

Je 

per Yard für 1&5Öllige 
Stiderei-Flouncing für 
Kinderkleider, nette Mur 
iter, mwertb 50c, 75 
Stüde für Montag. 


Beinkleider 


6% 


Männerhoien, je 
u janch, aan en 2 


$1.50. Nur von F 618 
11 Montag Bormittag. 


Kinder-Anzüge 


2I 


Spiel-Anzüge für Kin- 
der (NRomper3), iwerth 
506. Näditen Montag 
verfaufen wir den Ans 
zug au 20c. 


en nenn 


MıtwaukEE AVENUE AND PAULINA STREET. 





um Werfauf drinnen und die Preife erbarmungslos beradiegen, um eine f 
&efet die Anzeige, ftreicht die gemünichten Artikel an und bringt die Anze 


Gingham 


ver Yard für extra ſchwe⸗ 
ren Schürzen - Ginaham, 
in allen beliebten Carress 


und Ssarben. Nur 1 Kifte 
für Montag. 


Calicoes 


43406 


per Yard für Quilting 
Galico. Ir guten Längen. 
An beilen und in dunflen 
Muftern, mwerthb 10c per 
Yard. 


Lawus 


w 

Jul 
per Yard für bedrudte 
Lawns und Drgandies, 
in bellem und duntlem 
Grund, nette Muiter. 
4000 ze, werth 150 
die VNar 


— 


I3e 


er Paar für 6, 7» und 
szöllige Scheeren, mit la= 
dirtem Griff und nidel- 
plattirten Klingen. Jedes 
Paar garantirt. 


Meſſer 


Ulc 


für Küchenmeſſer, band e⸗ 
ſchmiedete Klingen, Bu— 
chenholz⸗Griffe, m. durch: 
—— Meſſing-Rivets 
verſehen. 


Bettz zeng 


At 


Don Ders für erra ichwere 
leichte Bettlafenitoff- 
Sehter, lange’Zängen, aus 
rundem Faden gemacht, 
zent Sc per Yard dom 


Kiffen-Bezüne 


sur 


per Sid für fertig ge- 
machte gcbleichte Kiſſen⸗ 
ueberzüge, 3-zöll. Naht. 
aute Größe, aus feinem 
Muslin gemadt, — '12c 
werip. 


6 


ver Stüd für gebleichte 
Hud Handtücher, mit ro— 
then Border, editfarbig, 
Größe 16 bei gute 
Corte, mwerth 9c. 


Kleider 


et 


Gingham:Kleider für Kin- 
der, Größen von 2 bis 14 
wertb Bis zu 
Montag verfauit 


36, 


Nadre, 
$1.50. 
su Töc. 


Kor et⸗ Kor et Bezüge 


19 


für Korjetihüger für Da- 
men, .mit Spigen und 
Stiderei befegt, werth 
38c. Speziell Montag der: 
fauft für 19c. 


erborräthe jerborrätge vermindern, in Vorbereitung für die Inventur. Die Spargelegenheiten 
ermenaen der legten Woche waren ficherlid ein Beweis dafür, 


Strumpfwaaren 


be 


für ſchwarze, baumwol⸗ 
— nahiloſe Strümpfe 

ür Damen, wertb 10c ver 
Yaat. Montag verlauft 
zu öc. 


Strumpfwaareu 


SW. 


für ſchwarze, lohfarbigk 
und fanch farbige baum 
wolene nahtlvie Strüm- 
pfe für Männer, aflortirte 
— mwerth 12%c. 


Strumpfwaaren 


Au 


Schwarze und Yohfarbige 
nabtlofe, baummollene 
Strümpfe für Kinder. — 
Odd3 und Ends. Regulä- 
rer 10c u, 12%c Werth. 


Skiris 


—XR 


Raid- Nöde für Damen, 
aus weißem oder farbi=- 
aem Dud. In gefältelter 
Facon. $1.50 Werth. 
Montag zu 68c. 


Suits 
‚98 


Jumper oder nen FRE 
uits für Damen, find 
mit Spigen oder Stiderei 
befett. $5.00 Werth, ber- 
fauft für $1.98. 


daB Mir neue . Partien 
elle Räumung zu erzielen. Hier find 
ge mit Eud). 


Ir für $1.25 berlauft. 


oder 


Me 
zus Tonic, 


Die größten Bargains_des 8 Jahres 
während diejes Naumungs- ung&-Verfaufs offerirt 


find im ganzen Laden 


der feintten Waaren 
etlihe angeführt. 


Hemden 


25 


für ſchwarze Sateen⸗ 
Männerhemden, m. Ta— 
ſchen, Durdhmeg dopp. 

, Berlinöpfe — 
50c Wertbe. 


Unterzeug 


29c 


Unterzeug für Männer 
eripdt ı. u. einfad. Bal- 
riggan. Odds und 
Ends, werth 50c, ber» 
lauft au 29c. 


Unterzeng 


1941 


Balbriggan »- Unterzeng 
für Anaben, Größen 24 
bis 34, mwertb 25c; ge 
rade zum halben Preis 
für Montag. 


— 


lic 


Da 9 —— für 


Dis 4, werth 39c, das 
Baar — am Mons 
tag au 11c. 


Schuhe 


iR 


er Baar für Mädchen» 
. Kinderihuhe, — in 
Dongola, Schnürfacon, 
alle Größen. Negulär 


— ——— —————— 


Mann bei 


Nielnes sranulisteräuder 
> Seftellung d mit 
ger Beſtellung, 1 
das 4 ze" 


XXXX, 


Faß € 
Gettügeituiie, unf. 
——— feiner 
u. Sunflower 
Ent Pfd.⸗ 


beſte 
lörner 
Samen, 


1.74 


unf. 


Pfund für 
Barlor eireihälrer — 


ei. 10c Eate 


u. 2 Pib. Gärte 


Mund. MWaz die Hand erarbeitet, wird 
in Nahrungsmittel umgefegt. Ein tie 
fe8 Darnieberliegen der Volksernäh⸗ 
rung pflegt häufig dem Ausbruch epi⸗ 
demiſcher Kataſtrophen vorherzugehen. 
Man vergleiche den ſchleſiſchen Hunger— 
typhus, deſſen Studium Virchows 
wiſſenſchaftliche Bedeutung in gleich ; 
helles Licht fegte, wie feinen politifchen 
Riberaliamus. Ein hungriges Volt | 
zerreißt gar leicht alle Bande des Ge- 
horfams. Ein fattes Volk ift bequem 
zu regieren. 

Ueber den Mindeftgehalt der Volf3- 
nahrung an Eimweiß find nod) vielfach | 
falſche Vorſtellungen verbreitet. Es iſt 
ein großer Irrthum, daß ganz allge-⸗ 
mein das Streben der Menſchen auf 
eine möglichſt eiweißreiche Koſt gerich⸗ 
tet iſt. Die Exnährung des boden- 
ſtändigen Bauern iſt meiſt faſt aus- 
ſchließlich eine vegetabiliſche mit gerin— 
ger Beigabe animaliſcher Subſtanzen. 
Bei höherem „Standard of Life“, im 
ſpeziellen bei der ſtädtiſchen Bevölke— 
rung, wird nicht ſowohl die höhere Ei- 


weißwerthigkeit der Nahrungsmitiel, | 


als vielmehr Die Gefchmadäverbeffe: | 
rung und die Verkleinerung der Nab- 
rungsquantität. zum Ziel des Appetit, 
des Wächters unferer Gefundheit. 

Voit hat jeinerzeit 118 Gramm Ei- 
meiß als Koftmaß für einen mittleren 
Arbeiter angegeben. Diefe Zahl bon 
118 Gramm Cimeiß täglich it dann | 
vielfach mißperftändlicheriveife al3 das | 
phnfiologifche Minimum von Eiweiß | 


.angefehen und bezeichnet worden, daS | 


dem Körper unter allen Umjtänden zus | 
geführt werden.muß, wenn er nicht von 


jeinem Organeimeiß oder von jeinem | 


Nejervefett zehren fol refp. Tann. Die- ; 
je8 Voit’jhe Eimeiß-Koftmap_ift je | 
Doch, mie neuere. Verfuhe zur Epidenz 


gezeigt haben,-felbit für den borausge- | 


ſetzten kräftigen Arbeiter bei —— | 
mäßiger träftiger" Arbeit, menigftend 

als Mindeftmaß zu hd. m Mitiel | 
jind vielmehr 73 Gramm Eiweiß als 
töglicher Bedarf anzufegen, das Mi- 


rimum auf 54 Gramm, da3 Mari- | 


mum auf 83.Gramım zu firiren. Der 
Fette verlangt weniger nach Eimeih, 
der Magere. mehr, Richtiger fpricht 
man übrigens jtatt von Gimeif von 
ftidftoffhaltiger Sübftanz. Denn für | 
den Körperftoffmechfel ift die Wirkung 
de3 organifch gebundenen Stidjtoff3 
beffer ftubirt al® gerabe die Umfegun- 
gen des Eimeikes. Auch ift nad; den 
Forſchungen E. Filhers Die innere 
Struftur der Eimeißftoffe eine unge 
heuer berfchiebene: Die Unterfuchun- 
gen bon en ergaben, daß ein 
Kartoffeltoſt feinen täg- 
chen chen Stidftoffbebarf mit 57 Gramm 
Hidfoffhaftiger Subftanz, bei Reis 
mit 65 Gramm und bei Weißbrot mit 
90 Gramm bedt.. e3 ſich dar⸗ 
um banbelte, rein äßi 


Die e gröhlen ( ößlen Grocery⸗ Werthe des Jahres werden jehl hier geboten 


Ein Padet Quafer vder Mother Dats 
S1. 54 werth sine Büchie iehr feines Zuder-Korn 


——— Gin 106 Krug präparirter Senf 
Ein 10c Packet Oswego-Stärke 


Zehn Stüde Lenoz - Seife 


Ganze Beitellung wie oben.. 


Kartoffeln den Vorzug vor MWeißbrot 
‚und auch vor Fleifh. Gegenüber dem 
ſich breitmachenden Fleifchtultus müf- 
| fen diefe Ergebniffe der Verfuche Rub- 
ners u. a. befonder& hervorgehoben 

werden. Man kann auch als Vegeta⸗ 


rier, ſo wird uns von einer ſo hohen | 


wiffenfchaftlichen Yutorität wie Rub- 
ner berfichert, fi durhaus mohlfüh- 
len. 


Das Volt’fhe Eiweißſtoffmaß be— 
hält jedoch feinen Werth gemifferma- 
| Een als Sicerheitsfaftor. Ueberfchrei= | 

| tet die Koft im Eimeißgehalt das Mis | 
'nimum, fo werben gelegentliche Min 
; derungen der Zufuhr die Gefundheit 
nicht im geringjten beeinfluffen und | 
| ohne jegliche Bedeutung bleiben. Doc) | 
| wird man felbft bei fräftiger Muäfel- 
arbeit nicht über das Voit'ſche Maß 
| hinauszugehen brauchen. Denn der 
| Eiweißreichthum der Koſt hat keines— 
wegs einen ſo bedeutenden Einfluß auf 
das Muskelſyſtem, wie man vielerſeits 
annimmt. Leute mit geſunder Mus— 
tulatur brauchen im allgemeinen ihren 
Mustkeln bei körperlicher Arbeit nicht 
nennenswerth mehr Eiweiß zuzufüh— 
ren, als wenn ſie ihren Muskeln Ruhe 
gönnen. 


Unzuläſſig iſt es ferner, aus dem, 
was Voit als Nahrung für den mitt— 
leren Arbeiter pro Tag fordert: 118 
Gramm Eiweiß, 56 Gramm Fett, 500 
Gramm Kohlehydrate, gewiſſermaßen 
den Normaltoſtſatz für jedes Alter, je— 
den Beruf, jeden Ort zu machen. Das | 
märe genau fo, mie wenn wir für bie 
ganze Menfchheit Schuhe nach einem 
ı einzigen Leiften machen wollten. €3 

ı fehlen überhaupt noch zuverläflige Da- 


| ten iiber die Beziehungen, die zmifchen | 


Ernährungszuftand und Leiftungsfä- 
| higfeit beftehen. m vielen Stoffmed;- 
| Telunterfudungen wurden bisher jo- 
| gar die Angaben über Größe, Gewicht, 
| Muskulatur, Fettpolfter, - Zempera- 
ment' der Verſuchsperſon vergeſſen. 


Und nun gar der Begriff der Unter— 
ernährung! Wie viele Konſumsexhe— 
bungen, wie viele Bilanzberechnungen 
| fommen nicht zu dem Schluffe: bier 
bejtehbt eine Unterernährung. Meijt 
werden diefe Erhebungen nur in ber 
Erwartung unternommen, daß fich: in 
dem betreffenden Milieu eme jtarfe 
Unterernährung nachweifen laffen 
müffe. Durch Fehler in der Methodit 
wird aber die ganze Unterfuchung hin- 
fällig. Bilanzen, die mwejentlich unter 
dem phyſiologiſchen Bedarf liegen, 
wird man kaum je nachweiſen. Duͤrch 
ſtatiſtiſche Konjumserhebungen läßt | 
fich ein jo fubtiler Prozeß wie ber all- 
mähliche Kräfteverfall einer Benölte- 
rung überhaupt nicht faffen. Die un- 
genügende förperliche ya 
be Konjumenten beruht vielfach 
anderen urbugienifchen — 
gungen als gerade auf unzuteichendet 


Ein halbes Pfund Threaded Cocoanut 

Eine Pt. Flaſche 15c Gr. reiner Tomato Catſup 10c 
Eine 156cFlaſcheHanſens reiner BanillaErtraft 10c 
136 Pfund Californiſche Zwetſchen 

Zwei 10c Padete Toaſted Wheat Flakes 

Ein 20c Jar reiner Preſerv oder Jelly 


Subſtanz zu decken, ſo verdienten die 


Superior Biscuits, die 

nm. Soda Erader3, 
4 regulä 4 
5c — 


Gebadene Bohnen mit 
Sauce, drei regulare 
10e Büchfen 25 


Bieten Sardinen — 
ſ 25c 
N 1 Sugar * Vic 
nice, das Biun 
er. 834c 


Friſch geröſteter Kaffee, 
a2 a für 50c, 15c 


pres e ober Euglifh 
A Thee, 
as 


Ernährung. Die in. Diesnenbenhunn Mu Geld⸗ 
mittel würden häufig ſtatt der un— 
zweckmäßig gewählten Koſt eine beſſere 
geſtatten. 

Das Problem der Volksernährung 
iſt, wie wir ſehen, keineswegs in allen 
Punkten ſo geklärt, wie es einem ober— 
flächlichen Beurtheiler wohl erſcheinen 

könnte. Rubners Aufſätze unterwer— 
| fen einige der mwichtigften bier in Be— 
tracht fommenden Fragen einer ebenjo 
ı tiefgründigen al3 geiftvollen Betrach— 
tung, meifen auf verfchiedene Stellen 
bin, wo neue Forfhhungen einzufegen 
| haben, und lichten auf dem fo interef- 
| fanten Gebiete manches Duntel. 


Acker⸗Lotten 
8300 und au aufwärts 


Leichte Bedingungen — Keine Zinſen. 


4 


Nahe 55. Str. und Francisco Ave. 

Eine halbe Meile von BWeftern und Kebdzie 
Ave. Cars. Cinder⸗Pfade von jeder Carlinie 
nach dem Platze. 

Acker, auf denen beinahe alles gezogen wer—⸗ 
den kann und welche in kurzer Zeit als Bau— 
ſtellen verlauft werden. 

Ihr müßt dieſe Bargains ſehen um ſie wür— 

digen zu lönnen. (56.) Garfield BIod., nur 
vier Stadtblocks entfernt 


Titel iſt abſolut rein. 
Agent iſt jeden Nachmiktag, einſchließlich 
| Sonntags, auf dem Pla anzutreffen. 


Freo’K H. BARTLETT& CO. 


100 Washington Str. . 
174l,felafon* 


Siür Herren allein! 
Eintritt frei! 


Da3 deutihe männlide Bublitum ift hiermi 
flihft eingeladen, die Gallerie der Wilien« 
haft, 344 Ghicags, Fl, 
unentgeltlich au beſuchen. —— eht hier er ge 
nad der Natur in Wa ips —— 
Prachtexemplare der —42 nfhei 
lehre, ber ng ‚ ohenlchre, ber Ber- 
dauungs-Organ ilum iſt ——— 
Urfprung Dur mer! en Rafie 
i &r ftudiren. Man ehe die 
Brretiäun — 


nitrofitäten. — Stubiren Sie d 
taniheiten und bon Safter, wie Die 


felben in den 
Lebensgroßen en 


gehe gefunden und franlı 
find. Dies La eine 
feiten im 2eben 


ee frei? 
ee 


Steie guderie de der Wifenshait 
444 —— Str., 


> 
= 


. * 


keſet die ¶ Sonntagpoſ 





